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Morgen -Ausgabe.
1. Wlcr .tt . _

Professor Delbrück über den Moabiter
Krawallprozeß.

Wir hatten seinerzeit bei der Berichterstattung über
den Moabiter Krawallprozeß kaltes Blut bewahrt und
uns von der offiziösen Berichterstattung nicht aus der
Fassung bringen lassen. Wir hatten schon damals das
sichere Gefühl , daß die Polizei nervös war und die
sonst so ruhige Berliner Bevölkerung durch ihre Trauf-
aängerei erst gegen sich ausbrachte.

Die jetzige Verhandlung in dem Krawallprozeß be¬
stätigt diese Vermutung vollauf . Ter Prozeß dauert
nun schon mehrere Wochen und noch ist kein Ende abzu¬
sehen. Tie Verteidigung bringt immer neue Scharen
von Zeugen auf die Beine , die ungünstig für die
Polizei aussagen . Selbst ein Mann wie Professor
Delbrück,  der sich zu den Z r e i k o n s e r v a t i ü e n
.Zhlt , urteilt deshalb durchaus ungünstig über dre
Polizei . Er konstatiert zunächst, daß die ganze ange!>
liche „Moabiter Revolution " erheblich harmloser um
geringfügiger gewesen ist, als man ursprünglich an-
nahm . Mn tüchtiger Krawall ", sagt er, „tote er selbst

Ketten Friedrich Wilhelms HI . auch oster mal m
§erttn passiert ist, weiter nichts." Dann fahrt er fort:
^ Die Freude darüber aber , daß es nichts Lchlrm-
^ "ea gewesen ist, verkehrt sich in das Gegenteil , weil
*L n bemerkt , daß die Behörden,  statt die Sache
„obefangen und objektiv so aufzufassen, wie sie liegt,
m ihrem Eifer, den Umsturz zu bekämpfen, bemüht ge¬
wesen sind, so s chw a r z und so schrecklich zu malen
wie nur möglich. Das war und ist falsch, erstens von
dem schon bezeichneten hohen nationalen Gestchtspunit
des Ansehens Deutschlands  tn der Welt aus.
dann aber auch, weil es seinen Zweck völlig verfehlt
und nur das Gegenteil bewirkt, von dem was man an-
sirebte : die Staatsautorität wird durch derartiges Ge¬
baren nicht gestärkt, sondern geschwächt und kompro-

^ Unzweifelhaft hat die systematische täg¬
liche Verhetzung  der sozialdemokratischen Presse
Mel dazu beigetragen , die Massen mit der Erbitterung
° erfüllen die sie zu Gewalttätigkeiten verleitet har,
°ber von da bis zu einem von der sozialdemokratischen
Kartei absichtlich  organisierten und geleiteten
Aufstand ist sehr weit,  und davon kann, gar
Mckit die Rede sein. Daß die Polizeibeamten rn der
Erregung der Aktion allerhand Gespenster von
Rührern und Kampfsignalen gesehen und gehört haben,
ist natürlich und darf man ihnen nicht so sehr ubel-
nehmen . Aber die Staatsanwaltschaft darf dergleichen
in der Gerichtsverhandlung nicht Vorbringen.

Es ist eine Anzahl Schutzleute verletzt, und es ist

viel schwerer Unfug verübt worden,, der mit strengen
Strafen zu ahnden ist. Aber die Übertreibung , deren
mau sich in den offiziösen Zeitungsberichten und auch
noch in der Anklage schuldig gemacht hat , wirkt nun
in der Stimnrung des Publikums gegen die Hüter der
Ordnung und zugunsten der Randalierer.

Offenbar , um einen möglichst starken Eindruck Zn
erzielen, hat auch die Staatsanwaltschaft alle dre Em-
zeldelikte zu einer großen Aktion zusammengefaßt . Die
Folge ist, daß eine Menge von Leute  n , deren
Schuld minimal oder nicht nachweisbar , oder die wirk¬
lich ganz unschuldig sind, nun diesen Wochen-
langen  Prozeß mit durchmachen müssen und dadurch,
mich ohne in Untersuchungshaft zu sitzen, doch eurer
schweren Freiheitsberaubung  urrter-
lieaen Wieviel besser und einfacher wäre es gewesen,
die Mini  m a von vornherein auszuscherdeir und be¬
sonders zu behandeln!

Einen ganz besonderen ungünstigen Eindruck hat es
endlich gemacht, wie der Prozeß an eine bestimmle
Strafkammer gelangt ist. Obgleich alle deutschen
Richter -rach demselben Strafgesetzbuch urteilen . Jo -st
c§ doch unvermeidlich, daß in den verschiedenen ^rtraf-
kammern eiir recht verschiedener G e i st waltet . Tie
Staatsanwaltschaft weiß das , rmd cs liegt nahe, daß
sie unter Umständen wünscht, einen bestimmten Prozeg
vor eine bestimmte Kammer zu bringen . , Eirre direkle
Einwirkung hat sie darauf nicht, denn die Verteilung
richtet sich' nach dem Alphabet . Bei einer Strafsache
aber, wo mehrere Angeklagte Vorkommen, ist eine Ver¬
einigung möglich, die bei derjenigen Kammer stalt-
sinden wird , die zuerst mit der Sache besaßt ist, und
der Zufall hat nun gewollt, daß die Voruntersuchung
in dem vorliegenden Fall zuerst fertig wurde bei emenr
Angeklagten , dessen Siams zu der Strafkammer fuhrre,
von der alle Gerichtskenner meinen, daß .sie der
Staatsanwaltschaft die genehmste gewesen sei. Welch
eine schwere Schädigung  des A ns  e h e n s unjeier
Justiz aber liegt darin , wenn die Staatsanwaltschaft
einen reinen Zufall  behauptet . crt
Kreisen man dieser Behauptung keilten Glauben schen¬
ken will ! Es mag ja sein, daß der Vorsitzende der
dritten Kammer wirklich zur Leitung dieses Prozejej
mehr geeignet ist als seine Kollegen-, es mag sein, daß
rin Zufall deir Wünschen der Staatsanwaltschaft zu
Hilfe gekommen ist, aber eine wirklich ^ ltb-ickenoe und
un-sichtige Behörde sollte sich vor solchen Zufallen
hüten  wie die Pest , denn kein Gewinn , der ber einem
einzelnen Prozeß herauskommt , kann den Nachten
aufwiegen , wenn das Vertrauen zu u n p a r -
testscher Anweirdung  der Gesetze er¬
schüttert  wird . Wenn ein Staatsanwalt , _ nur
feinen Fall im Auge, das einmal vergißt , so -st es
Sache des Justizministcrs , seine Untergebenen auf cen
höheren Gesichtspunkt immer wieder aufmerksam zu
machen."

Delbrück äußert sich dann zur Affäre der englischer.
Journalisten und erklärt : r - .

„Wenn ein solches Verseheir geschehen ist, so gehör,
es sich, daß es von den höheren Behörden nicht nur am
solches anerkannt , sondern rn den Formen der
Gesellschaft um Entschuldigung gebeten wird . Las
Schreiben aber , das der Polizeipräsident v. >?agow an
die englischen Journalisten gerichtet hat , war nicht nur
keine  Entschuldigung , sondern Wirkte wie eure Ber-
h ö h n u n g, indem es darauf hinwies , daß dre Herren
sich dirrch Teilnahme an einem Auflauf eigentlich straf¬
bar gemacht hätten . Es würde Wahrlich emen wohl¬
tuenden Eindruck gemacht haben, wenn der Minister
des Innern diesen' Verstoß seines Untergebenen gegen
den internationalen guten Ton rn recht markanter
Weise korrigiert hätte . Tie deutsche Polizei genießt
unter den anderen Kulturvölkern emen so wenig
freundlichen  Ruf , daß es wahrhaftig überflüssig
war , hier wiederum zu geigen, daß dre ferneren Bluten

. der Ritterlichkeit bei uns nicht gedeihen/ _

Der Nachfolger Dr;r,malas.
Tie Affäre des polnischen Bauern Drzymala , der

seinerzeit in denr Torfe Kaisertreu an der Posen-Woll-
steiner Bahnstrecke einen Eisenbahnwagen bezog, von
der Behörde aber aus ihm vertrieben wurde und dann
irr einem Wohnwagen harrste, bis die Polizei auch hier¬
gegen einschritt , hat jetzt ein interessantes Nachspiel
erhalten Bekanntlich suchte Drzymala lange Zeit um
Vauerlaubnis auf seinem Grundstück rn Kaisertreu
nach Don polnischer Seite wurde behauptet , daß Me
Behörde sie ihm deshalb versage, weil er em polnischer
Agitator sei. Allmählich wurde Drzymala zum polni¬
schen Märtyrer und die politische Partei tn Poft
unterstützte ihn noch in seinem Widerstande , so f ß
der Kampf zwischen Drzymala und der Behörde schluw
sich eiire allgemein beachtete politische Angelegenhe.t
wurde . Sein Wohirwagen wurde zu einer polnischen
Religuie , denn als ihn die Polizei daraus vertrieben
hatte , kaufte das polnische National,Museum m Kra-
kan den Wagen , wo er jetzt noch als erir Denkmal
„preußischer Polizeiwillkür " gezeigt wmd. wrzymala,
der aus dem Wohnwagen in er-ren Vrehstall uberge¬
siedelt war , den er aus seinem Grundstück hatte c-J
richten lassen, wurde durch die Angelegenheit ern woh.-
habender Mann und sitzt jetzt wert vom Ekmsiteer
wo in Galizien . Sern Grundstuck aber verkaufte er
an einen Roßschlächter Emil Conrad aus Berlin oer
mit Frau und Kindern zunächst m denselben elenden
Stall zog, in dem Drzymala zuletzt hauste. Eonrad
beabsichtigte einen Wohnungsbau , erhielt jedoch
dritten Tage bereits eine polizeiliche Verfügung , von
dem Grundstück herunterzuzrehen und -war binnen dre^
Tagen , anderenfalls würde er rn erne ^ Uafe von w
Mark oder eine Woche Haft genommen werden. Da

Feuilleton.
(Nachdruck«erböte«.)

Deutsche Diamanten.
Ein Brief aus Lüderrtzland und Lüderrtzbucht.

Von Hans Grimm.
(Schluß.)

Bei der Kolmanskop-Gesellschaft hat man die Idee,
die Waschmaschinen zu vereinen und durch maschinellen
Antrieb sich bewegen zrr lassen, arifgegeben als unzweck¬
mäßig . Tie Kontrolle scheint zweifellos leichter, wenn
die Bearbeitung gleich air der Fundstelle erfolgen kann,
die Felder sind eben räumlich sehr weit ausgedehnt , so
daß der Grund bei feststehenden Maschine-i oft von
weither zugefahren werden müßte . Es verlangte das
ein sehr vergrößertes Aufsichtspersonal bei doch nicht
aleichmäßig wachsender Sicherheit . . „

In der Apologie der Deutschen Koloinalgestlsichaft
Ulid der Deutschen Tiamautengesellschaft vom Mar
dieses Jahres wird erklärt : „Tie T . T . G. ist die erste
D -amantengesellschaft, dre eine Aufbereitung mit
maschinellem Antrieb aufstellt ." Der Versuch wird sehr
interessant sein. Auf welchem der Abbaufclder der
D T G. erfolgen soll, wird nicht mitgeterlt

Bis vor kurzem wurde der D. T . G. noch ganz all¬
gemein Raubbau vorgeworfen . Hunderte voir Einge¬
borenen , heißt es , sandte sie aus m dre Laler nrn
reichen Ablagerungen , die aus dem Bauche kr-echend
die Diamanten aus dem Saude lasen. Auf diese primi¬
tive Manier wollte man Wohl schnell zu guten Erfolgen
kommen. Nachdem nun der vielversprochene Vertrag
vom Kolonialamt einerseits und Kolouralgesellschaft
und Tiamantengesellschast anderseits am a Mai 1910

geschlossen worden ist und die Diamantgesellschaft
weiß daß ihre Rechte über den 1. April 1911, sruher
dem Endtermin der Sperre , dauern , ist ledensalls der
Grund zu solchem Vorgehen nicht mehr vorhanden
und die Gesellschaft mit ihren hübschen Mitteln und
tüchtigen Beamten kann sich zu dem entwickeln, was ihr
die Tenk 'chrift des Kolonialamtes vom 6. Januar,
wohl" vorausahnend , nachsagt, einem vorbildlichen Be¬
triebe Ihre Anlagen in Prinzenbucht , dem jüngsten
deutschen Hafen , weisen durchaus darauf hin.

Geringer Wasserverbrauch bei der Diamanten-
wäscherer ist von größter Bedeutung für die Felder.
Jeder Tropfen wird eben angeschleppt, wenn and) auf
kn südlichen Feldern aus salzwasserlöchern rn der
Nabe Ein Mehrverbrauch an Wasser kommt einer
Ver ' enerung der Förderung gleich. Die Sparsamkeit,
mit der mit dem Wasser umgegangen wird , wie es aus-
gei' iltzt wird ist bewunderungswürdig . Aus den
statistischen Zahlen in dieser Hinsicht möchte ich dieser
Kolmanskopmine , die mir Vorlagen, hervorheben wer
Mine hat ein Rutengänger in einem Seitentals de-,
Eharlottentals Wasser gefunden, Es -st eme starke
Salmiaberader , rn die man hmernbohrte . Eme Wmo-
mühle wurde über das Bohrloch gestellt und liefert so
v-el daß das Feld einigermaßen gut daran -st.

' Auf Kolmanskop beträgt die Turchschnittsforderung
8000 bis 3800 Karat wöchentlich von 1000 Kubikmeter
m,« Wertem Sie ? Ui »  Kubikmeter
wöckientlick! Tie Höchstiorderung der Mme ai. eli-em
Tage belief sich auf 639 Karat , die Höchstleistung auf
Taa und Kolonne auf 1-9 Karat

Im ganzen wurden von sämtlichen abbauenden Ge¬
sellschaften im Jahre 1909 500 000 Karat - gefordert.
Für das Geschäftsjahr 19U wird eme Ausreute von
einet' SJji'ßion crfaxmtct, iinb bci§ VDtrb nciu)
lediguna der Pomona- und Marmora-Streitfrage die

durchschnittsausbeute von den bekannten Lagerstätten

^ ’Sefior Scheibe setzt die ungefähre Höhe der
Schätze auf sämtlichen bekannten deutschen Feldern auf

^Ä ? d? r7 "mernen^ n°ch 20 -P 0jährrger Bearbeitung
würden die Lagerstätten erschöpft fern wie Wahrheit
liegt sicher mehr nach Scheibes Seite hm , zumal über¬
raschende Funde unter den Dirnen , wie schon erwähnt,
durchaus nicht ausgeschlossen sind.

m  ist Teil eines ordnungsmäßigen und gewissen¬
haften Betriebes auf den Feldern , daß nicht die leicht
e' kenntlicheu reichen Striche , die die kleinsten Unkosten
rrWhern ' zuerst und zugleich ausgebeutet werden. Wö
ül der Kurs der Anteile ' bezw. Aktien der Gesellschaften
nach der Ausbeute richtet, siegt bei der ^ onderlrchkeit
der Narnibfelder die Versuchung imzweifelhaft nahe,
Haussen und Baissen zri inszenieren. Erfreulich ist,
daß die Lüderihbuchter voir Anfang an solchen Prak¬
tiken aus dem Wege gegangen siird und dre verschiede¬
nen aeschäftsführenden Direktoren es sich große Muhe
kosten ließen , durch gleichzeitiges Aufarbeiten armer
und teurer rmd reicher und billiger Stellen eine mög¬
lichst gleichmäßige Skala der Ausbeute und' der Un¬
kosten aufrecht zu erhalten.

In der unaufhörlichen Kontrolle und dem beständr.
gen Vergleiche der täglichen und stündlichen Förde¬
rungsleistung der verschiedenen Förderungskolonnen
an den verschiedenen Förderungsstellen liegt schließlich
mich die Sicherung der Felder vor Diebereien ihrer
eigenen Angestellten und namentlich der weißen ’ o *
arbeitet , . die im weiten Sande , geschützt von er«
kleineir eisernen Wmdschirm. dem nasten ^
grniid den Edelstein entreißen . Q

Die Unkosten für das Karat schwanken fe nach ^ age
der Felder zwil-Len 1.60 und 6 M. Zn Krmberley be-



Seite 2* Sanrstag , I . Dezember 1910» Wrssimdstrer LagvLatt.
lems grau sofort die Zeichnung zum Bau eines Wohn-
v -ujes einreichte, entschied der Lcmdrat des Kreises
Bomst, die Verfügung einzustellen, wenn die Genebmr-
gung sofort nachgesucht würde. Nack einiger Zeit be-
kam Conrad die Zeichnung zurück, jedoch mit folgendem
Bescheid: „Tie Erteilung der beantragten Bescheini¬
gung gemäß 8 13b des Gesetzes vom 10. August Iftoz
(Gesetzsammlung Seite 227) -- daß die von Ihnen auf
dem Grundstück Grundbuch Br. 33 zu Kaisertreu Ge¬
plante Ansiedlung mit bett Zielen des Gesetzes' vom
W. April 1886. betr. die Beförderung deutscher An-
stedlungen in den Provinzen Westpreußen und Posen,
Nicht in Widerspruch steht — lehne ich ab ."

Mit diesem Bescheid ging gleichzeitig eine erneute
Verfügung ein, bei Vermeidung einer Geldstraß" von
M M. binnen 14 Tagen den bewohnten Raum zu
räumen. Inzwischen wurde Frau Conrad entbunden.
Am zweiten Tage nach der Entbindung kam der
Distriktsbote und wollte eine Unterschrift von der Fraü
haben, die er aber nicht erhielt. Nach 14 Tagen kam
der Bote abernials mit mehreren Schreiben. Conrad
verwehrte ihm jedoch den Zutritt zu seiner Frau mit
der Erklärung, daß er dieser vor Ablauf von sech«
Wochen nickst die Erlaubnis zur Abgabe irgendwelcher
Unterschriften geben werde. Da aber die Frau als
Käuferin des Grundstückseingetragen war. so erschien
-Ml 17. November der Distriktsbote abermals. In
seiner Begleitung befand sich aber auch ein Gendarm
und fünf weitere Personen, welche nunmehr die Tür
erbrachen, sämtliche Sachen aus der Wohnung entfern¬
ten. auf ein mitgebrachtes Fuhrwerk luden und die
Sechen dann nach dem Gemeindehause brachten Hier
haust Conrad mit seiner Frau und drei Kindern nun»
mehr in einem Raum, den der Nachtwächter des Torfes
hatte hergeben müssen und der als ein niedriger, un¬
sauberer Aufenthaltsort von den „Posener Neuesten
Nachrichten" geschildert wird, die dem Fall noch die
Mitteilung anknüpfen, daß die Behörde wahrscheinlich
an demGeburtsnamcn der Frau — Skrzyczak— Anstoß
nehme, der zwar ein polnischer Name sei. aber nicht'
die Tatsache verdecken könne, daß die Frau eine girre
Preußin sei, deren Kinder die evangelische Schule' be¬
suchten und deren Vater preußischer Soldat und Be¬
amter gewesen sei. Ihm seien im Kriege bei König-
grätz die Backen zerschossen und die Zähne heraus gr¬
ossen worden und er habe bis zu seinem Tode als
Briefträger im Staatsdienst gestanden. Tie Frau sei
auch niemals etwa politisch hervorgetreten und der
Schlächter̂ Conrad denke als geborener Berliner über¬
haupt nicht daran, sich für die polnische Frage zu er¬wärmen.

DrNtsches Reich.
* Der Kronprinz auf der Jagd auf Ceylon. Nach einem

Telegramm des ..New York Herald" nahmen der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessin an einer großen Elchjagd
rm Innern von Ceylon teil . Die Jagd , die von mehreren
ytotahefox  der dortigen Gegend devanstalret wurde, fand
m dem Gebiet zwischen Nnwara-Mja und Uakgalla und
auf der großen Elchwftdheide von Blackpool statt. Zwei
große Hundekoppeln waren in einer gewaltigen Strecke
Waldes zur „Arbeit" gebraucht worden. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin sichren im Automobil eine Strecke
von 3 englischen Meilen bis dahin, wo die Dschungeln be¬
gannen. Dann ritten der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin. den Hunden auf dem Fuße folgend, in die Dschungel
hinein. Die Hunde bemühten sich indessen, da beständig ein
feiner Regen niederrieselte, 5 Stunden lang vergeblich, *

fiitten Edelhirsch aufzuspüren, und die Jagd wurde gegen
Mittag ergebnislos  abgebrochen.

DVC . Konfessionelle Aisschließungspolitik in low.nur
«ölen Körperschaften. Die „Köln. Volksztg." (Nr . 969) be¬
richte: aus Reünkirchen: „Bei der heute begonnenen
Gemeinderatswahl der dritten Abteilung wählten von
4069 Berechtigten 1400. Von der Liste der Katholiken er¬
hielt jeder der 8 Kandidaten rund 760 Stimmen , auf die
gegnerischen Liberalen entfielen se 640." Danach sind also
die bürgerlichen Parteien in Reuiü'irchen in Liberale und
Katholiken eingekeilt. Oder versteht die „Köln. VoWztg ."
unter de» Kacholtten Zentrnmsleute ? Dann wäre die
„Köln. Volksztg.", die nur ein interkonfessionelles Zentrimr
kennt, wieder einmal aus der Rolle gefallen.

Ein amtliches Nach richtenblatt gegen die Kaiserrede
des Reichskanzlers. Das in Weimar erscheinende amt¬
liche Nachrichtenblatt für das Großherzog-
tum Sachsew - Weima r,  die „Weimarische Zeitung ",
wendet sich gegen die Voantwottung der soziÄdeurokra-
tischen Anfrage im Reichstag über die Kaiserreden durch
den Reichskanzler: „Nun war allerdings d'e damalige Er¬
klärung (November 1603) so diplomatisch gefaßt, daß man
in den Kaiserreden keinen Widerspruch zu finden braucht.
Auch hier kommt es einzig darauf an, wie damals  der
Reichstag und- das deutsche Volk die Erklärung auffassen
mußten. Nur dann hatte diese Erklärung eine Bedeutung,
wenn sie auch innegehalten  wurde , „und zwar von
keinem Kanzler gedreht und gedeutelt". Dieser Über¬
zeugung geben die beiden liberalen Fraktionsrcdner Baffer-
rttann und Payer Ausdruck. Wie anders aber klangen dies¬
mal die Ausführungen der Redner des Zentrums und der
Rechten, als vor zwei Jahren . Man will nun einmal mit
der Bülowschen Erbschaft radikal aufräumen. Konunt noch
hinzu, daß die Rede in Bcuron die Zentrumsherzcn mir
froher Hoffnung geschwellt hat, daß die Jesuiten  dem¬
nächst in Deutschland ihren Einzug halten werden. So
zeigte sich auch hier wieder, wie gründlich sich in den letzten
zwei Jahren die Verhältnisse geändert haben. Was damals
der gesäurte Reichstag als eine wertvolle Errungenschaft
angesehen hatte, wird heute zum alten Eisen ac-
w o r f e n."

* Der Br . rned . vet . Der Landwrrtschaftsurinister hat
soeben eine Promotionsordimng für die Erteilung der
Würde eines Br med. vet . erlassen, aus der folgende
Punkte hervorzutzebcnsind: Die vom Erwerber zu erfüllen¬
den Bedingungen bestehen in der Beibringung des Reife¬
zeugnisses eines deutschen Gymnasiums oder Realgym
nastunrs oder einer deutschen Ober-Realschule. Die Zu¬
lassung auf Grund des Reifezeugnisses einer ausländischen
höheren Lehranstalt bedarf der Genehmigung des Ministers
Ferner wird verlangt ein Ausweis über die Erlangung
der Approbation als Tierarzt für das Deutsche Reich oder
bei Ausländern über das Bestehen der vorgcschricbenen
Fachprüfung an einer deutschen tierärztlichen Hochschule
oder an einer veterinär-medizinischen Fakultät (Fakultäts-
abteilunat einer deutschen Universität. Die Prüfungsgebühr
beträgt 30» M-, bei Ausländern 500 M. Die mündliwe
Prüfung erstreckt sich auf 3 Prüfungsfächer.

* Die Antisemiten tragen sich mit großen Hoffnungen
für die Reichstagswahlen . Im Anschluß an die Versiche¬
rung, daß der Reichstagsabgeordnetc Raab an einen Ver¬
zicht auf sein Reichstagsmandat für Eschwcge-Schumlkaldeii
nicht denkt, erklären die „Deutschsozialen Blätter ": „Alle
unsere Abgeordneten kandidieren selbstredend in ihren
Kreisen wieder, und wir haben Grund zu der Hoffnung,
daß nicht nur sie alle wiederkehren, sondern daß ihre Zahl
amrahcrnd verdoppelt  wird ." Rach dem Verlust von
Eisenach verfügen die Antisemiten gegenwärtig im Reichs-
tag über 12 Mandate, abgesehen von „versteckten" Anti¬
semiten in den konservativen Fraktionen und in der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung.

* Windthorstbund. Eine Herbstgauversammlung der
Windtchorstbunde findet am kommenden Sonntag in Berlin
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statt. Es soll u. a. über die bevorstehende Wintern rtzett,
die Verschmelzung von Windthorstblättern und Zentrwmrs-
blättern sowie über andere Brmdesfragen verhandelt wer¬
den. Am Abend findet eine öffentliche Versammlung statt.

* Eine Statistik der Mehrlingsgeburten . Das statistische
Jahrbuch für das Deutsche Reich enthält eine Zusammen¬
stellung der inr Fahre 1908 vorgett -mmenen Mehrlings
gebürten. Demnach wurden im genannten Jahre 26 A4
Zwillinge gezählt. Davon waren in 8358 Fällen mä-rnlichc,
in 7843 Fällen weibliche Zwillinge und in 9933 Fällen ei»
Pärchen. An Drillingsgebutten verzeichnet das Jahrbuch
261. Es kamen in 56 Fällen 3 Knaben, in 53 Fällen Z Mäd¬
chen, in 72 Fällen 2 Knaben und 1 Mädchen, in 80 gölten j
1 Knabe und 2 Mädchen zur Welt. Außerdem sind 4 3Met>
lingsgeburten mit 8 Knaben und 8 Mädchen vermerkt. Unter
den Mehrlingsgeburten ist die Zahl der Knaben etwas
größer als die der Mädchen.

* Ein „Preß"-Erlaß des bayerischen Episkopats. Das
Würzburger Drözes-anblatt veröffentlicht einen von den Erz¬
bischöfen und Bischöfen Bayerns UnterzeichnetenErlaß , der
am nächsten Sonntag ans allen Kanzeln zur Derlesnna
kommen soll « nfo sich richtet gegen die „Ausschreitungen
einer Presse,  die offen die Lehren der katholischenKirche
bekämpft und die guten Sitten verletzt". Solche Preß-
erzcugnisse zu lesen lei eine Sünde gegen den Glauben jnia>
gegen die Gebote des Herrn. Der Erlaß schließt mit bCrt
Worten: „Verivehrct den Eingang in Euer Haus Een
Blättern , allen Zeitschriften, Kalendern, Büchern
Broschüren usw., die cs daraus abgesehen haben, Glauben
und Sitte , Achtung vor katholischer und staatlicher Autorität
zu untergraben."

* Die Stellung Österreichs zu den reichsdeutschen Schiff,
sahrtsabgaben. Die Wiener „Zeit " bemerkt zu der Au - .,
spräche über die Schiffahrtsabgaben im deutschen Reichs'
tag : Die deutsche Reichsregicrung könne in dieser Fva --a
auf ein Entgegenkommen Österreichs nicht rechnen. Die
deutsch-österreichischenBündnisverträge hätten Mit p»n
Elbschifsahrtsverträgen gar nichts zu tun. Österreich ^
nie die Abgeschmacktheit  begangen , von seinen puli
tischen Freunden ökonomische Liebesdienste
fordern, und betrachte es als selbstverständlich, laß man
auch in Berlin nicht daran denke» wird, dem österreichisch»,,
Verbündeten bei Hcrrnskretschen, wo die Elbe sächsisch- -
Gebiet betritt, die bosnische Rechnung  zu präsen¬
tiere». Davon könne keine Rede sein. Österreich bestehe
auf seinem Schein, der ihm die freie Elbe sichere. — K.
merkenswert ist, daß die halbamtliche „Wiener l3j>ri
tische Korrespondenz" diese Auslassungen abdruüt
wcitergibt.

Narlamerrtarrschks.
Die Vorbildung der Rcichstagsabgeordncten . Qfte,

den Bildungsgang der Reichstagsabgeordneten bringt
„Braunschw. Landesztg ." eine interessante Zusammen¬
stellung: „Ins Auge fällt danach das scharfe Hervortre -- -,
des akademischen Elements . Die Mehrheit der Bolksbota»
nämlich mehr als 200, rechnet sich zu den akademisch' geb-tx
dcten Kreisen. Das Zentrum liefert die meisten Wbgeord
neten, die studiert haben, nämlich 63. Dann folgen vun
den einzelnen Parteien die Konservativen , die" Fre^
sinnigen, Nationallibevalen usw. Am wenigsten Madel
miker sind bei den Sozialdemokraten . Rund 100 Aba «!
ordnete haben die Bänke eines Gymnasiums , eines Real¬
gymnasiums oder einer Oberrealschule gedrückt, ohne 4
zur Reifeprüfung gelängt zu sein. Als Gesamtresnttat cr
gibt sich, daß etwa 300 Abgeordnete mindestens
unteren Klassen einer höheren Lehranstalt besucht haben
Etwa 10  Abgeordnete haben ihre Ausbildung in Sem;
narerr erhalten. Rund 80 haben nur Volksschulbildnu),'
Beträchtlich ist der landwirtschastliche Einschlag. Lln^z
40 Juristen fitzen im Reichstag. Beim Militär dienten ^
Abgeordnete. Davon waren mehr als die Hälfte OMzi ^ S
50 haben den Feldzug 1870/71 mitgemacht." ' •

laufen sich ine Unkosten auf 20, in her Permier-Mine
bei Pretoria auf 8 M. Ter Erlös für die deutschen
Diamanten ist nicht stoch, der Verkaufspreis steigt durch-
ichnittlich nicht recht über 30 M. für das Karat.

Die farbige Arbeiterschaft auf den Minen setzt sich
ms Ovambos und den sogenannten Cave Boys zu¬
sammen.

Wer Krmberleh oder Johannesburg kennt, iveiß,
daß man dort nach vielen Versuchen das Compound-
System eingeführt hat als das einzige, das die Minen
vor Diebstählen und die Farbigen selbst vor dem
Trünke nachhaltig schützt und dem Arbeiter also den
größten Gewinn aus seiner Arbeit sichert. ES ver¬
pflichtet sich demnach jeder angeworbene Eingeborene,
bem Tag seines Arbeitsantritts bis zu seiner Ent¬
lassung im sogenannten Compound zu wohnen und sich
der Compound-Ordnung zu fügen. Damit ist er wäh¬
rend seiner Arbeitsperiode völlig von der Welt abge¬
schlossen. Frau und Kind können ihn besuchen, er
spricht über einen vergitterten Raum hinweg mit
ihnen. Ein gedeckter und geschlossener Gang verbindet
Compound' mit Mine. Die ganzen Lebensbedingungen
in den Compounds, vor allem von De Beers , sind aus¬
gezeichnet und die Zulu - und Basutoarbeiter staben
diese eigentümlichen Verhältnisse schätzen gelernt.
Lohnt De Beers die Boys ob, so werden sie einer sehr
genauen Prüfung unterworfen, die sich bis auf die
innerliche Eingabe von Rizinusöl erstreckt, erst dann
können sie heimkehren in ihre fernen Kraale. Davon
abgesehen, ist die Überwachung weitgehender als bei unS.
afttt den größeren Diamanten können eigentlich nur
weiße Sortierer in Berührung kommen, mit dein
..- lernzeug gaben gerade Gefangene zu tun, die man
ganz m der Hand hat. An allen Stellen , wo Menschen

* e™" 9, Sebracht werden, sitzt über den Köpfen
ecu Aufseher, von dem niemand weiß, wanu er just
ferne Hand beobachtet. Trotzdenr wird in Krmberley
noch genug gestohlen.

Auf den deutschen Feldern haben wir die Compound¬
einrichtung leider noch nrcht. Die. Boys sind viel zu
viel sich selbst und ihren ehrlichen. Instinkten über¬
lassen, auch traut man dem Lckmtzrina der umgebenden

Namib, durch die so leicht niemand uvaesehen kommt
und geht. Selbst bei der Entlassung vom Felde wer¬
den nicht alle Arbeiter untersucht, und in Lüderitzbucht
ebenfalls irrcht. Solange die Verhältnisse aus den
Feldern nicht anders sind, sollte wenigstens außerhalb
des Einschiffungshafens ein geschlossenes Lager einge-
rrchtet werden, wo die über See abwandernden Farbi¬
gen dre- bis vier Tage zubringen müssen und gründ¬
lich untersucht werden können vor der Abfahrt. Das
ist jetzt den im letzten Augenblick erscheinenden Horden
gegenüber den paar Zollbeamten, die auch auf die an-
kommenden und abfahrenden Weißen und deren Ge¬
päck ihr sehr nötiges Auge haben müssen, ganz un¬
möglich.

Tie Wohnungsverhältnisse der Farbigen auf den
deutschen Feldern sind gut und gewiß nicht schlechter
als die in den Compounds. Das Bezirksamt in
Lüderitzbucht schenkt diesen Angelegenherteu seine be¬
sondere Aufmerksamkeit. Die Käst ist reichlich. Mehr-
Beachtung verdiente deren Zubereitung, die durch die
Arbeiter selbst geschieht. Geklagt wurde mir bei Frohe
Hoffnung, einem Felde der D . D .-G.. unweit Angras
JuntaS , daß die ohnehin, übermäßig jungen und
schwächlichen Ovamboleute ihren Reis gar nicht kochen,
sondern il)u in ihre Wasserflaschen werfen, darin
auellen lassen und dann das Zeug erst bei der Arbeit
essen. Sehr armselige Leistungen und viele Klagen
und viele. Krairkmeldungen seien die Folge.

Tie Ovambos bekommen 20 M. für den Monat auf
den deutschen Minen, ein recht armseliges Gehalt. Und
es scheint mir wenigstens denkbar, daß dieser kleinen
Ziffer wegen die aussendenden Häuptlings so viel junges
und geringwertiges Material liefern? 'Rach Zulu -,
Basuto- und Losa-Arbeit mutet die saumselige Ovambo-
Arbeit ordentlich komisch an. Aber ehrlich und an¬
ständig sollen die Ovambos sein, und das Geld bleibt
im Schutzgebiet. Beides kann man voll den Kon¬
kurrenten und den Mitarbeitern der Ovambos, den ge¬
würfelten Kapjungen, nicht sagen. Sie bekommen"3
bis 4 Lstrl. im Monat, sind fix und halten zusammen
wie die. Kletten. Wieviel sie an Diamanten stehlen
u:rd gestohlen haben, wissen die Götter allein. Warum
man in Südwest gerade aus die Kapjungen verfiel, die

klugen Gauner, zum Diamantenbau, und nicht
Kaisern verschrieb, seien es nun Losas, Zulus oder
Basutos , das werden nicht einmal die Görter wisw„

In Kimberley bei Te Beers sind 6000 Farbige u>,<
1409 Weiße beschäftigt. Die Löhnung der Farbigen
ist 1 Lstrl. in der Woche, die Löhnung der Weißen gehr
von 3.10.— Lstrl. in der Woche aufwärts. Auf deut-.
scheu Feldern ist die Löhnung der Weißen höher, dgn»
kommt freie Beköstigung.

Meile GrsählullgLliUerlrlur.
Die Firma Ad. Bonz u. Ko. in Stuttgatt ist dafür yx.

könnt, daß sie keinen literarischen Kitsch, keine Dutzendware
auf den Büchermarkt bringt. Was sie bringt, hat Hand
Fuß , hat Kopf und Herz. Das empfinden wir auch wieder
beim Durchblättern ihrer nellesten Verlagswerke, aus deren
Zahl wir zunächst die Fortsetzung von Ganghofers
köstlichenr Erinncrungsbuch „Lebenslauf eines
Optimisten"  herausgreifcn , das „Buch dex
I u g e » d". Es liest sich meist wie ein Roman
so unterhaltsam, aber es ist nock) reicher wie eine
künstlich oder künstlerisch abgezirkelte Geschichte, denn hier
ist das Leben, das reiche, bunte Leben der eigentliche Autor
und das ist doch noch immer der beste Dichter. Viel Heiteres'
viel Ernstes drängt sich hier in dem stattlichen Band zusam¬
men. Der Schüler, der Student , der jugendlich Liebende i»
seinen Freuden und Leiden steht vor uns , aber immer ei»
Mensch mit offenen Augen und offenem Herzen. Dem
Schönen huldigend, dem Rückständigen feind und dem
Schlechten, ~ wir denken da nur an die Geschichte von dem
armen, von einem Pfaffen verführten Bettele , — ein ernster
Richter. Alles in allem ein Buch von hohem ethischen Werft
ein eben so interessantes als nützliches Buch, dem man di«
weiteste Verbreitung wünschen möchte.

Nicht anders ist es mit den Schriften von Heinrich
Hansjakob,  auf die wir schon oft hinwiesen als auf
ein köstliches, nahrhaftes , schwarzwälder Bauernbrot. Als
neuester 10. Band seiner ausgewählten Scliriftcn erschien
eine Erzählung aus dem ZOjährigen Krieg: „Der Leut¬
nant von H -asle ". Alte . Tagebücher liegen der Ge¬
schichte zugrunde, die breit und farbenccht ein Bild der
Greuel darstcllt, unter denen des Dichters Heimat, das
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EngianV»

Aus der englischen Wahtbewegung . Aus den Wahl¬
reden des vorgestrigen Tages ist folgendes hervorzuheben:
Minister Grey  erklärte in Portsmouth : Lie Per»
fehlung Balfours , betreffend das Referendum , sei ein
Rat , der gegen die liberalen Maßnahmen ersonnen sei.
Austen Chamberlain  sagte in West -Bromwich:
Wann die Unionisten wieder zur Regierung gelangten,
würde die Tarifreform in kürzester Frist gesetzlich durch¬
geführt werden . — In Tundee bezeichnete Winston
Churchill  die Sprache Balfours über das Referen¬
dum als absichtlich vage gehalten . Es gebe viele Wege,
auf denen sein Versprechen in Bezug auf das Referen¬
dum völlig u llis  o risch  machen könne . — Lord
Morley  sprach in Tarwen sich dahin aus , daß das
boraeschlagens Referendum ein phantastischer Vorschlag
sei, der das Parlamentsystem , das so lange der Ruhm
des britische, '. Namens gewesen sei , zerstören werde . —
Birrel  erklärte in Bristol : Tas Oberhaus läge be-
reits im Sarge , das Volk möge es am 3. Dezember be¬
graben . — Premierminister Asguith bezeichnete in
Wolverhampton die Vorschläge Balfours als einzig da¬
stehend in ihrer geradezu kolossalen . Unziemlichkeit.
Das Land werde ein so großartiges Beispiel politischer
Unaufrichtigkeit wie den Vorschlag eines Referen¬
dums , der die Verantwortlichkeit der Minister und des
Unterhauses vernichten werde , niemals vergessen oder
verzeihen _ _

Aus Stadt uttfe Saufe»
Wiesbadener Uachrichtes.

Wiesbaden,  3 . Dezember.

Balkonschmuck irn Winter.
Wenn der November mit seinen Nachtfrösten kommt

»rnd den glänzenden , farbenfrohen Sommerschmuck . auf
Ballonen und Terrassen zerstört , löst es jedesmal bei uns
ein Gefühl des Bedauerns aus über die verlorene Pracht
und die Hoffnung auf nächstjährige schöne Stunden in unse¬
rem Keinen Paradies . Es liegt sehr nahe , daß man be¬
strebt ist, auch für die Wintermonate arif den Ballonen einen
Mlauzenschmuck zu haben , der Gewähr auf Beständigkeit
.und Wetterfest !gkctt gibt . Der sachkundige Gärtner sagt
“ „ s daß es viele Pflanzen gibt , die schönlaubig und wettcr-
k-ll 'genug sind, unsere Winter zu überdauern . Hierher ge-
rUn fast alle Nadelholzarten (Koniferen ), Aukuba , Krrsch-
s^rbeer , Burus , Mahonien, 'Efeu und Evonymus radicans.
Dominierend ist hier die ganz gewöhnliche Rottanne , die
O.,rch ihr frisches, zierliches Grün , ihren gleichmäßigen
ÜZpchs und ihre Billigkeit sich das Feld erobert hat . Und
latsächlich ergebeil die Tannenpflanzungen ein anheimeln¬
des , sinniges Bild , das man noch beleben kann durch An¬
bringung kleiner Futterplätze für unsere Vogelwelt . Unsere
Sing - und Nutzvögel werden gern diese grünen Plätzchen
iM Winter aufsuchcn und sich stärken im Kampf gegen das
Ungeziefer ; uns aber erfreuen durch ihr Flöten und Zwit¬
schern. Kinder , hört ihr 's?

Die kleinen Tannen werden jetzt im Norden unseres
Vaterlands , in Holstein , zu Hunderttausenden zu diesem
Zweck in Spezialbaumschulgärtnereien angezogcn und gehen
in großen Bahnsendungen in alle Welt.

Berlin mit seinen großen Vorstädten und modernen
Bauten verbraucht davon ein sehr großes Quantum . Gibt
es doch in Berlin eine Menge Gärtnereien , die lediglich
Walkonbepslanzung und -Dekoration betreiben und gerade

die Tannen im Winter als einzige Pflanzung benutzen.
Daß in dem nüchternen , geldjagenden Berlin der Blumen¬
bedarf und speziell auch der Balkonschmuck eine so große
und beliebte Ausnahme gesunden hat , gibt zu denken, ob
der Berliner in seiner Gemütsart nicht besser ist als sein
Ruf . — Wir in Wiesbaden pochen immer auf die natür¬
liche Schönheit unserer Stadt und ihrer näheren Umgebung.
Dabei bauen wir alljährlich ganze Häuserquadrate und mer¬
ken nicht, wie die von der Natur gegebenen Schönheiten
immer uiehr Hinausrücken. Alleen, Rasenstreifen und be¬
pflanzte Ballone sind dann nicht nur wünschenswerte , son¬
dern wirklich notwendige Faktoren , um Wiesbaden den Ruf
als Gartenstadt zu erhalten . Man beachte hier ja die An¬
strengungen , die andere Städte machen, um Pflanzenwuchs
und Blumenschmuck als starke Anziehungspunkte für die be¬
vorzugte Wohnlichkeit der Straßen zu erlangen . Hausbe¬
sitzer und Bezirksvereinc sollten die gute Sache in ihrem
eigensten Interesse zu fördern suche». — Für diesen Winter
ist es noch nicht zu spät . Die gegenwärtige milde Witte¬
rung gestattet noch Pflanzungen vorzunehmen . Es kann
sich jeder mit kleinen Mitteln die Freude bereiten , etwas
für sich wachsen zu lassen. B.

—• Wechsel in der Wiesbadener Hostheaterleitung.
Unter dieser Überschrift meldet der „Mainzer Anzeiger " ans
Berlin , 2. Dezember : „Intendant v. Mutzenbecher vom
Wiesbadener Hoftheater hat seine Entlassung eingereicht.
Als sein Nachfolger gilt Joseph Schlar,  der Dirigent
dieser Bühne ." — Nun hätten wir also glücklich den dritten
Kandidaten für die künftige Leitung der Hofbühne!

— Stenographie Gabelsbcrger . Vor kurzem tagte in
Gießen zum erstenmal der Gesamtausschuß für das am
1., 2. und 3. Juli 1911 dort abzuhaltende Verbandsfest
des Hessisch-Nassauischen (Main -Rheingau ) Verbands
Gabelsbergerscher Stenographen , mit dem gleichzeitig die
Feier des 60jährigen Bestehens des Gabelsberger -Steno¬
graphenvereins von 1861 zu Gießen verbunden werden «soll.
Es wurden die Einzelausschüsse gebildet und das Pro¬
gramm scstgelegt, das mit einer Vertrcterversammlung am
Samstag , den 1. Juli , beginnt , und das für Sonntag , den
2 Juli , neben einem Wettschreiben von 100 Silben an aus¬
wärts eine öffentliche Festversammlung , ein Festessen, einen
Nachmittagsspaziergang und am Abend die Feier des
Jubiläums , bestehend in Konzert und Ball in Steins Gar¬
ten , vorsieht . Der Festmontag soll ausgefüllt werden durch
einen Frühschoppen , einen Ausflug aus den Schisfenbcrg
und ein gemütliches Zusammensein nach der Rückkehr. Man
rechnet mit einem Besuch von etwa 1500 Stenographen aus
allen Teilen Hessen-Nassaus , Hessens und Waldecks.

— Das geplante Lutherfeftspiel findet , wie die Anzeige
im Donnerstag -Abendblatt , Seite 10, beweist, in allen Krei¬
sen unserer evangelischen Bürgerschaft lebhaftes Interesse.
Im Saal der „Turngesellschaft " werden die Aufführungen
am 22 Januar beginnen . Gerade das Herrigsche Luther¬
festspiel hält sich völlig frei von Angriffen auf Andersgläu¬
bige . Es will nichts anderes , als dem evangelischen Teil
unserer Bürgerschaft einen machtvollen Eindruck geben von
der Wiedergeburt evangelischen Glaubens in der Refor¬
mation . Bei deni zu crivartenden Zudrang ist es ratsam,
sich alsbald zum Mitspielen zu melden.

— Kaufmännischer Verein . In der am 28. d. M . abge¬
haltenen Vorstcmdssitzung wurden 24 neue Mitglieder aus¬
genommen . Der Verein zählt zurzeit 358 Mitglieder , davon
250 selbständige und 108 Angestellte. Da sich in letzter Zeit
die Klagen wegen schlechter Bedienung am Telephonamt
mehren , wird der „Kaufmännische Verein " bei dem Kaiser !.
Telegraphenamt vorstellig werden , und um tunliche Llbhilfe
bitten . Wegen einer Verbesserung der Zugverbindung mit
Homburg wurde beschlossen, in Gemeinschaft mit dem Kauf¬
männischen Verein Homburg diesbezügliche Schritte zu un¬
ternehmen . Großer Arbeiten erfordert das im Januar statt¬
findende 26jährige Stiftungsfest , das bekanntlich in groß-

schrecklichen Krieg zu leiden hatte . Kurt Liebich hat
das Werk mit lebendigen , zeitechten Illustrationen
geschmückt. Von Hansjakobs „Schneeballen vom
Bodensee"  liegen nun auch alle drei Bände als ein
köstliches Erinnerungsbuch vor . Sie führen uns an die
Ufer des schwäbischen Meeres , wo der wackere Volksmann,
heute Stadtpfarrer und wohl gar Prälat in Freiburg , viele
Jahre als Pfarrer in Hagnau lebte . Ein streitbarer Herr
war er jedenfalls , denn, wie er launig erzählt , hat er als
junger Kaplan einmal — schrecklich zu sagen — 4 Wochen
Gefängnis wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung verbüßt . Eine tiefe Seelenkunde im Reich der kleinen
Leute, an deren Freuden nnd Leiden er warmen Herzens
teilnimmt , offenbart sich in diesen Erinnerungsblättern , die
eine erquickliche Lektüre für behagliche Mußestunden sind.
— Von den anderen Neuerscheinungen des so rührigen Ver¬
lag führen ivir noch an den spannungsrcichen , lite¬
rarisch wertvollen ■Hochlandsroman „W ildwasser"
von Artur Schub art,  ferner „Absalom ", eine
Legende von Willy Seidel,  die uns mit großer Kunst
mitten in die farbenreichen Tage zu Zeiten des alten Juda
versetzt, mit einer Anschaulichkeit und mit einer dichterische»
Schwungkraft , daß rnan dem Werk einen hervorragenden
Platz unter den historischen Romanen zuerkennen muß . Und
dann noch ein liebes und fesselndes Buch von Hermine
V i l l i n g e r, deren Werke ja fast alle an dieser Stelle er¬
schienen. Dieser kleine Schwarzwaldromair : „Stern¬
gucker"  ist einer der besten der Dichterin und vereinigt
alle Vorzüge ihrer frischen, warmblütigen Darstellungsweise
in sich.

Hanns Fuchs hat sich längst als ein hervorragender
Feuilletonist von glänzender Schreibweise bei großen
Zeitungen eingeführt . Neben seiner knappen, lebendigen
Darstellung kommen ihm die Erfahrungen eines zwar noch
nicht langen , aber buntbewegten Lebens zu statten . Er hat
über die Massai -Sprache ein Buch geschrieben, er ist in
Konstantinopel und im Süden überhaupt gut zu Hause,
alle Welt kennt er, und da er ein so reiches Leben überall
ganz unabsichtlich in seine Bücher hineinspielen lassen kann,
so ist diesen schon ein sehr fesselnder Einschlag gegeben. Das
zeigt sich auch in seinem Roman „Heilsarmee ", der bei
Hermann Costenöble in Jena erschien. Der Roman eines
emvündungsvollen jungen Mannes , der an seinen afrikani¬

schen Erinnerungen , an dem Unrecht krankt, das nicht nur
der armen unvernünftigen Kreatur , sondern auch armen
Schwarzen zugefügt wurde . Mit einem nette » Vermögen
kehrt der Held der Geschichte in seine Heimat , in das kalte
und kalt berechnende, gesellschaftssteife Hamburg zurück, um
sich natürlich bald von dem ganzen Leben und Treiben , von
Protzerei , falscher Würde und Heuchelei lebhaft angeckelt
zu fühlen . Er sucht einen Ausgleich für sein Selbst und
glaubt ihn bei den Freimaurern zu finden . Aber der Kon-
sistorialrat , der ihn dort einsühren möchte, entpuppt sich ihm
bei allen schönen Redensarten als ein berechnender Egoist,
unter dem seine Frau und seine Kinder schwer zu leiden
haben . Nun tritt Geihart mit der Heilsarmee in Be¬
ziehung , ist ganz gefesselt von ihrer hohen , sozialen Betäti¬
gung und wird , obgleich das Wort „Heiland " keine große
Rolle bei ihm spielt , bald ein überzeugter Anhänger ihrer
Kohltätigkeitsbestrebungeil . Er tritt in ihre Reihen ein
und macht sich durch Stiftungen und Neueinrichtungen nütz¬
lich, heiratet auch eine Salutistin , um die Enttäuschung zu
erleben , daß sie bald wieder von ihm abrück;, aus Furcht,
durch ihre Liebe zu ihm der Sache der Heilsarmee weniger
treu zu sein. Er aber , der inzwischen eingesehen , daß auch
bei den Salutisten die menschlichen Fehler nicht schlummern,
löst sich und das geliebte Weib aus beit Umarmungen der
Hallelujasänger und gründet selbst eine Kolonie , in der er
seine sozialen Ideen verwirklichen kann. Der Roman liest
sich oft wie eigenes Erlebnis . Er ist kein starker Hand-
lungs -, kein Geschehnisroman , sondern eine mehr psychologi¬
sche Erzählung , die dem denkenden, nicht bloß nach Unter¬
haltung strebenden Leser sehr viel Nachdenksames und .An¬
regendes bietet und in einem selten klaren Stil geschrieben
ist. alles in allem ein Buch, das nicht nur einen großen
Fortschritt gegen frühere Werke des Verfassers bedeutet,
sondern das auch als Gesellschafts-, als Kulturdokumeiit
seine Bedeutung hat . Von demselben Autor liegt eine für
Jugend und Volk bestimmte Geschichte: „Vom Kuh¬
hirten  z u m K a p i t ü n" im Verlag von Alfred Jansen
in Hamburg vor , die in einer groß wirkenden , epischen
Schlichtheit das Lcbensschicksak Heinrich Braks , eines schlich¬
ten Seemanns , der in aller Welt nmhergetriebcn wurde , be¬
handelt . Das Buch wurde von Theodor Hermann in der¬
selben schlicht-großen Weise illustriert , wie es geschrieben
ist. Lost. v. B.
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zügiger Weise gefeiert werden soll. Die Festrede bei dem
Festkommers hat Professor I)r. Kindermann von der land¬
wirtschaftlichen und technischen Hochschule Stuttgart über¬
nommen . Für die im Januar stattfindcude Kausmanns-
gerichtswahl ist im Rahmen des Juteresfenverbandes eine
Beisitzerliste für selbständige Kaufleute vereinbart , für die
Gehilfenbeisitzer hat der „Kaufmännische Verein " eine eigene
Lfie ausgestellt.

— Submissionsblüten bei Fleischlieferungen . Di«
Preisangebote auf die Lieferung von Fleisch- trab Wurst-
Waren für den Bedarf der Truppenküchen und Lazarette der
Garnison Berlin ergaben , wie die „Älllgemeine Fleischer-
Zeitung " berichtet , ganz erhebliche Differenzen . Bei Los 1,
das 294 020 Kilogramm Rind -, Kalb - und Hanimelfleisch
umfaßt , beträgt die Differenz zwischen dem Höchstangebot
des Meisters W. Elsner (644173 M . 85 Pf .) und dem
niedrigsten des Meisters Otto Voigt (415 222 M . 60 Pf .)
233 951 M . 25 Pf . Bei Los 2, das 301135 Kilogramm
Schweinefleisch, Speck und Wurst umfaßt , hat die Differenz
zwischen dem Höchstangebot des Meisters Otto Gerigk
(391951 M . 10 Pf .) und dem niedrigsten Angebot des
Meisters Louis ZimmcrmarlN (362 544 M . 40 Pf .) 29 406 M.
70 Pf . betragen . — Das sind allerdings gewaltige Ûnter¬
schiede! Aber man nmß sich doch auch fragen : Wie sind sie
möglich?

— Ein origineller Streich wurde dieser Tage einem
Hausbesitzer im Nordend unserer Stadt gespielt. Er hielt
ein halbes Dutzend wohlgenährte Gänse,  bestimmt , den
Weihnachtsbratcn für Liebhaber abzugcben . Er verlangte
aber für seine Bratvögel einen solch hohen Preis , daß selbst
der Beherzteste vor dem Ankauf zurückschreckte. Nun leistete
sich einer das Vergnügen , durch eine Zeitungsanzeige einen
Waggon besonders fetter Gänse, das Pfund für 60 Pf ., un¬
ter der Adresse des Besitzers anzubieten . Es fanden sich
denn auch nicht wenige ein, die günstige Gelegenheit zu be-
imtzen zum großen Ärger des Verkäufers , der über diesen
Streich nicht wenig aufgebracht war , und nun erklärt , über¬
haupt kein« Gänse zu verkaufen und sich selbst gütlich daran
zu tun.

— Eine erregte Szene ereignete sich gestern gegen mittag
vor der Strafkammer . Eine Frau von hier war dort er¬
schienen, welche neben ihrem Mann als Dieb wegen Heh¬
lerei zur Verantwortung gezogen war . Als sie ihren Mann,
welcher sich seit längerer Zeit schon in Untersuchungshaft
befindet , auf der Armesünderbank sitzen sah , wurde sie plötz¬
lich von Herzkrämpfen befallen , welche gleich eine derart
heftige Form annahmen , daß sie aus dem Sitzungssaal ge¬
tragen werden mußte . Kaum befand sich der Gerichts¬
diener außerhalb des Sitzungssaals , da versuchte ihr
Mann , die Schranke zu überspringen . Er wurde jedoch durch
einen zufällig anwesenden Kriminalbeamten daran behin¬
dert . Zum Transport der Frau wurde die Sanitätswache
herbeigerufen.

— Ein größerer EmdruchSdiebstahl ist in der Zeit vom
20. bis 24. November in einer zurzeit unbewohnten hiesi¬
gen Herrschaftswohnung verübt worden . Die Diebe (aller
Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um eine richtige
Organisation , deren Fäden nicht uuwahrscheinlicherwerse
außerhalb Wiesbadens zu suchen sind) haben die Wohnung
gründlich ausgeräumt und eine große Anzahl Silbersachrn,
Bestecke und Taselgeräte aller Art , ferner eine große Menge
Leinenzeug , Bett -, Tisch- und Herren - und Damenunter¬
wäsche gestohlen. Es handelt sich um einen Schaden von
mehreren tausend Mark . Die Menge der gestohlenen Sachen
ist s ogroß , daß diese mindestens in mehreren Malen , viel¬
leicht in großen Körben , fortgeschafft worden sein müssen.
Der Befund der Wohnung läßt darauf schließen, daß die
Diebe sich tagelang darin aufgehalten haben und demnach
vollständig sicher vor Entdeckung fühlten.

— Aus raffinierte Weise wurde ein Bauersmann von
über der Höhe dieser Tage in der Bleichstraße hereingelegt.
Er hatte im Auftrag seines Sohnes einen Sack Nüsse ein-

Aus Kunst und Leben.
* Die jüngsten Ausgrabungen in Ägypten , über die

Erfolge der letzten ägyptischen Ausgrabungen , die sich itnter
der Leitung Flinders Petris auf die Umgebung der alkbc-
rühmten Pyramide von Snefru erstreckten, berichtet Dr . L.
Caze in der „Revue " interessante Einzelheiten . Es ist
Petri gelungen , fcstzustellcn, daß die Pyramide von Snefnr
vier Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung entstanden ist.
Eine der benachbarten Grabstätten , eine der größten , die
in jener Region zu finden sind, ist augenscheinlich aus Bau-
trümmern der Pyramide errichtet . Diese Grabstätte , in der
ein hoher Würdenträger beigesetzt wurde , dessen Jndentität
noch nicht festgesteüt ist, besaß keinen äußeren Zugang . Sie
wurde also erst nach der Bestattung von beu altägyptischen
Baumeistern errichtet. Die Totenkanmicr ist aus mächtigen
Steinblöckcn getürmt , von denen einzelne ein Gewicht bis
zrr 40 Tonnen haben . IM Innern der Kammer fand man
einen großen Granitsartophag , be» ältesten, den man bis¬
her kannte. Der Sarkophag wiegt nicht weniger als 8500
Kilogramm , der Deckel allein hat ein Gewicht von über
10 Zentnern . Trotzdem diese Grabstätte völlig unzugänglich
war " und wie gesagt feinen Eingang besaß, muß auch st«
in alten Zeiten von den Grabräubcrn heimgesucht worden
sein, wahrscheinlicher aber ist, daß bereits bei den Ban¬
arbeiten die Beraubung statlfand . Alle Schmuckstücke, mit
denen der Körper des Verstorbenen behängt war , sind dabei
gestohlen worden und vor VerstünimÄungen ist man dabei
nicht zurückgeschreckt.

Theater und Literatur.

Deni großen Niedersachsen  Wilhelm Raab«
wird seine niedersächsische Heimat das erste Denkmal er¬
richten. Es soll in Braunschweig erstehen, wo der Dichter
die meiste Zeit seines Lebens verbracht hat.

Eine Büste Richard Wagners  von der Hand Lorenz
Gedons x wird demnächst die Freunde Gedonscher Kunst
und die Verehrer des Dichterkomponisten überraschen. Vor
einiger Zeit entdeckte. Professor Fritz v. Miller in der kgl.
Erzgießerci in München das noch unberührte Wachsmodcll
von Gedons Hand , das nur in Nebendingen nicht ganz
durchgearbeitet ist, und ließ etliche Abgüsse davon fertigen.
Gcdon soll der einzige Bildhauer gewesen sein, dem Wagner
gesessen hat.
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getauft und war im Begriff , dieselben nach Station Dotz¬
heim zu befördern . In genannter Straße gesellte sich ein
Monn zu ihm , welcher sich erbot , gegen geringe Vergütung
den Sack zu tragen . Das Bäuerlein war damit einverstan¬
den und bat seinen Begleiter , einen Augenblick zu warten,
da er in der Nähe noch etwas zu erledigen habe . Als er
zurückkehrte, machte er die unangenehme Entdeckung, daß
der dienstwillige Unbekannte unterdessen das Weite gesucht
und selbstverständlich dabei nicht vergessen hatte , die Nüsse
mitzunehmen . Das geprellte Bäuerlein Hot dadurch einen
Verlust von 40 M . erlitten.

■ — Freiwillige vor ! Vom 3. Januar 1311 ab können
sich diejenigen jungen Leute , welche im Jahre 1911 bei
einem Truppenteil des 18. Armeekorps als Einjährig - oder
mehrjährige Freiwillige eintreten wollen , an jedem Dien .-
tag , bis 10 Uhr vormittags , unter Vorlage der vorge-
schriebencn Papiere in den Kasernen der betressenden
Truppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden

— Freie Schulsictlen sind zu besetzen in : 1. Mandeln,
Kreis Dill , evangcl. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
ii. Wald  b a u j e n , Kreis Oberlahn , evangel. Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung. — 3. Rabenscheid,  Kreis Dill,
evangel. Lehrerstell« mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste von 100 M. —
1. Fl a m merSbach,  Kreis Dill , evangel. Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 60 M . — 5. Heistenbach,
Kreis Unterlahn , evangel. Lehrerftelle mit freier Dienstwohnung.
— 6. Laufenselden,  Kreis Untertaunus , kathol. Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 60 Nt. — 7. Fischbach,
Kreis Obcrtcnmus , kathol. Lehrerinstelle ohne freie Dienst¬
wohnung, — 8. Flörsheim,  Kreis Wiesbaden, kathol.
Lehrerinstelle ohne freie Dienstwohnung. — 9. Okriftel,
Kreis Höchst a. M „ evangel. Lehrerinstelle ohne freie Dienst¬
wohnung. — Die Stellen Nr . 1, 4, 6, 8 und 9 sind am 1. Januar,
Nr . 2, 3 und 7 am 1. April und Nr . 5 am 1. Mai 1911 zu
besehen.

— Schnlnschrichten. Anstellungen:  Lehrer Wilhelm
V o chc in Mittelhofen , Gerhard .S e n d l e r in Sulzbach, Alfred
Ko blitz in Büdingen , - Joseph Ko sch in Astert, Walter
N i t s chke in Kackenberg, Lehrerin Katharina I e u t in Ober-
zeuzheim. — Versetzungen:  Lehrer Ludwig Ungemach
von Mandeln nach Bischoffen, Rudolf Schumacher  von Wald¬
hausen nach Frankfurt a , M, , Freerk van Geöns  von Lütets¬
burg nach Grenzhausen , Lehrerin Maria Eschenauer  von
Flörsheim nach Kestert. — Ausgeschieden:  Lehrer Joh.
H c u l e l in Niederzeuzheim, — Pensionierungen:
Lehrer Hermann Schäfer  in Heistenbach mit 1, Mai 1911.

— Gesundlicitspslege. Auf den heute Samstagabend
814 Uhr im großen Saale der „Wartburg " stattfintenden Vor¬
trag des Herrn Stabsarztes a . D. vr , med . K a tz aus Stutt¬
gart über Arterienverkalkung machen wir nochmals aufmerksam.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet die 28. Aufführung

der melodiösen Operette „Der Graf von Luxemburg" statt
(Abonnement C). Morgen geht im Abonnement A bei erhöhten
Preisen Richard Wagners „Walküre" in der bereits mitgeteilten
Besetzung in Szene (Beginn 6(4 Uhr) .

Vereins -Nachrichten.
* Die Karnevalgesellschaft «Grüne Käwer"  hielt am

11. November ihre Generalversammlung ab und es wurde ein¬
stimmig beschlossen, in der nächsten Faschingszeit 5 Sitzungen
und einen Volksmaskenball abzuhalten . Zur Feier der Er¬
öffnung des Karnevals 1911 findet am 4. Dezember, 4 Uhr
11 Min . anfangend , int „Römersaal ", Stiftstraße 3, eine karne¬
valistische Unterhaltung mit Tanz statt.

Aus dem Landkreis MesvKden.
( !) Dotzheim, 1. Dezember. Der „Gesangverein Dotzheim",

der im letzten Sommer sein blljähriges I u b i l ü u m s f e st
mst einem großen Gesangwettstreit feierte, veranstaltete ge¬
wissermaßen als Nachfeier dazu am letzten Sonntag auf der
„Wilhelmshöhe" hier ein Konzert in Gemeinschaft mit den Ge¬
sangvereinen _„Liederblüte"-Dotzheim, „Liederlranz "-Schwan-
heim und „Eintracht"-Hahn. Das Konzert erfreute sich eines
recht zahlreichen Besuches und nahm einen schönen Verlauf.

v ( !) Frauenstein , 1. Dezember, Nächsten Sonntag , den
4. Dezember, findet hier die Einweihung  des im Laufe des
Sommers erbauten Schwesternhauses statt.

Aass-wische Uachrrchterr.
! Herborn, 1, Dezember. In Medenbach starb der pensio¬

nierte Lehrer a. D . Reinhard H.o f m a n n. Er bekleidete die
dortige Lehrerstelle vom Jahre 18<0 an bis 1909. H. war Mit¬
begründer des Herborner Lehrervereins . — Herr Lehrer Louis
Weber  von Aindorf wurde auf seinen Antrag nach Roth ver¬
setzt. — Der Verein , für Schutz des Deutschtums  im
Ausland hielt am Samstagabend noch jahrelanger Panse
nieder eine Versammlung ab. Besucht war dieselbe von 150
Personen und Zöglingen der Königs, Präparandenanstalt und
Realschule. Herr Apotheker Stoll , der Vorsitzende des Vereins,
leitete,die Versammlung . Herr Professor Sva m er - Wies¬
baden sprach in deutlicher, klarer Weise über „Zweck und Ziele
des Vereins ". Herr Gvmnafialoberlehrer Bahmer-Dillenburg
sprach noch über „Das deutsche Lied". Die Sängervereinigung
von hier verschönte die Sitzung durch Vortrag einiger Chöre.

Herr Bürgermeister Birkendahl eröffnet« am Dienstag die
Gcflügelausstellung  in den Räumen des „Deutschen
Sauses ". ES wurden 14 Ehrenpreise . 28 Geldpreise und
mehrere lobende Anerkennungen verteilt . — Das Eisenbahn»
Ministerium hat den Beginn der umfangreichen Umbauten
auf dem Bahnbofsgelände der Stadt D i l l e n b u r g auf den
t.  Dezember angeordnet . Die Leitung des Umbaues Hatz die
dort eingerichtete Eisenbahn-Bauabteilung.

ö. Höchst. 30. November. Obwohl die Zimmerleute auf dem
Hauptbau des Elektrizitätswerkes durch Aufrichtung des üblichen
Tannenbäumchens zum „Richtfest" einluden, ist dasselbe doch
nicht zustande gekommen. Die Aktiengesellschaft „Main-
K r a f t w e r ke" hat als Zeichen ihrer Anerkennung den
Arbeitern mehrere tausend Mark bewilligt, welche von denselben
mit größerem Danke ausgenommen wurden als die Feier des
Richtfestes.
^ o Köuigstein, SO. November . Aus Anlaß ihres 26jährigen
T i c n st i u b i l ä u m S am Großherzoglichen Hofe dahier er-
mcft Frau Gg. Messerschmitt Witwe dahier von der Grotz-
bcrzogin-Regentin von Luxemburg die Medaille  für 25-
jagrrae treue Dienste, sowie von der Großherzogin-Mutter ein
namhaftes Geldgeschenk.

ks- A' sdcrscclüach. 30. November. Schwach besucht — es
ntaa wohl der viele Schnee Schuld gewesen sein — war die
T. des o. landwirtschaftlichen Bezirks-
vetctn  8 tn Ntederseelbach. Anstatt um 114 Uhr konnte sie
igrum cr^ um 2>4 Uhr durch den Vorsitzenden Herrn W. Stricker

Rechtsanwalt vr . Boere  8 - Wiesbaden
Ä ! - nwf «mSl^ 8 Thema : „Was ist vom ehelichen Güter¬
vortrefflichen erntete für die sehr

einstimmige. Annahme Zum' Schluß kamen durch Herrn
Schutz-Jdstern verschiedene Landwirtschaftsfragen zur Be¬
sprechung, darunter besonders dte Errichtung von Haus-
h a l t u n g s I chu l c n für den Arcus und die Veranstaltung von

Obstausstellungen, um einen regeren Obstverkauf zu ange¬
messenem Preise zu erzielen.

!c. Wehen, 1. Dezember. Samstag , den 26. November, fand
im Lokale des Gastwirts Wilhelm Mayer in Wehen eine Ver¬
sammlung statt zur Besprechung einer elektrischen Licht¬
anlage  in unserem Ort . Die Versammlung war leider nicht
stark besucht. Ingenieur Mühlhaus von Höchst a. M. und
Bürgermeister Dr . Opvermann von hier leiteten dieselbe. Eine
Höchster Firma will die gesamte Anlage auf ihre Kosten Her¬
stellen und soll die Kilowattstunde sich auf 45 Pf . stellen. Auch
in B l e i d e n st a d t fand unter Leitung derselben Herren eine
Versammlung in derselben Sache statt.

Aus der AMyebimg.
ss. Cassel, 30. November. Der Landesausschuß

wählte zum Direktor der L a n d e s i r r e n a n st a l t zu
Haina  den bisherigen Oberarzt der Anstalt Dr . Schür-
manit.  Weiter beschloß der Landesausschuß, die Einberufung
des Kommunallandtages für den Regierungsbezirk Cassel auf
den 6. März 1911 zu beantragen.

88. Mainz , 30. November. Die städtische Verwaltung hat
die Errichtung einer ständigen  B e r u s s f e u e r w c h r
beschlossen. Bisher lag das Feuerlöschwesen in den Händen
der freiwilligen Feuerwehr , die zwar stets das Anerkennens¬
werteste leistete, aber bei der jetzigen Ausdehnung der Stadt
nicht mehr ausreicht. Sie wird aber in ihrem ganzen Umfange
zur Unterstützung der Berufsfeuerwehr beibehalien werden.

* Mainz , 2. Dezember. R h e in p e g e l : 2 m 76 cm gegen
2 m 74 an am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches«

Arrs WresvnÄstrer ' Gerrchtzssäkerr.
vr. Rektor Bock. Die Morgenblätter melden aus Ber,

lin : Der Prozeß  gegen den Rektor Bock ist wiederum
verscho  b e n worden . Infolge andauernden Magen¬
blutungen halten die Ärzte an einer Operation  an dem
schwerer sittlicher Verfehlungen Beschuldigten fest.

wc. Betrug . Der Kaufmann Ludwig Zabolitzki von
Höchst ist durch Schöffengerichtsurteil in 2 Wochen Ge¬
fängnis verfallen wegen Betrugs , d. h. weil er durch falsche
Angaben die Einstellung einer Zwangsvollstreckung erwirkt
hatte . Es war von ihm mit einer dritten Person ein
Scheinvertrag abgeschlossen worden , wonach ein Spiegel so¬
wie eine Anzahl von Überziehern , welche von einem Liefe¬
ranten gepfändet waren , deren Eigentum feien. Auf die
Berufung des Amtsanwalts erhöhte die Straflammer die
Strafe auf 1 Monat Gefängnis zusätzlich zu noch nicht ver¬
büßten 3 Monaten.

wo. Die aufgcbrochcne Mansarde . Der Monteur Ferdi¬
nand B . von Wiesbaden  war noch nicht vorbestraft , als
er sich kürzlich, angeblich , weil er ohne Arbeit und seine
Familie in Not war , auf Mansarden -Einbruchsdiebstähle
zu verlegen begann . 1 Jahr 9 Monate Gefängnis , welche
deshalb über ihn verhängt wurden , hat er noch zu verbüßen.
Nachträglich hat sich ergeben, daß er am 10. September in
dem Hause Rüdesheimer Straße 3 eine Mansarde mit einem
Sperrhaken geöffnet und eine Damenuhr daraus entwendet
hat , welche später von seiner Frau versetzt wurde . Zusätzlich
zu der früheren Strafe verhängte die Strafkammer 1 Monat
Gefängnis über ihn.

Aus nnswkvikgett GerrchtsfäleN.
Ein Sadist als Erzieher iur Rettungshaus.

8 . u . H . Gera , 1. Dezember.
Vor dem hiesigen Schwurgericht  begannen heute

die auf drei Tage berechneten Verhandlungen in dem sen¬
sationellen Prozeß gegen den Leiter des Fürstlich
R e « ß f ch e n R e t t u n g s h a u s e s Karolinen-
feld,  den Hausvater und Lehrer Ernst Köhler  aus
Oschersleben , der sich unter der Anschuldigung einer Reihe
schwerer Sittlichkeitsverbrechen,  des Verbrechens
im Amt , der gefährlichen Körperverletzung und des Mein¬
eids zu verantworten hat . Der Angeklagte , der im Greizer
Seminar das zweite Lehrerexamen abgelegt hatte und sich
sehr religiös  zu geben verstand , war seinerzeit als
beftempfohtener Kandidat zum Hausvater und Lehrer in
dem Rettungshaus Karolincnfeld bestellt worden . Das In¬
stitut ist 1850 von dem Fürsten Heinrich XX . zum Andenken
an die Fürstin Karoline von Reuß in dem Dorf Ober-
Groschlitz, das eine halbe Stunde von der Residenzstadt
Greiz entfernt liegt , gegründet worden und erfreute sich
stets der besonderen Fürsorge der beiden reußischen Fürsten¬
häuser . Es ist bestimmt zur Aufnahme verwahrloster oder
sittlich gefährdeter Kinder , die zwangsweise erzogen werden,
und zur Zeit , als derAngeklagte Köhler dort Hausvater war,
befanden sich insgesamt 35 Zöglinge in der Anstalt . Da der
Angeklagte sein Lehrerexamen abgelegt hatte , so war ihm
zugleich auch der Unterricht anvertraut , und er war soniit
Alleinherrscher in der Anstalt , ein Umstand , den er dazu
benutzt haben soll, eine Reihe der schwersten Verbrechen
gegen die ihm anvertrauten Kinder zu begehen. Köhler , der
verheiratet und Vater eines Kindes ist, soll ein von den
niedrigsten Instinkten erfüllter Mensch gewesen sein. Nicht
nur , daß er mit einem achtjährigen und einem 13jährigcn
Mädchen unzüchtige Handlungen der abscheulichsten Art vor¬
nahm , tvird er auch beschuldigt, Knaben und Mädchen w i e
ein S a d i st mißhandelt  zu haben . An den Mädchen
erging er sich in der Weise, daß er in das Badezimmer cin-
drang , während die Mädchen badeten , und sie nackend her¬
ausholte , um sie dann zu prügeln.  Ein besonderes Ver¬
gnügen soll es ihm dann bereitet haben , wenn er die von
den unmenschlichen Züchtigungen blntunterlaufene » und
wunden Körperteile der Kinder immer wieder prügeln
konnte bis das Blut floß.  Er hatte sich dazu vorher
Weidenruten  eingcweicht . Die grauenhaften Einzel¬
heiten der verschiedenen Prügelszenen sind Jahrelang dem
Auge der Vorgesetzten Behörde verborgen geblieben . Der
kontrollierende Geistliche wurde jedesmal von dem Ange¬
klagten bei seinem Rundgang begleitet , so daß die Kinder
es nicht wagten , diesen um Hilfe anzugehen . Erst im Avril
dieses Jahres gelang cs einem der am schwersten mißhan¬
delten Mädchen, zu entfliehen.  Und ihre Angaben
hatten eine schleunige Revision der Anstalt zur Folge , bei
der die erschütterndsten Einzel  h e i t e n aus dem
Leben der mißhandelten Kinder fcstgeßstllt wurden . Es
stellte sich heraus , daß der Angeklagte auch gegen die in der
Anstalt ausgewachsenen und in ihren Dienst als H a u s °
und K ii che n m ä d chc n übergetretenen Pflegebefohlenen

Morgcn -MnSgabe , 1 « Blatt - _
ebenfalls tätlich geworden war . Ferner ergab sich, daß der
Angeklagte auch Unterschlagungen  begangen und
Gelder der Zölinge für sich behalten hatte . Als die Ver¬
fehlungen des Angeklagten seinerzeit zur Sprache gelangten
und die Untersuchung gegen ihn eingeleitet wurde , besaß ex
noch die Dreistigkeit, die Eltern des entflohenen Mädchens,
die Arbeitereheleute Roth in Greiz , Wegen angeblicher Ent¬
führung ihrer Tochter bei der Staatsanwaltschaft anzu¬
zeigen. In dem Prozeß beschwor er, daß die Angaben des
Mädchens über die ihm widerfahrenen Mißhandlungen und
an ihm verübten Unsittlichkeitcn vollständig aus der Luft
gegriffen seien. — Nachdem die weitere Untersuchung aber
die Richtigkeit nicht nur der Angaben dieses Mädchens , son¬
dern auch der übrigen Anstaltsinsassen ergeben hatte , hat sich
der Angeklagte heute auch noch wegen des in jenem Prozeß
geleisteten Meineids  zu verantworten . Die Verneh¬
mung  des A n g e k l a g t e n ergab ' ein hochinteressantes
und zugleich überraschendes Bild von dem Vorleben , das
ihn auch bei nachsichtigster Beurteilung keineswegs zum
Leiter eines so verantwortungsvollen Postens prädestinierte.
Der Angeklagte erklärt , daß er jetzt im 35. Lebensjahr stehe,
mit 12 Jahren wegen eines kleinen D i e b sta h l s in ein
Rcttungshaus kam und nach seiner Entlassung aus demsel¬
ben das Schu h mach e r h a n d we r k erlernte . Später
begab er sich auf die Wanderschaft.  Im Jahre 1898
kam er in ein von einer inneren Missionsanftalt geleitetes
Haus in Nienstädt im Harz und bereitete sich hier auf den
Lehrerberuf vor . Von 1897 bis 1899 genügte er in Gotha
seiner Militärpflicht und wurde als Sanitätsgefreiter ent¬
lassen. Nachdem er dann wieder in verschiedenen Anstalten
tätig gewesen war , legte er in Hannover die erste Lehrer¬
prüfung ab . Im Jahre 1996 kam er aus Empfehlung eines
Pastors nach der Rettungsanstalt Karolinenseld bei Greiz
und wurde im Sommer desselben Jahres als Leiter der
Anstalt angestellt . Als Beweismittel befinden sich an Ge-
richtsstelle zwei Rutenbündel , zwei Rohrstöcke  und eine
Klopfpeitsche,  mit denen der Angeklagte die in der
Anstalt befindlichen Knaben und Mädch -n mißhandelt
haben soll. Der Angeklagte gibt zu,  sich an einem acht¬
jährigen und einem 13jährigen Mädchen sittlich ver¬
gangen  zu haben , und zwar in einer Zeit , wo sich sein-
Fra » im Wochenbett befand . Wsj êr gibt der Angeklagte
zu, die Kinder oft schwer gezüchtigt  zu haben , da¬
gegen bestreitet er entschieden den Meineid und behauptet,
die kleine Roth nicht in dem von ihr angegebenen Sinne
mißhandelt zu haben . — Die weiteren Einzelheiten der
Vernehmung des Angeklagten entziehen sich der Wiedergsvr.
Das Gericht beschloß, unter Ausschluß der Öffentlichkeit zn
verhandeln . — In später Abendstunde wurde die Weiter-
Verhandlung aus Freitagfrüh Vertagt.

füme Chrom !; .
Der große Brnziubrand in Berlin . Auch im Lause dos

gestrigen Nachmittags und Abends konnte der Benziirtant '-.
brand in der Köpenicker Chaussee zu Berlin nicht gelöscht
werden . Die Annahme verstärkt sich, daß von den andereir
Tanks dauernd Benzin den brennenden Tanks zusüeßi
Gestern nachmittag wurden 500 Kilogramm Tetrachlor-
Kohlenstosf in Gasspritzen geführt und durch Kohlensäure
in den brennenden Tank gespritzt, um die Lust abzuschneiden.

Der Kuß in der Töchterschule. Der Direktor der höh-rerr
Töchterschule in Szegedin , Dr . Senner , ist nebst dem Lite -
raturprosessor J>r.  Bakosch plötzlich beurlaubt worden . Eine
Disziplinaruntersuchung hat ergeben , daß Professor Bakosch
eines der Mädchen in Gegenwart mehrerer Mitschülerinnen
geküßt hat , der Direktor aber trotz Benachrichtigung nicht
gegen ihn einschritt.

Unfall eines früheren Bismarckschen Sekretärs . Lega-
tionsrat a. D. Gras Hermann von Arnim , Besitzer der
Standesherrschaft Muskau , Mitglied des Herrenhauses und
früherer Reichstagsabgeordneter für den schlesischen Wahl¬
kreis Rothenburg -Hoyerswerda , Sekretär des Fürsten Bis¬
marck in den Jahren 1872 bis 1874, wurde in Berlin von
einem Straßenbahnwagen überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

Ein russt 'cher Rektor Bock. In dem russisch-polnischen
Jndustrieort Konftantinow wurde der 32jährige Lehrer Hof¬
mann verhaftet . Er hat sich seit Jahren an vielen seiner
Schulmädchen aufs schwerste vergangen.

100 000 Mark für wohltätige Zwecke. Ter Geheime
Hosrat Dr . v. Pfeifer zu Stuttgart hat aus Anlaß seines
75. Geburtstages der Stadt 100 000 M . zu wohltätigen
Zwecken überwiesen . Die Stiftung sott in der Hauptsache
zur Heilung und Pflegung erkrankter Kinder Verwendung
finden . Die Stadt hat die Stiftung angenommen.

Ein vermißter Dampfer wiedergxfundrn . Wie d ;<>
Hamburg -Amerika -Linie bekannt gibt , hat der Dampfer
„Kronprinzessin Ceeilie " aus der Fahrt nach Westindien den
Paketfahrtdampfer „Rhätia " gesprochen, der den seit vier
Wochen steuerlos treibenden Dampfer „Cheruskia " derselben
Gesellschaft im Schlepptau hatte . Die „Cheruskia " hatte
seinerzeit die Schraubenwelle gebrochen. Am 1. November
wurde sie aus 34 Grad nördlicher Breite und 50 Grad west¬
licher Länge von dem italienischen Dampfer „Mira " gesichtet
seitdem war man ohne Nachricht von dem Schisse. '

Hinrichtung einer Raubmörderin . Die unve-rehelichte
Valeska Bunzel , die den früheren Eisenbahnbeannen Karl
Weiß in seiner Wohnung ermordet und beraubt hatte , nin
sich dadurch eine Aussteuer für ihre beabsichtigte Verehe¬
lichung zu verschaffen, und die wegen dieser Tat am 20. Juni
d. I . zum Tode verurteilt wurde , ist im Untersuchungsge¬
fängnis zu Breslau hingerichtet worden.

Hochwasser des Rheins . Das Hochwasser des NHeinz
und der Mosel hat seinen Höchststand seit dem Jahre 1882
erreicht. T s Moseluser bei Coblenz steht umer Wasser"
Auch viele tiefgelegene Stadt - und Ortsteile am Rhein sind
überschwemmt . In einigen Orten muß der Verkehr durch
Nachen aufrecht erhalten werden . Bei Coblenz riß dgz
Hochwasser eine große Fähre fort , aus der sich zwei Per¬
sonen befanden . Pioniere retteten die Leute. Der untere
Weg der Kaiserin -Augusie -Anlagen ist überschwemmt . Vom
Oberrhein wird dagegen fallendes Wasser gemeldet.

Eine Lruchtgasvergifiung in der Wiener Hofburg.
einein Seitentrakt der Wiener Hofburg wurden drei Stall-
burschen tot ausgesunden . Die Untersuchung ergab , daß
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der Tod infolge Einatmens von Leuchtgas eingetreten war.
Di- jungen Leute waren wahrscheinlich mit dem in dem
Zimmer befindlichen Gasofen unvorsichtig umgegangen, so
daß das Gas während der Nacht ausftrömte und ihren Tod
herbeiführte.

Ein hestialischer Mord , Der russische Flüchtling Pascerck
hat in Marienberg bei Mähr .-Ostrau d-u Knecht Johann
Mistenko, der ihm aus Mitleid Nachtquartier gewährt hatte,
in bestialischer Weise ermordet. Bei der Verhaftung er¬
klärte der Mörder, daß er den Mord deshalb verübt habe,
um im Zuchthause versorgt zu werden.

Ein Eisenbahrmnfall. Donnerstagnachmittag gegen
K Uhr fuhr der Personenzug 314 von Meiningen nach
Schweinsurt aus den vor der Einfahrt Ebenhausen (Unter-
franken) haltenden Güterzug 1792 aus. Der Postschaffner
des Personenzuges 314 ist anscheinend schwer, dreizehn
Reisende sind leicht verletzt. Die Reisenden fuhren mit
dom Schnellzug 32 nach Schweinsurt weiter. Von dem Zug
314 sind der Packwagen und ein Personenwagen entgleist.
Der Gesamtverkehr der Strecke wird auf dem Gleise Schwein,
furt-Meiningen durchgeführt. Der Unfall wird darauf
jurückgeführt, daß der Zug 314 von der Station Rotters¬
hausen abgelassen wurde, bevor die Strecke frei war.

Ern gefährlicher Liebhaber. Ein Schlosser aus Oschers-
lobrn, der kürzlich wegen eines Revolveret entaies auf ein
Mnges Mädchen eine Zuchthausstrafe verbüßt hatte, knüpfte
in Cöln wieder ein Liebesverhältnis m't einer Kellnerin
an und erschoß sie aus Eifersucht. Auf der Flucht, in die
Enge getrieben, beging er Selbstmord.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblaltZ".

G Berlin, 2. Dezentber.
Am Buirdesratstisch: Staatssekretär 0r . Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

am 1 Uhr 15 Minuten.
Die Besprechung der Interpellationen , betrefsend

die Bekämpfung der Rebschädlingc,
wird fortgesetzt.

Abg. Or. Noesicke(Bund der Landw.) : Es ist immer
noch nicht erreicht worden, die ungeheuren Schäden, die der
Sauerwurm alljährlich anrichtet, hiutanzuhatten. Seit
1886 ist eine andauernde Verschlechterung des Weinbaues
zu konstatieren. Vor allen Dingen notwendig ist ein ein¬
heitliches Vorgehen und eine genügende Aufklärung der
Winzer. Wir müssen dafür sorgen, daß die Segnungen des
Wcingesetzes vom Vorjahr nicht illusorisch gemacht werden
durch die Rebschädlinge.

Abg. Di\ Hüsscl (Rpt.) : Elsaß-Lothringen ist mit seinem
großen Weinbau schon feit vielen Jahren schwerer in Mit¬
leidenschaft gezogen worden als irgend ein anderes Land.
Alte Maßnahmen zur Bekämpfung der Rebschädlinge sind
fehlgeschlagen. Das Reich wird dazu übergehen müssen,
Ui:t der Anpflanzung von amerikanischen Reben zu be¬
ginnen. Die Sache geht das ganze Reich an.

Abg. Graf Wolfs-Metternich (Zentr.) : Auch an der
Mosel bestehen große Mißstände.

Letzte Imtz richten.
Die Trauerparade für Präsident Montt.

** Berlin , 2. Dezember, (Eigener Drahtbericht.) Heute
nachmittag 3 Uhr wurde die sterbliche Hülle des Präsi¬
denten von Ehftc, Petro Montt,  von der Hedwigs-
kirche nach dem Lehrter Bahnhof übergeführt. Hier gab,
als der Sarg in die Halle getragen wurde, eine Kompagnie
drei Salven ab. Beim Eintreffen der Leiche iu Bremen
findet dort gleichfalls eine Feier statt, worauf der Sarg
mit der Leiche des Präsidenten auf dem Dampfer „Blanco
cn Eatada " nach der Heimat verbracht werden soll.

wb. Berlin, 2. Dezember. Anläßlich der Über¬
führung  der Leiche  des ehemaligen Präsidenten von
Chile, Montt,  haben die Reichs- und Staatsgcbände
Halbmast geflaggt.

Gegen die Anmaßungen der „alten Leute".
hri. Cöln, 2. Dezember. Eine bemerkenswerte Ver¬

fügung hat der kommandierende General des 16. Armee¬
korps, v. Prittwitz und Gaffron, erlassen. Sie lautet nach
der „Cöln. Ztg." folgendermaßen: Aus Eerichtsverhand
rungen habe ich ersehen, daß cs während des letzten Dienst
jahrs dock. wieder zu einigen Versuchen der Mannschaften
der alteren Jahrcsklassc gekommen ist, auf die Rekruten
einen unzulässigen Einfluß auszuüben. Ich unterschätze die
Bedeutung gegenseitiger kameradschaftlicher Erziehung
durchaus nicht, ivo aber diese Einwirkung die gebotene
Grenze überschreitet, wo sie zu quälerischer Fopperei oder-
gar Mißhandlungen, womöglich unter Vereinigung einiger
alter Leute gegen einen einzelnen führen, muß mit äußerster
Strenge cinaegriffen werden.

Die Wahlen in England.
hrl. London, 2. Dezember. Die große Wahlschlacht hat

begonnen. 14 Kandidaten, 11 Unionisten und 3 Liberale
werden heute als gewählt erklärt werden, da kein Gegen
kandidat ausgestellt worden ist. Darunter befindet ' sich
Balsour in der Londoner City und Joseph Chamberlaiu in
Birmingham. In London gelangen morgen 10 Mandate
zur Besetzung, von denen sich bisher 7 in den Händen der
Radikalen befinden. Im ganzen finden morgen an 70 Orten
Wahlen statt.

Ein Landcsverratsprozeß.
h<l. Leipzig. 2. Dezember. Unter dem Vorsitz des

Senatspräsidenten Dr. Menge begann heute vor dem ver¬
einigten 2. und 3. Strafsenat ein neuer Prozeß wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse. Die Anklage legt 'dem 24-
jährigen in Sülzen bei Forbach geborenen Arbeiter
Nikolaus, genannt Artur Geher,  zur Last, den Versuch
gemacht zu haben, Flankcn-Stützpugtte der Fortifikation
Metz, deren Geheimhaltung im Interesse der militärischen
Sicherheit liegt, an eine auswärtige Macht zu verraten.
Sein 222jähriger, ebenfalls in Sülzen geborener Bruder,
August Geyer, zurzeit Musketier beini 2. Lothringischen
Infanterie -Regiment in Mörchingen. ist der wissentlichen
Beihilfe beschuldigt.

Explosion in einem Laboratorium.
Irä. Breslau , 2. Dezember. Im Laboratorium der Ver¬

einigten König- und Laurahütte in Königshütte erfolgte
gestern eine gefährliche Benzin-Explosion. Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen, jedoch ist der im Labora¬
torium angerichtete Schaden sehr bedeutend.

Durch elektrische« Strom 'getötet.
wb. Oberstem, 2. Dezember. Ein sechszehnjähriger

Schreinerlehrling faßte einen elektrischen Leitungsdraht an
und wurde aus der Stelle getötet. Der Fabrikant Rieth,
der den Getöteten wegholen wollte, wurde schwer verletzt;
eberrso ein zwölfjähriger Junge , der den Draht vorher an¬
gegriffen hatte.

Wiens neue Wasserleitung.
Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag fand die Eröffnung der zwei Kaiser Franz-
Joseph - Hochquellwasserleitung  durch den
Kaiser statt. Zu dem Festakte im Prunksaale des Rathauses
fanden sich die in Wien weilenden Erzherzöge, die Minister,
das diplomatische Korps, die Spitzen der Landesregierung
und der Behörden, sowie der Stadtverwaltung und viele
geladene Gäste ein. Um 11 Uhr betrat der Kaiser mit Ge¬
folge den Festsaal. Der Bürgermeister hielt eine Ansprache,
worauf der Kaiser seine Befriedigung über die Vollendung
des Unternehmens, welches ein besonderer Beweis der
treuen Liebe und Anhänglichkeit seines Volkes sei, aus¬
drückte. Der Grundstein der neuen Wasserleitung, welche
mit einem Kostenaufwand von 10 0 Millionen
Kronen  erbaut wurde, ist vor 10 Fahren gelegt worden.
Vor dem Verlassen des Rathauses besichtigte der Kaiser
nochmals das Bild des Malers Matsch „Die Huldigung der
deutschen Bundesfürsten".

Ein Todesurteil.
München, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Das

Schwurgericht verurteilte den 22jährigen Taglöhner
Preisacher wegen der Ermordung und Beraubung des
Bauern Crumbacher  zum Tod.

Schisfbruch.
Cuxhaven, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

gestern bei Scharnhörn gestrandete Dampfer „Birch"  ist
auseinandergebrochenund verloren. Die Mannschaft wurde
gerettet.

Brüssel, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Königin  schlief in der Nacht lange und gut. Tie
Besserung im Allgemeinbefindenhält an. Das Fieber fällt.

**  Wien , 2 . Dezember ( Eigener Drahtbericht . ) Der
Minister des Äußern Graf Aehrenthal  wird , wie von
informierter Seite gemeldet wird, im Laufe de? Februar
eine längere Erholungsreise nach -dem Süden antreten.

**  Wien , 2 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) In
parlamentarischen Kreisen will man wissen, daß die
Stellung des Handelsministers Br . Weiskirchner
ernstlich erschüttert sein soll.

^ Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Portrait - und Historienmaler sezessionistischer Richtung
Franz Iaschie  ist , 49 Jahre alt, g c sto r l>e n.

** Bukarest, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus
Anlaß einer stattgehabten Revision wurde festgesellt, daß
die hiesige Mensa, academica sich in äußerst gesundheits¬
widrigem ZustaNd befindet. Zur Zubereitung der Speisen
wurde verdorbenes Fleisch  verwendet . Die Mensa
academica wurde polizeilich geschlossen  und eine
Untersuchung eingeleitet.

Teheran, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
persische Regierung  hat der russischen dis verlangte
G e n u g t u n n g für die Jnsnltierung des russischen Reichs-
agenten in Kasan durch die Bachtiaren gegeben. Der Poli¬
zeichef in Kasan wurde seines Amtes entsetzt. Der persische
Minister des Äußern entschuldigte sich namens seiner Regie¬
rung beim russischen Gesandten.

Konstantinopel, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Wie die Blätter melden, wurden 10 Bulgaren,  die dem
bulgarischen Komitee in Kruschewo angehörten, zu lebens¬
länglichem Kerker und 15 zu sechsjähriger Zwangsarbeit
verurteilt. In Menastir wurden vorgestern zwei Bulgaren
und fünf Albanesen hingerichtet.

Charlottenburg, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Bei einem D a ch stu h l b r a n d wurden heute Nacht ein
Brandinspektor und zwei Oberfeuerwehrleute durch Stich-
flammen im Gesicht verletzt.

Breslau , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus
der Oder ist ein großer Odcrkahn mit 10 500 Zentner Rohr¬
zucker untergegangen. Die Ladung gilt als verloren.

Riebeck (Westfalen), 2. Dezember. (Eigener Drahtbe-
richt.) Als der auf dem hiesigen Rittergut zu Besuch
weilende 15jährige Schüler Wolf Freiherr von Schels mit
der geladenen Doppelflinte unter dem Arm beim über
springen eines Grabens fiel, entlud sich das Gewehr und
beide Schrotladungcn drangen dem Unglücklichen in den
Unterleib, so daß der Tod in wenigen Minuten eintrat.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht ) Im
„Neuen Wiener Abendblatt« wird aus Mariathe '-eskionopcl
gemeldet: Die Zöglinge der Gewcrbelehrlingsschulclehnten
sich gegen ihren Lehrer Török auf. Gestern wurde er von
einem der rohen Burschen tätlich angegriffen und gewürgt
Als sich ein Schüler zur Verteidigung des Lehrers bereit
machte, wurde dieser von den übrigen ermordet

**  2 . Dezember . ( Eigener Drahtbericht . ) Die
25iahrige Kleidermacherm Wazura  gab heute vormittag
im Bureau des MusikiustrumentenfabrikantenMathinek auf
dessen 30jährigen Sohn Eduard Mathinek einen Revolver¬
schuß ab und b^ .etzte ihn schwer, weil er ein Verhältnis
das schon zwei Jahre dauerte, mit ihr abgebrochen hatte '

Lehr« Harrdclsrrkrchrrch-xn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin. 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Gegen¬
über den ungünstigen Einflüssen, die von der unsicheren Haltung
New Vorks nnd der Forderung der Ruhrbergarbeiter um eine
15proz. Lohnerhöhung ausgingcn, bewies die hiesige Börse eine
gute Widerstandskraft.  In erster Linie ist diese der
gestrigen Londoner Bankdiskontermäßigung und der in Er-
»chemung getretenen freundlicheren Gestaltung des Geldmarktes

zu verdanken. Andererseits vermochte aber auch die Zurück-
drängung der für den Geldmarkt sorgenden Geschäfte keine nach¬
haltige Anregung zur Belebung zu geben und mit nur geringen
Veränderungensetzten die meisten Kurse ein und konnten sich
auf ihren Anfangsstandpuiiklen bei nur geringen Umsätzen be¬
haupten. Die gute Haltung Londons und der nicht gerade un¬
günstig lautende „Iran Monger"-Bericht machten keinen be¬
sonderen Eindruck. Einiges Interesse zeigte sich für Orient¬
bahnen, diese konnten aber die bei der Feststellung des ersten
Kurses erlangte Besserung nicht behaupten. Bon Montanwerten
gewannen Rombacher auf Meinungskänfe über 1 Proz., während
Hüttenaktien sich gegen die gestrigen Schlußkurse nur wenig
veränderten. ÖsterreichischeWerte bekundeten im Anschluß an
Wien eine feste Haltung, ohne daß es aber darin zu großen Um¬
sätzen kam. Türkische Lose stiegen auf Meinungskäufeum
!%•' Proz. Im freien Verkehr wurden zu steigenden Kursen
Cosicordia-Bergwerksaktien lebhaft gehandelt auf wiederum auf¬
tauchende Fusionsgerüchte. Kanadaaktien besserten sich im Ver¬
lause infolge etwas höherer Londoner Kurse für Amerikaner.
Tägliches Geld 4%, Proz. Concordiabergwerksaktien verloren in
der zweiten Börsenstunde, ihre anfängliche Besserung wieder
und in Rückwirkung hiervon gaben auch die übrigen Werte des
Montanmarktesetwas nach. Die Börse schloß träge. Montan¬
werte eher schwächer. Industriewerte des Kassamarktes ungleich¬
mäßig. Privatdiskont4!4 Proz.

Familien-Uachrichleir
Standesamt Wiesbaden.

-RiNhauL, Zimmer Nr . 3»: grüsilici an  W »c0en!<iqeu von 8 bi-5 V,I Itilt : für fff| *,
ntlließmigeu mir DrruslagL. Donnerstags nnd GamSrnst i

Geburten.
24. Nob. dem Hausdiener Gustav Bruhns e. S ., Friedrich Wil¬

helm Peter.
24. „ dem Installateur Wilhelm Hardt e. S ., Wilh. Adolf.
25. „ dem Kaufmann Paul Thumm e. T.. Gertruds Jenna.
27. „ dem Hotelportier Karl Wilhelm Heinrich Hugo Linke

e. T.. Herta Anna Elfriede.
27. „ dem Gastwirt Heinrich Wirth e. S ., Wilhelm Karl.27. „ dem Heizer Friedrich Altmoos e, T.. Margarete.
28. „ dem Herrnschneider Friedrich Knierim e. S ., Heinrich

Anfacborc:
Oberkellner Karl Wagner hier mit Dorothea Lamprecht in

Kleinlangheim.
Kaufmann Jakob Stabel in Mainz mit Juliana Elisabeth

Lorch daselbst.
Bergmann Karl Flick in Buer-Reffe mir Margarete Anna Vogel

in Biebrich.
Winzer Johann Scholl in Frauenstein mit Elisabeth« Fischerin Aul.
Maurer Georg Heep in Steinbach mit Katharina Horn daselbst.
Kgl. Forstassistent Ludwig Albert in Schweigen mit Georgine

Fournier hier.
Bäcker Johann Friedr. Wagner in Homburgb. d. H. mit Maria

, Henriette Christine Schmidt daselbst.
Schreiner Friedr. Vogt hier mit Anna Margarete Salize in

Ostrich.
Tapezierer Albert Kiesewetter hier mit Elisabeth Bender inErbach.
Kaufmann Karl Thomas in Düsseldorf mit Elise Dries hier.
Schriftsteller Hans Emil Wilhelm Grimm in München mit

Gräfin Adelheid Anna Alma v. d. Schulenburg in Char»lottenburg.
Konzertmeister Alfred Günther mit Klara Pohl hier.

Eheschließungen:
Kaufmann Erich Haase mit Amalie Faß hier.

Sterbeinüc:
30. Nov. Katharüie, geb. Maliern, Ehefrau des Privatiers

Frz. Berberich, 64 I.
80. „ Maria, T. d. Eisenbahn-Lademeisters Anton Geil,
1. Dez. Anna, T. d. Tagl. Phil. Dauer, 27 T. .

Geschäftliches.

ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft
Parfüm . Flasche M. 3.—, 4.50 u . 7,50

I Seife . pro Stück M. 1.—, Karton (3 Stück ) M. 2.75
Puder . Schachtel M. 1.—
Brillantine (kristallisiert ) Tube M. 0.75, Glas M. 1.— u. 1.75 M

Käuflich in allen einschlägigen Geschäften.

^Parfümerie Onstav Mse
Königlicher Hoflieferant , Berlin,

Bei Jlppetitiosifficeit
Dr . Hommel 's Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
Warnung ! Man verlange ausdrücklich denverlange

Namen Br . Ilonuuel. F 550

etisdorp’s
: Cacao:
reiner holländischer

wahlsd)meckend und nahrhüff
: : leichl löslich.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt rin Sucher
d-.r Firma BSersitiejirsit,

Lrrpftg bei. (La 2349g.) F 1:4

Die Msrgerr-Jirsgabe ttmfrtßi 36  Seickerr
fotmc die VerlagSb eilagen „Der Roman" und „Alt-Nassau-

Leitung: W. Schulte vom Brühl . ——————

©oraumcrtTirtier SReballcutfür Politik it. Handel-. A. Heaerl , Elbenheime,
vone , tut Feuilleton : W. Sch nlte vom Brühs , Sonuenbera : für^cacyrrchten: C Rötberdr : für Nananiift,.' K-n-ftr-rrftten. Äu« oer Umuebuua

= für oie Liilzelflenu. ilicnamen: v - Dornaur ; familllt, l.i « ittvuuvcn
Lrucr und Berlag der L. Schellenbergjchen Hof-Luchüruüere'. in rtLieSdadea.
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1 Pfd . Sterling . . Jt> 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 ft . öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

Kursbericht uom VM
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

zt.
Staats - Papiere.

s) Deutsche. I«
fl. . D .-R.-Anl . unk . lQlS M
4. ,!D. R.-Schatz -Anw . »
3>/2iD.  Reichs -Anleihe *
3 . . 1» » » »
4. . Pr . Cons . unk .s/.18 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
31/2 Preuss . ConsoU *
3 . J >
4 . . 'Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901uk. 09 »
31/2 « Anl . (abg .) s . fl
31/21 » » » Ji
31/2! * Anl . v . 1886 abg . »
31/2! » » » 1892 u . 94 »
31/2! » » v . 1900 kb . 05 »
31/rj » A.1902uk.b .l910»
31/2! » » 1904 » » 1912»
3. . j * * » v. 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fi.
4 . .1 » E .-B.-A.uk . b. 06 Ji
4 * » » » » * 15 »
31/2! » E .-B. u . A . A . »
3. . ! « E.-B.-Anleihe »
4 . . Pfalz . E. B. Prioritäten
3 . . Elsass -Lothr . Rente *
4 . . |Hamb .St .-A,1900u,09 »
31/2! » St .-Rente <
31/rj » St .-A . amrt . 1887 *
31/2 » » 91,93,99,04 »
3 . . * » * » »86,97,02 »
4 . . Gr . Hess . 1899 »
4 . . » » 19ü6 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » (abg .) »
31/2 » » » »

3 . . Sächsische Rente »
31/2;Waldeck -Pyrm . abg . »
4 . . Württemb . unk . 1915 »
31/2i
3»/2!
31/2
31/2!
31/2|
31/2'
3»/2:
3V2i
31/aj
3. J

v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 * »
» 1885u.87» »
»1888 u. !S39 »
» 1893 »
» 1894 »
» 1895
» 1900 »
» 1903
»1896 *

101 .75
99 .80
92 .30
83 .85

102 .10
99 .75
92 .35
83 .85

1101 .50
100 .50

i 93 .SO
I 92 50
! 92 .2 b
\ 92 .25
i 91 .40

91 .40
84 50

lOO
10O .S5
101 .20

91 .20
81 .50

100 .70
32 .25

101.

; 01 .
91.

! 81 .20
100 .80
101 .
101 .20

01 .20
80 .50
83.

101 .85
92 .90
91 .40
91 .40
92 60
92 .85
92,60

91 .45
91 .40
83 .50

b ) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr.
3. .
4>/r
4'/r
4. .
5 . .
3 . .
4 . .
4

Bern . St.-Anl .v.1895»
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina *

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö . fl.
l «/ioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/*l » Mon .-Anl . v. 87 »

| > » 87 2500r •
3. . 'Holland . Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4Le
4. . »Kirchgiit .Obl .abg . »
3V* cons . stfr . Rte. i. G.
33/* 10000/20000  Le
r«!u, . , 100-400» »

^ > Rentei . G . »
2'/» Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3% Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . « cv. * v. 1888 »
41/5 Öst . Papierrente ö . fl.
4. . ; » Goldrente ö. fl. G.
4Vs » Silberrente ö .fl.
^ -! » einheitl . Rte .,cv. Kr.
4 . . I * » - 1. 5./11.»
4 . . » Staats -Rente 2000r»
<• ! » » » 20,000r »
41/2 Portug . Tab .-Anl . . H
*J/2 do . inn .amrt .stfr .v.05 »
3*- do . unif . 1902S. 1410 »
3 . . do . » » S. III »
3 . - do . » S. III (Spcc .) »
®- - Rum. amort . Rte .v. 03»
4- . » Conv . »
4. - » » v. 1890 »
4 . . » . » 1391 »
4. - » inn . Rte. (Vs 89) »
4 . . » äuss . Rte. (Vs89) »
15. . » amort . » v . 1894^
-̂ . . ! » » » » 1896 »
4. . » » . • » 1898 *
4. . » » » 1905 »
4 . . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4>/2 Rus8.Staatsanl .stkr .05»
4. . jdo. Cons .-Anl .v. 1880»4 . . 'do . Gold - do . v. 1869»
4. Jdo . C . E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.Illstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Em lIv .90»
4, . do . » »lllv .90»
4 . . do . » »IVv .90»
4 . do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4 . . » » * 1902 stfr . Jt
3*/i | * Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Gold anl . » 94 » »
3. J » » » 96 » »
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3‘/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3. • * »
3*/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2!Serh . stfr . Gold Ji
4. J * amort . v. 1895 »
4. . Span . v. l882 (abg .) Pes.
SVa Turk .-Egypt .-Trb . £
4. . » cons . » v. 1890 .Ä
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) 8. 1 »
4. - » con . u.v,1903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 M
4. . » » » 1908 »
4. . Gng . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.
3Va » » 10,000r *
3. . * St.-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » .4

» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » *
• » 500r » »

93 .40
84.
99 .70
99 .50

100 .95
97 .50
97.
97 .60

48 .90
48 .90

103 .50

97.
99.
82.

93 .90
97 .15
93 .30

93 .70

83 .50
64 .60
67.
11.

102.

94 60
£ 1 .20
88 .15

91 .30
93 .85

90 .20
90.
90 .15

100 .10
93 .50

94.

91 .50

94.
94 .30
93.
82 .90
85 .60
85.

91 .70

96 .60
91 .10
83 .65

87.
>86 .80

86 .20
93.
86 .30
86 .50
93 .60
94.
92 .05

81 .20
76 .20

93 .30
93 .30

II . Außereuropäische,
5 . . lArg .i .G.-A.v. l887Pes >
5- - » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
5 . . » 190?tgb . ab 1910»
5 . . » auss . E.-B. i .G. 90£
41/2 » innere von 1883 j&
4. . » äuss .G .-Anl .1888 £
41/2 » » » v . 1897 jfi
4V2 Chile Gold -Anl . v . 89 »
41/2 » » » v . 06 »
6. .iChin . St.-Anl . v. 1895 L
5. . » » v. 1896»
41/2 » » v . 1.898 »
5 . . do . SiE . Tient .- Tuk. »
ß . . CubaSt .-A. 04stf .i.G. .Ä 102 .15
;4V2ido.stf .i.G .tgb .abl9I9 » ^ 9.
4 . . iEgypt . unificierte Fr . . 101 .50

» privilegierte » I

101 .70
101 .70
101 .40
101 .70
10 t.

90.
93 .90
94 .05

! 102.
98 .65

101 .35

Zf. In o/o.
3.  . ^gypt . garantierte -8 —
4Vr apan . Anl . S. ü » 97,75
4. . io . v. 1905S. 12- 19 J6
5. . Vtex. am . inn . I-V Pes. 38 .50
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr . .A 93 .50

» cons . inn .5000r Pes. 68 .70
» » 1250r -

5 .. Tamaul .(25j.mex .ZJ » 99 .30
5 .. Sao Paulo v. 08 i. G . £
5.. do. E.-B. in Gold

Provinzial - u . Commune!
Zf. Obligationen In ®/o.

4. . 1Rheinpr . 20,21,31 -34 J» 101.
33A| do . 22u . 23 » 97.
36/10 do . . 30 » 95 .50
3Vr do .i0,n -16,19,24-27,29. 91.
3Vr do . Äusg . 19 uk . 09 »
3Vr do . » 28uk.b .l9l6 » 91.
3Vs do . * 18 » 88.
3.. do . » 9, 11 u . 14 » 86 20
4. . Frkf.a . M. v. 06u . l4 » 101.
4. . do . l907untlgb .b .l8 » 101.
4. . do .1908 unkdb .b .18* 100 .80
31/2 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95 .30
31/2 do . Lit . R (abg .) » 93 .60
3>/2 do . > Sv . 1886 » 94 .20
31/2 do . » T » 1891 » 94 .20
31/2 do . » U »93,99» 94 .20
31/2 do . » V * 1896 » 94 .20
3»/2 do . Wv . 98u .08 » 93 .50
31/2 do . Str .-B. » 1899 » 93 .50
31/2 do . v . 1901 Abt . I » 93 .50
31/2 do . » » A.11,111» 94 .20
31/2 do . » 1906A. 1,11 » 93 .50
31/2 do . » 1903 93 .20
3'/r do . v. Bocken heim »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b . C6 »
4. do . » 07 » » 12»
3V2 do » 1898 »
3Vr do . v. 05 ukb . 1910 *
Z'/r ao . » 1895 *
4. . Darm Stadt v. 07 u . 14 »
4. . » v. 09 u. 16 *
3V2 do. abg . v. 79 » 01 .30
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . >
3'/j do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.abfi7 »
31/2 do . v. 05 »ablOtO»
4. . Giessenv .I907u.1917 s
4. . do . 09 u . 1914 »
3'/2 do . v. 1890 »
3'/r do . v. 1893 »
3Vr do . v.1896 kb .abOl »
3>/2 do . *1897 » » 02»
31/2 do . » 03 uk . b . 08 » 91 50
ZVr do . » 05 uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100 .70
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do. v.1907u.1913 » 99 .90
ZVr do . > 1894 > 90 .90
31/2 do . , 1903 . 91.
ZVr do . v.05uk.b .l911» 90 .50
ZVr'Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .20
4. . do . » 1905 » 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09» 100 .40
ZVrlLirnburg (abg .) » 93.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4 . . do . v. I900uk .b.l910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 *
31/2 do. (abg .)1878u. 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
3'/2 do . von 1836u. 88 »
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» —
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .1915»
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 * 99 .90
4. . do . » 1906 uk . 11 » —
4. . do . * 1907 uk . 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
ZVr do . » 1888 »
31/2 do . » 1893»
31/2 do . v. 1898 k. 03»
3-/2 do . < 1904/05 »
4V2 Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k . 1906 »
Z'/r do . v. 189l/92abg . »
31/2 do . von 1898 » 91 .70
31/2do . v. 1902 u. 1908 »
31/2 do . v. 1905 u . 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a .05»
4. . do . » 1906u. 13» 100.
ZVr do . • 1902U. 0S »7 »0 .70
3V2 do . » 1904u . 12 » 90 .70
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 . 84 .60
3V2 do . . 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100 .30
4. . do . v. 1903S. 1V u.12»
4. . do . 1908, 8. !.r . 1937* 102.
4. . do . 1908,S.n,u . 1910, 100.
ZVr do . (abg .) ,
ZVr do . v. 1887,96, 98,02 «
3V2 do . v. 1903S. i , 11 »
4. . Worms v. 1901 u . 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914> 100 .20
31/2 do . , 1887/89 »
31/2 do . » 1896k.1901» 9060
3' /2 do . > 1903k.1914, 90 .90
31/2 do . * 1905U. 1910, -

3' /*|Amstei -diini li . fl.
—

4 V2 Buk . v . 1888 (conv .) J6
4'/2 do . * 1895 4050r » —
41/2 do . » 1898 » 98.
4. . Christiania von 1894 » 100.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon > 1886 Ji 30 .90
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. ~
3> Neapel st . gar . Lire 99 .60
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö .fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl . J6 96 .30
Zl/2 Zürich von 1889 Fr. 95 .30
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .70
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji 100 .20
4V2 do . v. 38 i. G . S. 1 —

Vorl . Ltzt.

Div.Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In «/*
61/2
7. .
3. .

4 . J
805.

13. .
7V2
6. -
8V2
9. . !
6Va|6. J
5Va
6. .
6. .

12. .
8VI
4' /,!

6Wl
53/4
3. . 1

4. J
805 I

13. .
7«/i
6 . . !
8 V2
9. J
6 V2
6. .
6 . . !
6V1I
6 V2

I2V2
3. .
5. .

A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. J6
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., \V. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Banner Bank-V. »
Berg -u . Mctail -Bk.^
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comm . u . Disc.-B. »
Dann Städter Bk. s .fl.

do . M. 1000 M
Deutsche B. S. I-X >

» Asiat . B.Taels
1 » Eff. u . W. Thl.

7. . ! 7. .
9. . ! 9. .
6. . ! 6. .
9. . 91/2;
71/2 8V2
8. . 812
9. .
9. .
8.
8. .
51/4
6V2
6 ..

! ! . .
6*14
6 ..
93/8
5. .
9. .
B. .
5V2

9
9V2
3. .
8. .
51/4
6. .
61/2

11. .
68H
6V2

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4

777 ! 583
7. J 7. .
9. J 9. .
7. . ! 7. .
7. . | 71/2
6. Jj 6 . .
8. . 8. .
51/2 5l/2
71/2 71/2
7. . 1 7. .
5. . 5, .
6. . 5 . .
7. . 1 7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-Bank J6

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahu -R.-Bk. »
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

Oolli aerG .-C.-B.Thl.
'iiteld .Bdkr .,Gr . M
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-G .»
Schaaffli . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . »
do , Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notcnb . 5. M
do . Vereinsbk . fl.

In °/o.
145.
173.
126 .50
193 30
162 .80
160.
201 .50
215.
167 .10
163.
102 .10
121 .
130 .90
236 .50
135.
134 .20
211 .25
105.
184.
164 .60
122 .40
143 .20
138 .80

il99.
127 .75
,142 .70
,117 .25
170 .75
115 .80
1X40.
148 .60

115 .60
149 .60

129 .50
133 .50

71.
71,30

124 .30
162 .50
180 .60
129.
118 .70
163 .25
169 .90
3 28 .50
11140
114 .50

130 .30
250 .80
144 .50
110 .

Div  Nicht vollbezahite
Vorl".Ltzt . Bank -Aktien . in °/°
9. . !9. .(Banque Ottomane Fr . |136 .SO

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .itzt In o/o.

n . . — (Otavimincn Fr.
- 'Ostafr . Eisenb .-Ges.

(Berl .) Ant . gar . M 203.
5. . 5. . SouthwestAfricaC .» 168.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In «/•■
18.. 12. . Aium.Neuh .(50o/o)Fr, 276.
10. . 10. . Asch ffbg .Buntpap .Jf>8. . 8. . » Masch . Pap . » 137 .25
lO' /z 10'/r ßad . Zckf . Wagh . fl. 183.

3. . 5. . BaugSüdd .I.60% E. J6 87 .20
15.. 15. * Bleist.Faber Nbg . * 287.
]0 . . 9. . Brauerei Binding » 3.83 .50
y. - 8. . » Duisburger » 1X0.
7. - 6. . » Eichbaum » 1CG.

12V2 12 » Eiche , Kiel »
»Henniiigerfrkf .»

182.
8. - 7. . 130.
8. . 7. - » » Pr .-Akt » 134.

10. - 9. . »H ei kules Casae 1» IGO .&O
Zl/2 1. . » Hofbr . Nicol . » 82
8. . 6. - » Keinpft > 119 .50
4. - 3. . » Löwenbr . Sin. » 54 .50

10. - 9. . * Mainzer A.-B . » 206.
8. . 8. . » Mannh . Act. * 130.
9. - 9. . » Nürnberg » 170 .50
6. - 5. . »p arkbraucreien » 94.
7. - 6. . » Rettemnayer » in.
6. . 0. . » Rhein . (M,) Vz. » 48.
0. - 0. . » Stamm-A. »
4V2 0. . > Schöfferhof » 33 .82
4. - 5. . » Sonne , Speier . »

» Stern , Oberrad »
85 .50

13. . 10. . 190,
0. . 2. . » Storch , Speie »; » 7 « .20

14. ■14. - » Tücher » 242 10
7V2 6l/s » Union (Trier ) » 107 .50
4. .
:

4. . * Werger »
* Worms,Oertge»

73.
6. . 8. . Bronzef . Schlenk » 137.

12. . ro. . Gern. Heidelb . » 147 .75
>2- ' 8. . » F. Karlst . » 128 .25
»- 0. . » Lothr . Metz » 114 .30
S. . 8. . Cham . u .Th .-W.A. * 151 .5071/2 6>/2 Chem .A.-C . Guano* HO

22. . l24. . » Bad . A. u.Sodaf . » LOS
0. . 0. . » Blei.Silb .Braub . » 183 .75

33. . |36. . *D.Gold -,Si,-Sch. , 597
12. . 12. . > Fabr . Goldbg . » 217.
14», 14. . » * Griesh . El. » 275 .50
27. . 27. . * Farbw . Höchst » 545 .5 O
0- - 0. . » » Mühlheim * 62 .50

20. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 341 .507. . 12. . - Wcilcr -ter -Meer * 240 .20
32. . 32. . * Werke Albert » 507.10. . 11. . » Holzverkohlgs . » 253 .7510. . 10. . , Ult .-Fabr . Vcr . > 173.
12V2 12V2 FI. Accum . Berlin »
QVatUI. . » Deut . Uebersee » 183 .60

13. . 14. . >Ges .Allg .Berl . « 266 .85
18. - 18. . » Bergtn .-Werke » 248.

»W.Homb .v.d . H . >6. . 5 . . » Lahmeyer 117 .907. . J ; * » Licht u. Kraft » 139 .75
10. . 10. . » Lief .-Ges .,Berl . * xeo.
5. . 6. . » SchucUert » 155 .7 5

ii . . 12. . » Siem.u. Hals . » 244 .50
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 125.
7. . 7. . » Tel .-G . Dtsch .A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J .) » 159.
0. . 10. . Filzfabrik Fulda » 140 .50

10. - 10. . Gasges .Frankfurt » 200.
9. . 9. . Gunimif .Berl .-Frkf » 148 .50
7. . 7. . l ieddernh . Kupf. * 130 .50
4. . 0. . Gelsk . Gußst . » 78 .50
9. . 10. . Kalk Rh . Westf . » 162 .70

10. . 8. . Kunstseide !., Frkf . »
Ledert . N . Sp. »

103.
10. . 12. . 226.
3. . 71/2 » Rothe , Kreuzn . » 113 .90

10. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 160.
25. . 25. . Masel;. A., Kleyer » 430.
0. . 4. . » Armat . Hilpert»

» Badenia , Wh . >
84 .30

12. . 12. . 212.
17. . 23. . » Bielefeld D., » 419 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 142 .50
5. . 7»/2 -> Gasm . Deutz »

»3. . 14. . » Gritzn ., Durl . » 265.
14. . 14. . » Karlsruher » 180 .50
121/2 12V: » Mannesm .-R. » 220 .70
18. 4.24. . * Moenus » 382.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 87 50

12. . 12. . »Schn.Fraukenth .j 257 .70
25. . 25. . » Witten . St. » 284

4. . Mehl-u. Br. Haus . » 98 .50
10. . 10. . MetallGeb .Bing,N .» 136 .50
8. . 81/2 Olfab . Ver . D. 154 .50
0. . 2»/3 Prz . 3tg . Wessel » 94 .50

23. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 228.
8. . 8. . Pulverf ., Pf., SU . >

Schuhf . Vr . Fränk . »
135 .80

10. . 10. . 174.
8. . 9. . Schuhst . V. Fulda » 158 .50
7. . 7. . do . Frankf ., Herz » 118 .50
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 131.

26. . 15. . Glasind . Siemens » 262.
6. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. *
9. . 8. . » Westd . Jute » 122.
5. . 4. . D. Verlags -Aust . » 116 .25

12. . 12. . Waggon Fuchs » 186.
15. . 15. . Zellst -Fabr .Waldh .» 263 .30

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt. Tn n,V
12. . 12.. Boch. Bb. u . G. Jb 224 25
6. . 5. . Buderus Eisenw » 113 .50

10. . 6. . (Zone. Bergb .-O. . 344.

Vorl . Ltzt. In 0/0.
10. . 11. . Dcutsch -Luxemb . M 204 .90
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 186 .90
3. . 3. . Friedrichsh . ßrgb . 2 132 .90
y. . 9. . Gelsenkirchen » - 212.

11 .. 8. . Harpen er Bergb . * IBS.
10 .. 8. . Hibernia . Bergw . » 190.
!0 . . 9. . Kalivv. Äscherst . - 167 .30
10. . 10. . do . Westereg . » 228.
41/2 4V, do . do . P.-A. » 103.
6. . 5i/2 Massener Bergbau »
l '/2 0. . Oberschi . Eis.-In . » 100 .10
9. . 15. . Phönix Bergbau » 244.

12. . 12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u.L- H Th Sr. 171 . 50
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in ./«
- — |Oew . Rossleben J6 12 .000

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In 0/0
s . . 8.. Lübeck -Buchen Jf> 185.
51/2 S. . Allg. D. Kleinb . • 160.
8. . 8. . do . Lok .-u .Str .-B. » 160 .50
ZV* 81/4 Berlinergr . Str .-B. * 188 .50
41/2 41/2 Cass. gr . Str .-B. » 160.
61/2 Ö'/2 Danzig El . Str .-B. » 188.
8. . 51/2D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
43/4 6. . Schant .E.-B.-Akt . » 139 .65
51/2 6 .. Südd . Eisenb .-Ges . » 2 22 .30
0. , 6. . Hamb .-Am. Pack . » 144.
0. , 0. . Nordd . Lloyd » 107.

b) Ausländiache.
6. . 6. , V. Ar . u. Cs . P . ö. fi. 115.
5. - 5. . do . St.-A. . 96.

12*|*i 713/11 Buschtehr . Lit. A. - 234
103/1 10'/« do . Lit . B. .
lH« l u |to Czäkath -Agram -> 24 .50
5. • 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » xos.
63/5 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 103 ..
0. , ». . do . Sb . (Loinb .) - 21 .35
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl. 21 .75
5. . 5. . do . St.-Act. »
0. . «/4 Raaböd .-Ebenfurt * 27 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbalm Fr.
5. . 61/2 Orient -E.-B.-Betr .-G 157 .50
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 107 .75
6. . 6. . Pennsylv . R. R. 129 .50
6. . 6. . Anatol . Eis.-B. 117 .75
5. . 4>/5 Prince Henri Fr —

IO. . 10. . Grazer Tramwav öfi 190.

?r .-Ob !igat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/p.

3. .jAIIe. D. Kleinb . abg . M 75.
4. . AI!e .Loc .-u .Str .~B.v.9S » 100 .40
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff . » IOI.
4. . Casseler Strassenbahn »
4 V2 D . E .-B .-Betr .-O . S . II » 101 .40
4. . ) . Eisenb .-G . Serie I » 100 .10
4V2 do <FL) S. II u. IV . 102.
4. do Serie I » . III »
4i/2!Nordd . Lloyd uk . b. 06 *
41/2! do . 08 uk . 1913 »
4. J do . v. 02 » » 07 »
SVzjStidd. Eisenbahn » 90.

1. holl . .
1 alter Gold -R*bel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel,

Peso \ . .
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. .

% 1 .70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.5t

4. 1
4. .
4. .!
4. .!
4. .
4. .
4. .
4.:
4 ..
5 ..
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4,
4. .
4. .
5. .
3»/2
3‘/2
5. .
3'/2
3V2
5. .
3V2
3»/a
5. -
4.

b) Ausländische.

Bobni . Nord stf . i. G . M |
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . Jf>
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . M
do . do . S6 » i.G »

Elisahethb . stpfl . i. G . *
do . stfr . ui Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stk.3 . »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . $9 stf. i . S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö . fl.
do . do . stfr . i. S. »

{Mähr. Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.

conv . L. A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fk.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb,)sf. i.O . J6
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 187 ! i . G . »
5. . do . Stsb .73/74sf .i .G . J6
5 . . do . Br . R . 72 sf . i .Q .Thl.
4 . . do . Stsb . v .83 stf . i .G.
3. . do . I .-VIII . Ein.stf .G. Fr
3. . do . IX. Em. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf . i . G. »
3. . do . (Eg . N .) stf . i. G . »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jt
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -Dux 1896stt'r . i. G . *
3. ■R. Öd . Eb. stf . 1. G. *
3. - do . v. 91 stf . i. C*. »
3. - do . v. 97 stf . i. G . »
4. Reichenb .-Pard .sf .S. ö .fl.
4. - Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. G.
5. . Ung .-Oal . stf . i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
24/io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mitteln: . stf . i.G. »
2VioLivornoLit .C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
4. JSiciiian . v. 89 stf . i. G . »
2VioSiid.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3>/2 Gotthardbahn Fr.
3V2Jura -Simplou v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Cenfr . v. 1880*
4V2jIwang.-Dombr . stf . g . Ji
4. .1Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . | do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-far.-A .97 stf . g . »
4V2;Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . 1 do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4V2 do . Wor . ab 1910stfr . »
41/2 do . do . Serie II *
4. - do . do . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsau -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . iWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do. S IX stfr . »4. .I do. S. X uk. 1911 »

94 .50
94 .50
95.
96.
95 .70

97 .65
95 .35

94 .50

92.

88.
93 .50
94 .40
94 .20

^03 .30

37 .10
103 .50

85 30
85 .50

104.
35 .50
85 .80
99 .10
80 .25
56 .25
56 .10
97 .70

103 .90
97 .90
80 .90

78 .75

76 IO

77 .30
76 .50
75 .50
67 .70
9445
95
98.

104.
94.

Zf.
4. . iWarsch .-W.S. XI nk . 11 Ji
4. . iWladikawkasstfr . g. »
4. .1 do . v. 1898uk. 09 »

In 0/0. ! Zf.

5. . lAnatolische i. G . »
4Vri Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. jSaloniki -Monastir »
5.  jTehuantepec rckz . 1914 »

K92 25 ‘i
99 .40 I

95 .60
66 .60

101 .

Pfandbr . u. Schtildverschr*
v. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2 Allg . R.-A., Stutfg . M 91 .80
3*/2 Bay.Ver -B. JAünchen » 91 .80
4. . do . H .-B. S.öuk .1912 » 100 .40
3‘/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 91 .30
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. » 10040
4. . do . do . (unvcrl .) » 100 .20
31/2 d 0. do . » 02 .80
3Va do . do . (unverl .) » 91 .70
4. . do . Bd.-C .-A.,Wzbg . » 95 .60
4. . do . do . 8. 9 u. 10 » 95 .60
4. . do . do . 3. 11. 12,14 » 95 .60
4. . do . do . 8. 22, 23 » 95 .60
31/2 do . do . 5 .1, 3-6,20,21 » 37 .50
31/2 do . do . kdb . ab 07 » 87 .50
4. . Nürnb .V .-B.,S.13,20,21 » lOO.
4. . do . S. 22, unk . 1912» 100.
4. . do . S. 29-32, unk .18 » IOI
Z»/2 do . . . * 91.
4. . Berl . Hypb . abg . 80% » 99 .80
31/2 * do . * 80% » 90 .80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 » 99 .70
4. . do . Ser . 7 » 99 .70
4. . do . » 9 U. 9a > 99 .50
4. . do .8 .10,10a uk.1913 » SS 60
4. . do . 8 .12,12a » 1914 » 99 .60
4. . do . S. 13 unk . 1915 » 99 .50
4. . do . S. 14 » 1916 » 99 .70
4. . do . S. 16 * 1919 » 100 .40
31/2 do . Ser , 3 u. 4 » 101 .30
Z'/2 do . » 5 * 90 .30
Z'/2 do . * 8, unk . 1905» 90.
Zl/2 do . » 11, » 1913» 90 .30
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 * SS.
4. . do . S. 14, uk . b. 1914» 99 .40

75 .80
73 .90
73 .10

100 .20
7240

114 .80

IOI.
94.

101 .80
58 .50
91.
89 .95
89 .90
37 .90
97,40

90.

97 .35
90.

89 .80
89,70

89 .90 |

4. . do . 8 .15u . 16. uk. 17
4. . do . SJ8u .19utlgb .lQ
4. . do . S.20u . 21 uk. 20
3V* do . 13u . l3auk . 13
3V2 do . kündb . ab 1905
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
4. . do, do . S. 20uk . 1915
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20
4. . do . do . S. 16u. i7
4. . do . do . S. 18 kdb . 05
Z'/2  do . do . Ser . 12, 13
3«/a| do . do . S.15,kb .l90ö

do . do . Ser . 19
do . K -Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,34-42 tilgb.
do.

Z'/r
3V2
4-.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
ZVr
3Va!
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2
3>/2
4. .
4. .

4.4. .
4. .
4. .
3>/2
31/2
4.
4.
Z'/r
4
31/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZV*
ZV*
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'
3' /2
3-/2
Z>/2
3V2
4.
4.
ZV2
ZV:
3' '̂

tfo. S.43 uk. 1V13
do . do . S. 46, kdb .OS
do . do . S. 47uk .l915
do . do . 5 . 48uk .l917
do . do . S. 49uk .l9l9
do . do . S. 50uk . l920
do . do . S. 44 11k .1913
do . do . S 28-30 u. 32
do . do . S. 45, tilgb.

Hainbg . H. B. S. 141-4UO
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541 610 uk. 1918
do . S. 1-190,301-10
do . 311*350 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. 11*» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . de . S. 13» 1918
do . do . 5. 14 » 1919
do . do . kb . ab 05 u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab iO
do . do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22 uk. 1915
do . do . S. 24 uk. 1916
do . do . S. 25uk . 1918
do: do . S. 26 » 1919
do . do . S 27 » 1920
do . do . S. 20 » 1913
do . do . S. 23 » 1915
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 90
clo. do . v. 1899u . 01

do . v. 1903 uk. 12do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1906 » 16
do . v. 1907 » 17
do . v. 1909 » 19
do . v. 1910 » 20
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894
do . v. 1896 kb . 06
do . v. 1904 uk . 13
do . Com .01 kd.10
do . do . 08uk . 17

do . v. 1887
do . 96 uk. 06
do . 06 » 16

do.
do.
do.

j^ iodo. Hyp .-Act .-Bank
28/i0do . do . do.
4Va|do . do . Sr. 125 } auf /
4. . ido . do . j 80% 1
3-/2 do . do . Jabjr . l
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kotn.v . 08 uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do .Hyp .-V.-G .(AntCtf)
Z' /r do . do . do . . . .
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19
4. . do. do . E. 22 uk. b. 12
4. . do. do . E. 25 » » 14
4. . do. do . E. 27 » » 15
4. . do. do . E. 28 » » 17
4. . do. do . E. 29 * » 19
3% do. do . E. 23 » » 12
33/4'do. do . E. 26 » » 14
31/2 do. do . E. 17u. !8kdb.
31/2 do. do . E. 24 uk. b. 12
jp/zdo . Kleinb.E. Ikb .ab04
3'/2 do . Kom. S 3iik . b . 12
4. . do . Landsch Central
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
31/2
31/2!

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 > 99 .20
do. uk. b . 1907 99 .20
do. » » JA2  * 99 .40
do. * » 1917 » 99 .60
do. » » 19 » 100,60
do. 90.
do. » » 1914 » 90 . 10

09 .60
99 .70

IOI
92 .50
Öl.
SÖ.50

100 .20
IOI,

90 .80
99 .80
93 .60
91 .50
9150
92 .50
99 .80
09 .40
98 .30
99 .50

100 .10
100 .20
100 .70
100 .50

95.
92 .50
99 .50
99.
99 .50

100 .
öo !so
90 .50
99.
99.
99 .35
99 .10
99 .50

100 .20
100 .50

90 .80
91 .90
99 .26

100 .50
92.

100 .10
91 .20

114.
99.
99.
99.
99 .60
99 .60
98 .80

100 .10
93.
93.
90 .30
99.
98 .90
99 .40
99 70
98 .70
98 .90

100 .30
90 .10
90 .10
89 70
90 .70
90 .70
97 .20

lOl.
91.
91.
92.
92 .50

97 .70
97 .60
89 SO
99.
99 .10
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
9910
99 .20
99 .20
99 .50

100 .30
181.

93 .10
99 .60
90 .60
95
90 .60

103.

Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 Ji
do . S. 7u . a,8u . 8a »
do . » 9u . 79auk . l2 *
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 > 1918 »
do . * 12 » 1920 »
do . » 2. 4 u. 6 »

Südd . B-C. 31/32,34, 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,Cö !nS . 7 »
do . do . S. S »
do . do . S. 4 »
do . do . S. 9 »

Württ . H .-B. Em. b.92 »

In o/ö,.
99.
98 .7
99.
SS 2
99 .7;

01.
100 .53

Ö1.&
91 .7
92 .3«
92 .80
91 .70
99 .30
82 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
4. .
31/2:
3'/2!
3*/i|4. .
4. .
4 . .
31/2
31/2
4
4
31/2
4. .
3V4
3V2
31/2
3Va
Z'/2
31/2
3. .

do.
do.
do.
do.

Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13
16, uk . 1913 Jt

do . S.14-15u l7uk . 1914*
jdo . S 18-20 uk . 19!6

Serie l , 2 6-8 »
» 3—5, verl . »
»9 —11 uk. 1915 »

Com. Ser . 5—6 »
do . do . Serie 7—9 »
do . do . » 10— 12 »
do do . » 1 —3 »
do Ser .4verl . uk . 1915 »
L.-K(Cass .) S.22uk .1914»
do . » S.2'3 » 1916»
do . » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.tt.W. 15»
do . do . Lit . U »
do . do . Lit . J »
do . do . F, G, iü,K , L »
do . do . M, N, P , Q »
do . do . Lit. R, S, »

, do . do . Lit . T *
1 do . do . Lit. O. »

100 .7
92 .7

101 .1
IOI.

81 .7
91 .1
91 .3

100 .7
100 .9
IOI .*

92 .9
31 5

101 .2
101 .5

95 .2
101 .5

99.
94 .5
94 .5
94 5
945
94 .5

2i  Amerik . Eisenb .-Bonda.
4. . Centr . Paclf . I Ref. Ji 96 .-40
Z-/2 do . » 90 .60
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. loa .so
4' . do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 1 99 .50
3*. do . do . Gen . Lien ! 94 .6.0
5*. San Fr . u. Nrth . P . IM. 101  lc
4*. South . Pac . S. B. I M. 1 94 .80

Diverse Obligationen,
Zf. I» “M.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .,4 | —
4. . Bank für iudustr . U. » 97 .10
4. . Brauerei Binding H . » 99.
4. . do . Frkt . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. * loa .so
4'/2 do . Rhein . (Alteb .) » 84 .50
41/2 do . do . (Mainz ) » 34.
41/2 do . Storch Speyer » 101 .3 0
4. . do . Werger » 96.
4. . do . Oertge Worms » 94.
5. . BrüxerKohfenbgb . H .» 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 9a.
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 . 50
4'/2|Bad. Ani!.- u. Sodaf . » lOl .ÖQ
4*/2 Blei - u. Silb .-H ., Brb . » 100  sc4i/2 Fabr . Griesheim Ei. » 103 .6041/2 Farbwerke Höchst » 102.
41/2 Chem . Uid. Mannh . » 100 .30
4. . do . Kalle & Co . H. »

5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 102.
31/2 do . do . »
41/2 Eisenb .-Reuten -Bk. » 102 .50
4. . do . do . » lOO.
41/2 El . Accumulat ., Boese* 103.
4'/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 99 .50
4. . do . Serie l-IV *
5. . El. Dtsch . Ucberseeg . » 104 .20
41/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .304. . do . do . do . » ae
4. . Frankfurter HofHypt . » 99.
4'/2 Gelsenkirch .Gusstanl * 102 .30
4. . Harpenei Bergb .-Hyp .» 1 « 1
4% Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2Seilindust . Wolff Hyp .» 102 .30
41/2'Zellst .Waldhof Mannh. 102 .10
ZI. Verzins !. Lose. In o/a.
4. IBadische Prämien Thlr.
3. !Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. jDonau -Regulierung ö. fl.
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2 do . do . II. »
3. . 1Hamburger von 1866 »
3. Holl . Korn. v. 1871 h.fl. 104 .9  r.
31/2 Köln -Mindener Thlr.
3,/2|Lübecker von 1863 » 134 . 0
21/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. Madrider , abgest . »
4. Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 138 .50
i. Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 . 103. 'Oldenburger Thlr. 134 .505. 'Russ . v. 1864a . Kr. Rbl. 480.5. do . v. 1866a. Kr. » 1
2'/2lStuhlweissb --R.-Gr . 0 fl. 1114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

Augsburger fl. 7
Braimschweiger Thlr . 20 218.

— Fmländisch . lhlr . 10 330.
— Mailänder Le 45
—jMeininger s. fl. 7
—jOesterr . v. 1864 ö . fl. 100
—| do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
— Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—|Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
—(Türkische Fr . 400
— Ung . Staatsl . ö. fl. 100

- Venetianer

448.

I 8 O 40
385.Le 30

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. *
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochlialt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.r . 100 Fr.

4 .19 ; 4 . 1S: <4

4X9i /a
80 .75
20 .4881.

4 .18 «
80 .75
20 .40
81 .10

169 .30 I69 .2Q
30 .80 80 .70
85 05 84 .9s

30,90 30 .9$
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5 % . Wechsel. In Mark.
Amsterdam . fl. 100 169.25 4 0/0 Paris . Fr . 100 80.90 ,
Antw . Brüssel Fr . 100 80.65 50/9 . Fr . 100 80.85
Italien . . Lire 100 80.05 51/2% St. Petersb. S.-R. 100
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ClneMMeKöNservattvessrglhbmglNOßeugesallen!
Bei der gestrigen Reichstags -Ersatzwahl in Labiau-

Wehlau wurden gezählt für Rittergutsbesitzer Burck-
Hardt (kons .) 7064, für Bürgermeister Wagner
(Fortschr . Bolksp .) 5441 und für den Parteisekretär
Lind (Soz .) 3594 Stimmen . Drei Bezirke stehen
noch aus , doch können sie all dem Ergebnis nichts
ändern . Es findet Stichwahl  zwischen Burckhardt
und Wagner statt.

Da es nicht anzunehmen ist, daß die Sozialdemo¬
kraten in der Stichwahl für den Konservativen stum¬
men und auch nur durch W a h l e n t h a l t u n g ihn
indirekt unterstützen, ist den Konservativen in Labiau-
Wehlau ein zweites Oletzko-Lyck-Johannisburg bereiter
worden . Von Einzel  erscheinungen können nun auch
die größten Optimisten in der durch den Bund der
Landwirte auf die schiefe Ebene gebrachten Parier nicht
mehr reden. War schon die Wahl in Oletzko-Lyck— wo
S Mandat des früheren Reichstags -Präsidenten
Grafen Stolberm verloren ging — f Ym p t o m a t r s ch
so muß nun der zweite Fall rn Ostpreußen , daß etn
LWer für bombensrcher  angesehenes Mandat
»srifach spielend  voir der Linken erobert wird , selbst

dicksten ostelbisch-konservativen Schädel wie mit
einem Keulenschlag die Erkenntnis einhämmern , daß
ein Strafgericht  für die einseitige , das ^Porte-
-tnottnate der Besitzenden vorsichtig schonende Steuer¬
politik der Rechten im Airzuge ist, wie sie es bisher
noch nicht erlebt hat . Die Zahlen des gestrigen stvages
können aber erst voll gewürdigt werden, wenn man^ sie
rnit den früheren Wahlergebnissen vergleicht. n.er
Wahlkreis Labiau -Wehlau ist seit 26 Jahren tut mi;
unterbrochenen  Besitz der konservativen Partei
aeweien ° 1907 bei den Blockwahlen erhielt der Kon,er-
vative 11575 Stimmen , jetzt also rund 4500 Stimmen
weniger,  der Freisinnige , der 1903 auch nur 2021
Stimmen erhalteii hatte , 1760 Stimmen , setzt also rund
8400 Stimmen mehr,  und endlich der -Lozialdemo-
krai de- 1803 schon 5066 Stimmen gehabt hatte , 3170
Stimmen , jetzt also nur 416 Stimmen mehr . Fast die
rrmae Einbuße der konservativen Stimmen ist also oem
entschiedenen Liberalismus  zugute gekommen,
der infolge des einheitlichen  Vorgehens der ltbe-
rolen Parteien nun einen ebenso schönen Sieg an ferne
Fahnen heften konnte, wie die Natianalliberalen tu
Oletzko-Lyck. lind dieser Erfolg trotz einer Wahl-
agitationsmethode seitens der Konservativen

wir

Feuilleton.
Aus den Kunstausstellungen.

Kunstsalon AktuaryuS.
Wilhelm B ufchs künstlerischer Nachlaß rm Kunstsalon

Slltuorynsl Blitzschnell fallen mir „Die fromme Helene,
fnx imb  Frau Knopp". „Max und Moritz" und nrch
andere groteske Typen des lustigen Zeichners ein. Frohe
Stunden werden wieder lebendig. Wilhelm Busch, der un¬
sterbliche Humorist! Es ist eine große Fronde, die Zerch-
'nungen alle im Original zu sehen, die köstlichen Verse eben¬
falls im Original zu leftft und so langiam von Tafel 0u
a-aiel zu wandern. Und ist man an der letzten Zeichnung
angekommen— es gehört Zeit dazu —, dann fangt man
nochmals bei der ersten mit Schauen an. Allerdings sind
auch Zeichnungen zur Ausstellung gelangt, bte Wilhelm
Busch niemals der Öffentlichkeit übergeben hatte. Aber
seine Erben, Pastor und Professor Nöldeke, sammelten mit
Eifer jedes Stückchen Papier , auf dem nur irgend eine kleine
Zeichnung zu sehen war . Es wäre entschieden richtiger ge¬
wesen nur wirklich Gutes auszustellen und das übrige
pietätvoll aufzubewahren. Wurden doch auch kürzlich im
Reuter - Museum  in Berlin , in heiligem Sammeleifer,
selbst — die Beinkleider des Dichters gezeigt!

Interessant ist es, einen Einblick in die Schaffenswelle
Buschs zu gewinnen. Die bekannten Karikaturen, die der
Meister scheinbar mühelos hinwarf, sind die Früchte eisernen
Fleißes. Da stehen fein ausgeführte Aktstudien, aus dem¬
selben Blatte mit einer anatomischen Studie , die gleichsam
als Priffung für die Richtigkeit des Körperbaues gelten
kann. Alles hat der Meister mit peinlicher Genauigkeit
durchgezeichnet, Baumstämme, Landschaften, Blutenblatter
und Blüten. Er befolgte die Lehren Lronardo da Vincis;
er lernte die Natur auswendig, lernte sie beherrschen. Dann
konnte er spielerisch werden, konnte übertreiben und kari¬
kieren, ohne sich jemals zu verzeichnen. Busch der Zeich¬
ner.  ia . aher nicht Busch der Maler.  Eine Reibe Ol¬

teilten in den letzten Wochen mehrere Beispiele dafür
mit und fügen unten das neueste aii —, die an Skrupel¬
losigkeit der sozialdemokratischen Verhetzung nichts
nachsteht, dieser Erfolg trotz allen wieder einmal sich
„bewährenden " Funktionierens des amtlichen Apparats
für die Konservativen ! War doch wieder der Herr
Landrat die Seele der Wahlbewegung auf konser¬
vativer Seite Ob nicht nachgerade sogar dem „unge-
krönteii König " Preußens , Herrn v. Heydebrand , der
eben noch mit so großen Worten durch die Lande ge-
zogeii ist und die konservativen Herrschauen in Sud-
West- und Ostdeutschland abgehalten hat , doch etwas
bange werden wird zu dem bevorstehenden Wiedersehen
bei Philipp :? Das liberale Bürgertum  aber
mag aus dem Verlaufe der gestrigen Wahl erneut die
ernste Lehre ziehen, daß es einig auch stark  rst,
daß es dann auch ein zu rveites Ausschlagen; des Pen¬
dels nach links iticht zu fürchten hat ; denn was will
das Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen um
rund 450 auf 3594 besagen, nachdem die Sozialdemo¬
kratie früher schon über 5000 Stimmen im Wahlkreise
aufbrachte. *

Wie die Konservativen in den letzten Tagen ge¬
arbeitet haben, beweist folgender Fall:

Tie Konservativen und Agrarier in Labiau -Wehlau
haben seit einiger Zeit mit der Enthüllung „d u n kl e r
Punkte"  aus dem Leben des fortschrittlichen Kandi¬
daten Bürgermeisters Wagner gedroht . Außer dem
„Fleck auf der Ehr ", daß die Mutter Wagners erne
Jüdin sein soll (was übrigens nicht zutrifst ) , haben die
Gegner mit der Aufzeignung der anderen dunklen
Punkte trotz öffentlicher Aufforderung zurückgehalten;
aber unmittelbar vor der Wahl  haben fie me
schreckliche Enthüllung vollzogen. Bürgermeister
Wagner soll nämlich iil einem Lokal in Tapiau wegen
gehässiger persönlicher Angriffe nuf.  einen tjonttia)
Andersdenkenden geohrfeigt worden sein, ohne sich Ge-
nugtung verschafft zu haben — so verkündet das
„Weltlauer Tagebl ." in der stillen Hoffnung , daß nun
die Wähler vor dem „ehrlosen" Manne Reißaus
nehmen. Natürlich entspricht auch diese ^Mitteilung
nicht der Wahrheit . Eines ist wahr , Burgermeistei
Wagner hat wirklich einmal vor IVe Zähren einen
Schlag auf den Hinterkopf erhalten , aber nicht, von
einem politisch Andersdenkenden , sondern von einem
Politisch Linksstehenden,  und zwar von einem
Landmesser, der unter dem Einfluß des Alkohols stand:
die Genugtuung , auf die das konservative Blatt so
großen Wert legt , hat sich Wagner auch verschafft; denn
e,. hat den Vorfall atntlich dem Landrat Weber und
dem Regierungspräsidenten gemeldet und der oe-
treffende Landmesser ist bestraft und versetzt worden.
Beide Instanzen hatten das Verhalten des Burger-

meisters als völlig korrekt  erklärt . , Es wäre
dem Bürgermeister Wagner , wie die „Königsb . Hart.
Ztg ." schreibt, ein leichtes gewesen, den schmächtigen
Mann auf der Stelle zu züchtigen; er behielt jedoch
seine Kaltblütigkeit und der Landmesser wurde von
den Anwesenden entfernt . In der Stadt Tapiau stellte
sich die Bürgerschaft einmütig  aus die Seite des
Bürgermeisters . Der Beigeordnete der Stadt , JustiZ-
rat Kahsnitz, ein Führer der Konservativen  in
Tapiau , teilte dem Landmesser schriftlich mit , daß er
von dem geselligen Verkehr ausgeschlossen werde, da
das , was gestern dem Bürgermeister geschehen sei,
morgen jedem anderen in der Tafelrunde passieren
könne.

Diese schmutzige und in ihrer Gesinnung widerliche
Verdächtigung des gegnerischen Kandidaten unmittel¬
bar vor den Wahlen gehört zu den amerikanischen
Mitteln , mit denen die Konservativen und Agrarier in
Labiau -Wehlau gearbeitet haben.

Die „Hartungsche Zeitung ", die die Handlungsweise
der Konservativen ein „Bubenstück"  nennt , fragt,
warum der Landrat Weber, der den konservativen
Wahlaufruf unterschrieben, der mit dem Generalsecre-
tär Kunze die konservativen Versammlungen , besucht
und einer Sitzung des engeren Ausschusses beigewohnt
bat , nachdem in der Nummer des „Wehlauer Tage¬
blatts " vom 29. November bereits eine dunkle An¬
deutung über den Hotelvorgang enthalten war , nicht
vor einem Mißbrauch dieser Angelegenheit gewarnt
hat , da er wußte , daß Wagner korrekt gehandelt habe.
Oder ob etwa die Konservativen trotz seines Em-
sprtiches auf die Benutzung dieses wirksamen Giftes
nicht verzichten wo llten._ .

Politische Mersrcht.
mn  leeres Haus.

A Berlin.  2 . Dezember.
Ter Reichstag zeigte heute leere Bänke. Die fünf¬

stündige Debatte über die Rcbenschädlinge regte nur
Sachverständige zum Reden und nur auch solche, zum
Zuhören an . So trugen zwar vierzehn Redner hinter¬
einander ihre Wünsche vor, aber es waren kaum ebenso
viele Zuhörer anwesend. Aus allen Gegenden des
Deutschen Reiches außer Norddeutschland, wo kern
Weinbau betrieben wird , wurden Klagen laut uoer
den Heu- utid Sauerwurm , aber auch über die Reblaus
und sogar über die Weinsteuer , die unter allgemeiner
Heiterkeit des Hauses auch unter die Rebschädlmge ge¬
rechnet wurde . Man rief nach Reichshilfe und Orgam-
sation der Winzer , nach Entlastung der Weinbauern von
Abaaben und staatlicher Förderung des Weinbaues.
Als die 14 Redner geendet hatten , trugen die wenig

lnlder beweist, daß die Malerei nicht sein eigentliches Gebiet
war . Sein zeichnerisches Können aber wird nicht so leicht
erreicht werden.
Galerie Banger.

Die Arbeiten von vr . Ernst Geiger  wollen aus der
Ferne bewundert sein. Dann erst wrr.en die Brloer, oie,
in der Nähe gesehen, einem bunten Farbenchaos gleichen.
Welch ein Unterschied, wenn erst die Breite des Ausstellungs¬
raumes zwischen ihnen und dem Beschauer, liegt ! Da lost
sich alles in feinste Harmonie aus, erweist sich als em
Farbenmsammenklang, wie er raffinierter nicht gedacht
werden kann. Es sind glänzend gelöste Farbenprobleme.
Vom getupften oder gestreiften Hintergrund heben sich dre
Blumenstillebenab ; für sich wirkende Farbenslecke, hcllher-
vortratend, plastisch duftig und doch der Umgebung nnge-
paßt. Ein vielfarbig senkrecht gestreifter Hintergrund wirkt
sehr pikant zu den wagerecht laufenden schmalen Blättern
einiger Ehrisanthemen. Dem Pointilismus ringt Dt.
G^ gcr für seine Landschaften das Beste ab. Er erzielt mit
ihnö große Durchsichtigkeit der Lust, zarte Nebel und schim-
merndc Fernsicht. Dabei ist sein Pointilismus kein
Manierismus . Er ist als Technik nur leicht angedeutet.
Locker und durchsichtig erscheinen die Tupfen hingesetzt. Ein
Künstler von Talent und Eigenart.
Nassauischer Kunstverein.

Nur wenige Blätter fmd hier ausgestellt: Radierungen
eines jungen Künstlers, G F ritz - Zehlendorf. Die Ar-
büten reiaen eine seltene Gewandtheit und Reffe in der
schweren Kunst des Radierens . Selbst dem kleinsten, ein¬
fachsten Motiv weiß der Künstler das Malerische abzuge-
winnen Er adelt gleichsam alles durch seine große Kunst.
Einiae der Radierungen sind bunt, aber auch dre ubngen
schwarz-weißen lassen die Farbe nicht vermißen. Mrt er¬
staunlichm Geschick versteht der Künstler mit seinem Stift
die Effekte herauszuholen, bildet er die silberglänzende,
rissig-rauhe Rinde der Birke, gibt dem Wasser durchsichtige
Klarheit und dm segelnden Wolken Bewegung und
atmosphärische Feuchtigkeit. Diese Blätter müssen auch ans
den Nichtkcnner tiefen Eindruck machen. B. i\

Konzert.
Die Sängerin Katharina Büsing - Gosch,  seit kur¬

zem hier ansässig, ließ sich gestern abend im Saal der
Wintbueg" in einem S i e b*e t fre u b hvren, ber nuv-

schließlich den Tonmeistern Brahms und Hugo Wolf go
wldmet war. Ter Reiz der Gegensätze mag die Sängerin
ril dieser Programmwahl angeregt haben; denn in Wahr¬
heit standen sich Brahms und Wolf nicht nur im Leben,
sondern auch in ihrer Lyrik ziemlich schroff gegenüber. Em
soeben (bei Breitkopf u. Härtel, Leipzig) erschienenes und
sehr empfehlenswertes Musikbuch „Hugo Wolf"  von
Ernest N e w m a n n, aus dem Englischen übersetzt von

Hermann v. Hase, weiß von 5̂>ugo Wolfs Antibrahms-
Manie ein ergötzliches Stück zu erzählen: Ais einer von
Wolfs eifrigsten Gönnern und Bewunderern sich bei einem
musikalischen Diskus lobend über Brahms ' Musik äußerte,
fuhr Hugo Wolf ihn ärgerlich an : „Wenn Sie für Brahms
noch irgend einen Rest von Sympathie übrig haben, dann
sind Sie für meine  Musik überhaupt nicht reif !" Schon
der Umstand, daß Brahms seine Lieder „für Gesang mrt
Klavierbegleitung", Wolf aber seine Lieder „für Gesang
und Klavier" schrieb, weist auf die grundsätzliche Verschie¬
denheit der beiden Komponisten hin; wie ja demr auch bei
Brahms sich noch gern der absolute Musiker ausspricht, der
oen weit ausholendcn Zug der geschlossenen Melodie be¬
vorzugt und die einmal angeschlagene Grundstimmung ge¬
treu festhält; während Hugo Wolf die Kunst einer aufs
äußerste verfeinerten Wortdeklamation — die unendliche
Melodie — anstrebt und den Stimmungen des Lieds auch
in ihren leisesten Abwandlungen und Flektionen folgt.

Eine Stimmung und eine Vortragskunst zu besitzen, die
sich dem Stil beider Tondichter gleich gefWig und elastisch
anschmiegt, das ist nun einer der besten Vorzüge unserer
Sängerin Katharina Büsing-Gosch. Sie hatte sich sesrer
ihre Aufgabe insofern- leichter gemacht, als sie fast nur arr-
bekannte und populär gewordene Lieder auSwahlte, wah¬
rend gerade an einem solchen Abend eine kleine Entdeckungs¬
reise ins Neuland beider Koinponisten rn erwarten geweien
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zahlreichen Vertreter der Regierung , die eifrig zugehört
hatten , alle diese Wünsche in ihren Mappen nach HauS.
Der Reichstag aber vertagte sich auf morgen , wo kon¬
servative Anträge zur Hilfe des Handwerks beraten
werden sollen

N»n dsr Aompetenr der FerKLorerr der
Gesetzgedung.

Bei der Beratung des Kurpfuschergesetzes im Reichs¬
tag hat der Abgeordnete Br . Müller -Meiningen mit
allem Nachdruck auf einen Punkt hingewiesen, der
sicherlich die ernsteste Beachtung verdient . Es handelt
sich da um eine Sache von allgemein -politischer Be¬
deutung . Wir haben sa bei uns zu Lande Parteien , die
jsort Zetermordio schreien, wenn irgendeine Forderung
erhoben oder auch nur diskutiert wird , die dazu führen
»könnte, die Kompetenz der Volksvertretung auch nur
Um die unscheinbarste Kleinigkeit zu erweitern . Diese
Parteien , denen die Rechte der anderen Faktoren der
Gesetzgebung viel mehr am Herzen liegen als die
Rechte der Volksvertretung , an der sie selber beteiligt
sind, dürsten eine Spezialität unseres deutschen politi¬
schen Lebens sein, der höchstens von der äußersten
Rechten der russischen Duma Konkurrenz gemacht wird.
Liegen die Verhältnisse so, dann ist cs — und eben
darauf richtete sich die Mahnung des Herrn Dr . Müller-
Meiningen — um so notwendiger für den Reichstag,
seinerseits dafür Sorge zu tragen , daß die Kompetenz
des Bundesrats sich nicht über Gebühr auswachse. Tie
Parteien freilich, die so eifrig darüber wachen, daß der
Einfluß des Parlaments nur ja keine Steigerung er¬
fahre , werden dabei versagen : aber die anderen Par¬
teien , die nicht geneigt sind, der Kompetenz der Volks¬
vertretung noch engere Grenze ziehen zu lassen, werden
in der Tat diesen Gesichtspunkt nicht aus den Augen
verlieren dürfen . Auch die Vorlage über das Kur-
pfuschertum will den Bundesrat wieder mit neuen Zu¬
ständigkeiten ausstatten ; daran knüpfte der Warnruf
des Herrn Br . Müller -Meiningen an , der jedoch über
diesen Einzelfall weit hinausreicht.

DeutlcheS Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Legationsrat a. D.

Graf Hermann fc. Arnim - Muskau.  der dem .Herrenhause
als Mitglied anaehört und bis 1907 Reichstagsabgeordneier des
schlesischen Wahlkreises Rothsnburg -Hotzerswerda und tu den
Jahren 1872 bis 1874 Sekretär des Fürsten Bismarck war , ijt
in Berlin das Opfer eines Stratzcnbahnunfalles geworden. Dre
Verletzungen sind nach Aussage der Ärzte wegen des hohen
-Alters lebensgefährlich.

* Der Geburtstag der Grossherzogin-Mutter Luise von
Baden. Eroßherzogin-Muttcr Luise von Baden vollendet
heute Samstag ihr 72. Jahr . Sie wurde am 3. Dezember
.1838 zu Berlin als einzige Tochter des nachmaligen
Kaisers Wilhelm  I . und der Kaiserin Augusta ge¬
boren. und ist zurzeit das älteste  lebende Mitglied des
preußischen Königshauses. Am 20. September 1856 fand
ihre Vermählung mit dem Großherzoge Friedrich von Baden
statt, mit dem sie noch das seltene Fest der goldenen Hochzeit
feiern konnte, bevor er am 28. September 1907 auf der
-Mainau starb und sie als Witwe znrückließ. Der Ehe der
Großherzogin Luise sind, wie bekannt, zwei Kinder ent¬
sprossen, der regierende Großherzog Friedrich II . von
Baden und die Königin Viktoria von Schweden.

* Zum Tode des Gesandten Gras v. Goetzen. Auf das
anläßlich des Hinscheidens des Grasen v. Goetzen vom
Senat an den Kaiser gerichtete Beileidstelegramm, in dem
ausgesprochen wurde, daß der Tod des Grafen, dem Ham¬
burg allseitige Verehrung und Zuneigung entgegengebracht
habe, auch voni Senat als schwerer Verlust empfunden
werde, ist folgendes Antworttelogramm bei dem Präsidenten
des Senats , Bürgermeister I)r. Prodoehl, eingegangen:
„Neues Palais , 2. Dezember. Ich dank» Eurer Magnifi¬
zenz für die warme Teilnahme, welche Sie mir namens des
Senats bei dem betrübenden Tode des Grafen v. Goetzen

I ausgesprochen haben. Ich beklage den Verlust tief; der Ver¬
ewigte bewährte sich in den schwierigsten Stellungen immer
voll und versprach dem Dateilande im Auswärtigen Dienst
noch Ausgezeichnetes zu leisten. Er verdiente das Ver¬
trauen, das man ihm in Hamburg entgogenbrachte, ebenso,
Wie er das meine in vollstem Matze besaß. Wilhelm I . B."

* Das badische und württembcrgische Aotcnprivilcg.
Der Bundesrat hat genehmigt, daß die Notenprivi-
legicn  der Württembergischen Notenbank und der
Badischen Bank auf weitere zehn Jahre , nämlich bis zum
1. Januar 1921, verlängert werden.

* Lohnbewegung unter den Berliner Gasarbritern.
In einer Versammlung von 3000 Personen der städtischen
Gasarüciter Berlins wurde mitgeteilt, daß der Magistrat
die Erhöhung der Stundenlöhne um 3 Pfennig beschlossen
habe. Die ruhigen und sachlichen Erwägungen ergaben eine
allgemeine Abneigung gegen den Streikgodanlen.

* Eine recht ausfällige Begnadigung. Die Bonner
Borussen v. Finckenstein und v. Quistorp, die wogen des
Hausfriedensbruchs im Falle Feith zu je acht Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden waren» wurden vom Kaiser be¬
gnadigt. Die Gefängnisstrafe wurde in Festungshaft um-
gewandelt. Ob das Wohl auch der Fall gewesen wäre,
wenn die jungen Leute, die sich iu Bonn in der ja noch ge¬
nugsam bekannten Weise benommen haben, einer anderen
Gesellschaftsklasse angehörten? „Alle Preußen sind vor dem
Gesetz gleich."

* Ein ungenannter Wohltäter schenkte 30 000 M. für die
Errichtung eines Pavillons für kranke Säuglinge in der
Universitätsklinik zu Halle.  Die Stadt will 20000 M.
zuschießen.

* Exkommunikation des Abü Lücke? Wie in
Stratzburg verlautet, tvird gegen den Abbe Lück, den Chef¬
redakteur des zentrumsfeindlichenBlattes „Der Lothringer",
dem wegen seiner politischen Gesinnung das Messelesen ver-
boten wurde, von: Bischof Benzler zum ersten Male in
Deutschland das Motu proprio des Papstes gegen den
Modernismus angewendet werden, um ihn zu zwingen, von
der Redaktion zurückzutreten, beziehungsweise, da Lück
diesem Gebot kamn Folge leisten tvird, ihn der großen
Exkommunikation anhtzimfallen zu lassen.

Herr rrnd Worte.
Zum Tode des Generaloberstenv. d. Planitz. Das Armee-

Verordnungsblatt veröffentlicht eine K abi n etts ord er
aus Anlaß des Hinscheidens des GeneraloberstenEdler von
der Planitz, des früheren langjährigen Generalinfvekteurs
der Kavallerie, in der cs heißt: Mit ihm ist ein verdienst¬
voller Reitcrgeneral dahingegangen, dessen Persönlichkeit
und Wirken in Meiner Kavallerie unvergeßlich bleiben wird
Zu Ehren seines Andenkens tvird für alle Kavallcrieoffizicre
eine dreitägige Traueranlegung bestimmt, ferner befohlen,
daß der Gencralinspckteurder Kavallerie und Kommandeur
des Husarenreginients „Kaiser Franz Joseph von Öster¬
reich und König von Ungarn" (Schleswig-Holsteinisches)
Nr. 16 an den Tranerfeicrlichkeitenin Potsdam teilnimmt.

ArrsZmrd.
Frankreich.

Zur Verminderung der Schankw-rtschaften. Der Senat
verhandelte über die Vorlage, die dahin abzielte, die Zahl
der Schankwirtschaften zu vermindern. Er nahm Artikel l
der Vorlage an, der für jede Gemeinde als Maximum für
je 600 Einwohner eine Anzahl von drei Schrrikwirttchasten
festfetzi. ‘

Italien.
Die Braganzas . Der Herzog von OPorto  ist in

Rom angekommen. Nachdem er im Quirinal einen Be¬
sucht abgestattet, trat er die Weiterreise nach Neapel an,
um sich zu der Exkönigin Maria Pia zu begeben.

San Giuliano über die auswärtige Politik. Im Lause
der gestrigen Debatte über das Budget des Ministeriums
des Äußern beantwortete in der Kammer San Giu-

wäre. Doch mußte es Wohl der Kowzerigeberin gerade hier
in Wiesbaden daran liegen, in erster Reihe sich selbst
günstig einzuführen und in weiteren Kreisen bekannt und
beliebt zu machen. Das wird ihr auch gestern gewiß ge¬
lungen sein. Wohl wäre ihrem ums angreichen Mezzosopran
noch eine vermehrte Abrundung und Ausgeglichenheit zu
wünschen: das tiefe Brustregister erscheint oft übermäßig
verdunkelt und angespannt, und die Mittellage steht nicht
immer ganz sicher und tonrein zu Gebot; anr besten präsen¬
tiert sich die ziemlich kräftig ausgebende Höhe, der es auch
an hübschen, zarteren Kopstönen nicht gebricht. Höher als
diese Höhe schätze ich den überaus sorgsam und klug dispo¬
nierten Vortrag , der von warmer Empfindung und lebhaft
wallendem Temperament erfüllt ist und auch da noch fesselt,
wo man der Auffassung tm einzelnen vielleicht nicht völlig
beizttpflichten vermag. Namentlich Lieder wie Hugo
Wolfs „Heimweh", „Es ist's " oder „In dem Schatten
deiner Locken" — konnten als stichhaltige Proben von dem
seingehaltenen Ausdrucksvermögen der Künstlerin gelten.
An reichem Beifall fehlte es ihr nicht. Herr Friedr . Peter-
fen  begleitete am Klavier: hier und da hätte ein noch
innigeres Anfchnnegen an die Intentionen der Sängerin
nicht geschadet; doch das Walten einer gesunden und ge¬
diegenen Musiknatur war überall erfreuend zu erkennen.

o . :d.

Aus Kunst und Feksu.
* Konzert. Im großen Saale des Kurhauses  fand

gestern em Triuuj,.  Sonate nabend  statt . Das
Progranrnr verzeichnete zu Anfang Brahms Sonate in
G-Dur für Violine und Klavier, die technisch wie musikalisch
die höchsten Anforderungenstellt. Sie fand in Herrn Kapell¬
meister S[ f i ern . i und der hoch-talentierten Gcigenvir-
tuosin Frau -Aah ckfferni - Bramm er  zwei ganz
ausgezeichnete nachsuhienve Interpreten , die 'Sinniges und
Inniges , wechselnd mit dem Sturmvollcn, zu trefflicher
Darstellung brachten. <>n dein für Kammermusikauf-
ftihmngen aknstisch nicht besonders günstigen„großen Saal"

kamen leider gewisse intimere Wirkungen der Sonate nicht
zur vollen Geltung. Im Verein mit Herrn Schildbach
brachte das Künstlerpaar noch Mendelssohns D-Moll-Trio
zu einer von echter Kammermusikstimmungdurchwehten
abgerundeten und klangschönen Wiedergabe. Der reich be¬
dachte schwierige Klavierpart gab Herrn Afferni reichlich
Gelegenheit, seine feingearteten pianistischen Eigenschaften
zu erweisen. Die Streichinstrumente brachten in den
Kantilenen die eindringlichsten Wirkungen hervor. Zur Mit¬
wirkung war ein junger Wiesbadener Sänger , Herr Thies
Egon Frorath,  gewonnen . Herr Frorath , der unseres
Wissens zum erstenmal hier vor einer breiteren Öffentlich¬
keit sang, verfügt über eine angenehme Bariton -Stimme,
die ohne erhebliche Anstrengung auch den größeren Raum
zu füllen ver-naa. und namentlich nach der Höhe hin durch
kraftvolleren Glanz besticht. Die Darbietungen des Sängers
ließen im allgemeinen eine gute Schulung erkennen; in bezug
auf Atembehandlung und Aussprache ist aber noch mancher¬
lei auszugleichen. Herr Frorath sang den Prolog aus
„Bajazzo", „Liebesfeier" von Weingartner, „Weylas Ge¬
sang" und „Heimweh" von Wolf, und als Zugabe Hildachs
„Der Lenz ist da" mit gut musikalischer Empfindung, aller¬
dings auch mit einer gewissen Sorglosigkeit, ohne sich viel
um die feinere Herausarbeitung von Details zu kümmern,
Herr Frorath fand bei den sehr zahlreich erschienenen Zu-
höhern lebhaften Beifall. , p.

* Kainz' Nachlaß. Der gestrige Tag, an dem die Ver-
stclgerung des Kainz-Nachlasses bei Lepke fortgesetzt wurde,
brachte wieder einen Massenbesuch. Namentlich waren viele
Damen erschienen, die kleine EinrrchtungsgegenstäNdeer¬
warben. Dann kam eine große Anzahl von Bildern zum
Ausgebot, unter denen die Aquarelle, die König Ludwig II.
Kainz verehrt hatte, das meiste Interesse fanden. Sie
stellen Außenarrsichten und Interieurs der königlichen
Schlösser dar. Jedes Stück brachte 60 bis 80 M. Viele
Bilder gingen für sehr niedrige Preise durch. Ein Portrait
der Düse mit einer handschriftlichen Widmung erzielte
42 M., Kainz als Tasso 46 M. Zum Schluß steigerte sich
die Erregung aufs höchste, als die Zeichnungen und
Skizzen, die von Kainz selbst entworfen waren, zur Auktion

liano  die Ausführungen verschiedener Redner und er¬
klärte: Unsere auswärtige Politik bezweckt die Aufrecht-
erhaltung des Friedens  für uns und andere, daher dis
Erhaltung des territorialen Status guo. Der Friede gercki-gt
aber nicht. Notwendig ist auch die ruhige Zuversicht in feine
Dauer, damit wir fort,fahren können in unserem Reform.-
werk im Innern und in der Förderung der wachsenden
Entwicklung des Landes. Italiens auswärtige Polichitz
hat kein -e Hintergedanken  und verfolgt aus - -
schließlich diejenigen -friedlichen Ziele, die das Parlament
und das .Land oft gebilligt haben. Der Dreibund- ist eine |
feste Grundlage  dieser Politik. Italien befindet sich -
in einer Stellung völliger Parität mit den Verbündeten.
Es sei zu verwundern, daß irgend eilt italienischer Depu¬
tierter auch nur einen Augenblick daran zweifeln konnte.
Ein solcher Zweifel sei eine Beleidigung  für die
Würde der Italiener . Er stimme mit dem Deputierten
Dalli darin überein, daß -eine offene Aussprache der Ver¬
bündeten eine wesentliche Bedingung der Eintracht sei.
Gerade diese habe ja -auch bei -Len Zusammenkünften in
Florenz, Berlin , Salzburg , Ischl und Turin stattgefunden.
Aiff den Abrüstungs-Vorschlag Bissolatis, demgegenüber die
Deputierten Brunitallr und Ballt immer stärkere Rüstun¬
gen forderten, antwortete der Minister, die österreichisch-
ungarische Regierung hatte vollständig recht, als sie in den
Delegationen iviedrrholt darauf hinwies , daß die Rüstun¬
gen Italiens und -Österreich-Ungarns nicht gegeneinander
gerichtet sind, Laß vielmehr ein starkes Italien im Interesse
Österreich-Ungarns liege und umgekehrt. Zur Rede des
Bürgermeisters von Rom  betonte der Minister, sie
sei ein inneritalienisches  Ereignis » über das sich
Italien mit keiner fremden Regierung  in eht*
Diskussion hätte cmlassen können. Übrigens habe auch
keine Macht einen solchen Versuch unternommen. Es sei
überflüssig, immer wieder zu betonen, daß Rom unantast¬
bar sei. Das sei in der ganzen Welt, in Italien wie krn
Ausland , bekannt, über Tripolis  erklärte Giuliano:
Wir wünschen, daß das ottomanische Reich in vollem Um¬
fang erhalten und Tripolis für immer türkisch  bleibe.
Bei dessen geographischer Lage müssen wir nur Gewicht
darauf legen, daß dort kein anderer fremder Einfluß vor¬
herrschend wird-. Im übrigen -kann Tripolis bei seiner
Lage zwischen Ägypten und Tunis , welche so große Fort¬
schritte machen, nicht alle seine natürlichen Hilfsmittel un¬
entwickelt lassen. Das türkische Mißtrauen gegen Italiens
Politik und gegen seine archäologischenForschungserpc-
ditionen sei unbegründet. Unsere wirtschaftlichen und
politischen Interessen sind identisch  mit denen der
Türkei. Was den Eisenbahnbau in den europäischen Pro¬
vinzen anlangt, so wünschen tvir die Entwicklung des wirt¬
schaftlichen Lebens der Türkei und die Entwicklung unseres
Handels mit ihr. Ebenso wünschen wir , daß die Türkei
durch ihre Eiseirbahncn in den Stand gesetzt wird, besser
für ihre Verteidigung  und die Aufrechterhaltung der
Ordnung im Innern sorgen zu können. Unser Handel mit
der Türkei macht große Fortschritte. Unsere Ausfuhr nach
der Türkei hat sich in den letzten zehn Jahren mehr als ver¬
doppelt. In unserem gesamten Handel sieben sind Wir
Österreich-Ungarn überlegen und- stehen Deutschland
nur wenig nach. — Der Minister, dem aufmerssam zuge¬
hört wurde, wurde nach der Beendigung seiner Rode vou
den Deputierten umringt und beglückwünscht.

UiederZands.
~ Die Legende von dem Brief des deutschen Kaisers. Irr
der Zweiten Kammer brachte der Liberale Pathn die An-,
gelegenhcit van Heeckereu zur Sprache und erklärte dabei:
Wir wissen jetzt, daß der Brief des deutschen Kaisers an
die Königin von 1904 nicht existiert. Aber der frühere
Ministerpräsident Kuhper veröffentlichte in der Zeitung
„Standard " über die Angelegenheit einen Artikel, der don
Eindruck macht, daß sich im Jahre 1904 ernste Ereignisse
zugctragen haben, die Anlaß zu der Annahme gegeben
haben, daß -der fragliche Brief existiere. Der Redner for¬
derte den Minister des Äußer» aus, kategorisch zu erklären,
daß sich solche Ereignisse nicht zugetragcn haben. Er lege
einer solchen Erflärung die größte Bedeutung bei, tun die

kamen. Für die Blätter wurden höhere Preise er¬
zielt. So brachte eine Mappe mit sieben Äktstudien 50 M.
Vier Zeichnungen, Köpft, brachten 35 M., zwei Figuren
25 M.. zwei weibliche Darstellungen 26 M., -eine Mappe mit
figürlichen Sujets 48 M., drei Mappen mit je sechs Stndien-
blätiern 120 M. und ein Skizzenbuch 45 M.

Theater und Literatur.
Zu einer Ehrung für Franziska E l l m e n r c i ch har

ein Hamburger  Kunstfreund die Mittel gespendet, in¬
dem er 1000M. für ein Bildnis der Künstlerin stifteie, das
den Anfang zu einer Künstlergalerie des deutschen Schau¬
spielhauses in den Räumen dieses Theaters bilden soll.

Die persönlichen Freunde nNd Vorchrer Ernst von
Wildenbruchs  haben den Beschluß gefaßt, dem Dichter
auch in Berlin  in der Nähe seiner langjährigen Wohnung,
Hohenzollernstraßo 14, anr Wasser ein Denkmal zu errichten,

Bildende Kunst und MusiL
Tie Chicagoer  Polizei hat die Ausführung von

Strauß ' „Salome " verboten,  nachdem die Oper
bereits zweimal mit Mary Garden als Salome gegeben
worden war . Der Chicagoer Polizeichef erklärt, daß die
Szene, wo Salome vor dem Haupt des heiligen Johannes
tanzt, die Moral verletze und darum geändert werden müsse.
Mary Garden ist jedoch nicht gewillt, ihre Rolle zu ändern.

Kupferstiche Dürers  erzielten auf einer Londoner
Versteigerung hohe Preise. Bei Sotheby wurden für das
Blatt „Adam und Eva" 4000 M. und für den Stich „Ritter,
Tod und Teufel" 3500 M. gezahlt.

In London  im British Museum ist zurzeit, wie wj
der „Frkf. Ztg." entnehmen, als Leihgabe eine zweite
Venus von Medici  ausgestellt, die sich nur in wenigen
Kleinigkeiten von der berühmten Florentiner Statue in der
Tribura unterscheidet. Doch sind die Kunstgelehrtcn noch
nicht darüber einig geworden, ob hier ein wirkliches antikes
Originalwerk oder eine römische Kopie vorliegt oder gar
eine Kopie aus der Renaissance. Einige sehen in dieser
Venus eine Arbeit des Giovanni da Bologna nach der
Florentiner Statue . Die Statue ist noch unverkauft.
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Behauptung zurückzuwcisen, daß die Küsteuverteidigungs-
vorlage im Parlament unter dem Drucke Deutschlands ein-
gebracht worden sei. Der Minister gab die entschiedene Er¬
klärung ab, daß keine Tatsache existiere, die die Vermutung
zulasse, daß sich irgendwelche auswärtige Macht in die
inneren Angelegenheiten Hollands eingemischt habe.

‘ Deutscher Reichstag.
.(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

Berlin, 2. Dezember.
In der weiteren Besprechung der

Interpellationen über den Kampf gegen die Rcbschädlinge
führt Abg. Dclsor (Elsässer) aus : Die Exekutive muß den
Landesbohörden oder besser noch den Gemeinden überlasten
bleiben. Pädagogische Mittel wirken besser als Polizei-
maßrogeln.

Abg. Schüler (Zcntr.) warnt ebenfalls vor polizei¬
lichen Vorschriften und bittet, die wissenschaftlichen For¬
schungen zur Auffindung eines wirkungsvollen Bc;-
kämpfungsmittels «täglichst zu unterstützen. Man sollte
den Winzern die nötigen Mittel zur Anschaffung der
Mrerikanerrebe gewähren.

Abg. Geck(Soz .) : Manchem Redner scheint eine Reb¬
laus über die Leber gekrochen zu sein. (Heiterkeit.) Wir
können die Grenzen nicht mit einer chi n e s i s che n Ma u e r
gegen die fliegenden Feinde, die Pilze,  umgeben , aber
wir können mehr Geld für  die Forschung auswcrfen.
Frankreich hat für das beste Mittel gegen die Reblaus
800000 Frank ausgesetzt, bei uns sind es nur 2500 M.

Geheimrat Frhr . v. Stein : Es wurde bemängelt, daß
vom Reiche in 30 Jahren nur etwa 170 000 M. für die
ReblausbeWuchfung ausgegeben worden sind. Dies mag
zutreffen; es bleibt aber zu berücksichtigen, daß nach dem
Reichsgesetz die Reblausbekämpfung nicht Sache des
Reichs, sondern der Bundesstaaten ist, die hierfür an 20
Millionen ausgegeben haben. Man darf die Wirkung der
Reülausbckämpfung nicht unterschätzen. Von einen: Ge-
snmtrcbenbe-stand von 120 000 Hektar mußten nur einige
hundert Hektar vernichtet werden, weil sie von der Reblaus
befallen waren. In derselben Zeit ist der gesamte Reben-
bau Frankreichs, ferner der größte Teil des österreichischen,
italienischen, spanischen usw. unter der Reblaus vollständig
zusammengebrochen, aber unser deutscher Weinbau steht
aufrecht. Das ist der Erfolg unseres ReblauSgesetzes.

Wir werden an dein bewährten System der Bernichtung
der von der Reblaus befallenen Kulturen festhalten.

Wir werden nicht dazu übergehen, den deutschen Weinbau
auf eine vollständig neue Unterlage zu stellen. Der Anbau
hei Amerikanerrebe ist eine so koniplizierte technische wmb
wirtschaftliche Frage, daß sie hier nicht erörtert werden
kann. Wir wissen gar nicht, ob diese Rebe nicht für uns
unerwünschte Wirkungen aus den Wein hat. Es sind Ver¬
suche gemacht worden als reine Laboratoriumsversuche,
dann in Treibhäusern und jetzt auch aus freiem Lande.
Aber alle diese Versuche werden stets unter Aufsicht ge¬
halten , so daß nicht etwa über Nacht der deutsche Weinbau
zu eine« amerikanischen umgewandelt werden kann. Wir
haben allen Grund, an diesem Verfahren so lange als mög¬
lich festzuhalten. (Beifall.)

Abg. Bogt-Hall (Wirtsch. Vgg.) : Erfreulich ist es, daß
pie Winzer trotz der schweren Not treu an der Scholle
hängen. Der Kamps gegen die Reblaus hat schon ungeheure
Mittel erfordert, allein in Württemberg wurden iy 3
Millionen dafür ausgegeben.

Abg. Wallenborn (Zentr .) fordert schnelle Hilfe für das
Ahrgebiet,  wo schon die mittleren Besitzer bedroht
sind. Die Vorschläge der Winzervereine sollten mehr be¬
achtet werden.

Abg. Pauly -Cochem (Zentr .) bedauert die ungeheure
Entwertung der Weingolände und bespricht die besonderen
Verhältnisse im M o se l g eb i et.

Abg. Spindler (Zentr.) verweist aus die Notlage der
Pfälzer  Winzer.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz.) : Die Meinungen
über die Bekämpfung der Rebkrankheitengehen noch weit
auseinander . Die angewandten Mittel reichen keineswegs
aus . Frhr . v. Stein meinte, wir seien in Deutschland besser
daran wie Italien , Frankreich und anderen Staaten , Das
liegt an unserem Klima; aber auch bei uns nehmen die
Rebkrankheiten zu.

Jedenfalls wird seitens des Reichs nicht genug zur
Bekämpfung der Rebkrankheiten getan.

Staatssekretär Delbrück hat in seiner ruhigen, um nicht zu
sagen bureaukratischen Art gesagt, die Not der Winzer ver¬
folge die Regierung mit aufmerksamerSorge . Das sind so
nichtssagende Floskeln,  eine runde nette Er¬
klärung, wie geholfen werden kann, ist nicht erfolgt. Der
bayerische Vertreter hat wenigstens Hilfe in Aussicht ge¬
stellt, aber vom Staatssekretär hörten wir nur Redens¬
arten, und Preußen hat sich überhaupt nicht geäußert. Die
Erbitterung  in den Winzerkrcrscn ist außerordentlich,
wie gestern schon der Abg. Dahlem hervorgchoben hat. In
Südfrankreich haben wir vor 3 Fahren einen Winzcrauf-
stand gehabt, der auch aus der Notlage  hervorging,
über den die Regierung mit guten Ratschlägen  hin¬
wegzukommen dachte. Wenn nichts geschieht, kann es auch
bei uns so kommen. Die Regierung mutz veranlaßt wer¬
den, in den Etat ausreichende Mittel gegen diese Mißstünde
einzustellen. Denn von guten Ratschlägen werden die
Winzer nicht satt. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Zehnter (Zentr.) bespricht eingehend die Versuche,
die mit der Einführung und Veredlung der a m e r i ka n i -
scheu Rebe gemacht worden sind. Leider habe sich heraus¬
gestellt, daß auf die amerikanische Robe ausgcpsropste
deutsche Reifer nicht mehr reblaussest seien.

Abg Di-. Beckcr-Cöln (Zcntr.) schildert die Zustände
ln den Weinbergbczirken des Siebengebirges.  Auch
hier, wo die bekannte Marke „Drachenblut" produziert
werde, sei der Weinbau kolossal zurückgegangen.
Die Flächen, die für den Weinbau verloren seien, sollte mau
dem Obstbau erschließen und zu den: Zwecke den Winzern
— vielleicht aus dem Westsonds — gute Obstbäume zu
billigen Preisen zur Verfügung stellen, (Beifall.)

Abg. Baumann (Zentr .) fordert schleunige Hilfe für

Wirskadener TagbLM.
den fränkischen Weinbau, der fünf Fahre hintereinander
totale Mißernten zu verzeichnen gehabt habe. Der kleine
Winzer sei mit seinen beschränkten Mitteln gar nicht in der
Lage, aus eigener Kraft sich gegen die Kalamität zur
Wehr zu setzen. (Lebhafter Beifall.)

Damit ist die Besprechung geschlossen
Samstag 11 Uhr: Mittelsiandsanirag.
Schluß 5% Uhr.

Sitzung der MMvervrSueten
vom 2. Dezember

Den Vorsitz der ziemlich gut besuchten Versammlung
führte Geh. Sanitätsrat vir. Pagen  ste che r.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff Oberbürger¬
meister vr . v. Jbell  das Wort zu folgender Erklärung:
Der Ata gistrat ist der Auffassung, daß es bei dem init Herrn
Salzer abgeschlossenen Kaufvertrag — es handelt sich um
das

Museumsgelände
— sein Bewenden haben muß. In neue Verhandlungen mit
anderen Kaufliebhabern einzutreten, ist also nicht ange¬
bracht. Herrn Meier, der das Nachgebot von 40 000 Mark
eingelegt' hat, konnte unter diesen Umständen keine andere
Antwort gegeben werden als die: er müsse sich an den Be¬
zirksausschuß wenden. Auch die von Herrn Meier ange¬
botene Hinterlegung bei der Stadtkasse für die Erfüllung
des Angebotes konnte nicht angenommen werden. Wir sind
der Ansicht, daß wir mit dem Käufer fest abgeschlossen haben
und daß er uns unter Umständen regreßpflichtig machen
kam:.

Beigeordneter Körner  teilte mit. daß der Magistrat
eine umfangreichere Aus Holzung  des Hinteren Teils
der Kuranlagen plant. Die Angelegenheit wird einen Aus¬
schuß beschäftigen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetretcn.
Stadtverordneter Wolfs  berichtete über den Antrag

des Magistrats auf
Abimderrmg der Paragraphen 2 und 6 der Konzrffions-

SteuerOrduung
vom 27. März 1807 und 16. März 1008. Die Abänderung
läuft darauf hinaus , die Steuersätze für K o n b i toreien
ohne Alkoholausschankund für Klein  h,a n d l u n gen
mit Spirituosen etwa auf die Hälfte des jetzigen Betrages
zu ermäßigen, ferner soll die Steuer künftig vor Ausferti¬
gung der Erlaubnisurkunde entrichtet werden. Zu dieser
Angelegenheit lagen Eingaben des Gastwirtevereins und
de§ Vorstandes der freien Konditorinnung vor, die der Be¬
richterstatter ausführlich vortrug. Der Finanzausschuß be¬
antragte , die Abänderungsvorschläge des Magistrats an-
zunehmen und dem Magistrat anheimzugeben. die beiden
Eingaben wohlwollend zu berücksichtigen. Nach längerer
Debatte, an der sich dir Stadtverordneten Schröder,
Gath , Alberti . Horz,  sowie Oberbürgermeister Dt.
v. I bell  und Assessor Borg mann  beteiligten , wurde,
die Vorlage aus Antrag des Oberbürgermeisters an den
Magistrat zurückverwiesen.  Der Magistrat wird zu
den Eingaben Stellung nehmen und jedenfalls noch für die
nächste Sitzung eine neue Vorlage zur Beschlußfassung vor-
berciten.

über die Ausführung vor
Notstandsarbeiten

im Winter 1910/11 berichtete Stadtverordneter Fink.  Er
teilte einleitend mit, daß im vergangenen Winter 236 000 M.
für Notstandsarbeitcu aufgewendet worden wären. Darin
seien 150 000 M. Arbeitslöhne enthalten gewesen. Eine
Umfrage  in 25 anderen Städten habe ergeben, daß
12 Städte überhaupt keine Notstandsarbeiten ausführen
ließen; von den übrigen Städten habe eine Stadt mit über
300 000 Einwohnern 90 000 M. aufgewendet, während die
anderen Städte bis zu 8550 M. in ihren Aufwendungen
für Notstandsarbeiten heruntergegangen seien. Keine andere
Stadt habe nur annähernd das getan, was Wiesbaden ge¬
leistet habe. Die städtische Verwaltung habe im vergange¬
nen Winter im weitgehendstenMaße den Bedürfnissen ent¬
sprochen. Schon im Frühsommer dieses Jahres habe der
Magistrat die Gartenbauverwaltung ersucht. Vorschläge für
Notstandsarbeiten zu machen. Die Gesamtsumme für Not¬
standsarbeiten, um die es sich jetzt handele, belaufe sich aus
117 600 M., gefordert wurden davon 71600 M. Das komme
daher, weil schon ein Teil der Mittel vorhanden und ein
anderer Teil anderweitig verrechnet worden sei. In der
Gesamtsuntme seien 52000 M. für Arbeitslöhne
enthalten. Die Tiefbaudeputation habe beschlossen, dem
Magistrat ferner zu empfehlen, auch den Ausbau des Wegs
zwischen Waldhäuschen und der östlichen Grenze der Fisch¬
zuchtanstalt in Reserve zu halten; der Magistrat habe noch
keinen Beschluß darüber gefaßt. Der Bauausschuß bean-
trage, dem Magistratsantrag zuzu stimmen und unter ande¬
rem den Magistrat zu ersuchen, mit der Regierung zu ver¬
handeln, ob sie bereit ist, etwa die Hälfte zu den Kosten de?
Ausbaus des Fahrwegs von der Eisernen Hand bis zur
Rhcingauer Hohl zu tragen. Falls die Verhandlungen mit
der Regierung sich zu lange hinzrehen. solle heute schon der
Ausbau des Waldwegs Mische!! Fischzucht und Waldhäus¬
chen genehmigt werden, damit der Magistrat damit anfan¬
gen könne, wenn das die Verhältnisse nötig machen. Per¬
sönlich bemerkte der Berichterstatter dazu, der Magistrat
und die Hochbauverwaltungmöchten auch in diesen: Winter
den Notstand der Gewerbetreibenden  nicht
vergessen; man sei ganz gut in der Lage, auch für sie etwas
zu tun, indem bereits jetzt an die Innenausstattung ver¬
schiedener Neubauten gedacht würde. Der Redner er¬
wähnte z. B. die zweite Hälfte der Loröberschule, das
Schwesternhaus auf dem Krankcnhausgeländc und das
Adlerbad.

Stadtverordneter Gath  schloß sich diesen Ausführun¬
gen an und wies besonders darauf hin, daß es notwendig
sei, die A r b e i t s v e r g e b u n g e n so einzurichicn, daß
sich auch kleine Handwerker daran beteiligen können. Er
rügte noch, daß in dem städtischen Bauamt kein Konstrukteur
für statische Berechnungen sei; schließlich fragte er an, wer
denn eigentlich das H ä u s chen a u f de m M a u r i t i u s-
p la tz, das er einen chinesischen Tempel nannte, in dieser
Form bewilligt habe?
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Beigeordneter Petri  erklärte, die berechtigten Wünsch«

der Handwerker würden gern gewährt, es sei aber unmög¬
lich, schon Jnnenarbeiten für Gebäude auszuschreiben, die
erst in einem Jahr fertig würden. Der Vorwurf des Herrn
Gath gegen das Stadtbauamt sei unberechtigt. Überfluß an
Arbeitskräften habe das Stadlbauamt nicht.

Stadtverordneter E u l führte aus , die Notstauds¬
arbeitenfrage sei viel zu sehr in die Länge gezogen worden;
es habe offenbar an der nötigen Organisation gefehlt. Die
Not sei groß in Wiesbaden, größer wie in vielen anderen
Städten . Das komme daher, weil es hier an Industrie
fehle; von der Kur allein könne man nicht leben. Trotz seines
internationalen Standpunkts müsse er sich auch dagegen
wenden, daß Unterbeamte von auswärts mit auswärtigen
Arbeitern zugezogen würden. Die Stadt müsse erst für ihre
Untertanen (Heiterkeit!) — na, ich meine Bürger — sorgen.
Wie stehe es mit der Ar b e its l ose » v e r s i che r u n g?

Stadtverordneter Gerhardt  erklärte , er habe in der
sozialpolitischenDeputation bemerkt, daß die 52 000 M. für
Arbeitslöhne nicht ausreichten, denn die Not sei heute grö¬
ßer als im Vergangenen Jahr . Er bitte, den Magistrat zu
ersuchen, weitere Notstandsarbeiten vorzubereiten. Die Ar¬
beitslosenversicherung sei ein Problem, das endlich einmal
gelöst werden muffe; die Kommune müsse auch hier denk
Staat die Unterlage verschaffen, damit er sich nicht mehr
drücken könne.

Stadtverordneter Geheimer Sanitätsrat Dt . Hey -
mann  wies darauf hin, daß im allgemeinen die Waldwege
Wiesbadens in hervorragendem Zustand seien, dagegen
dürfe für die Anlagen und die Wege zwischen Gustav-Frey-
tag-Denkmal und Lawntcnnisplatz etwas gesebehen. Hin¬
ter der Dietenmühle,  wo sich jetzt die Wcbcrsche
Baumschule befinde, die 1911 an die Stadt übergehe, ließe
sich ein Luft - und Lichtbad  Herrichten. Der Magi¬
strat möge das der Kurdeputation zur Erwägung anheim¬
geben.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  erklärte , den nicht
ganz zeitgemäßen Zustand, in dem sich der von dem Vor¬
redner erwähnte Teil der Kuranlagen befindet, mit dem
größeren Alter dieses Anlagenteils. Von Herrn Beigeord¬
neten Körner sei ja schon mitgcteilt worden, daß der Magi¬
strat die Absicht habe, hier eine größere Anzahl Bäume
fällen zu lassen. Im übrigen könne geprüft werden, ob sich
hier noch andere Verbesserungenanbringen ließen. Sehr
zweifelhaft sei es, ob auf dem von Herrn Sanitätsrat Do.
Hevmamr erwähnten Platz ein Licht- und Sonnenbad errich¬
tet werden könne. Zur Verschönerung würde eine derartige
Anstalt, die einen hohen Bretterzaun erforderlich mache, ge¬
wiß nicht beitragen.

Stadtverordneter Geheimer Sanitätsrat Dr. Hey>
mann  erwiderte , daß er nicht an Nacktbaden gedacht habe,
daß also ein dichter Bretterzaun auch nicht erforderlich sei.

Stadtverordneter Ochs führte Beschwerde über die
Vergebung von Arbeiten an auswärtige Firmen;
er führte einen bestimmten Fall (Bassin des neuen Adler-
bads ) an. Auch sollen auswärtige Maler Pläne für die
Lorcheischule ausarbeiten, obwohl tnau in Wiesbaden sehr
tüchtige Maler habe.

Nach einer kurzen Erwiderung des Beigeordneten
Petri  nahm der Oberbürgermeister das Tauamt in
Schutz, über die Vergebung von Arbeiten werde in der
Baudeputation beschlossen, in der vier Mitglieder des
Stadtverordnetenkollegiums sitzen.

Stadtverordneter H i l d n c t schloß sich dem Oberbür¬
germeister an . Was die Vergebung der Arbeiten angehe, so
könne er nur bestätigen, daß die Baudeputation ihr Mög¬
lichstes tue, die Arbeiten in Wiesbaden zu lassen. Eine
Vergebung nach auswärts erfolge nur aus rein sachlichen
und technischen Gründen, ebenso die Arbeitsvergebung an
größere Firmen. Im Bauamt seien selbstverständlich Leute,
die auch statische Berechnungenausführen könnten; es sei
aber besser, wenn die Firmen selbst Konstruktionenaus¬
arbeiteten. Was den Teinpel auf dem Mauritius¬
platz  angehe , so habe sich die Baudeputation nachträglich
überzeugt, daß ein schwerer Steinbau hier nicht angebracht
sei. Eine offene Halle  verdiene aus verschiedenen
Gründen den Vorzug.

Stadtverordneter Schröder  machte den Vorschlag,
dem Käufer des Museumsgcländes die Verpflichtung auf¬
zuerlegen, bei der Errichtung der Neubauten nur Wies¬
badener Firmen uird Handwerker heranzuziehcn.

Stadtverordneter Eastendyck  äußerte sich zu der An¬
lage des Waldwegs Mischen der Eisernen Hand und der
Rheingauer Hohl. Der Ausbau dieses Wegs dürfe nicht
von der Bewilligung eines Zuschusses durch die Regierung
abhängig gemacht werden.

Stadtverordneter Kalkbrenner  wandte sich gegen
die allzu schwarze Schilderung der Wiesbadener Verhält¬
nisse. Der Notstand sei hier nicht größer als anderswo.
Es müsse aber auch betont werden, daß Magistrat und
Stadtverordnete stets ein warmes Herz für die Arbeiter
hätten, jedenfalls dürfe nicht der Eindruck bestehen bleiben,
als müßten Magistrat und Stadtverordnete immer erst von
den „zwei Herren" gedrängt werden, bevor etwas für die
Arbeiter geschehe. (Beifall.)

Stadtverordneter Hartmann  plädierte für die Her.
stellung eines Fußwegs  von der Mainzer Straße nach
dem Südfriedhos,  der dringend notwendig sei.

Beigeordneter Petri  erklärte , daß der Magistrat sich
schon mit dieser Sache beschäftigt habe und demnächst eine
Vorlage vor die Stadtverordneten bringen werde.

Beigeordneter Travers  führte aus , es könne gar
keine Rede davon sein, daß die Frage der Arbeits¬
losenversicherung  aus die lange Bank geschoben
werden solle. Heute morgen erst habe ihm der Arbeiter,
sekrctär Müller die notwendigsten Unterlagen zugestellt.
Auch die Vorlage der Notstandsarbeiten sei nicht verschleppt
worden; man brauche natürlich Zeit, sie auszuarbeiten.
Auswärts biete sich in der letzten Zeit reichlich Arbeitsge¬
legenheit, es läge im Interesse der Arbeiter selbst, wenn
sie davon mehr, als das bisher geschehe, Gebrauch machten.
Der Redner führte einen bestimmten Fall an, der zur hef¬
tigen Auseinandersetzung Anlaß gab. Die vorgesehenen
52 000 M. für Arbeitslöhne seien seiner Ansicht nach voll-
ständig ausreichend. Zur Zeit der Hochkonjunktur seien vi«I
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zu viel Arbeiter nach Wiesbaden gekommen, es sei daher ein
ganz normaler Vorgang, wenn sie jetzt dahin abwanderten,
Wo sich Arbeitsgelegenheit reichlich biete. Nach kurzen Be¬
merkungen der Stadtverordneten Baumbach , Gath
und Eul und des Oberbürgermeisters  meinte
Beigeordneter Travers  noch, mit 3 M. 50 Pf . Tagelohn
könne ein Arbeiter, der durch die Verhältnisse gezwungen
sei, auswärts zu arbeiten, nicht nur recht gut leben, sondern
auch noch für seine Familie sorgen. Die Stadt habe in
!jeder Weise für die Arbeiter gesorgt. („Wenn sie verhun¬
gert sind!" rief es auf der Tribüne.)

Stadtverordneter Gerhardt  suchte die Schuld an
dem Arbeitsniangel, unter dem auch die Handwerker leiden,
in dem Mängel an Industrie , die Industrie werde hier
vernachlässigt, die Kur aber gehegt.

Stadtverordneter Hartmann  pflichtete ihm insofern
bei, als er die städtische und staatliche Steuergesetzgebung
dafür verantwortlich machte, daß die Bauindustrie, die ein¬
zige Industrie Wiesbadens, „total heruntergekommen" sei

Stadtverordneter Ha n s o h n stimmte dem Vorredner
»tt. Es sei allerdings hier viel zu viel gebaut worden, da¬
durch sei auch der Zuzug von Arbeitern übermäßig groß
gewesen. Deshalb sei es ganz natürlich, daß eine Abwan¬
derung der Arbeiter in solche Gebiete notwendig werde, wo
Arbeit genug vorhanden fei.

Schließlich wurde der Ausschußantrag angenommen.
Der Abänderung des Fluchtlinien Plans  für

eine Straße im Prangeschen Grundstück an der Lanzstraße
wurde nach den Vorschlägen des Bauausschusses, für den
Stadtverordneter H i l d n e r berichtete, zugestimmt.
; Zu der Magistratsvorlage , betreffend die Erhöhung der

Verpflegungssätze für das städtische Krankenhaus,
ausschließlich der Krankenkassenmitglieder, die an einen
Ausschuß überwiesen wurde, bemerkte Stadtverordneter
Gerhardt,  daß hier ein ganz verkehrter und unsozialer
Weg eingeschlagen werde. Nicht verteuern , son¬
dern verbilligen  müsse man die Krankenhausver-
pslegung, damit recht vielen die Krankenhausbehandlung er¬
möglicht werde. Wie vom Magistrat mitgeteilt wurde, be¬
trägt die vorgeschlagene Erhöhung 25 Pf ., die Sätze werden
sich, vorausgesetzt, daß die Vorlage zur Annahme gelangt,
künftig auf 2 M. 50 Pf . für selbstzahlende Einwohner, auf
3 M. 50 Pf . für die Pflege in Extrazimmern, auf 2 M.
25 Pf . für Mitglieder der Wiesbadener Krankenkassen, auf
3 Ai. 50 Pf . für Mitglieder auswärtiger Kassen und Be¬
rufsgenossenschaften nsw (Extrazimmer 4 M. 50 Pf .), und
für in Wiesbaden wohnende Mitglieder auswärtiger Kran¬
kenkassen auf 3 M. 25 Pf . stellen.

Zu dem ebenfalls einem Ausschuß überwiesenen Antrag
auf Ncuerrichtung einer Lehrerstelle  für das Nah-
rungs- und Gastgewerbe an der gewerblichenFortbil¬
dungsschule  bemerkte Stadtverordneter Ha n s o h n,
daß man auch hier eine „Grenzsperre" eintreten lasten solle.
In Wiesbaden mangele cs nicht an geeigneten Lehrkräften.
Man solle dafür sorgen, daß man außer dem einen Frobe-
nius nicht noch ein paar kleine Frobeniuse bekomme.

Schluß der Sitzung um Yz7  Uhr.

Aus Stadt nnd Land.
Wiesbadener Nachrichte«.

Wiesbaden,  3 . Dezember.
Aus dem Stadtparlament.

Eine kleine Tagesordnung und eine lange Sitzung, ein
schwach besetztes Haus, und eine um so besser besetzte Tri¬
büne. So war es gestern. Aus der Tagesordnung standen nur
drei Punkte, zu denen Ausschußberichte Vorlagen. Der eine
war ganz und gar harmlos , er betraf die Abänderung
eines Fluchtlinienplans, die beiden anderen gaben dafür
um so mehr Anlaß zu erregten und ausführlichen Debatten.
Die Abänderung der K o n z e ss i o n s st e u e r o r d n u n g
konnte trotzdem nicht beschlossen werden, da das Kollegium
in seiner überwiegenden Mehrheit der Auffassung war, die
von dem Gastwirteverein, namentlich aber die von dem
Vorstand der Freien Konditorinnung vorgebrachten Be¬
schwerden und Wünsche müßten doch noch einmal gründlich
auf ihre Stichhaltigkeit geprüft werden. Zu dieser Auf¬
fassung trug nicht unwesentlich ein Fall bei, den der Be¬
richterstatter des Ausschusses, Herr Wolfs, erwähnte, und
der von Herrn Schröder noch einmal ausführlich vorgetra¬
gen wurde. Der Fall liegt in der Tat so, daß er zu einer
entsprechendenweilergehenden Änderung der Konzessions¬
steuerordnung Veranlassung bieten könnten. Ein Konditor
hat in der Kirchgasse ein Lokal gemietet, er bezahlt an dem
Konzesstonssteuerbetrag von 1200 M. seit anderthalb Jah¬
ren ab, ist aber jetzt gezwungen, einen Laden in der Nach¬
barschaft zu mieten, da die Polizei nicht duldet, daß in
den; jetzt von ihm bewohnten Haus ein Backofen errichtet
wird. Nach der Ordnung muß bei jedem Ladenwechsel der
volle Steuerbetrag abermals bezahlt werden; daß das in
diesem und ähnlichen Fällen eine große Härte wäre, leuchtet
ein. Es ist daher auch kaum zu bezweifeln, daß der Magi¬
strat, der sich noch einmal mit der Materie befaßt, einen
Modus finden wird , der derartige unberechtigte und doch
wohl auch nicht in der Absicht der Verfasser der Steuerord¬
nung liegende Härten vermeidet.

Länger nnd stürmischer noch wurde die Debatte bei der
Beratung der Ausführung von N o t sta n d s a r b ei t en
inr Winter 1910/11. Herr Fink erstattete ein ausführliches
und klares Referat, in dem er zunächst auf eine Umfrage
Bezug nahm, die ergeben hat, daß Wiesbaden unter den
in Frage kommenden 25 Städten bezüglich der Aufwendun-
gen für Notstandsarbeiten im letzten Winter weitaus an der
Spitze stauch Das wirst ein gutes Licht auf die Fürsorge-,
ta .igken de» Magistrats und der Stadtverordneten -Vcr-
scmlmlung, auf der anderen Seite freilich zeigt es auch, daß

« rber  Kurstadt Wiesbaden beson¬ders groß war. Für dieses Jahr werden vorläufia für
117000 M. Notstandsarbeiten eingestellt,nit 52 M0 M Ar¬
beitslöhnen. Damit hofft man auszukommen, ohne sichV
dessen heute schon auf eine bestimmte Summe fest'.uleaen
Es wurde von Verschiedenen Herren Gr di; notleidenden
Handwerker und Gewerbetreibenden plädiert und darauf
hingewiesen, daß der MagMrat und das Bauamt die Pflicht
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hätten, die Vergebung der Jnnenarbeiten öffentlicher Bauten
fo vorzubereiten, daß sie alsbald in Angriff genommen wer¬
den könnten, und so auszuschreibcn, daß auch kleinen Hand¬
werkern die Möglichkeit geboten sei, ebenfalls Arbeiten zu
übernehmen. Der Magistrat stellte sich diesen Forderungen
freundlich gegenüber, betonte aber, daß nicht in jedem Fall
die Teilung der Arbeiten in kleine Lose angängig sei, auch
könnte nicht unter allen Umständen von der Übertragung
öffentlicher Arbeiten an auswärtige Firmen abgesehen wer¬
den. Die Sozialdemokraten sprachen die Ansicht aus , daß
die Vorlage verschleppt worden sei; Herr Eul beschwerte
sich„trotz seines internationalen Standpunkts " über die Be¬
schäftigung auswärtiger Arbeiter in städtischen Unterneh¬
mungen. Die Stadt habe die Pflicht, in erster Linie für
ihre Untertanen zu sorgen. Die Heiterkeit, die diese Be¬
merkung hervorrief, veranlaßte ihn sofort, das im Munde
eines Sozialdemokraten natürlich recht paradox klingende
Wort „Untertanen" durch das freiere „Bürger" zu ersetzen.
Dann kam neben manchem, was etwas neben der Sache
lag und mehr persönlich als sachlich war , die durch die dar¬
niederliegende Bauindustrie notwendig gewordene Abwan¬
derung der Wiesbadener Arbeiter in Gegenden mit reich¬
licherer Arbeitsgelegenheit zur Sprache, es wurde nach der
Ursache des großen Umfangs der Arbeitslosigkeit in unserer
Stadt gefragt. „Es fehlt an Industrie !", sagten die Sozial¬
demokraten. „Ganz recht, die einzige Industrie Wies¬
badens, die Bauindustrie, krankt an einer falschen Steuer¬
gesetzgebung", sagten bürgerliche Stadtverordnete . „Man
hat zuviel gebaut, daher die jetzige Notlage der Bau¬
industrie", meinten andere. Und auch die Tribüne fand ein
paarmal Gelegenheit, zu lauten Kundgebungen.

— Direktor Halbertsma von den städtischen Wasser- und
Lichtwerken tritt am 1. Januar 1911 mit Ruhegehalt aus
dem Dienst der Stadt , nachdem er seit vielen Monaten be¬
urlaubt war.

— Bon der Volkszählung. Ein Volkszähler schreibt
uns : „Neulich wurde an dieser Stelle darauf hingewiesen,
wie die Volkszähler, welche dies wenig angenehme Ehren¬
amt freiwillig übernommen haben, gerade von besseren
Ständen oft behandelt werden. Ein solch klastisches Schul¬
beispiel lieferte letzthin ein adeliger Herr, der hier eine
Zwei-Etagenvilla bewohnt. Dem Zähler war auf dem ihm
vom Magistrat der Stadt überreichten Haushaltungsnach-
weis irrtümlicherweise der Name „Schumann" an Stelle
des Namens des Betreffenden für die betreffende Haus¬
nummer angegeben worden. Er betrat nun das offenstehende
Haus und fragte seines Zeichens ein Dienstmädchennach
der Familie Schumann. Als er sich dem hinzukommenden
Herrn als Zähler N. vorstellte, muß der Herr ihn wahr¬
scheinlich mit einem Rekruten verwechselt haben, obwohl er
gerade nicht mehr so jugendlich ausstehl. Er wurde nämlich
angebrüllt : „A, ä ! Sie haben hier nichts zu suchen usw.!"
Für die Aufklärung des Irrtums , die der Zähler zu geben
versuchte, schien der Herr ein taubes Ohr zu haben, denn
es folgte kurz und schneidig die Antwort : „Ä, ä ! Was geht
mich Schumann an !" «Schließlich hatte der Herr doch die
Güte, Zählpapiere für sich in Empfang zu nehmen."

— Tragischer Ausgang. Erst wenige Tage sind ver¬
gangen, daß ein Schüler einer höheren Lehranstalt aus nich¬
tiger Ursache glaubte, sein Leben nicht länger tragen zu
können und einen Selbstmordversuch machte. Heut; kommt
eine ähnliche Nachricht. Ein Schüler hat sich er¬
schösse  n, nicht aus übertriebenem Ehrgefühl, sondern
weil die häuslichen Verhältnisse einen seelischen Konflikt
in ihm herbeiführten, der ihm das Leben verleidete. Auf
der Schiersteiner Straße , gegenüber der Jnfanteriekaserne,
fand gestern ein Roman aus dem Leben seinen tragischen
Abschluß. Der sechzehn Jahre alte Schüler Walter H., der
Sohn eines Beamten, schoß sich dort auf offener Straße eine
Kugel in den Kopf, nachdem er sich wenige Augenblicke vor¬
her noch von einem jungen Mädchen, das er aus dem
Andreasmarkt kennen lernte, verabschiedet hatte. Diese
Bekanntschaftwar aber nicht die unmittelbare Ursache der
Lebensmüdigkeit des jungen Menschen. Der eigentliche
Grund greift weiter zurück. Zerrüttete Familienverhält¬
nisse, Unstimmigkeitenmit dem Vater und ein Übermaß
kindlicher Liebe zur Mutter haben den jungen Mann ver¬
anlaßt, freiwillig aus dem Leben zu scheiden. In seinem
Notizbuch nimmt er noch rührenden Abschied von allen, die
ihm im Leben wert waren. Der Posten vor der Kaserne
war Zeuge der Tragödie, die sich vor seinen Augen ab-
spieltc, konnte sie aber nicht verhindern.

— Ferngespräche mit Voranmeldung. Seither wird
bei Gesprächen mit vorheriger Übermittelung des Namens
der Person, mit der ein Gespräch im Vororts- oder Fern¬
verkehr geführt werden soll, eine besondere Gebühr von 25
Pfennig ! erhoben. In gleicher Weise kosten Xp-Gespräche,
d h. Gespräche mit Personen, die keinen Fernsprechanschluß
haben und durch besonderen Boten an die Fernsprechstelle
herangeholt werden müssen, außer der Gesprächsgebühr
noch 25 Pfennige für den Boten. Kam das Gespräch aus

.anderen Gründen, als infolge Leitungsstörung, nicht zu¬
stande, so wurde bei Xp-Gesprächen nur die Gebühr für den
Boten, bei Gesprächen mit Voranmeldung jedoch die fast
regelmäßig höhere GesprächsgebüM erhoben. Hiergegen
war die Handelskammer Mainz bei dem Reichspostamte
vorstellig geworden mit der Bitte, auch in letzterem Falle
nur die Voranmeldungsgcbühr zu berechnen. Das Reichs-
Postamt teilte unterm 28. v. M. mit, daß es sich habe ermög¬
lichen lassen, die Sonderbestimmungen über die Fälligkeit
der Gesprächsgebühr bei Gesprächen mit Voranmeldung
aufzuhebeu. Die Gesprächsgebühr werde fortan auch bei
Gesprächen mit Voranmeldung nur erhoben werden, wenn
die Verbindung zwischen der Sprechstelle des Aurufendcn
und der verlangten Sprechstelle ausgeführt sei.

— Grabmalkunst. Im Atelier des Bildhauers Peter
Feile,  Rom -Wiesbaden, auf dem Werkplatz von Gebrüder
Herrmann,  Platter Straße 37, ist für einige Tage ein
prächtiges Kindergrabmal ausgestellt. Es ist aus feinstem
karrarischen Marmor gearbeitet und zeigt ein schlafendem
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Kindchen, das in einem Körbchen ruht, welches ganz inij
Spitzen überdeckt ist. Das reizende Motiv erinnert an jene
auf italienischen Friedhöfen; das Bildwerk ist künstlerisch
vollendet und gereicht seinem Schöpfer zu hoher Ehre. Es
ruht auf einem schönen, polierten schwarzen Postament,
das von den Vertretern des Künstlers (Gebr. Herrmann-
beschafft wurde. Das Grabmal ist für eine hiesige Familie
bestimmt und kommt auf den Nordfriedhof zu stehen. Die
Besichtigung des Kunstwerks ist gerne gestattet.

— Kaufmännischer Verein. Zu der Notiz im Morgen-
blatt über die Vorstandssitzung des KaufmännischenVer¬
eins ist zu bemerken, daß bei dem aus Anlaß des 25jährigen
Jubiläums stattsindenden Kommers der bekannte Volks-
Wirtschaftler. Professor Kindermann - Stuttgart  über
die Kulturaufgabe der paritätischen kaufmännischen Vereine
sprechen wird, während die eigentliche Festrede das Vor¬
standsmitglied des Kaufmännischen Vereins, Kaufmann
Emil Dörner,  übernommen hat.

— Nassauischer Gesüngnisverein. D'e außerordent¬
liche Generalversammlung des Nassauischen Eefängnis-
vercins, die gestern nachmittag im katholischen Pfarrhaus
in der Luisenstraße stattfand und in der über die Ein¬
tragung des Vereins in das Vereinsregister und die da¬
durch bedingte Änderung der Satzungen beraten werden
sollte, war beschlußunfähig, da die erforderliche Anzahl der
Mitglieder (% von 160-3) nicht anwesend War. Die Ver¬
sammlung muß daher in vier Wochen noch einmal cinbc-
rufen werden und ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der
Anwesenden beschlußfähig.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den Vermittlungs¬
stellen standen im November d. I . in der Abteilung für
Männliche  540 Arbeitsgesuche 201 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 162 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 429 Arbeitsgesuche
vor; 433 Stellen waren angemeldet und 380 wurden be¬
setzt. Der Abteilung für das Gast - u n d S cha n k-
wirtschaftsgewerbe  waren 467 Arbeitsgesuche, dar¬
unter 126 von Weiblichen, zugegangen, denen 386, darunter
106 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden; von
denselben wurden 360, darunter 85 durch Weibliche, besetzt.
Insgesamt waren im November d. I . 1436 (im November
1909 1640) Arbeitsgesuche und 1020 (1186) Angebote ange¬
meldet, besetzt wurden 822 (940) Stellen.

— Wohnuugsaufficht. Es ist im Publikum noch viel¬
fach unbekannt, daß zur Feststellung und möglichster Ver¬
besserung ungesunder Wohnungsverhättnisse eine amtliche
Wohnungsaussicht in Wiesbaden besteht. Diese Wohnungs¬
aufsicht ist nicht als eine polizeiliche Maßnahme, sondern als
eine kommunale Wohlfahrtseinrichtung unter Leitung der
Gesundheitskommisston eingerichtet. Zum Wohnungsin¬
spektor ist der städtische Bauassistent Ellenberger,
Friodrichstraße19, Zimmer Nr. 5, bestellt; dort werden Be¬
schwerden oder Anfragen über Wohnungsverhättnisse nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr erttgegengenommcn.

— Die Schießanlagen der Schützcugesellschast, bcrlv
die im „Paulineuschlößchen" ausgestellten Pläne derselben
sollen am Montag der Presse zur Besichtigungzugänalkch
gemacht werden. Bald darauf wird dann di; "öffentliche
Ausstellung erfolgen, worüber aber noch nähere. Mitteilung
gemacht werden wird.

— Zur Berufswahl der Jünglinge , d!; nächste Oster«
die Schule verlassen, schreibt uns der Verband Deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig: Das gesteigerte Wirtschaft^
leben stellt heute an den Kaufmannsstand hohe Anforderun¬
gen. Das Wvtt Goethes, daß nichts ausgebreiteter fl -«
mäste, als der Geist eines Kaufmanns, gilt heute mehr asz
je. Nur derjenige junge Mann darf hoffen, im Kausmanns-
stande vorwärts zu kommen, der eine genügende Vorbildung
mitbringt und in praktischer Lehre und Fortbildungsschule
seine Pflicht erfüllt. Von den kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen und Handelskammern, sowie von Handlungsgx-
Hilfenverbänden wird aber übereinstimmend geklagt," daß
völlig ungeeignete Elemente in unseren Stand kommet
Den Eltern und Vormündern der jungen Leute ist in deren
eigenem Interesse, wie in dem des Handels, dringend zu
raten, nur solche Personen dem Kaufmannsstand zuz.u-
siihren, die über die erforderliche Vorbildung verfügen
Die Prinzipale aber haben die Ehrenpflicht, bei der An¬
nahme der Lehrlinge eine Auslese der Tüchtigsten z«
halten, denn an Lehrlingen ist im Kaufmannsstande kein
Mangel.

— Dreijährig -Freiwillige für China. Das Kommando
des 3. Stammseebataillons, Wilhelmshaven, erläßt soeben
eine Bekanntmachung, betreffend die Einstellung von Drei¬
jährig-Freiwilligen für das 3. Seebataillon (Marine-
Infanterie ) in Tsingtau (China). Einstellung: Oktober
1911, Ausreise nach Tsingtau: Januar1312 , Heimreise: Früh¬
jahr 1914, Bedingungen: mindestens 1,65 Meter groß/kräf¬
tig, gesunde Zähne, vor dem 1. Oktober 1892 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung). In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 50 Pf . Teuerungszulage gewährt. Meldun¬
gen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines vom
Zivilvorsttzendender Ersatzkommission ausgestellten Melde¬
scheins zum freiwillen Diensteintritt auf drei Jahre zu
richten an das obengenannte Kommando.

- - Witterungsübersicht für November 1910. Die Witte-.
rungsverhältnisse des verflossenen November waren im
zirk der WetterdienststelleWeilburg sehr ungünstige Die
Mitteltemperatur des Monats betrug noch nicht 3 Grad
also über 1 Grad weniger als das langjährige Mittel. Nach¬
mittags stieg das Thermometer durchschnittlich auf 5 Grad
und sank in der Nacht durchschnittlich auf 0,4 Grad, wäh¬
rend es sonst rm November auf 7 Grad zu steigen und nur
aus 1 Grad zu sinken pflegt. An 2 Tagen herrschte auch
unter Mittag Frost. Auch die Bewölkung überstieg das
Normalmittel von »/ „ des Himmels, und wir hatten keinen
einzigen heileren wag, während uns sonst der November
noch deren 2 zu bescheren pflegt. Es hängt dies wohl mit
der auffallenden Häufigkeit der Südwestwinde zusammen,
die zu 43 Prozent auftraten, während sie im November sonst
nur zu 26 Prozent beobachtet werden. Die nächsthöchste
Zahl erreichte der Nordostwind (21 Prozent ), während, wie
immer rm November, Südost- und Nordwestwinde am sel¬
tensten waren. Auffallend hoch war die Zahl der Tage mit
Niederschlägen(23 gegen sonst 16). Ebenso war die Höhe
der Niederschläge eine bedeutende. (98 Millimeter gegen
lovst. 47 SH-iffunciatl
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— Todesfälle . Im Krankenhaus des Paulmenstifts

«erstarb gestern der Major 3. D. Franz v. D ü cke r,
48 Jahre alt, der seit einiger Zeit hier zur Kur weilte . —
Ferner verschied gestern nach langem Leiden der Direktor
des Sendig -Edenhotels , Herr Georg Rinne  Hierselbst, im
48. Lebensjahr.

i — Jubiläum . Am 1. Dezember d. I . feierte Herr Werk-
f meister Georg Ebel  sein 25jähriges Jubiläum in den
>f Diensten der Maschinenfabrik Wiesbaden , G. m. b. H. So-
j wohl von der Firma , als auch von den Beamten wurden

dem Jubilar herzliche Glückwünsche dargebracht. Insbe¬
sondere nahm die Geschäftsleitung Veranlassung, in Aner¬
kennung seiner Treue und seines jederzeit betätigten Pflicht¬
eifers Herrn Ebel ein Ehrengeschenkzu überreichen. Auch
von seinen Mitarbeitern , den Beamten der Maschinenfabrik
Wiesbaden , wurde er mit einer Jubiläumsgabe erfreut.
Ebenso -erinnerte sich die Wiesbadener Handelskammer die¬
ses Tages , indem sie Herrn Ebel ein Ehrendiplom über¬
reichen ließ.

— Zählkarten. Die „Deutsche Verkehrsztg." schreibt:
Mancher, der heutzutage eine Rechnung mit beiliegender
blauer Zahlkarle zugesandt erhält, weiß mit .der Zahlkarte
noch nichts anzufangen. Er legt sie beiseite und greift zur
Postanweisung , um die Rechnung zu bezahlen. Und doch
gibt es , seitdem die deutsche Post den Postscheck- und Über¬
weisungsverkehr cingefiihrt hat, nichts Billigeres als solch
eine Zahlkarte. Wer sich ihrer bedient, spart das Poftan-
lveisungsfranko ; das sind, da eine Zahlkarle auf Beträge
bis 10 000 M. lauten darf, bis zu 90 Pf . Allerdings ist zu
beachten, daß man Geld mittels Zahlkarte immer nur an
solche Personen einzahlen kann, die bei der deutschen Post
ein Postscheckkonto besitzen. Wer zu diesen Kontoinhabern
zählt , welche Postkontonummcr sie haben, und zu toddjcm
Postscheckamt sie gehören, ist ohne weiteres aus der über¬
sandten Rechnung zu ersehen, so daß sich darnach die Zahl¬
karte dann aussüllen läßt. Vielfach sind diese Angaben auch,
wenn der Rechnung eine Zahlkarte bestiegt, auf der Zähl¬
karte auf Veranlassung des Kontoinhabers bereits mit vor¬
gedruckt. Da die Post an allen Orten dem Publikum am
Schalter einzelne Formulare zu Zählkarten unentgeltlich
verabfolgt , kann man Geld mittels Zahlkarte auch dann ge¬
bührenfrei einzahlen, wenn der Empfänger zwar ein Post¬
scheckkonto hat, dem Schuldner aber eine Zahlkarte für die
Begleichung nicht zugestellt hat. Dieser Fall kommt z. V.
gegenüber den ein Postscheckkonto besitzenden Steuerzahl
stellen in Betracht. Hier läßt sich aus dein Steucrzcitcl das
entnehmen, was man zur Ausfüllung der Zahlkarte braucht.
Nur darf man dabei die im Steucrzettel handschriftlich an
gegebene Kontcmuminer, unter der der Steuerzahler selbst
bei der -Stcuerzahlstelle gebucht ist, nicht mit der vorgedruck¬
ten Postkontonummer der Steuerzahlstelle verwechseln.
Größer noch gestalten sich die Annehmlichkeitenfür den ein-
-elnen bei der Begleichung seiner Zahlungsverbindlichkeiten
zvenn er selber sich bei der Post ein Postscheckkonto cin-
-richten läßt. Dies kann namentlich den mittleren Geschäfts¬
leuten , Handwerkern und Landwirten nicht warm genug
angeraten werden. Denn von demselben Tage ab, wo sie
Positontoinhäber geworden sind, nimmt ihnen ihr Postscheck
amt die Sorge für die Aufbewahrung und Verwaltung ihrer
größeren Barbestände ab und sie brauchen sich fortan nur
noch die für den Kleinverkehrtäglich nötige Münze zu Hanse
zu halten. Der Kontoinhaber ist dergestalt keiner der Ge¬
fahren ausgcsetzt, die mit der Aufbewahrung von Geldsum¬
men und ihrer Übergabe an dritte (Angestellte usw.) ver¬
knüpft sind.

—■ Deutsche Reichssechtschule. Wir erhalten folgende
Mitteilungen : die im Jahr 1880  in Magdeburg begründete
Deutsche Reichssechtschule nimmt sich der Waisen, der Ver¬
lassenen an. Fünf Reichswaisenhäuser hat sie bereits fcxt
ihrem Bestehen errichtet, und zwar in Lahr, Magdeburg,
.Schwabach, Salzwedel und Riederbreisig. Hier werden
die armen Waisenkinder gesammelt und zn'braven Menschen
erzogen. Die Aufnahme der Kinder geschieht ohne Unter¬
schied des religiösen Bekenntnisses, ihre Erziehung aber mit
vollster Berücksichtigungdesselben. Die Zöglinge besuchen
die öffentlichen Schulen, sie bleiben in der Regel bis zum
14. Lebensjahr in der Anstalt, und cs kommen dann die
Knaben meist zu tüchtigen Handwerksmeistern in die Lehre
während die Mädchen in dcir Gesindedienst treten Zirka
900 Zöglinge (Knaben und Mädchen) sind bereits im Lauf
der Jahre , wohlausgerüstet für das Leben, aus den Rcicks-
waisenhäusern entlassen worden. Im Jahre 1911  soll mit
dem Bau des sechsten Reichswaisenhauses im Osten Deutsch¬
lands , und zwar in Bromberg, begonnen werden, und so
hofft der Verein, nach und nach in allen Provinzen unseres
deutschen Vaterlandes Reichswaiscnhäuser zu errichten. Die
über ganz Deutschland verbreiteten Zweigvereine der deut¬
schen Reichssechtschule sind unablässig bemüht, die zur lstster-
haltung und zum Bau der Waisenhäuser erforderlichen
Mittel zusammenzubringen, und aus allen BevMerunas-
kreisen gehen hierzu die Mitgliederbeiträge und Gaben ein
Gros; und edel ist di- Aufgabe, die die Deutsche Reichsfecht'
schule tm Humanitären und nationalen Interesse zu erfüllen
übernommen hat ; groß sind aber auch die zur Erreichung
ihrer Zwecke entstehenden Ausgaben . Es wird deshalb
Verzli« gebeten. Gaben der Liebe einzusenden, bezw. die
Mitgliedschaft anzumeldcn bei dein am Ort befindlichen
Zwergverein oder bei der Zentralstelle des Vereins - de.
„Reichssechtschule in Magdeburg ", Breiteweg 127

Ministerialrat Generaldirektor d̂er' Lsterreichisckôl?
v.ueiiv.(7ieiun̂ rat ^ e izc r au» Bremen mt „.'ootd Rose"
Schund «ttb Schmutz i7Wm ? un̂ Bild ^ ra?staN ^ "^ 7"
Sonntag , den 4. Dezember. bormittaas von in wl itk?
nachmittags von 4 bis 6 Nhr. in der Turnballs
an der Luisenstraß- ibre 8. Ausstellung aute ? BÄck?und  I u g e n ds chr i f t en. Die Ä 1 -
den Zweck die Büchcrauswabl für den Weihnachtstiscĥau^er8
willst ern; dre 'WiesbadenerVereinimrngbat desbalb m,ch°dattir
Sorge getragen, daß die Besucher sachkundig- Unterstützung und
Beratung finden. Der Ausstellungsraum ist geheizt ^ b
.. — Kleine Notizen. Eine schöne Schaufensterau ? -
stellung  Mit dem beliebten ..Vulcanus"-Kochgeschirr hat die
bekannte Firma Gottfr. Broel. Ellenbogengasst5 arrannt&t
Der uns von der Buchhandlung Hch Kraft (Oskar Rsirä-A
'L ^ ndte Weihn a ch iska . aloa  enthält in übersich lüÄ

mann Au fr e cht ' au^ stL ' dst RP beachtet wwdem - ^Am

1- Dezember waren es 20 Jahre,  daß Fräulein Margarete
Engels  aus Münster bet Bingerbrück im Hause Poulet
tätig war . _ _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (S p i e l p l a n.) Sonnlag,

den 4.  Dezember , Abonnement A : „Die Walküre". Anfang
6/4. Uhr. Montag , den 6., Abonnement D : „Cornelius Votz".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 6., Abonnement L : „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7., Abonnement C : „Carmen".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 8., Abonnement B : „Sieg-
frteb". Anfang 6VS* Uhr. Freitag , den 9„ Abonnement v:
„Der Troubadour ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 10.,
Abonnement A : „Der Barbier von Sevilla ". Ansang 7 Uhr.
Sonntag , den 11., Abonnement L : „Gütz von Berlichingen".
Anfang 6Vs Uhr.

* Residenz - Theater . (Sptelplan .) Sonniag , den
4, Dezember, nachmittags l-t-4 Uhr : „Der Feldherrnhügel ".
Abends 7Z4 Uhr, letztes Gastspiel C. W. Büller : „Charleys
Tante ". Montag , den 5.: „Taifun ". Dienstag , den 6. : „Der
große Name". Mittwoch, den 7.. nachmittags 4 Uhr : „Rot¬
käppchen". Abends 7 Uhr : „Das Konzert". Donnerstag , den
8.: „Der Feldherrnbügel ". Freitag , den 9, : „Bachmeisels
Himmelfahrt ". Samstag , den !0„ nachmittags 4 Uhr : „Rot¬
käppchen". Abends 7 Uhr : „Kasernenluft ". (Neuheit.)

* Skala -Theater Schmidt. „Festgefahrcn", die drollige
Burleske, erfreut sich allabendlich einer zahlreichen Zuhörerschaft
und bleibt infolgedessenan den folgenden Tagen auf dem Spiel-
plan , Sonntagnachmittag 4 Uhr ist bei halben Preisen Familien¬
vorstellung.

* Spangenbergsches Konservatorium für Musik (Wilhelm¬
straße 16) . Nachdem Mittwoch im Institut eine Vortrags¬
übung für Schüler der Unter- und Mittelklassen stattgesunden
hat.Zvird nächsten Montag , den 5. Dezember, abends 71/ », Uhr,
im Saale der Loge Plato von dem Lehrer-Kollegium ein Fr a n -
Sa s i s che r K o m p o n i st e n - A b e n d veranstaltet . Das
Programnr , welches aus einem Trio von Godard, dem Septett
von Saint -Saens - sowie Gesängen besteht, wird ausgeführt von
Frau H, Fahr -Woraczck, den Herren H. Jrmer , tz. Zeidler,
A. Möbius , C. Backhaus, Chr. Eckl, Fr , Werner und H. Spangen¬
berg, Eintritt frei,

* Nllssauischcr Kunstvcrein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellte Bilder (Weihnachtsausstellung Wiesbadener
Künstler) : Bon K. Köglcr 8 Bilder : „Interieur ", „Frühling in
der Waldwiese", „Porträt ". „Altweilnau ", „Neuweilnau ",
„Frühling in der Waldwiese", „Herbst im Waldwinkel" und
„Rcichenbach", Von H. Bölcker 4 Bilder : „Strand ", Fischer¬
boote" (Nordsee) , „Windstille" (Ostsee) und „Stilleben " (violett
und grün ) . Von L. Günther -Schiverin 4 Bilder : „Waldinneres ",
„Septembermorgen ", „Frühsonne im September " und „Abend".
Von Irma Gleitsmann 3 Bilder : „Am Herdfeucr" (Interieur
aus der Heide) , „Stilleben " und „Lieschen im Omnibus"
(Interieur ) . Von P . Dahlen 2 Bilder : ..Stilleben " und
„Ämmersee, Segelboote". Von N. Tormin 4 Bilder : „Interieur"
„Waldweg am Chausseehaus", „Herbstnebel im Adamstal " und
„Blühender Birnbaum ". Von D. v, Kloeden 8 Bilder : „Dom
zu Limburg", „Bauernhof im Schwarzwald" und „Altes "Hans
in Kiedrich". Von S . Mühlbaur 2 Bilder : „Crysanthemcn" und
„Levkojen. Bon, E. Labes 3 Bilder : „Der Groeneburgwal in
Amsterdam". „Die alte. Schleuse" (Motiv aus Eltville) und
i-Oktobermorgen" (Motiv aus Biebrich) . Von C, I . Franken-

b»t : im  Schwarzwald " und „Burgruine
Sonnenberg . Von C. Gerhardt 2 Bilder : „Stilleben " und

. Von I , L. Guttmann 1 Bild : „Portrait ". Von
^st .̂Aer 2 Bildet : „Kreuzigung" und „Am Strand ". Von

3c„ J?; Allbeln 6 Bilder : „Taufbecken im Mainzer Dom ", „Die
"stE -Fur BM Mainzer Dom", „Blick von Ponto Veeshw".
„Am Bwbricher Schloßpark" und „Waldecke", Von O . Hassel-
mann 4 , Bilder : Portrait ". „Früchte mit Glas ". „Hängende
Trauben und „Blaue und gelbe Trauben ". Von E. Wetzen-
Dm 1 Bild : .Portraitstudie ". Von R. Vödisch3 Bilder : „Am
Swliersce , .,Dorfmotiv" und „Trinker ". Von O. Meyer-
üieden "! ""Karservortrait ". Von H. Becker1 Bild : „Natur-

8pr , Doniierstag nächster Woche hat die Kur¬
verwaltung den bekannten Weltreisenden Joachim
H Hamburg zur Veranstaltung eines Lichtbildervor-
trag - , betitelt : „Meine Reise um die Welt", gewonnen. — Das
Llt a i U^ cr *„ pin Freitag nächster Woche im Kur-
hause steht unter der Leitung des Direktors des Rigaer Sin-
N " e-Orchesters Herrn Georg,S chn e e v o i g t . Der Solist des
Forse ? l 1~ 1JCr slltwedische Kammersänger Herr John
, . r Bortrag Bodclschwingh. Wir verweisen nochmals auf
dwsen Vortrag , über den die heutige Abendnumnier Näheres
un Anzeigenteil. Seite 11, bringt.
„ ®cr ,brtttc öffentliche Vortrag in der „Wiesbadener Ge-
sellwhaft sur bildende Kunst" findet nächsten Dienstag , den
rl ~'eäfm6et , abends 8 Uhr. in der Aula der höheren Töchter¬
schule statt , -r.er Abend ist den Manen Segantinis geweiht
m dem heuer vor, 10 Jahren der Menschheit nicht nur einer
der größten,malerischen Genies aller Zeiten und Völker, sondern
auch einer ihrer edelsten Söhne sählings entrissen wurde . Als
Redner des Abends ist Professor Dr . Th . Schreiber. Direktor der
städtischen Gemäldegalerie zu Leipzig, gewonnen, dessen Vortrag
zur Erläuterung zahlreiche Lichtbilder beigegeben werden

cm » 8retdenicJvcrclu AmIsiontagabend wird im Saale des
„Wcstendhof , Schwalbacher Straße 44/46, Herr Prediger Ed
Nieder  aus Mainz Vortrag halten über „Das katholische Ner-
cmswesen". Der Eintritt ist frei und Gäste. Herren und Damensind willkommen,

* Albert-Schumann-Theatcr in Frankfurt a M De--
morgige Sonntag bringt im Frankfurter Albert-Schumanw-
Theater am,Nachmittag die erste Wiederholung des überaus

i genoren worden ist
Der Dezemberwechsel brachte ein neues Programin d- ssen

Clou die Originalschöpfung „Der Vampyr" istz in dem die alt"
Vamvyrsage in künstlerischerWe,ie dargestellt wird Aber auch
d,e übrigen Numiüern (Komiker Pich, Jongleure Turner Kniiit-
pseifer usw.) sind bon großer Anziehungskraft und vasien durch¬
aus in den Rabmen des vornehmen Frankfurter Var

* Verein ^ . .Nassnuischc Altertumskunde und GcschichtS-forscknug. Am Dilttwocy, den i.  Dezember , findet int Tanniis-
§ °tel" abends 6 Uhr der dritte dieSsährche B e'V chabend  statt . Oberlehrer vr . Kamms wird über den nnfc»
bm Vompeii 1895 aufgefundenen Silberfund von Boscmealc
sprechen der, ebenso wie der in  unserer Heimat gefundene
berühmte Hildesheimer Silberschatz g„s augusteischer Zeit
stammt und vor, großem kulturgeschichtlichem Wert i>1 Der
hochinteressante Fund wird durch Lichtbilder zur Anschauuna
gebracht werden. Alle Mitglieder , auch Gäste $7Z “^55
e rrn ;n ’/m -?U diesem Abend den wie immer ein zwangloses
geselliges Beisammensein im „Taunus -Hotel" beschließen wird,frcundlichst eingeladen. "

* „Welchen Wert fm* die Religion " heißt das Tbeum über
welches Prediger bteorg Welker  am Sonntag dwr 4 d M
in der Erbauung der Deutschkatholischen (freireligiösen) Ge¬
meinde spricht Die Erbauung findet nachmittags 5 Ubr im
Burgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für , jeder-

» ^ el Iän S^ u^ „bcr  Wie der
Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mit¬
teilt wird die Ausstellung in Anbetracht der vielen trüben Tage
der letzten Zeit entgegen der kürzlich gebrachten Nachricht nochore kommende Woche geöffnet sein.
Mi »* Weihnachtsoratormm von I . S . Bach, Keines der übrigen

des Altmeisters birgt einen solchen Schatz volkstümlicher
Acelodikm s- - e,i Einzelgesangen wie dieses. Berühmt ist be-
sonders die -Partie mit ihren drei »rächtiaen Arien, unter
welchen das Wiegenlied ,Marms die Perle bildet. Auch di-
Echoarie des Soprans mit ihreii naiven , aber wundersam iiinig
anmutcndkm Echosvielen gebärt zu den Glanzstücken der Partitur.
f und Tenor sind gleichfalls mit hervorragend schönen Arien
bedacht, und d'e Duettsätze des Soprans und Basses sind be¬
rühmt . Die stnmg emgeiugtcn und oft stimmungsvoll vom

Orchester ausgeschmückten Weihnachtschoräle verleihen dem
Werke einen eigenen Zauber . Von erbebender Wirkung sind die

boncit Of)ore, unter denen besonders der Gesang der Engel
Z- r 1 Dort und das energievolle Trutzlied „Herr , wenn

stolzen Feinde schnauben", durch die Große ihrer Gedanken
und Durchführung unvergeßlich bleiben. Zu den schönsten Epi-
soden gehört auch oie Pastoralsinfonie des Orchesters, in welcher
die Verkündigung der Heilsbotschaft an die Hirten musikalisch
ausgemalt wird . Das Sonntag , den 4. Dezember, nachmittags
4 Uhr, durch den Bachvereiii in der Marktkirche zur Aufführung
kommende Werk durste große Anziehungskraft ausüben.
„ Kunstsalon Aktuaryus (Taunusstratze 6) . Die Nachlaß-
ausftellung Wrlh. Bufch erfreut sich eines jehr regen Interesses.
®rf tn  grotzten Teil noch kommende Woche aus-
gestellt; neu ausgestellt ist von Sonntag ab eine Kollektion von
Alexander Bertrand -Dusseldorf. 33 Gemälde umfassend. Die
Ausstellung ist auch Sonntagnachmittag von 8 bis 7 Uhr geöffnet.
., „ ’ Galerie Banger , Luiscnstraße 9. Die gegenwärtige Aus¬
stellung ist, vielfachen Wnnichen entsprechend, um 8 Tvgc ver-
langert wordem,so da« die große Kollektiv-Ausstellung von Leo¬
pold Günther -Schwerin erst nächsten Sonntag eröffnet wird.
Neu ausgestellt : eme Auswahl künstlerisch wertvoller Bilder¬
bücher. Die Ausstellung wird auch Sonntagnachmittag ge»ossnet sein.

Rassauische Nachrichterr.
8 . Aus dem Oberwcsterwaldkrcis, 1. Dezember. Vor einiger

Zeit konnten wir berichten, daß von den Gemeinden des Kreises
für das Wirtschaftsjahr 1911/12 die Summe von 30 400 M.
zur Anlage von Waldkultur  verwandt werden soll. Dir
Angaben bezogen sich auf die Gemeinden der Oberförstereien
Hachenburg urrd Kroppach. Die Gemeinden des Kreises, die zur
Oberforsterei Rennerod gehören, sollen für Kulturen 4575 M.aufwenden.
rr-"fcVUstcrwald , 1 Dezember. Schon jahrelang erschien

^^whrllch in den Dörfern des Westerwaldes ein altes Männchen
und hob eine Kollekte für die Anstalt für Fallsüchtige zu
Kiedrich. Es wurden Katholiken sowohl als auch Eiiangclische
heimgesucht, manchmal Itet; sich der Sammler sogar vom

Wie Vcr „Nassauer Bote" neuerdings
meldet, soll es sich um euren Schwindler  handeln.
. . Dezember. Am Sonntag entstand in

einem Abteil 4. Klasse des, 5-Uhr-Zuges der Strecke Au-Alten-
kirchen eine große Schlägerei,  wobei das Messer und eine
große Schere eine groize Rolle spielten, ES setzte blutüber¬
strömte Gesichter ab und der Zug mutzte durch Ziehen der Not-
mne auf offener Strecke zum Stehen gebracht werden. Auf

hwsigen Bahnhos wurden die zwei Haupthelden der Polizei

Aus der Umgrdnng«
r rr ~  Frankfurt a. M., 2. Dezember. Im ZoologischenGarten

^um erstenmal am Mittwoch, den 7. Dezember, ein heiterer

if 1; M  ää « äs .r » i? gs»«wlmdiftet für t „ fc s «r.
m 'wr*ninä LDezember . (Eigener Drahtvericht .) De,
t erw 1 V e , bc^ Dienstmädchens Dicht  inhaf-

XWnlWtiarMet Legell  wurde heute vor-
mlttag auf dem Friedhof der Leiche gegenübcrgestellt . Aus
die Ermahnung des Staatsanwalts Dr . Mayer , in Gegen!
wart der Leiche ein Geständnis abzulegen , erklärte Legell
er könne nichts gestehen, er habe das Mädchen doch nicht
umgobvachr. Da er bei dieser Erllärung blieb und auch
keinerlei Erschütterung zeigte , wurde er wieder in ae-
sessettem Zustand nach deni Untersuchungsgefängnis ver¬
bracht. Die Leiche wurde hierauf seziert.

ö. Mainz , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Di«
schwerverbrannte Frau Weber  aus Rüsselsheim ist heute
nacht rm Rochushospital -gestorben.

r ^ ^kvort Robert Heckel,  der vor seinem Dienstantriki
fabr^ wnr ^ 08) einer der erfolgreichsten süddeutschen Dauer!wvrer war , wird tn kommender Saison wieder zur Rennbabn
zuruckkehren. Hc^el verfügt über hervorragendes Schrittmacker-

^n » außer der siegreichen 2-Zylinder-Vtaschwe von
fertiaaettellk° “h  86 Pferdestärke. 8-Zhlinder-Maschinewrtiggestellt. Als Schrittmacher werden für ihn sein Bruder
Sermami sowie der bekannte Münchener Schrittmacher Hans
| °L a ,£ kein Der Manager Fritz Allgaher hat bereits fürL>anon 1911 verschiedeneEngagements abgeschlossen und stebt
rnnnCÜ£ °ßr  erstklassigen deutschen Bahnen in Unterhand-5 Heckcl hatte ia ursprünglich die Absicht, sich vom Radrcnn-

zuruckzuzlehen, aber am Zureden hat er sich entschlossen,wieder zum Zement zurückznkchren.
Rollschuhpalast. Der Roller Rink im Roll-

schuhpalast am pauptbabnhof , der neu im Betriebe der Allae-
aanaen .Avortpark-Aentrale Max Gurth , Ingenieur , überge.gangen ist, hat sich zu einem richtigen Sportvergnüaunas-
etablissement entwickelt, um so mehr, als das Interesse für den
nn Ausland schon langst so beliebten eleganten und leichten
Sport auch hier recht rege ist. Bietet doch der aus teuerem
^uadrschen Ahorholz hergestellte spiegelglatte Rink einen stetenEisbahnersatz, unabhängig von der Witterung in der aestchubten
schonen früheren Ausstellungshalle. Da jeder Eislaufer nsie
Überhaupt jeder Sportfreund ai.f den im Paläft trotz des
“mTÄ ltt-0 mlt« überlassenen guten Winslow -Rollschnben
alsbald dev Lauiens kundig ist. ,o kann hier jeder bald auf
seine Rechnung kommen. Für Zuschauer ist durch Konzerte usw.
ebenfalls sur Abwechselung bestens gesorgt. Sonntags finden
^smoße  Konzerte statt . Näheres ist aus dm JnsLatln er»

KleZRN Chronik»
Ein Felssturz . Ein Teil des allen Touristen , welche die

Gegend von Dmant (Belgien ) besuchten, bekannten Bavard-
M -ns ist längs der Maas eingestürzt . Eine acwaltiae
Felsmasse von ca. 40 Tonnen stürzte herab und zer¬
trümmerte im Tale 6 Wohnhäuser zum Teil . Personen sind
dabei nicht zu Schaden gekommen, nur ein 73jähriaer Greis
ertitt Verletzungen . Es wird das weitere Nalstürzen von
Fclsmassen befürchtet, wodurch vielleicht die Schenswür-
digleit gänzlich vernichtet wird . ^ cyrn . mur-

Der Sturm in der Wolganlimdung und auf den.
Kaspischen Meere . Der russische Minister des Innern
forderte den Gouverneur von Astrachan auf . zur Rct una
der durch den Sturin in der Wolgamünduna und » s ! !
Kas-prschen Meere Betroffenen kein Mittel

Bi , „ 8 Aiiiachan wL L ? bk
Dampfer und Eisbrecher , die zur Retwna der vc». d .m
aesibickt ^ Kaspischen Meere ereilten 41 Schiffe aus-
mündnn ? seit drei Tagen im Eis in der Wolga-
iwT Ehreren an der Mündung d-er Wolga ge-
lün r!1- ®° rrcrn  stehen 100 Häuser unter Wasser, 60 sind
eingesturzt . Viele Fischerboote sind zerschellt, ntehrere
rirscher ertrunken . Die Lage der Obdachlosen ist ver¬
zweifelt . Infolge der fehlenden Verbindungen ist -es fast
unmöglich , Hilfe zu bringen.
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Industrie.
is VoIRswirlschaft . b

Kl

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
®s ist ganz naheliegend, daß im laufenden Jahre sich .unter

der Arbeiterschaft das Verlangen nach höheren Löhnen mächtig
regen muß. Auf der einen Seite ist zweifellos eine erhebliche
Besserung der Konjunktur  eingetreten , die allein schon
die Forderung nach einem steigenden Preis der Ware Arbeits-
,kraft hervorruft, andererseits stehen die Lebensmittel-
preis«  auf einer Höhe, die die Kaufkraft  des Geldes
ziemlicäs empfindlich beeinträchtigt . Auch auf die Arbeiter¬
schaft im Bergbau greift dieses Verlangen über : dio Organi¬
sationen der Bergleute im Ruhrrevier haben, wie wir an anderer
Stelle schon mitteilten , die Forderung einer löproz . Lohn¬
erhöhung auf gestellt. Unter Berücksichtigung des Jahres 1909
würde das bei gleichbleibender Belegschaftszilfer eine Mehr¬
ausgabe von ca. 45 Mül. M. an Löhnen ergeben, was zunächst
eine recht hohe Steigerung zu bedeuten scheint . Aber da die
Lohnsumme  im Jahre 1909 schon ca. 40 Mill. M. niedriger
stand als 1.908, so geht das Verlangen der Bergleute nur dahin,
über den Stand von 1908 hinaus noch eine Erhöhung der Ge-
samtlohnsummo von ca. 5 Mill. M., d. i. pro Kppf noch
nicht einmal 2 0 M. jährlich,  zu erlangen. Daß dieses
Verlangen angesichts der geminderten Kaufkraft des Geldes
durchaus verständlich  ist , wird kein Einsichtiger be¬
streiten . Die Lage des Kohlenbergbaues läßt zwar zweifellos
noch viel zu wünschen übrig ; sie ist erst in langsamer Besse¬
rung begriffen, weswegen auch die Konkurrenzverhältnisse auf
dem Arbeitsmarkt noch ziemlich scharf sind. Daher ist es auch
verfrüht , aus der Aufstellung  der Forderungen allein
schon die Wahrscheinlichkeit  eines ernsten Kon¬
fliktes herleiten zu wollen. Zu einem solchen Konflikt wäre
die Zeit nicht gerade günstig von der Arbeiterschaft gewählt.
Aber mit einer begründeten  Forderung an dio Bergwerks¬
verwaltungen, so zeitig wie möglich heranzugehen , bedeutet noch
lange nicht, daß bei einer Ablehnung der Forderung der Kon¬
flikt sofort zum Austrag kommen müsse , er bedeutet vielmehr
'zunächst eine Erkundigung  der Haltung der Zechenver-
Iwaltungen ihren Belegschaften gegenüber.

An der Börse wird man der Bewegung unter den Berg¬
arbeitern großes Interesse schenken und mit der Frage, kommt
;es zum Konflikt oder nicht , je nach den wechselnden Nach¬
richten Kursschwankungen herbeizuführen verstehen , heißt ein
leichtes Verdienen ermöglichen. Denn je größer die Möglichkeit
der Kursschwankungen,  desto leichter ist für den
zünftigen Börsenbesucher das gewinnbringende Geschäft. Mit
der Erleichterung des Geldmarktes wird überhaupt der Spiel¬
raum der spekulativen  Betätigung wieder größer. Mit
der Diskontermäßigung  der Bank von E n g 1a n d von
5 auf 4'Vs  Proz . durfte auch in Deutschland die Lage des Geld¬
marktes wieder in freundlicherem Lichte erscheinen . Ob aber
die Reichsbank sich schon jetzt entschließen wird, mit ihrem
Diskont gleichfalls herabzugehen , ist noch sehr fraglich.
Gegen Endo des Jahres nehmen doch die Ansprüche an die
Reichsbank wieder sehr stark zu, und eine sofortige Herab¬
setzung würde die Beanspruchung durch die Spekulation in
einer Weise begünstigen, die sich dann am Ultimo doppelt nach¬
teilig äußern müßte. So bedauerlich der hohe Diskont für weite
Kreise der Geschäftswelt auch ist, bei der heutigen Bankgesetz¬
gebung ist die Reichsbank wohl kaum in der Lage, anders zu
^erfahren , als es von ihr geschieht.

Banlcen und Börse.
* Von Werlen der Hessischen Landes-Kypslhekenbank,

Aktiengesellschaftin Earmstadt, sind auf Grund des § 40 des
Börsengesetzes an der Berliner Börse zugelassen worden:
15 Mill. M. 4proz. Hypotheken-Obligationen, nicht rückzahlbar
vor 1914, der Serie 24 bis 26, 15 Mül. M. desgleichen, nicht
rückzahlbar vor 1916, Serie 21 bis 23, sowie 8 500 000 M.
4proz. Kommunalobligationen, nicht rückzahlbar vor 1916,
Serie 13 und 14.

Berg - issjtl Hüttenwesen.
* Das Kalisyndikat hat die Verhandlungen mit einer

Gruppe der amerikanischen Kontrahenten der Schmidtmann-
Gruppe in den letzten Tagen auf rein geschäftlichem Wege fort¬
geführt. Ein Resultat soll in den nächsten Tagen zu er¬
warten sein.

* Kalipreise. Der Bundesrat hat auf Grund und in Er¬
gänzung des § 20 des Kaligesetzes die Höchstpreise für das In¬
land für die nachbenannten Arten von Kalisalzen wie folgt fest¬
gesetzt : jl. für Badesalze und Salze zum Talgschmolzen auf
jl .26 M. für den Doppelzentner mit der Maßgabe, daß beim
Bezüge von Badesalz als Stückgut eine Anfuhrgebühr bis zur
Station von 50 Pf. pro Doppelzentner berechnet werden darf;
2. für hochprozentigen Carnallit mit einem Gehalte von 14
bis 15 Proz . K-O zur Darstellung von Magnesiummetall auf
10 Pf. für 1 Proz . Kali (KsO) im Doppelzentner, nebst einer Aus-
klaubungsgebühr von 1.25 M. per Doppelzentner.

Industrie und Handel.
* Schraarunsche Lack- und Farbenfabriken vorm. Christoph

Schramm und Schramm u. Hörner, A.-G., Ofienlsach a. M.
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft, deren Aktien im Januar d. J.
an der Frankfurter Börse eingeführt wurden, hat beschlossen,
für das am 31. Oktober d. J. abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von 18 Proz . vorzuschlagen gegen 15 Proz. i. V.

w. Stahlwerksverband . Der Versand der Werke des
Stahl Werks verbandes an Produkten B. betrug im Otober 1910
insgesamt 487 490 Tonnen Rohstahlgewicht. Davon entfallen
auf Stabeisen 289 849 Tonnen, Walzdraht 60 900 Tonnen,
Bleche 78 904 Tonnen, Röhren 13 371 Tonnen, Guß- und
Schmiedestücke 44 386 Tonnen.

* Süddeutsche Knnstdrucfeerei, G. m. b. IL, Frankfurta. M.
Zu dem Konkurs über die obige Gesellschaft teilt diese der
„F. Z.“ mit, daß derselbe nicht infolge Überschuldung, sondern
nur zwecks gerichtlicher Auseinandersetzung der Gesellschafter
zur Anmeldung gebracht werden mußte . Nach dem gegen¬
wärtigen Status liegen über 300 Proz . in der Masse, so daß also
die Gläubiger nicht im geringsten gefährdet seien.

Aus dar deutschen Maschmen-Indusirie. Nach der „Zeit.
Schrift für praktischen Maschinenbau" hat eine Gruppe deut¬
scher Maschinenfabriken sich zusammcngeschlossen , um den
Export nach dem fernen Osten mit neuen Mitteln zu betreiben.
Zunächst ist die Gründung eines technisch-kommerziellen
Zentralbureaus in Schanghai beschlossen worden, das am
1.  Januar k. J. seine Tätigkeit beginnen wird. Die Anzahl der
beteiligten Firmen beträgt 20, darunter befindet sich der Bamag-
Konzern , dio Muhlenbauanstalt Gebr. Leck,» Dresden, Unruh
ü. Liebig. die Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rieh. Hart-
mann , Ernst Schieß, A.-G., Düsseldorf, und die Werkzeug¬
maschinenfabrik Reinecker in Chemnitz.

Verschiedenes.
A. C. Der Arbeitsmarkt für Maschinenschlosser liegt noch

immer so unbefriedigend, daß sich für den Winter recht uner¬
freuliche Aussichten erölfnen. Zwar ist das Überangebot nicht
mehr ganz so empfindlich wie im Herbst des vorigen Jahres,
aber immerhin kamen auch im Oktober noch durchschnittlich
348.2 Arbeitssuchende auf je 100 offene Stellen. Im Vorjahr
hatte der Andrang 497.65 betragen. Während sieb 1909 der An¬
drang von September auf Oktober um 45.82 erhöhte, ist er in
dem gleichen Zeitraum d. J. um 67.81 in die Höhe gegangen.
Dabei hat die Arbeitsgelegenheit zugenommen ; sie geht, an der
Zahl der offenen Stellen gemessen, im Oktober d. J. um
26 Proz. über die vom Oktober 1909 hinaus . Da aber auch das
Angebot Arbeitsuchender sehr stark zugenommen hat , so hat
sich das Verhältnis von Angebot und Nachfrage noch nicht sehr
gebessert. Wenn es auch zum Teil Arbeitsuchende aus anderen
Branchen der Eisenindustrie sind, die das Angebot in der
Maschinenindustrie sehr beschweren, so ist es doch auf jeden
Fall für die Maschinenschlosser erschwert, Arbeit zu finden.
In einigen Landes teilen ist die Lage des Arbeitsmarktes für
Maschinenschlosser sogar noch ungünstiger als im Vorjahr, wie
in Berlin , den Provinzen Posen, Schlesien und Sachsen. In
Rheinland -Westfalen und Hessen-Nassau bleibt der Andrang
merklich hinter dem vorjährigen zurück , auch in den König¬
reichen Bayern und Sachsen ist der Ausgleich zwischen Ange¬
bot und Nachfrage etwas besser geworden.

Marktberichte.
— Mainzer Marktbericht vom 2. Dezember. Kartoffeln

100 kg 7, Weißkraut 1 St. 10—25, Rotkraut 1 St. 15—40,
Zwiebeln 100 kg 14—16, gelbe Rüben 8, Lauch 35, Sellerie 110,
Petersilie 25, Butter süß Vs kg 115—125, in Partien 105—115,
Eier 25 St. 180—200, Karotten geb. 10, Vs kg 14, Spinat 15 bis
18, Schwarzwurzeln 20—25, Sauerampfer 10, Winterkohl .1 St.
8—10, Rhabarber 16—18, Rosenbrocken 20—25, Tomaten 40
bis 60, Champignons 140, Knoblauch 40—50, Römischkohl 16
18, Roter üben 10, Weißerüben 10, Erdartischocken 10—25,
Teltowerrüben 25—410, Kohlrabis 3—6, Erdkohlrabie lo—20,
Wirsing 1 St. 6—8, Zuckerhut 8—10, Kopfsalat 5—8, Endivien
5—-10, Blumenkohl 40—80, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20,
geb. 10, Radieschen 5—8, Apfel % kg 10—25, Birnen 12—30,
Beronüsse 60—80, Kokosnüsse 20—30, Nüsse 50—80, Mannabroi
50, Bananen 1 St. 7—IQ, Zitronen 6—10, Apfelsinen 5—10,
Melonen 50—60, Trauben Vs  kg 4.0—60, Ananas 120, Paprika
80—100, Maronie 16—18, Süßkroneberger 12—14, Artischocken
1 St. 25—35, Feigen Vs kg 40—60, Granatäpfel 1 St. 15—30,
Datteln Vs kg 80—100, Johannisbrot 25, Traubenrosinen 80 bis
100, Erdnüsse 50, Haselnüsse 50.

= Frachtmarkt zu Mainz vom 2. Dezember. Weizen per
100 Kilo 20.15 bis 20.90 M-, Korn 15.35 bis 15.75 M„ Gerste
16 bis 16,50 M., Hafer 15.10 bis 15.70 M., Kornstroh 3.40 bis
4.50 M., Heu 7 bis 7 M., Kleeheu 7 bis 7 M„ 2 Kilo gemischtes
Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 Pf.,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 Pf., Kilo Weißbrot , allgem. Preis 71 Pf.

— Yiehmarkt zu Mainz vom 2. Dezember. Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 75—80 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis
98 M., 2. Qualität 84 bis 88 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 86 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M., 2. Qualität 66 bis 72 M., 3. Quali¬
tät 62 bis 66 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis 90 Pf.,
Schweine 1. Qualität 72 bis 73 Pf., 2. Qualität 71 Pf., 3. Qualität
63 bis 65 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 3. Dezember.

(Eigener Drahtbericlit dos Wiesbadener Tagblatte.)
DH . % _ Vorletzte letzte

Notierung.
s Berliner Handelsgesellschaft 170.40 170.70
6 Commerz- u. Discontobank , , 114.40 114.2 >
Ö'/j Dannstädter Bank . > » , . IbO.bO 130.50

12'/, Deutsche Bank . « . . * » 259.40 259
8 Deutsch-Asiatische Bank . . . 145 145.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank 110.90 109.90
9>. L-sconto-Commandit > . , > 19.1.70 193. 0
8-/, Dresdener Bank . . 162.70 162.75
67 . Naticnalbank für Deutschland , 130.80 1 >0.80

10 Oesterreichische Kreditanstalt 210 210.75
5.83 Reichsbank . . , 143.40 143.5)
’Ü/a Schaafhausener Bankverein » 142.50 14 715
?7. Wiener Bankverein . . . . — 159.70
4 Hamburger Ilyp . Bank-Pfandbr. 146 14»
8'/. Berliner Grosse Strassenbakau . 188 187.75
6 Süddeutsche Bisen bahn-Gesellschaft 122.25 —
6 Haaibux-g-Amerik. Paketfahrt . 113.80 143.75
0 Norddeutsche Lloyd-Actien. * 106.60 10)770
67- Oesterreich-Ung. Staatsbahn . — —
t) üesterr . Slidbahn (Lombarden) 21.40 21.40
6'/» Gotthard . . . . — —
6-/, Oriental. Jiisenb.-Betricb . . 151.75 156.25
6 Baltimore u. Ohio * • ■ * » 107.30 103.75
6 — —
47- Lux. Prinz Henri * « « •. . 147.20 146.90

10 Neue Ilodengesellschaft Berlin 119 15-..30
5 Südd. Immobilien CO% « » • 86 85.50
0 Schöfferhof Bürgerbräu . , » 87 86.50
0 Oementw. Lothringen » > ■ 114,25 114.10

27 Farbwerke Höchst . , . » « 54 . 544.75
22 Chem. Albert 500.50 507.80
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act, 183.75 183.50
6 Felten & Guilleaume Lahm. > 188.25 163
5 Lakmeyer * . * « 118 119
6 {Schuckert . > « . » . » * lo6 153.75

10 Rhein.-Westfäl. Kalkwerke . » 132 162.50
25 Adler Kleyer . . » . » » » 411 438.50
15 Zellstoff Waldhof . . • , . 263.50 263.50
12 Bochumer Guss. . . . . . . 224.25 2 .2.25
5 Buderus . 113.50 11775

11 20 .20
3 Eschweiler Bergw. 187.50 185
3 Friedrichshütte . . . . . . 1 ‘3.25 112.75

- 9 Gelsenkirehener Berg , » » . 212 211 10
0 do. Guss 1 ■ . ■ 76.50 76.50
8 Harpener » . . . . . . . 135 184.50

15 Phönix » » « • ■ • ■ ■ ■ ■ 214.20 213
4 Laurakütte . - » • • * « » 170 170.75

14 Allgem. Klcktr. Gcsellsch. . > 238.75 216
Tendenz: still.

Letzte Nachrichten.
Das amtliche Ergebnis von Labian-WeHlau.

Labiau, 3. Dezember. (Eigener DraHtbericht.) Nach
der nunmehr beendigten Zählung bei der Reichstagsersatz-
wahl im Wahlkreise Labiau-Wehlau wurden abgegeben für
Burckardt (kons.) 7216, für Wagner (Fortschr. Bpt.) 5527
und für Lind (Soz .) 3708 Stimmen . Mithin findet Stich¬
wahl zwischen Burckardt und Wagner statt.

Das Befinden der Zarin.
M . Petersburg , 3. Dezember. Obwohl sich der Ge¬

sundheitszustand der Zarin bedeutend gebessert hat, bestehen
die Ärzte darauf, daß sie den Winter an der italienischen
Riviera verlebt.

Chihuhahua, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
vom Präsidenten D i a z ernannte Friedenskommission be¬
gab sich nach San Jsidro , um mit den Aus ständischen,
zu verhandeln.

Zugentgleisungen.
hä . New York, 3. Dezember. Der Expreßzug von Can-

sas City nach St . Louis entgleiste bei Lamont und stürzte
den 26 Meter Hohen Damm hinab. 25 Personen erlitte»
Verletzungen, darunter mehrere schwer.

Bei einem Rettungswerk ertrunken.
wb. Avignon , 3. Dezember . Der Baron Laureins wollte

seinen vom Hochwasser bedrohten Pächtern mittels eines
Bootes Hilfe bringen, doch das 'Boot kenterte und der Ba¬
ron und sein Diener ertranken.

Kaiserslautern , 3. Dezember. (Eigener DraHtbericht.) Der
hiesigen Volizei stellte sich beute nackt der 38jährige Händler
Ludwig Eberls unter der Selbstbeschuldigung, gestern abend
wegen Untreue seine von ihm getrennt lebende Frau bei der
Eisschmelze bei Stelzenberg durch zahlreiche Messerstiche ge¬
tötet  und seinen, der Mutter zur Hilfe eilenden 13jährigen
Stiefsohn durch Messerstiche schwer verletzt zu haben. Die
Nachforschungen ergaben, daß Eberle d-te Tat begangen, jedoch
daß seine Frau , wenn auch schwer verletzt, n o ch a m L e b e n ist.

Meuselwitz (Sachsen-Altenburg ) , 8. Dezember. (Eigener
DraHtbericht.) Heute früh wurde ein Beamter der Wach- und
Schlietzgesellschafi, als er drei Einbrecher festnehmen wollte, die
in ein Fabrikkontor eingebrochen waren , erschossen.

Letzte Iandelsnackrickten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaekeilt vom Bankhaus Vfeiffer  u . Ko.. Lamwaffe 18.»
Frankfurter Börse, 8. Dezember, mittags 12V) Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 19Ss/s. Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 259, Handelsgesellschaft 171, Staatsbahn
160.75, Lombarden 213/8, Baltimore und Ohio 106V,, Gelsen¬
kirchen 211.75, Bochumer 223.25, Harpener 184.75, Türkenlose
181.75, Norddeutscher Lloyd 107, Hamüurg-Amerika-Paket 144'
4proz. Russen 93.25, Phönix 84H/g, Edison 266, Schuckert 15o[
Deutsche Übersee 183.25. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 3. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 751, Lombarden 115, Marknoten
117.58. Tendenz : ruhig.

Essen, 3. Dezember, (Eigener Drahtbericht.) Gestern
abend fanden in Cäln Verhandlungen über die Verlängerung
des Schiffbau st ahlkontors  G . nt. b. H. - E ss e n statt,
die gute Aussichten für eine Verlängerung ergaben. Die end¬
gültige Entscheidung erfolgt Ende Dezember.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreiscburcau L. Retten»

maher, Langgasse 48. F 328
ReichSpostdarnpfer„Prinzessin ", Kapitän Doherr , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 30. Not», ad Las Palmas . „Admiral"
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 80. Ngp ab
Lourengo Marquez . „Feldmarschall". Kapitän Weißkam,' von
Südafrika nach Hamburg , 29. Nov. ab Durban . „Prnrzregent " .
Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 21. Aov. ab La«
Palmas . „Bürgermeister ",; Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 28. Nov. ab Lissabon. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz,
von Südafrika nach Hamburg , 29. Nov. ab Aden. „Herzog" '
Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika, SO. Nov. an
Neapel. „König", Kapitän Pens , von Ostafrika nach Hamburg
26. Nov. ab Marseille . „Gertrud Woermann ", Kapitän
Carstens, von Südafrika nach Hamburg , 28. Nov. ab Lissabon
„Adolph Woermann ", Kapitän Jversen , von Hamburg nach
Südafrika , 30. Nov. ab Hamburg . „Windhuk", Kapitän Meyer
von Hamburg nach Südafrika , 29. November an Mombassch
„Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 20. Nov. ab Loureneo Marquez . „Khalif", Kapitän
Ullrich, von Hamburg nach Ostafrika, 21. November an Main,
bassa. „Answald", Kapitän Matzen, von Südafrika nach Han,,
bürg". 28. Nov. ab Majunga.
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Professor Delbrück über den Moabiter
Krawallprozeß.

Wir hatten seinerzeit bet der Berichterstattung über
den Moabiter Krawallprozeß kaltes Blut bewahrt und
uns von der offiziösen Berichterstattung nicht aus der
Fassung bringen lassen. Wir hatten schon damals das
sichere Gefühl , daß die Polizei nervös war und die
sonst so ruhige Berliner Bevölkerung durch ihre Traus-
gängerei erst gegen sich aufbrachte.

Tie jetzige Verhandlung in dem Krawallprozeß be¬
stätigt diese Vermutung vollauf . Ter Prozeß dauert
nun schon mehrere Wochen und noch ist kein Ende abzu-
sehen. Tie Verteidigung bringt immer neue Scharen
von Zeugen auf die Beine, _ die ungünstig für die
Polizei aussagen . Selbst ein Mann wie Professor
Telbrück , der sich zu den Freikonservativ eit
Zählt , urteilt deshalb durchaus ungünstig über die
Polizei . Er konstatiert zunächst, daß die ganze angeb¬
liche „Moabiter Revolution " erheblich harmloser und
äeringfügiger gewesen ist, als man ursprünglich an¬
nahm . „Ein tüchtiger Krawall ", sagt er, „wie er selbst
in Zeiten Friedrich Wilhelms III . auch öfter mal tu
Berlin passiert ist, weiter nichts." Tann fährt er fort:

„Tie Freude darüber aber , daß es nichts Schlim¬
meres gewesen ist, verkehrt sich in das Gegenteil , weil
man bemerkt, daß die Behörden,  statt die Sache
unbefangen und objektiv jo aufzufassen, wie sie liegt,
in ihrem Eifer , den Umsturz zu bekämpfen, bemüht ge¬
wesen sind, so schwarz  und so schrecklich  zu malen
wie nur möglich. Das war und ist falsch, erstens von
dem schon bezeichneten hohen nationalen Gesichtspunkt
des Ansehens Deutschlands  in der Welt aus,
dann aber auch, weil es seinen Zweck völlig verfehlt
und nur das Gegenteil bewirkt von dem, was man an¬
strebte : die Staatsautorität wird durch derartiges Ge¬
baren nicht gestärkt, sondern geschwächt und kompro¬
mittiert . . . , ,

Unzweifelhaft hat die s y st e m a t r s che tag-
l i che V e r h e tzu n g der sozialdemokratischen Presse
viel dazu beigetragen , die Massen mit der Erbitterung
zu erfüllen , die sie zu Gewalttätigkeiten verleitet har,
aber von da bis zu einem von der sozialdemokratischen
Partei absichtlich  organisierten und geleiteten
A u f st a n d ist sehr weit,  und davon kann gar
nicht die Rede sein. Daß die Polizeibeamten in der
Erregung der Aktion allerhand Gespenster von
Führern ' und Kampfsignalen gesehen und gehört haben,
ist natürlich und darf man ihnen nicht so sehr übel¬
nehmen. Aber die Staatsanwaltschaft darf dergleichen
in der Gerichtsverhandlung nicht Vorbringen.

Es ist eine Anzahl Schutzleute, verletzt, und es ist

viel schwerer Unfug verübt worden , der mit strengen
Strafen zu ahnden ist. Aber die Übertreibung , deren
man sich in den offiziösen Zeitungsberichten und auch
noch in der Anklage schuldig gemacht hat , wirkt nun
in. der Stimmung des Publikums gegen die Hüter der
Ordnung und zugunsten der Randalierer.

Offenbar , um einen möglichst starken Eindruck zu
erzielen, hat auch die Staatsanwaltschaft alle die Cin-
zeldelikte zu einer großen Aktion zusammengefaßt . Die
Folge ist, daß eine M e n g e v o n Leuten,  deren
Schuld minimal oder nicht nachweisbar , oder die wirk¬
lich ganz unschuldig sind, nun diesen wache n-
langen  Prozeß mit durchmachen müssen und dadurch,
auch ohne in Untersuchungshaft zu sitzen, doch einer
schweren Freiheitsberaubung  unter¬
liegen. Wieviel besser und einfacher wäre es gewesen,
die Minima  von vornherein auszuscheiden und be¬
sonders zu behandeln!

Einen ganz besonderen ungünstigen Eindruck hat es
endlich gemacht, wie der Prozeß an eine bestimmte
Strafkammer gelangt ist. Obgleich alle deutschen
Richter nach demselben Strafgesetzbuch urteilen , so ist
es doch unvermeidlich, daß in den verschiedenen Straf¬
kammern ein recht verschiedener Geist waltet . Tie
Staatsanwaltschaft weiß das , und es liegt nahe, daß
sie unter Umständen wünscht, einen bestimmten Prozeß
vor eine bestimmte Kammer zu bringen . Eine direkte
Einwirkung hat sie darauf nicht, denn die Verteilung
richtet sich' nach dem Alphabet . Bei einer Strafsache
aber, wo mehrere Angeklagte Vorkommen, ist eine Ver¬
einigung möglich, die bei derjenigen Kammer statt-
sinden wird , die zuerst mit der Sache befaßt ist, und
der Zufall hat nun gewollt, daß die Voruntersuchung
in dem vorliegenden Fall zuerst fertig wurde bei einem
Angeklagten , dessen Name zu der Strafkammer führte,
von der alle Gerichtskenner meinen, daß sie der
Staatsanwaltschaft die genehmste gewesen sei. Welch
eine schwere Schädigung des Ansehens  unserer
Justiz aber liegt darin , wenn die Staatsanwaltschaft
einen reinen Zufall  behauptet , und in weitesten
Kreisen man dieser Behauptung keinen Glauben schen¬
ken will ! Es mag ja sein, daß der Vorsitzende der
dritten Kammer wirklich zur Leitung dieses Prozesses
mehr geeignet ist als seine Kollegen; es mag sein, daß
ein Zufall den Wünschen der Staatsanwaltschaft zu
Hilfe gekommen ist, aber eine wirklich weitblickende und
umsichtige Behörde sollte sich vor solchen Zufällen
h ü te n wie die Pest , denn kein Gewinn , der bei einem
einzelnen Prozeß herauskommt , kann den Nachteil
aufwiegen, wenn das V e r t r a u e n zu unp cir -
teiischer Anwendung  der Gesetze e r -
s chü t t e r t wird . Wenn ein Staatsanwalt , nur
seinen Fall im Auge, das einmal vergißt , so ist es
Sache des Justizministers , seine Untergebenen aus öen
höheren Gesichtspunkt immer wieder aufmerksam zu
machen."

Feuilleton. l
(Rachdruck verboten.)

Deutschs Diamanten.
Ein Brief aus Lüderitzland und Lüderitzbucht.

Von Hans Grimm.
(Schluß.)

Bei der Kolmanskop -Gesellschaft hat man die Idee,
die Waschmaschinen zu vereinen und durch maschinellen
Antrieb sich bewegen zu lassen, ausgegeben als unzweck¬
mäßig . Tie Kontrolle scheint zweifellos leichter, wenn
die Bearbeitung gleich an der Fundstelle erfolgen kann,
die Felder sind eben räumlich sehr weit ausgedehnt , so
daß der Grund bei feststehenden Maschinen oft von
weither zugefahren werden müßte . Es verlangte das
ein sehr vergrößertes Aufsichtspersonal bei doch nicht
gleichmäßig wachsender Sicherheit . ,

In der Apologie der Deutschen Kolomalgesellichaft
und der Deutschen Diamantengesellschaft vom Mai
dieses Jahres wird erklärt : „Tie T . D. G . ist die erste
Diamantengesellschaft , die eine Aufbereitung m:t
maschinellem Antrieb aufstellt ." Der Versuch wird sehr-
interessant sein. Auf welchem der Abbaufelder der
D T G . erfolgen soll, wird nicht mitgeteilt.

Bis vor kurzem wurde der D. T . G. noch ganz all¬
gemein Raubbau vorgeworfen . Hunderte von Einge¬
borenen , heißt es, sandte sie aus in die Täler mit
reichen Ablagerungen , die auf den: Bauche kriechend
die Diamanten aus dem Sande lasen. Auf diese primi¬
tive Manier wollte man wohl schnell zu guten Erfolgen
kommen. Nachdem nun der vielversprochene Vertrag
vorn Kolonialaint einerseits und Kolonialgesellschaft
und Tiamantengesellschaft anderseits am 7. Mai 1910

geschlossen worden ist und die Diamantgesellschaft
weiß, daß ihre Rechte über den 1. April 1911, früher
dein Endtermin der Sperre , dauern , ist jedenfalls der
Grund zu solchem Vorgehen nicht mehr vorhanden,
und die Gesellschaft mit ihren hübschen Mitteln und
tüchtigen Beamten kann sich zu dem entwickeln', was ihr
die Denkschrift des Kolonialamtes vom_  6 . Januar,
wohl vorausahnend , nachsagt, einem vorbildlichen Be¬
triebe . Ihre Anlagen in Prinzenbucht , dem jüngsten
deutschen Hafen , weisen durchaus darauf hin.

Geringer Wasserverbrauch bei der , Diamantcn-
wäscherei ist von größter Bedeutung für die Felder.
Jeder Tropfen wird eben angeschleppt, wenn auch auf
den südlichen Feldern aus Sälzwasserlöcheru in der
Nähe . Ein Mehrverbrauch an Wasser kommt einer
Verteuerung der Förderung gleich. Die Sparsamkeit,
mit der mit dein Wasser umgegangen wird , wie es aus-
gcnutzt wird , ist bewunderungswürdig . Aus den
statistischen Zahlen in dieser Hinsicht möchte ich die der
Kolmanskopmine , die mir Vorlagen, hervorheben . Ter
Mine hat ein Rutengänger in einem Seitentale des
Charlottentals Wasser gefunden . Es ist eine starke
Salzwasserader , in die man bineinbohrte . Eine Wind¬
mühle wurde über das Bohrloch gestellt und liefert so
v' el, daß das Feld einigermaßen gut daran ist.

Auf KolmanSkop beträgt die Turchschnittsförderung
8000 bis 3500 Karat wöchentlich von 1000 Kubikmeter
angeliefertem Kies bei 80 Kubikmeter Wasserverbrauch
wöchentlich. Tie Höchstförderung der Mine an einem
Tage belief sich auf 639 Karat , die Höchstleistung auf
Tag und Kolonne aus 179 Karat.

Im ganzen wurden von sämtlichen abbauenden Ge¬
sellschaften im Jahre 1909 500 000 Karat gefördert.
Für das Geschäftsjahr 1911 wird eine Ausbeute von
einer Million Karat erwartet , und das wird nach Er¬
ledigung der Pomona - und Marmora -Streitsrage dre

Delbrück äußert sich dann zur Affäre der englischen
Journalisten und erklärt : ,

„Wenn ein solches Versehen geschehen ist, so gehört
es sich, daß es von den höheren Behörden nicht nur als
solches anerkannt , sondern tit den Formen der guten
Gesellschaft um Entschuldigung gebeten wird . Das
Schreiben aber , das der Polizeipräsident v. Jägow an
die englischen Journalisten gerichtet hat , war nicht nur
keine  Entschuldigung , sondern wirkte wie eine Ver-
h ö h n u n g, indem es darauf hinwies , daß die Herren
sich durch Teilnahme an eineni Auflauf eigentlich straf¬
bar gemacht hatten . Es würde wahrlich einen wohl¬
tuenden Eindruck gemacht haben, wenn der Minister
des Innern diesen Verstoß seines Untergebenen gegen
den internationalen guten Ton in recht markanter
Weise korrigiert hätte . Tie deutsche Polizei genießt
unter den anderen Kulturvölkern einen so wenig
freundlichen  Ruf , daß es wahrhaftig überflüssig
war , hier wiederum zu zeigen, daß die feineren Blüten
der Ritterlichkeit bei uns nicht gedeihen."

Der Dachfolger Drzr;mnlas.
Tic Affäre des polnischen Bauern Drzymala , der

seinerzeit in dern Dorfe Kaisertreu an der Posen-Woll-
steiner Bahnstrecke einen Eisenbahnwagen bezog, von
der Behörde aber aus ihm vertrieben wurde und dann
in einem Wohnwagen hauste, bis die Polizei auch hier¬
gegen einschritt, hat jetzt ein interessantes Nachspiel
erhalten . Bekanntlich suchte Drzymala lange Zeit um
Bauerlaubnis ans seinem Grundstück in Kaisertreu
nach. Von polnischer Seite wurde behauptet , daß die
Behörde sie ihm deshalb versage, weil er ein polnischer
Agitator sei. Allmählich wurde Drzymala zum polni¬
schen Märtyrer und die polnische Partei m Posen
unterstützte ihn noch in seinem Widerstande , so daß
der Kampf zwischen Drzymala und der Behörde schließ¬
lich eine allgemein beachtete politische, Angelegenheit
wurde . Sein Wohnwagen wurde zu einer polnischen
Religuie , denn ms ihn die Polizei daraus vertrieben
hatte , kaufte das polnische National -Museum itt Lira¬
kau den Wagen , wo er jetzt noch als ein Denkmal
„preußischer Polizeiwillkür " gezeigt wird . Drzymala,
der aus dem Wohnwagen in einen Viehstall überge-
siedelt war , den er aus seinem Grundstück . hatte er¬
richten lassen, wurde durch die Angelegenheit ein wohl¬
habender Mann und sitzt jetzt weit vonr Schuß irgend¬
wo in Galizien . Sein Grundstück aber verkaufte er
an einen Roßschlächter Emil Conrad aus Berlin , der
mit Frau und Kindern zunächst in denselben elenden
Stall zog, in dem Drzymala zuletzt hauste. Conrad
beabsichtigte einen Wohnungsbau , erhielt jedoch am
dritten Tage bereits eine polizeiliche Verfügung , von
dem Grundstück herunterzuziehen und zwar binnen drei
Tagen , anderensalls würde er in eine Strafe von 0!
Mark oder eine Woche Haft genommen werden. Ta

Durchschnittsausbeute von den bekannten Lagerstätten
bleiben. ^

Professor Scheibe setzt die ungefähre Hohe der
Schätze auf sämtlichen bekannten deutschen Feldern aus
200 Millionen Karat.

Andere meinen , nach 20—Mjähriger Bearbeitung
würden die Lagerstätten erschöpft sein. _ Tie Wahrheit
liegt sicher mehr nach Scheibes Seite hin , zumal über¬
raschende Funde unter den Dünen , wie schon erwähnt,
durchaus nicht ausgeschlossen sind.

Es ist Teil eines ordnungsmäßigen und gewissen¬
haften Betriebes auf den Feldern , daß nicht die leicht
erkenntlichen reichen Striche , die die kleinsten Unkosten
erfordern , zuerst und zugleich ausgebeutet werden. Wo
sich der Kurs der Anteile bezw. Aktien der Ĝesellschaften
nach der Ausbeute richtet, liegt bei der Sonderlichkeit
der Namibfelder die Versuchung unzweifelhaft nahe.
Haussen und Baissen zu inszenieren . Erfreulich ist,
daß die Lüderitzbuchter von Anfang an solchen Prak¬
tiken aus dem Wege gegangen sind und die verschiede¬
nen geschäftsführenden Direktoren cs sich große Mühe
kosten ließen , durch gleichzeitiges Aufarbeiten armer
und teurer und reicher und billiger Stellen eine mög-
licfift gleichmäßige Skala der Ausbeute und der Un¬
kosten aufrecht zu erhalten . ^ ., .

In der unaufhörlichen Kontrolle und dem bestandi-
gen Vergleiche der täglichen und stündlichen Förde-
rungsleistung der verschiedenen Förderungskolonnen
an den verschiedenen Förderungsstellon liegt schließlich
auch die Sicherung der Felder vor Diebereien ihrer
eigenen Angestellten Und namentlich der weißen Vor¬
arbeiter , die im weiten Sande , geschützt von einem
kleinen eisernen Windschirm, dem nassen Diamanten¬
grund den Edelstein entreißen.

Tie Unkosten für das Karat schwanken je nach Lage
der Felder rwri^ en 1,50 und 5 M . In Kimberley be>
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seine Frau sofort dm Zeichnung zum Bau eines Wohn¬
hauses einreichte, entschied der Landrat des Kreises
Bomst, die Verfügung einzustellen, wenn die Genehmr--
gung sofort nachgesucht würde. Nach einiger Zeit be¬
kam Conrad die Zeichnung zurück, jedoch mit folgendem
Bescheid: „Tie Erteilung der beantragten Bescheini¬
gung gemäß 8 13b des Gesetzes vom 10. August IsiOl
(Gesetzsammlung Seite 227) daß die von Ihnen ans
dem Grundstück Grundbuch Nr . 33 zu Kaisertreu ge¬
plante Ansiedlung mit den Zielen des Gesetzes vom
26. April 1836, betr . die Beförderung deutscher An¬
siedlungen in den Provinzen Westpreußen und Posen,
nicht in Widerspruch steht — lehne ich ab."

Mit diesem Bescheid ging gleichzeitig eine erneute
Verfügung ein, bei Vermeidung einer Geldstraße von
30 M . binnen 14 Tagen den bewohnten Raum zu
räumen . Inzwischen wurde Frau Conrad entbunden.
Am zweiten Tage nach der Entbindung kam der
TistriktSboto und wollte eins Unterschrift von der Frau
haben, die er aber nicht erhielt . Nach 14 Tagen kam
der Bote abermals mit mehreren Schreiben . Conrad
verwehrte ihm jedoch den Zutritt zu seiner Frau mit
der Erklärung , daß er dieser vor Ablauf von sechs
Wochen nicht die Erlaubnis zur Abgabe irgendwelcher
Unterschriften geben ivcrde. Ta aber die 'Frau als
Käuferin des Grundstücks eingetragen war , so erschien
am )7. November der Tistriktsbote abermals . In
seiner Begleitung befand sich aber auch ein Gendarm
und fünf weitere Personen , welche nunmehr die Tür
erbrachen, sämtliche Sachen aus der Wohnung entfern¬
ten, auf ein initgebrachtes Fuhrwerk luden und die
Sachen dann nach dem Gemeindehause brachten. Hier
haust Conrad mit seiner Frau und drei Kindern nun¬
mehr in einem Raum , den der Nachtwächter des Torfes
hatte hergeben müssen und der als ein niedriger , un¬
sauberer Aufenthaltsort von den „Posener Neuesten
Nachrichten" geschildert wird , die dem Fall noch die
Mitteilung anknüpfen , daß die Behörde wahrscheinlich
au demGeburtsnamen der Frau — Skrzyczak — Anstoß
nehme, der zwar ein polnischer Name sei, aber ntcrjt
die Tatsache verdecken könne, daß die Frau eine gure
Preußin sei, deren Kinder die evangelische Schule be¬
suchten und deren Vater preußischer Soldat und Be¬
amter gewesen sei. Ihm seien im Kriege bei König-
grätz die Backen zerschossen und die Zähne herausge¬
rissen worden und er habe bis zu seinem Tode als
Briefträger im Staatsdienst gestanden. Die Frau sei
auch niemals etwa politisch hervorgetreten und der
Schlächter Conrad denke als geborener Berliner über¬
haupt nicht daran , sich für die polnische Frage zu er¬
wärmen.

Derrtsches Reich»
* Der Kronprinz auf der Jagd auf Ceylon. Nach einem

Telegramm des „New Aork Herald" nahmen der deutsche
Kronprinz und die Kronprinzessinan einer großen Elchjagd
rm Innern von Ceylon teil. Die Jagd , die von mehreren
Notabeln der dortigen Gegend veranstaltet wurde, fand
in dem Gebiet zwischen Nuwara -Aisa und Uakgalla und
auf der großen Elchwilidheidevon Blackpool statt. Zwei
große Hundekoppeln waren in einer gewaltigen Strecke
Waldes zur „Wobest" gebraucht worden. Der Kronprinz
und die Kronprinzessin fuhren im Autonwbil eine Strecke
von 3 englischen Meilen bis dahin, wo die Dschungeln be¬
gannen. Dann ritten der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin, den Hunden ans dem Fuße folgend, in die Dschungel
hinein. Die Hunde bemühten sich indessen, da beständig ein
feiner Regen niederrieselte, 5 Stunden lang vergeblich,

laufen sich die Unkosten auf 20, in der Permier -Mine
bei Pretoria auf 8 M . Ter Erlös für die deutschen
Diamanten ist nicht hoch, der Verkaufspreis steigt durch¬
schnittlich nicht recht über 30 M . für das Karat.

Die farbige Arbeiterschaft auf den Minen fetzt sich
aus Ovambos und den sogenannten Cape Boys zu¬
sammen.

Wer Kimberley oder Johannesburg kennt, weiß,
daß man dort nach vielen Versuchen das Compound-
System eingefsihrt hat als das einzige, das die Minen
vor Diebstählen und die Farbigen selbst vor dem
Trünke nachhaltig schützt und dem Arbeiter also den
größten Gewinn aus seiner Arbeit sichert. Es ver-
pflichtet sich demnach jeder angeworbene Eingeborene,
vom Tag seines Arbeitsantritts bis zu seiner Ent¬
lassung im sogenannten Compound zu wohnen und sich
der Compound-Ordnung zu fügen. Damit ist er wäh¬
rend seiner Arbeitsperiode völlig von der Welt abge¬
schlossen. Frau und Kind können ihn besuchen, er
spricht über einen vergitterten Raum hinweg mit
ihnen. Ein gedeckter und geschlossener Gang verbindet
Compound mit Mine . Die ganzen Lebensbedingungen
in den Compounds , vor allem von De Beers . sind aus¬
gezeichnet und die Zulu - und Basutoarbeiter haben
diese eigentümlichen Verhältnisse schätzen gelernt.
Lohnt De Beers die Boys ab, so werden sie einer sehr
genauen Prüfung unterworfen , die sich bis auf die
innerliche Eingabe von Rizinusöl erstreckt, erst dann
können sie heimkehren in ihre fernen Kraale . Davon
abgesehen, ist die Überwachung weitgehender als bei unS.
Mit den größeren Diamanten können eigentlich nur
iveiße Sortierer in Berührung kommen, mit dem
Kleinzeug haben gerade Gefangene zu tun , die man
ganz in der Hand hat . An allen Stellen , wo Menschen
in Versuchung gebracht werden, sitzt über den Kopsen
ein Aufseher, von dem niemand weiß, wann er just
seine Hand beobachtet. Trotzdem wird in Kimberley
noch genug gestohlen.

Auf den deutschen Feldern haben wir die Compound-
einrichtung leider noch nicht. Die. Boys sind viel zu
viel sich selbst und ihren ehrlichen Instinkten über¬
lassen, auch traut man dem Schutzrina der umgebenden

Wiesbrröensr TagiüaLt»
einen Edelhirsch aufzuspüren, und die Jagd wurde gegen
Mittag ergebnislos  abgebrochen.

BYO. Konfessionelle Abschließnngöpolitik in kommu¬
nalen Körperschaften. Die „Köln. Volksztg." (Nr. 969) be¬
richtet aus Neunkirchen: „Bei der heute begonnenen
GemedrdevatSwachlder dritten Abteilung wählten von
4960 Berechtigten HOO. Von der Liste der Katholiken er¬
hielt jeder der 5 Kandidaten rund 760 Stimmen, auf die
gegnerischen Liberalen entfielen je 640." Danach sMd also
die bürgerlichen Parteien in Neunkirchen in Liberale und
Katholiken eingekeilt. Oder versteht die „Köln. Volksztg."
unter den Katholiken Zentrumsleute ? Dann wäre die
„Köln. Volksztg.", die nur ein interkonfessionelles Zentrum
kennt, wieder einmal aus der Rolle gefallen.

* Ein amtliches Nachrichtenblatt gegen die Kaiserrrde
des Reichskanzlers. Das in Weimar erscheinende amt¬
liche Nachrichtenblatt für das Großherzog¬
tum Sachsen - Weimar,  die „Weimarische Zeitung",
wendet sich gegen die Beantworlnng der sozialdemokra¬
tischen Anfrage, im Reichstag über die Kaiserreden durch
den Reichskanzler: „Nun war allerdings die damalige Er¬
klärung (November 1603) so diplomatisch gefaßt, daß Man
in den Kaiserreden keinen Widerspruch zu finden braucht.
Auch hier kommt es einzig darauf an, w i e d a m a l s der
Reichstag und das deutsche Volk die Erklärung ausfassen
mußten. Nur dann hatte diese Erklärung eine Bedeutung,
wenn sie auch i n n e g e h a l t e n wurde, „und zwar von
keinem Kanzler gedreht und gedeutelt". Dieser Über¬
zeugung geben die beiden liberalen Fraktionsredner Basser-
mann und Payer Ausdruck. Wie anders aber klangen dies¬
mal die Ausführungen der Redner des Zentrums und der
Rechten, als vor zwei Jahren . Man will nun einmal mit
der Bülowschen Erbschaft radikal aufräumen. Kommt noch
hinzu, daß die Rede in Beuron die ZentoumSherzen mir
froher Hoffnung geschwellt hat, daß die Jesuiten  dem¬
nächst in Deutschland ihren Einzug halten iverden. So
zeigte sich auch hier wieder, wie gründlich sich in den letzten
zwei Jahren die Verhältnisse geändert haben. Was damals
der gesamte Reichstag als eine wertvolle Errungenschaft
angesehen hatte, wird heute zum alten Eisen  g e-
w o r f e n."

* Der Dr. med. vet. Der Landwrrtschaftsminister hat
soeben eine Promotionsordnung für die Erteilung der
Würde eines Dr med. vet. erlassen, au§  der folgende
Punkte hervorznheben sind: Die vom Erwerber zu erfüllen¬
den Bedingungen bestehen in der Beibringung des Reife¬
zeugnisses eines deutschen Gymnasiums oder Realgym
nastums oder einer deutschen Ober-Realschule. Die Zu¬
lassung auf Grund des Reifezeugnisseseiner ausländischen
böheren Lehranstalt bedarf der Genehmigung des Ministers.
Ferner wird verlangt ein Ausweis über die Erlangung
der Approbation als Tierarzt für das Deutsche Reich oder
bei Ausländern über das Bestehen der vorgeschriebencn
Fachprüsung an einer deutschen tierärztlichen Hochschule
oder an einer veterinär-medizinischen Fakultät (Fakultäts¬
abteilung) einer deutschen Universität. Die Prüfungsgebühr
beträgt 300 M., bei Ausländern 500 M. Die mündliche
Prüfung erstreckt sich auf 3 Prüfungsfächer.

* Die Antisemiten tragen sich mit großen Hoffnungen
für die Reichstagswahlm. Im Anschluß an die Versiche¬
rung, daß der ReichstagKabgeordneteRaab , an einen Ver¬
zicht auf sein Reichstagsmanldat für EschWege-SchmaNakden
nicht denkt, erklären die „Deuischsoziälen Blätter ": „Alle
unsere Abgeordneten kandidieren selbstredend in ihren
Kreisen wieder, und wir haben Grund zu der Hoffnung,
daß nicht nur sie alle wiederkehrcn, sondern daß ihre Zahl
annähernd verdoppelt  wird ." Rach dem Verlust von
Eisenach verfügen die Antisemiten gegenwärtig im Reichs¬
tag über 12 Mandate, abgesehen von „versteckten" Anti¬
semiten in den konservativen Fraktionen und in der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung.

* Windthorstbund. Eine Herbstganversammlung der
Windthorftbunde findet am kommenden Sonntag m Berlin

Namib , durch die so leicht niemand ungesehen kommt
und geht. Selbst bei der Entlassung vom Felde wer¬
den nicht alle Arbeiter untersucht, und in Lüderitzbucht
ebenfalls nicht. Solange die Verhältnisse aus den
Feldern nicht anders sind, sollte wenigstens außerhalb
des Einschiffungshafens ctn geschlossenes Lager einge¬
richtet iverden, wo die über See abwandernden Farbi¬
gen drei bis vier Tage zubringen müssen und gründ¬
lich untersucht werden können vor der Abfahrt . Das
ist jetzt den im letzte!'. Augenblick erscheinenden Horden
gegenüber den paar Zollbeamten , die auch auf die an-
kommenden und abfahrenden Weißen und deren Ge¬
päck ihr sehr nötiges Auge haben müssen, ganz un¬
möglich.

Die Wohnungsverhältnisse der Farbigen auf den
deutschen Feldern sind gut und gewiß nicht schlechter
als die in den. Compounds . Das Bezirksamt in
Lüderitzbucht schenkt diesen Angelegenheiten seine be¬
sondere' Aufmerksamkeit. Die Kost ist reichlich. Mehr
Beachtung verdiente deren Zubereitung , die durch die
Arbeiter selbst geschieht. Geklagt wurde mir bei Frohe
Hoffnung , einem Felde der D . D .-G.. unweit Angras
IuntaS , daß die ohnehin übermäßig jungen und
schwächlichen Ovamboleuke ihren Reis gar nicht kochen,
sondern ihn in ihre Wasserflaschen werfen, darin
guellen lassen und dann das Zeug erst bei der Arbeit
essen. Sehr atinselige Leistungen und viele Klagen
und viele Krankmeldungen seien die Folge.

Die Ovambos bekommen 20 M . für den Monai auf
den deutschen Minen , ein recht armseliges Gehalt . Und
es .scheint mir wenigstens denkbar, daß dieser kleine!:
Ziffer lvegen die auSsendendcn Häuptlinge so viel junges
und geringwertiges Material liefern . Nach Zulu -,
Basuto - und Losa-Arbeit mutet die sauniselige Ovambo-
A'rbeit ordentlich komisch an . Aber ehrlich und an¬
ständig sollen die Ovambos sein, und das Geld bleibt
im Schutzgebiet. Beides kann man von den Kon¬
kurrenten und den Mitarbeitern der Ovambos , den ge¬
würfelten Kapjungen , nicht sagen. Sie bekomnien 3
bis 4 Lstrl . im Monat , sind fix und halten zusammen
wie die Kletten . Wieviel sie an Diamanten stehlen
und gestohlen haben, wissen die Götter allein . Warum
man in Südwest gerade aus hie Kapjungen verfiel , die
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statt. Es soll u. a. über die bevorstehende Winkerarbsft,
die Verschmelzung von Windthorstblättein und Zentrums--
blättern sowie über andere Bundessragen verhandelt wer¬
den. Am Abend findet eine öffentliche Versammlung statt.

* Eine Statistik der Mehrlingsgeburtcn . Das statistische.
Jahrbuch für das Deutsche Reich enthält eine Zusammen-»
stellung der im Fahre 1908 vorgekommenen Mehrlings¬
geburten. Demnach wurden im genannten Jahre 26 314
Zwillinge gezählt. Davon waren in 8358 Fällen männliche,
in 7848 Fällen weibliche Zwillinge und in 9933 Fällen ein
Pärchen. An Drillingsgeburten verzeichnet das Jahrbuch
261. Es kamen in 56 Fällen 3 Knaben, in 53 Fällen 3 Mäd¬
chen, in 72 Fällen 2 Knaben und 1 Mädchen, in 80 Fällen
1 Knabe und 2 Mädchen zur Welt. Außerdem sind 4 Bier-
lingsgeburten mit 8 Knaben und 8 Mädchen vermerkt. Unter
den Mehrlingsgeburten ist die Zahl der Knaben etwas
größer als die der Mädchen.

* Ein „Preß "-Erlaß des bayerischen Episkopats. Das
Würzburger Diözesanblatt veröffentlicht einen von den Erz¬
bischöfen und Bischöfen Bayerns Unterzeichneten Erlaß , der
arn nächsten Sonntag aus allen Kanzeln zur Verlesung
kommen soll und sich richtet gegen die „Ausschreitungen
einer Presse,  die offen die Lehren der katholischen Kirche
bekämpft und dst guten Sitten verletzt". Solche Preß»
erzengnisse zu lesen sei eine Sünde gegen den Glauben und
gegen die Gebote des Herrn. Der Erlaß schließt mit den
Worten: „Verwehret den Eingang in Euer Haus allen
Blättern , allen Zeitschriften, Kalendern, Büchern,
Broschüren usw., die cs darauf abgesehen haben, Glauben
und Sitte , Achtung vor katholischer und staatlicher Autorität
zu untergraben."

* Die Stellung Lsterreichs zu den reichsdeutschrn Schiss-
fahrtsabgaben. Die Wiener „Zeit" bemerkt zu der Aus¬
sprache über die Schiffährtsabgaben im deutschen Reichs¬
tag : Die deutsche Reichsregierung könne in dieser Frage
aus ein Entgegenkommen Lsterreichs nicht rechnen. Die
deutsch-österreichischen Bündnisverträge hätten mit den
Elbschiffahrtsverträgen gar nichts zu tun. Österreich habe
nie die Abgeschmacktheit  begangen , von seinen poli¬
tischen Freunden ökonomische Liebesdienste  zu
fordern, und betrachte es als selbstverständlich, caß man
auch in Berlin nicht daran denken wird, dem österreichischen
Verbündeten bei Herrnskretschon, wo die Elbe sächsisches
Gebiet betritt , die bosnische Rechnung  zu präsen¬
tieren. Davon könne keine Rede sein. Österreich bestehe
auf seinem Schern, der ihm die freie Elbe sichere. — Be¬
merkenswert ist, daß die halbamtliche „Wiener poli¬
tische Korrespondenz" diese Auslassungen abdruckt und
weitergibt.

NarlKmrNlavrschcs.
Die Vorbildung der Reichstagsabgeordneten. Mer

den Bildungsgang der Reichstagsabgeordneten bringt di«
„Braunschw. Landeszdg." eine interessante Zusammen¬
stellung: „Ins Auge fällt danach das scharfe Hcrvortreten
des akademischen Elements. Die Mehrheit der Volksboten,
nämlich mehr als 200, rechnet sich zu den akademisch gebil¬
deten Kreisen. Das Zentrum liefert die meisten Abgeord¬
neten, die studiert haben, nämlich 63. Dann folgen von
den einzelnen Parteien die Konservativen, die Frei¬
sinnigen, Nationälliberalen usw. Am wenigsten Made-
miker sind bei den Sozialdemokraten. Rund 100 Abge¬
ordnete haben die Bänke eines Gymnasiums, eines Real¬
gymnasiums oder einer Oberrealschnle gedrückt, ohne bis
zur Reifeprüfung gelangt zu sein. Als Gesamtresultat er¬
gibt sich, daß etwa 300 Abgeordnete mindestens die
unteren Klassen einer höheren Lehranstalt besucht habere
Etwa 10 Abgeordnete haben ihre Ausbildung in Semi¬
naren erhalten. Rund 80 haben nur Volksschulbtldung.
Beträchtlich ist der landwirtschaftliche Einschlag. Auch
40 Juristen sitzen im Reichstag. Beim Militär dienten 200
Abgeordnete. Davon waren mehr als die Hälfte Offiziere.
50 haben den Feldzug 1870/71 rttttgomacht."

klugen Gauner , zum Diamantenbau , und nicht sich
Kaisern verschrieb, seien es nun Tosas , Zulus oder
Basutos , das werden nicht einmal die Götter wissen.

In Kimberley bei Te Beers sind 6000 Farbige und
1400 Weiße beschäftigt. Dje Löhnung der Farbigen
ist 1 Lstrl . in der Woche, die Löhnung der Weißen geht
von 3.10.— Lstrl . in der Woche aufwärts . Auf deut¬
schen Feldern ist die Löhnung der Weißen höher, dazu
kommt freie Beköstigung.

Ueus GrMMngsMIerMur.
Die Firma Ad. Bonz u. Ko. in Stuttgart ist dafür be¬

kannt, daß sie keinen literarischen Kitsch keine Dutzendware,
auf den Büchermarkt bringt. Was sie bringt , hat Hand und
Fuß , hat Kopf und Herz. Das empfinden wir auch wieder,
beim Durchblättern ihrer neuesten Verlagswerke, aus deren
Zahl wir zunächst die Fortsetzung von Ganghofers
köstlichem Erinnerungsbuch „Lebenslauf eines
Optimisten"  herausgreifen , das „Buch der
Ingen  d". Es liest sich meist wie ein Roman,
so unterhaltsam, aber cs ist noch reicher wie ein«
künstlich oder künstlerisch abgezirkelte Geschichte, denn hier
ist das Leben, das reiche, bunte Leben der eigentliche Autor,
und das ist doch noch immer der beste Dichter. Viel Heiteres,
viel Ernstes drängt sich hier in dem stattlichen Band zusam¬
men. Der Schüler, der Student , der jugendlich Liebende in
seinen Freuden und Leiden steht vor uns , aber immer ein
Mensch mit offenen Augen und offenem Herzen. Dem
Schönen huldigend, dem Rückständigen feind und dem
Schlechten, — wir denken da nur an die Geschichte von dem
armen, von einem Pfaffen verführten Bertele, — ein ernster
Richter. Alles in allem ein Buch von hohem ethischen Wert,
ein eben so interessantes als nützliches Buch, dem man die
werteste Verbreitung wünschen möchte.

Nicht anders ist es mit den Schriften von Heinrich
Hansjakob,  auf die wir schon oft hinwiesen als auf
ein köstliches, nahrhaftes, schwarzwälder Bauernbrot. Als
neuester 10. Band seiner ausgewählten Schriften erschien
eine Erzählung aus dem Zgjährigen Krieg: „Der Leut¬
nant von Hasle ". Alte Tagebücher liegen der Ge¬
schichte zugrunde, die breit und farbenecht ein Bild der
Greuel darstellt, unter denen des Dichters Heimat, das
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Ausland.

Gimiarrv»
Aus der englischen Wahlbewegung . Aus den Wahl¬

reden des vorgestrigen Tages ist folgendes hervorzuheben:
Minister G r e y erklärte in Portsmouth : Lie Ver¬
fehlung Balfours , betreffend das Referendum , sei ein
Rat , der gegen die liberalen Maßnahmen ersonnen ser.
Austen Chamberlain  sagte in West-Bromwich:
Wann die Unionisten wieder zur Regierung gelangten,
würde die Tarifreform in kürzester Frist gesetzlich durch¬
geführt werden . — In Dundee bezeichnete Winston
Churchill  die Sprache Balfours über das Referen¬
dum als absichtlich vage gehalten . Es gebe viele Woge,
auf denen sein Versprechen in Bezug auf das Refereu-
Lum völlig ullis arisch  machen könne . — Lord
M 0 r l e y sprach in Darwen sich dahin aus , daß das
voraefchlagene Referendum ein phantastischer Vorschlag
sei. der das Parlamentsystem , das so lange der Ruhm
des britischen Namens gewesen sei, zerstören werde . —
Birrel  erklärte in Bristol : Das Oberhaus läge be¬
reits im Sarge , das Volk möge es am 3. L-ezember be¬
graben . — Premierminister Asguith bezeichnete in
Wolverhampton die Vorschläge Balfours alsernzig da¬
stehend in ihrer geradezu kolossalen _Unziemlichkeit.
Das Land werde ein so großartiges Beispiel politischer
Unaufrichtigkeit wie den Vorschlag eines Referen¬
dums , der die Verantwortlichkeit der Minister und deS
Unterhauses vernichten werde , niemals vergessen oder
verzeihen _ _

ANS Stadt rmd Land»
Wiesbadener UachrichteN.

Wiesbaden,  3 . Dezember.

Balkonschnmö im Winter.
Wenn der November mit seinen Nachtfrösten kommt

und den glänzenden , farbenfrohen Sommerschmuck auf
Balkonen und Terrassen zerstört , löst es jedesmal bet uns
ein Gefühl des Bedauerns aus über die verlorene Pracht
und die Hoffnung auf nächstjährige schöne Stunden m uns«-
rem kleinen Paradies . Es liegt sehr nahe , d-aß man oe-
strebt ist, auch für die Wintermonate auf den Balkonen einen
Pflanzenschmuck zu haben , der Gewähr auf Beständigkeit
und Wettersestigkeit gibt . Der sachkundige Gärtner sagt
uns , daß es viele Pflanzen gibt , die schönlaubig und wetter¬
fest genug sind, unsere Winter zu überdauern . Hierher ge¬
hören fast alle Radclholzarten (Koniferen ), Aukuba , Kirsch¬
lorbeer , Buxus , Mahonien . Efeu und Evonymus radicans.
Dominierend ist hier die ganz gewöhnliche Rottanne , die
durch ihr frisches , zierliches Grün , ihren gleichmäßigen
Wuchs und ihre Billigkeit sich das Feld erobert hat . Und
tatsächlich ergeben die Tamrcnpslanzungen ein anheimeln¬
des , sinniges Bild , das man noch beleben kann durch An¬
bringung kleiner Futterplütze für unsere Vogelwelt . Unsere
Sing - und Nutzvögel werden gern diese grünen Plätzchen
im Winter aufsuchcn und sich stärken im Kampf gegen das
Ungeziefer ; uns aber erfreuen durch ihr Flöten und Zwit¬
schern. Kinder , hört ihr 's?

Die kleinen Tannen werden jetzt im Norden unseres
Vaterlands , in Holstein , zu Hunderttausenden zu diesem
.Zweck in Spezialbaumschulgärtnereien angezogen und gehen
in großen Bahnsendungen in alle Welt.

Berlin mit seinen großen Vorstädten und modernen
Bauten verbraucht davon ein sehr großes Quantum . Gibt
es doch in Berlin eine Menge Gärtnereien , die lediglich
Balkonbepflanzung und -Dekoration betreiben und gerade

sKinzigtal , und der Schwarzwald überhaupt in jenem
schrecklichen Krieg zu leiden hatte . Kurt Liebich hat
das Werk mit lebendigen , zeitechten Illustrationen
geschmückt. Von Hansjakobs „Schneeballen vom
Bodensee"  liegen nun auch alle drei Bände als ein
köstliches Erinnerungsbuch vor . Sie führen uns an die
Ufer des schwäbischen Meeres , wo der wackere Volksmann,
heute Stadtpfarrer und wohl gar Prälat in Freiburg , viele
Jahre als Pfarrer in Hagnau lebte . Ein streitbarer Herr
war er jedenfalls , denn, wie er launig erzählt , hat er als
junger Kaplan einmal — schrecklich zu sagen — 4 Wochen
Gefängnis wegen Störung der öffentlichen Ruhe und Ord¬
nung verbüßt . Eine tiefe Seelenkunde im Reich der kleinen
Leute , an deren Freuden und Leiden er warmen Herzens
teilnimmt , offenbart sich in diesen Erinnernngsblättern , die
eine erquickliche Lektüre für behagliche Ästnßestunden sind.
— Von den anderen Neuerscheinungen des so rührigen Ver - >
lag führen wir noch an den sparmrmgsreichm , lite¬
rarisch wertvollen Hochlandsroman „W ildwasser"
von Artur S chu b a r t , ferner „A b f a l 0 m ", eine
Legende von Willy Seidel,  die uns mit großer Kunst
mitten in die farbenreichen Tage zu Zeiten des alten Juda
versetzt, mit einer Anschaulichkeit und mit einer dichterischen
Schwungkraft , daß man dem Werk einen hervorragenden
Platz unter den historischen Romanen zuerkennen muß . Und
dann noch ein liebes und fesselndes Buch von Hermine
Villinger,  deren Werke ja fast alle an dieser Stelle er¬
schienen. Dieser kleine Schwarzwaldroman : „Stern¬
gucker"  ist einer der besten der Dichterin und vereinigt
alle Vorzüge ihrer frischen, warmblütigen Darstellu.ngsweise
in sich.

Hanns Fuchs hat sich längst als ein hervorragender
Feuilletonist von glänzender Schreibweise bei großen
Zeitungen eingeführt . Neben seiner knappen, lebendigen
Darstellung kommen ihm die Erfahrungen eines zwar noch
nicht langen , aber buntbewegten Lebens zu statten . Er hat
über die Massai -Sprache ein Buch geschrieben, er ist in
Konstantinopel und im Süden überhaupt gut zu Hause,
alle Welt kennt er, und da er ein so reiches Leben überall
ganz unabsichtlich in seine Bücher hineinspielen lassen kann,
so ist diesen schon ein sehr fesselnder Einschlag gegeben. Das
zeigt sich auch in seinem Roman „Heilsarmee ", der bei
Hermann Costenoble in Jena erschien. Der Roman eines
empkindungsvollen jungen Mannes , der an seinen afrikani-
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die Tannen im Winter als einzige Pflanzung benutzen.
Daß in dem nüchternen , geldjagenden Berlin der Blumen¬
bedarf und speziell auch der Balkonschmuck eine so große
und beliebte Aufnahme gefunden hat , gibt zu denken, ob
der Berliner in seiner Gemütsart nicht besser ist als sein
Ruf . — Wir in Wiesbaden pochen immer auf die natür¬
liche Schönheit unserer Stadt und ihrer näheren Umgebung.
Dabei bauen wir alljährlich ganze Häuserquadrate und mer¬
ken nicht, wie die von der Natur gegebenen Schönheiten
immer mehr hinausrücken . Alleen , Rasenstreffen und be¬
pflanzte Balkone sind dann nicht nur wünschenswerte , son¬
dern wirklich notwendige Faktoren , um Wiesbaden den Ruf
als Gartenstadt zu erhalten . Man beachte hier ja die An¬
strengungen , die andere Städte machen, um Pflanzcnwuchs
und Blumenschmuck als starke Anziehungspunkte für die be¬
vorzugte Wohnlichkeit der Straßen zu erlangen . Hausbe¬
sitzer und Bezirksvereine sollten die gute Sache in ihrem
eigensten Interesse zu fördern suchen. — Für diesen Winter
ist" es noch nicht zu spät . Die gegenwärtige milde Witte¬
rung gestattet noch Pflanzungen vorzunehmcn . Es kann
sich jeder mit kleinen Mitteln die Freude bereiten , etwas
Kr sich wachsen zu lassen. B.

— Wechsel in der Wiesbadener Hoftheaterleitung.
Unter dieser Überschrift meldet der „Mainzer Anzeiger " aus
Berlin , 2. Dezember : „Intendant v. Mutzen'becher vom
Wiesbadener Hoftheater hat seine Entlassung eingereicht.
Als sein Nachfolger gilt Joseph S chl a x,  der Dirigent
dieser Bühne ." — Nun hätten wir also glücklich den dritten
Kandidaten für die künftige Leitung der Hofbühne!

— Stenographie Gabelsbcrgcr . Vor kurzem tagte in
Gießen zum erstenmal der Gesamtausschuß für das am
1., 2. und 3. Juli 1911. dort abzuhaltende Verbandsfest
des Hessisch-Naffauischen (Main -Rheingau ) Verbands
Gabelsbergerscher Stenographen , mit dem gleichzeitig die
Feier des 50jährigen Bestehens des Gabelsberger -Steno-
graphenvereins von 1861 zu Gießen verbunden werden soll.
Es wurden die Einzelausschüsse gebildet und das Pro¬
gramm festgelegt, das mit einer Dcrtreterversammlung ani
Samstag , den 1. Juli , beginnt , und das für Sonntag , den
2 Juli , neben einem Wettschreiben von 100 Silben an auf¬
wärts eine öffentliche Festversammlung , ein Festessen, einen
Nachmittagsspaziergang und am Abend die Feier des
Jubiläums , bestehend in Konzert und Ball in Steins Gar¬
ten , vorsieht . Der Festmontag soll ausgefüllt werden durch
einen Frühschoppen , einen Ausflug auf den Schiffenbcrg
und ein gemütliches Zusammensein nach der Rückkehr. Man
rechnet mit einem Bestich von etwa 1500 Stenographen aus
allen Teilen Hessen-Nassaus , Hessens und Waldecks.

— Das geplante Luthcrfestspiel findet , wie die Anzeige
im Donnerstag -Abendblatt , Seite 10, beweist , in allen Krei¬
sen unserer evangelischen Bürgerschaft lebhaftes Interesse.
Im Saal der „Turngesellschaft " werden die Aufführungen
am 22 Januar beginnen . Gerade das Herrigsche Luther¬
festspiel hält sich völlig frei von Angriffen aus Andersgläu¬
bige . Es will nichts anderes , als dem evangelischen Teil
unserer Bürgerschaft einen machtvollen Eindruck geben von
der Wiedergeburt evangelischen Glaubens in der Refor¬
mation . Bei dem zu erwartenden Zudrang ist es ratsam,
sich alsbald zum Mitspkelen zu melden.

— Kaufmännischer Verein . In der am 28. d. M . abge¬
haltenen Vorstandssitzung wurden 24 neue Mitglieder aus¬
genommen . Der Verein zählt zurzeit 358 Mitglieder , davon
250 selbständige und 108 Angestellte. Da sich in letzter Zeit
die Klagen wegen schlechter Bedienung am Telephonamt
mehren , wird der „Kaufmännische Verein " bei dem Kaiser !.
Telegraphenamt vorstellig werden , und um tunliche Mhilf«
bitten . Wegen einer Verbesserung der Zugverbindung mit
Homburg wurde beschlossen, in Gemeinschaft mit dem Kauf¬
männischen Verein Homburg diesbezügliche Schritte zu un¬
ternehmen . Großer Arbeiten erfordert das im Januar statt-
findende 25jährige Stiftungsfest , das bekanntlich in groß-

scheu Erinnerungen , an dem Unrecht krankt, das nicht nur
der armen unvernünftigen Kreatur , sondern auch armen
Schwarzen zugefügt wurde . Mit einem netten Vermögen
kehrt der Held der Geschichte in seine Heimat , in das kalte
und kalt berechnende, gesellschaftssteife Hamburg zurück, um
sich natürlich bald von dem ganzen Leben und Treiben , von
Protzerei , falscher Würde und Heuchelei lebhaft angeekelt
zu fühlen . Er sucht einen Ausgleich für sein Selbst und
glaubt ihn bei den Freimaurern zu finden . Aber der Kon-
sistorialrat , der ihn dort cinführen möchte, entpuppt sich ihm
bei allen schönen Redensarten als ein berechnender Egoist,
unter dem seine Frau und seine Kinder schwer zu leiden
haben . Nun tritt Gerhart mit der Heilsarmee in Be¬
ziehung , ist ganz gefesselt von ihrer hohen , sozialen Betäti¬
gung und wird , obgleich das Wort „Heiland " keine große
Rolle bei ihm spielt , bald ein überzeugter Anhänger ihrer
Wohltätigkeitsbestrebungen . Er tritt in ihre Reihen ein
und macht sich durch Stiftungen und Neueinrichtungen nütz¬
lich, heiratet auch eine Salutistin , um die Enttäuschung zu
erleben , daß sie bald wieder von ihm abrückt, aus Furcht,
durch ihre Liebe zu ihm der Sache der Heilsarmee weniger
treu zu sein. Er aber , der inzwischen eingesehen, daß auch
bei den Salutiften die menschlichen Fehler nicht schlummern,
löst sich und das geliebte Weib aus den Umarmungen der
Hallelujasänger und gründet selbst eine Kolonie , in der er
seine sozialen Ideen verwirklichen kann. Der Roman liest
sich oft wie eigenes Erlebnis . Er ist kein starker Hand-
lunas -, kein Geschehnisroman , sondern eine mehr psychologi¬
sche Erzählung , die dem denkenden, nicht bloß nach Unter¬
haltung strebenden Leser sehr viel Rachdenksames und An¬
regendes bietet und in einem selten klaren Stil geschrieben
ist, alles in allem ein Buch, das nicht nur einen großen
Fortschritt gegen frühere Werke des Verfassers bedeutet,
sondern das auch als Gesellschafts-, als Kulturdokument
seine Bedeutung hat . Von demselben Autor liegt eine für
Jugend und Volk bestimmte Geschichte: „Vom Kuh¬
hirten zum Kapitän"  im Verlag von Alfred Jansen
in Hamburg vor , die in einer groß wirkenden , epischen
Schlichtheit das Lebensschicksal Heinrich Braks , eines schlich¬
ten Seemanns , der in aller Welt umhcrgetriebcn wurde , be¬
handelt . Das Buch wurde von Theodor Hermann in der¬
selben schlicht-großen Weise illustriert , wie es geschrieben
ist. Lob . v. B.
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zügiger Weife gefeiert Werder: soll. Die Festrede bei dem
Feftkommers hat Professor Dr . Kindennann von der land¬
wirtschaftlichen und technischen Hochschule Stuttgart über¬
nommen . Für die im Januar stattsindende Kaufmarms-
gerichtsivahl ist im Rahmen des Jnteressenverbandcs eine
Beisitzerliste für selbständige Kaufleute vereinbart , für die
Gehilfenbeisitzer hat der „Kaufmännische Verein " eine eigene
Lste aufgestellt.

— Submissionsblüteu bei Fleisch lieserringen. Di«
Preisangebote auf die Lieferung von Fleisch- und Wurst-
Waren Kr den Bedarf der Truppenküchen und Lazarette der
Garnison Berlin ergaben , wie die „Allgemeine Fleischer-
Zeitung " berichtet , ganz erhebliche Differenzen . Bei Los 1,
das 294 020 Kilogramm Rind -, Kalb - und Hammelfleisch
umfaßt , beträgt die Differenz zwischen dem Höchstangebot
des Meisters W. Elsner (644173 M . 85 Pf .) und dem
niedrigsten des Meisters Otto Voigt (415 222 M . 60 Pf .)
233 951 M . 25 Pf . Bei LoS 2, das 301135 Kilogramm
Schweinefleisch, Speck und Wurst umfaßt , hat die Differenz
zwischen dem Höchstangcbot des Meisters Otto Gerigk
(391951 M . 10 Pf .) und dem niedrigsten Angebot des
Meisters Louis Zimmermann (362 544 M . 40 Pf .) 29 406 M.
70 Pf . betragen . — Das sind allerdings gewaltige Unter¬
schiede! Aber man muß sich doch auch fragen : Wie sind sie
möglich?

— Ein origineller Streich wurde dieser Tage einem
Hausbesitzer im Nordend unserer Stadt gespielt . Er hielt
ein halbes Dutzend wohlgenährte Gänse,  bestimmt , den
Weihnachtsbraten für Liebhaber abzugeben . Er verlangte
aber für seine Bratvögel einen solch hohen Preis , daß selbst
der Beherzteste vor dem Ankauf zurückschreckte. Nun leistete
sich einer das Vergnügen , durch eine Zeitungsanzeige einen
Waggon besonders fetter Gänse , das Pfund für 60 Pf ., un¬
ter der Adresse des Besitzers anzubieten . Es fanden sich
denn auch nicht wenige ein, die günstige Gelegenheit zu be¬
nutzen zum großen Ärger des Verkäufers , der über diesen
Streich nicht wenig aufgebracht war , und nun erklärt , über¬
haupt kein« Gänse zu verkaufen und sich selbst gütlich daran
zu tun.

— Eine erregte Szene ereignete sich gestern gegen mittag
vor der Strafkammer . Eine Frau von hier war dort er¬
schienen, welche neben ihrem Mann als Dieb wegen Heh¬
lerei zur Verantwortung gezogen war . Als sie ihren Mann,
welcher sich seit längerer Zeit schon ' in Untersuchungshaft
befindet , auf der Armesünderbank sitzen sah , wurde sie plötz¬
lich von Herzkrämpfen befallen , welche gleich eine derqrt
heftige Form annahmen , daß sie aus dem Sitzungssaal ge¬
tragen werden mußte . Kaum befand sich der Gerichts-
dicner außerhalb des Sitzungssaals , da versuchte ihr
Mann , die Schranke zu überspringen . Er wurde jedoch durch
einen zufällig anwesenden Kriminalbeamten daran behin¬
dert . Zum Transport der Frau wurde die Sanitätswache
herbeigerufcn.

— Ein grösserer Embruchsdiebfishl ist in der Zeit vom
20. bis 24. November in einer zurzeit unbewohnten hiesi¬
gen Herrschastswohnung verübt worden . Die Diebe (aller
Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich um eine richtige
Organisation , deren Fäden nicht unwahrscheinlicherweise
außerhalb Wiesbadens zu suchen sind) haben die Wohnung
gründlich ausgeräumt und eine große Anzahl Silbcrsachen,
Bestecke und Tafelgerate aller Art , ferner eine große Menge
Leinenzeug , Bett -, Tisch- und Herren - und Damenunter¬
wäsche gestohlen. Es handelt sich um einen Schaden von
mehreren tausend Mark . Die Menge der gestohlenen Sachen
ist s ogroß , daß diese mindestens in mehreren Malen , viel¬
leicht in großen Körben , fortgeschasst worden sein müssen.
Der Befund der Wohnung läßt darauf schließen, daß die
Diebe sich tagelang darin anfgehalten haben und demnach
vollständig sicher vor Entdeckung fühlten.

— Auf raffinierte Weise wurde ein Bauersmann von
über der Höhe dieser Tage in der Bleichstratze hereingelegt.
Er hatte im Auftrag seines Sohnes einen Sack Nüsse ein-

Att2 Kunst ttttd Leben.
* Die jüngsten Ausgrabungen in Ägypten . v.ber die

Erfolge der letzten ägyptischen Ausgrabungen , die sich unter
der Leitung Flinders Petris auf die Umgebung der altbe-
rühmten Pyramide von Snefru erstreckten, berichtet Dr . L.
Caze in der „Revue " interessante Einzelheiten . Es ist
Petri gelungen , sestzustcllen, daß die Pyramide von Snefru
vier Jahrtausende vor unserer Zeitrechnung entstanden ist.
Eine der benachbarten Grabstätten , eine der größten , die
in jener Region zu finden sind, ist augenscheinlich aus Bau-
trümmern der Pyramide errichtet . Diese Grabstätte , in der
ein hoher Würdenträger beigesctzt wurde , dessen Jndeutität
noch nicht festgostellt ist, besaß keinen äußeren Zugang . Sie
wurde also erst nach der Bestattung von den altäghptischen
Baumeistern errichtet . Die Totenkammer ist aus mächtigen
Steinblöcken getürmt , von denen einzelne ein Gewicht bis
zu 40 Tonnen haben . Im Innern der Kanmrer fand man
einen großen Gr-aniffarkophag , den ältesten , den man bis¬
her kannte . Der Sarkophag wiegt nicht weniger als 8500
Kilogramm , der Deckel allein hat ein Gewicht von über
10 Zentnern . Trotzdem diese Grabstätte völlig unzugänglich
war und wie gesagt keinen Eingang besaß , muß auch st«
in alten Zeiten von den Grabräubern hetmgesucht worden
sein, wahrscheinlicher aber ist, daß bereits bei den Bau¬
arbeiten die Beraubung statisand . Alle Schmuckstücke, mit
denen der Körper des Verstorbenen behängt war , sind dabei
gestohlen worden und vor Verstümmelungen ist man dabei
nicht zurückgeschreckt.

Theater «nd Literatur.

Dem großen Niedersachseu  Wilhelm Raabe
wird seine nieidersächstscheHeimat das erste Denkmal er¬
richten, Es soll in Braunschweig erstehen, wo der Dichter
die meiste Zeit seines Lebens verbracht hat.

Eine Büste Richard Wagners  von der Hand Lorenz
Gedons f wird demnächst die Freunde Gedonschcr Kunst
und die Verehrer des Dichterkomponisten überraschen . Vor
einiger Zeit entdeckte Professor Fritz v. Miller in der kgl.
Erzgießerci in München das noch unberührte Wachsmodcll
von Gedons Hand , das nur in Nebendingen nicht ganz
durck,gearbeitet ist, und ließ etliche Abgüsse davon fertigen.
Gedon soll der einzig« Bildhauer gewesen sein, dem Wagner
gesessen hat.
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gekauft und war im Begriff , dieselben nach Station Dotz¬
heim zu befördern . In genannter Straße gesellte sich ein
Mann zu ihm, welcher sich erbot, gegen geringe Vergütung
den Sack zu tragen. Das Bäuerlein war damit einverstan¬
den und bat seinen Begleiter , einen Augenblick zu warten,
da er in der Nähe noch etwas zu erledigen habe. Als er
zurückkehrte, machte er die unangenehme Entdeckung, daß
der dienstwillige Unbekannte unterdessen das Weite gesucht
und selbstverständlich dabei nicht vergessen hatte , die Nüsse
mitzunehmen . Das geprellte Bäuerlein hat dadurch einen
Verlust von 40 M . erlitten.

— Freiwillige vor ! Vom 3. Januar 1911 ab können
sich diejenigen jungen Leute , welche im Jahre 1911 bei
einem Truppenteil des 18. Armeekorps als Einjährig - oder
mehrjährige Freiwillige eintreten wollen , an jedem Dien .-
tag , bis 10 Uhr vormittags , unter Vorlage der vorge¬
schriebenen Papiere in den Kasernen der betreffenden
Truppenteile zur ärztlichen Untersuchung melden.

— Freie Schulftellc« sind zu besetzen in : 1. Mandeln,
.Kreis Dill , ebangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung. —
2. Waldhausen,  Kreis Oberlahn , ebangel. Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung. ■— 3. Rabenscheid,  Kreis Dill,
ebangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grund¬
gehalt tritt eine Vergütung für kirchliche Dienste bou 100 M. —
1. Flammersbach.  Kreis Dill , ebangel. Lehrerstelle ohne
freie Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine Ver¬
gütung für kirchliche Dienste von 60 M . — 5. Heistenbach,
Kreis Unterlahn , ebangel. Lehrerstelle mit freier Dienstwohnung.
— 6. Laufenselden,  Kreis Untertaunus , kathol. Lehrer¬
stelle mit freier Dienstwohnung, zu dem Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 60 M . — 7. Fischbach,
Kreis Obertaunus , kathol. Lehrerinstelle ohne freie Dienst¬
wohnung. — 8. Flörsheim,  Kreis Wiesbaden, kathol.
Lehrerinstelle ohne freie Dienstwohnung. — 9. Okriftel,
Kreis Höchst a . M ., ebangel. Lehrerinstelle ohne freie Dienst¬
wohnung. — Die Stellen Nr . 1, 4, 6, 8 und 9 sind am 1. Januar,
Nr. 2, 3 und 7 am 1. April und Nr . 0 am 1. Mai 1911 zu
besetzen.

— Schulnachrichten. Anstellungen:  Lehrer Wilhelm
V o che in Mittelhofen , Gerhard S e n d l e r in Sulzbach, Alfred
Kob litz in Büdingen , Joseph Ko sch in Astert, Walter
N i t s chke in Kackenberg, Lehrerin Katharina I e u I in Ober»
zeuzheim. — Versetzungen:  Lehrer Ludwig Ungemach
von Mandeln nach Bischoffen, Rudolf Schumacher  von Wald¬
hausen nach Frankfurt a . M„ Freerk van Geöns  von Lütets¬
burg nach Grenzhausen , Lehrerin Maria Es chenauer  von
Flörsheim nach Kestert. — Ausgeschieden:  Lehrer Joh.
Henkel  in Niederzeuzheim. — Pensionierungen:
Lehrer Hermann Schäfer  in Heistenbach mit 1. Mai 1011.

— Gesundheitspflege. Auf den heute Samstagabend
SVi  Uhr im großen Saale der „Wartburg " stattfindenden Vor¬
trag des Herrn Stabsarztes a. D . Dr . med . Katz aus Stutt¬
gart über Arterienverkalkung machen wir nochmals aufmerksam.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Heute findet die 23. Aufführung

der melodiösen Operette „Der Graf von Luxemburg" statt
(Abonnement C ) . Morgen geht im Abonnement A bei erhöhten
Preisen Richard Wagners „Walküre" in der bereits mitgeteilten
Besetzung in Szene (Beginn 6V2 Uhr ) .

Vcreins -Rachrichten.
* Die Karnevalgesellschaft „Grüne Käwer"  hielt am

11. November ihre Generalversammlung ab und es wurde ein¬
stimmig beschlossen, in der nächsten Faschingszeit 8 Sitzungen
und einen Äolksmaskenball abzuhalten . Zur Feier der Er¬
öffnung des Karnevals 1911 findet am 4. Dezember, 4 Uhr
11 Min . anfangend , im „Römersaal ", Stiftstraße 3, eine karne¬
valistische Unterhaltung mit Tanz statt.

RAS dem Landkreis MiesÄKderi.
( !) Dotzheim, 1. Dezember. Der „Gesangverein Dotzheim",

der im letzten Sommer sein 60jähriges Jubiläumsfest
mit einem großen Gesangwcttstreit feierte, veranstaltete ge¬
wissermaßen als Nachfeier dazu am letzten Sonntag auf der
„Wilhelmshöhe" hier ein Konzert in Gemeinschaft mit den Ge¬
sangvereinen ,,Liederblüte"-Dotzheim, „Liederkranz"-Schwan-
heinl und „Eintracht"-Hahn. Das Konzert erfreute sich eines
recht zahlreichen Besuches und nahm einen schönen Verlauf.

( !) Frauenstcin , 1. Dezember. Nächsten Sonntag , den
4. Dezember, findet hier die Einweihung  des im Lause des
Sommers erbauten Schwesternhauses statt.

Uaflamsche Nachrichten.
' Herborn, 1. Dezember. In Medenbach starb  der pensio¬

nierte Lehrer a. D . Reinhard H 0 f m a n n. Er bekleidete die
dortige Lehrerstelle vom Jahre 1870 an bis 1909. H. war Mit¬
begründer des Herborner Lehrervereins . — Herr Lehrer Louis
Weber  von Amdorf wurde auf seinen Antrag nach Roth ver¬
setzt. — Der Verein für Schutz des Deutschtums  im
Ausland hielt am Samstagabend nach jahrelanger Pause
wieder eine Versammlung ab. Besucht war dieselbe von 180
Personen und Zöglingen der Königl. Prävarandenanstalt und
Realschule. Herr Apotheker Stock, der Vorsitzende des Vereins,
leitete die Versammlung . Herr Professor S p a m e r - Wies¬
baden sprach in deutlicher, klarer Weise über „Zweck und Ziele
des Vereins ". Herr Ghmnasialobcrlehrer Bahmer-Dillenburg
sprach noch über „Das deutsche Lied". Die Sängervereinigung
von hier verschönte die Sitzung durch Vortrag einiger Chöre.
— Herr Bürgermeister Birkendahl erösfnete am Dienstag die
GeflügelauSstellung  in den Räumen des „Deutschen
Hauses". Es wurden 14 Ehrenpreise, 28 Geldpreise und
mehrere lobende Anerkennungen verteilt . — Das Eisenbahn-
ministerium bat den Beginn der umfangreichen Umbauten
aus dem Bahnhofsgelände der Stadt Dillenburg  auf den
1. Dezember angeordnet . Die Leitung des Umbaues hat die
dort eingerichtete Eisenbahn-Bauabteilung.

6. Höchst, 30. November. Obwohl die Zimmerleute auf dem
Hauptbau des Elektrizitätswerkes durch Aufrichtung des üblichen
Tannenbäumchens zum „Richtfest" einluden, ist dasselbe doch
nicht zustande gekommen. Die Aktiengesellschaft „Main-
Kraftwerke"  hat als Zeichen ihrer Anerkennung den
Arbeitern mehrere tausend Mark bewilligt, welche von denselben
Mit größerem Danke ausgenommen wurden als die Feier des
Richtfestes.

0 . Königsteil, - 30 . November . Aus Anlaß ihres 2öjährigen
D i e n st j u b i l ä u m s am Großherzoglichen Hofe dahier er¬
hielt Frau Gg. Messerschmitt Witwe dahier von der Groß-
herzogin-Regentin von Luxemburg die Medaille  für 28-
jährige treue Dienste, sowie von der Großherzogin-Mutter ein
namhaftes Geldgeschenk.

bs . Nicdcrseelbach, 80. November. Schwach besucht — es
mag wohl der viele Schnee Schuld gewesen sein — war die
Versammlung des 9. landwirtschaftlichen Bezirks¬
vereins  in Niederseelbach. Anstatt um 114 Uhr konnte sie
darum erst um 214 Uhr durch den Vorsitzenden Herrn W. Stricker
eröffnet werden. Herr Rechtsanwalt Dr . B 0 eres - Wiesbaden
sprach zunächst über das Thema : „Was ist vom ehelichen Güter¬
recht für die Landwirte wichtig?" Redner erntete für die sehr
vortrefflichen Ausführungen reichen Beifall . Dann sprach Herr
Dr . H 0 rny - Wiesbaden über das bürgerliche Gesetzbuch. Eine
im Anschluß an seinen Vortrag vorgeschlageneResolution fand
einstimmige Annahme. Zum Schluß kamen durch Herrn
Schütz-Idstein verschiedene Landwirtschaftsfragen zur ” Be¬
sprechung, darunter besonders die Errichtung von H a u s -
Kaltungsschulenfürden  Kreis und di- Veranstaltung von

Wrrsbadene? SagME»
Obstausstellungen, um einen regeren Obstverkauf zu ange¬
messenem Preise zu erzielen.

st. Wehen, 1. Dezember. Samstag , den 26. November, fand
im Lokale des Gastwirts Wilhelm Mayer in Wehen eine Ver¬
sammlung statt zur Besvrechung einer elektrischen Licht¬
anlage  in unserem Ort . Die Versammlung war leider nicht
stark besucht. Ingenieur Mühlhaus von Höchst a. M. und
Bürgermeister Dr . Opoermann von hier leiteten dieselbe. Eine
Höchster Firma will die gesamte Anlage auf ihre Kosten Her¬
stellen und soll die Kilowattstunde sich auf 48 Vf. stellen. Auch
in Bleidenstadt  fand unter Leitung derselben Herren eine
Versammlung in derselben Sache statt.

A«s dse UMFebAng.
ss . Cassel, 30. November. Der Landesausschuß

wählte zum Direktor der L a n d e s i r r e n a n st a l t zu
Haina  den bisherigen Oberarzt der Anstalt Dir Schür-
mann.  Weiter beschloß der Landesausschuß, die Einberufung
des Kommunallandtages für den Regierungsbezirk Cassel auf
den 6. März 1911 zu beantragen.

ss . Mainz , 30. November. Die städtischê Verwaltung hat
die Errichtung einer ständigen Be . russfeu erwehr
beschlossen. Bisher lag das Feuerlöschwesen in den Händen
der freiwilligen Feuerwehr , die zwar stets das Anerkennens¬
werteste leistete, aber bei der jetzigen Ausdehnung der Stadt
nicht mehr ausreicht. Sie wird aber in ihrem ganzen Umfange
zur Unterstützung der Berufsfeuerwehr beibehalten werden.

* Mainz , 2. Dezember. R h e i n p e g e l : 2 m 76 cm gegen
2 m 74 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtlichrs» j
AAS Wiesbadener GepichtsfaSe».

w.  Rektor Bock. Die Morgenblätter melden aus Ver,
lin : Der Prozeß  gegen den Rektor Bock ist wiederum
verschoben  worden . Infolge andauernden Magen¬
blutungen halten die Ärzte an einer Operation  an dem
schwerer sittlicher Verfehlungen Beschuldigten fest.

wc.  Betrug . Der Kaufmann Ludwig Zabolitzki von
H ö ch st ist durch Schöffengerichtsurteil in 2 Wochen Ge¬
fängnis verfallen wegen Betrugs , d. h. weil er durch falsche
Angaben die Einstellung einer Zwangsvollstreckung erwirkt
hatte . Es war von ihm mit einer dritten Person ein
Scheinvertrag abgeschlossen worden , wonach ein Spiegel so¬
wie eine Anzahl von Überziehern , welche von einem Liefe¬
ranten gepfändet waren , deren Eigentum seien. Auf die
Berufung des Amtsanwalts erhöhte die Strafkammer die
Strafe auf 1 Monat Gefängnis zusätzlich zu noch nicht ver¬
büßten 3 Monaten.

wc. Die aufgcbrochene Mansarde . Der Monteur Ferdi¬
nand V. Dott Wiesbaden  war noch nicht vorbestraft , als
er sich kürzlich, angeblich , weil er ohne Arbeit und seine
Familie in Not war , auf Mansarden -Einbruchsdiebstähle
zu verlegen begann . 1 Jahr 9 Monate Gefängnis , welche
deshalb über ihn verhängt wurden , hat er noch zu verbüßen.
Nachträglich hat sich ergeben , daß er am 10. September in
dem Hause Nüdesheimer Straße 3 eine Mansarde mit einem
Sperrhaken geöffnet und eine Damenuhr daraus entwendet
hat , welche später von seiner Frau versetzt wurde . Zusätzlich
zu der früheren Strafe verhängte die Strafkammer 1 Monat
Gefängnis über ihn.

Ans ansrvaEgrn Gerrchtssiiden.
Ein Sadist als Erzieher im Rettungshaus.

8 . u . II . Gera , 1. Dezember.
Vor dem hiesigen Schwurgericht  begannen heute

die auf drei Tage berechneten Verhandlungen in denl sen¬
sationellen Prozeß gegen den Leiter des Fürstlich
Reußfchen Rettungshaufes Karolinen¬
feld,  den Hausvater und Lehrer Ernst Köhler  aus
Oschersleben , der sich unter der Anschuldigung einer Reihe
schwerer Sittlichkeitsverbrechen,  des Verbrechens
im Amt , der gefährlichen Körperverletzung und des Mein¬
eids zu verantworten hat . Der Angeklagte , der im Greizer
Seminar das zweite Lehrerexamen abgelegt hatte und sich
sehr religiös  zu geben verstand , war seinerzeit als
bestempfohlener Kandidat zum Hausvater und Lehrer in
dem Rettungshaus Karolinenseld bestellt worden . Das In¬
stitut ist 1850 von dem Fürsten Heinrich XX . zum Andenken
an die Fürstin Karoline von Reuß in dem Dorf Ober-
Groschlitz, das eine halbe Stunde von der Residenzstadt
Greiz entfernt liegt , gegründet worden und erfreute sich
stets der besonderen Fürsorge der beiden reußischen Fürsten¬
häuser . Es ist bestimmt zur Aufnahme verwahrloster oder
sittlich gefährdeter Kinder , die zwangsweise erzogen werden,
und zur Zeit , als derAngeklagte Köhler dort Hausvater war,
befanden sich insgesamt 35 Zöglinge in der Anstalt . Da der
Angeklagte sein Lehrerexamen abgelegt hatte , so war ihm
zugleich auch der Unterricht anvertraut , und er war somit
Alleinherrscher in der Anstalt , ein Umstand , den er dazu
benutzt haben soll, eine Reihe der schwersten Verbrechen
gegen die ihm anvertrauten Kinder zu begehen. Köhler , der
verheiratet und Vater eines Kindes ist, soll ein von den
niedrigsten Instinkten erfüllter Mensch gewesen sein. Nicht
nur , daß er mit einem achtjährigen und einem 13jährigen
Mädchen unzüchtige Handlungen der abscheulichsten Art vor¬
nahm , wird er auch beschuldigt , Knaben und Mädchen w i c
ein Sadist mißhandelt  zu haben . An den Mädchen
erging er sich in der Weise, daß er in das Badezimmer ein¬
drang , während die Mädchen badeten , und sie nackend her¬
aushotte , um sie dann zu prügeln.  Ein besonderes Ver¬
gnügen soll es ihm dann bereitet haben , wenn er die von
den unmenschlichen Züchtigungen blutunterlaufenen und
wunden Körperteile der Kinder immer wieder prügeln
konnte bis das Blut floß.  Er hatte sich dazu vorher
Weidenruten  eingeweicht . Die grauenhaften Einzel¬
heiten der verschiedenen Prügelszenen sind Jahrelang dem
Auge der Vorgesetzten Behörde verborgen geblieben . Der
kontrollierende Geistliche wurde jedesmal von dem Ange¬
klagten bei seinem Rundgang begleitet , so daß die Kinder
es nicht wagten , diesen um Hilfe anzugehen . Erst im Avril
dieses Jahres gelang es einem der am schwersten mißhan¬
delten Mädchen , zu entfliehen.  Und ihre Angaben
hatten eine schleunige Revision der Anstalt zur Folge , bei
der die erschütterndsten Einzelheiten  aus dem
Leben der mißhandelten Kinder festgestellt wurden . Es
stellte sich heraus , daß der Angeklagte auch gegen die in der
Anstalt ausgewachsenen und in ihren Dienst als H a u s -
und Küchenmädchen  übergetretenen Pflegebefohlenen
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ebenfalls tätlich geworden war . Ferner ergab sich, daß der
Angeklagte auch Unterschlagungen  begangen und
Gelder der Zölinge für sich behalten hatte . Als die Ver¬
fehlungen des Angeklagten seinerzeit zur Sprache gelangten
und die Untersuchung gegen ihn cingeleitet wurde , besaß er
noch die Dreistigkeit , die Eltern des entflohenen Mädchens,
die Arbeitereheleute Roth in Greiz , wegen angeblicher Ent¬
führung ihrer Tochter bei der Staatsanwaltschaft anzu-
zeigen. In dem Prozeß beschwor er, daß die Angaben des
Mädchens über die ihm widerfahrenen Mißhandlungen und
an ihm verübten Unsittlichkelten vollständig aus der Luft
gegriffen seien. — Nachdem die weitere Untersuchung aber
die Richtigkeit nicht nur dev Angaben dieses Mädchens , son¬
dern auch der übrigen Anstaltsinsassen ergeben hatte , hat sich
der Angeklagte heute auch noch wegen des in jenem Prozeß
geleisteten Meineids  zu verantworten . Die Verneh¬
mung des Angeklagten  ergab ein hochiniereffantes
und zugleich überraschendes Bild von dem Vorleben , das
ihn auch bei nachsichtigster Beurteilung keineswegs zum
Leiter eines so verantwortungsvollen Postens prädestinierte.
Der Angeklagte erklärt , daß er jetzt im 35. Lebensjahr stehe,
mit 12 Jahren wegen eines kleinen Diebstahls  in ei«
Rettungshaus kam und nach seiner Entlassung aus demsel¬
ben das Schn hm ach er Handwerk  erlernte . Später
begab er sich auf die Wanderschaft.  Im Jahre 1898
kam er in ein von einer inneren Missionsanftalt geleitetes
Haus in Nienstädt im Harz und bereitete sich hier auf de»
Lehrerberus vor . Von 1897 bis 1899 genügte er in Gotha
seiner Militärpflicht und wurde als Sanitätsgefrekter ent¬
lassen. Nachdem er dann wieder in verschiedenen Anstalten
tätig gewesen war , legte er in Hannover die erste Lehrer¬
prüfung ab . Im Jahre 1906 kam er auf Empfehlung eines
Pastors nach der Rettungsanstalt Karolinenfeld bei Greiz
und wurde im Sommer desselben Jahres als Leiter der
Anstatt angefteüt . Als Beweismittel befinden sich an Ge-
richtsftelle zwei Rutenbündel , zwei Rohrstöcke  und eine
Klopfpeitsche,  mit denen der Angeklagte die in der
Anstalt befindlichen Knaben und Mädchen mißhandelt
haben soll. Der Angeklagte gibt  zu , sich an einem acht¬
jährigen und einem 13jährigen Mädchen sittlich ver¬
gangen  zu haben , und zwar in einer Zeit , wo sich sein«
Frau "im Wochenbett befand . Weiter gibt der Angeklagte
zu, die Kinder oft schwer gezüchtigt  zu haben , da¬
gegen bestreitet er entschieden den Meineid und behauptet,
die kleine Roth nicht in dem von ihr angegebenen Sinne
mißhandelt zu haben . — Die weiteren Einzelheiten der
Vernehmung des Angeklagten entziehen sich der Wiedergabe.
Das Gericht beschloß, unter Ausschluß der Öffentlichkeit zu
verhandeln . — In später Abendstunde wurde die Weiter-
verhandlung auf Freitagfrüh vertagt.

Kleine Ghromk»
Der große Benzinbrand in Berlin . Auch im Laufe des

gestrigen Nachmittags und Abends konnte der Benziutank-
bvand in der Köpenicker Chaussee zu Berlin nicht gelöscht
werden . Die Annahme verstärkt sich, daß von den anderen
Tanks dauernd Benzin den brennenden Tanks zufließt.
Gestern nachmittag wurden 500 Kilogramm Tetrachlor-
Kohlenftoff in Gasfpritzen geführt und durch Kohlensäure
in den brennenden Tank gespritzt, um die Lust abzuschneiden.

Der Krch in der Töchterschule. Der Direktor der höheren
Töchterschule in Szegedin , De . Scimer , ist nebst dem Lite-
raturprofessor Dr . Bakosch plötzlich beurlaubt worden . Eine
Disziplinaruntersuchung hat ergeben , daß Professor Bakosch
eines der Mädchen in Gegenwart mehrerer Miffchülerinnen
geküßt hat , der Direktor aber trotz Benachrichtigung nicht
gegen ihn einschritt.

Unfall eines früheren Bismarckschcn Sekretärs . Lega-
tionsrat a. D. Graf Hermann von Arnim , Besitzer der
Standesherrschaft Muskau , Mitglied des Herrenhauses und
früherer Reichstagsabgeordneter für den schlesischen Wahl¬
kreis Rothenburg -Hoyerswerda , Sekretär des Fürsten Bis¬
marck in den Jahren 1872 bis 1874, wurde in Berlin von
einem Straßenbahnwagen überfahren und lebensgefährlich
verletzt.

Ein russischer Rektor Bock. In dem russisch-polnischen
Jndustrieort Konstantinow wurde der 32jährige Lehrer Hof¬
mann verhaftet . Er hat sich seit Jahren an vielen seiner
Schulmädchen aufs schwerste vergangen.

100 000 Mark für wohltätige Zwecke. Ter Geheime
Hofvat Dr . v. Pfeifer zu Stuttgart hat aus Anlaß seines
75. Geburtstages der Stadt 100 009 M . zu wohltätigen
Zwecken überwiesen . Die Stiftung soll in der Hauptsache
zur Heilung und Pflegung erkrankter Kinder Verwendung
finden . Die Stadt hat die Stiftung angenonnnen.

Ein vermißter Dampfer wiedergefunden . Wie die
Hamburg -Amerika -Linie bekannt gibt , hat der Dampfer
„Kronprinzessin Cecilie " auf der Fahrt nach Westindicn den
Paketfahrt,dampfer „Rhätia " gesprochen, der den seit Vier-
Wochen steuerlos treibenden Dampfer „Cheruskia " derselben
Gesellschaft im Schlepptau hatte . Die „Cheruskia " hatte
seinerzeit die Schraubenwelle gebrochen. Am 1. November
wurde sie ans 34 Grad nördlicher Breite und 50 Grad west¬
licher Länge von dem italienischen Dampfer „Mira " gesichtet,
seitdem war man ohne Nachricht von dem Schisse.

Hinrichtung einer Raubmörderin . Die unverehelichte
Valeska Bunzel , die den früheren Eisenbahnbeamien .Karl
Weiß in seiner Wohnung ermordet und beraubt hatte , um
sich dadurch eine Aussteuer für ihre beabsichtigte Verehe¬
lichung zu verschaffen, und die wegen dieser Tat am 20. Juni
d. I . zum Tode verurteilt wurde , ist im Untersuchungsge¬
fängnis zu Breslau hingerichtet worden.

Hochwasser des Rheins . Das Hochwasser des Rheins
und der Mosel hat seinen Höchststand seit dem Jahre 1882
erreicht. Das Moselufer bei Coblenz steht unter Wasser.
Auch viele tiefgelegene Stadt - und Ortsteile am Rhein sind
überschwemmt . In einigen Orten muß der Verkehr durch
Nachen aufrecht erhalten werden . Bei Coblen ; riß das
Hochwasser eine große Fähre fort , auf der sich zwei Per¬
sonen befanden . Pioniere retteten die Leute. Der untere
Weg der Kaiserin -Auguste-Anlagen ist überschwemmt. Vom
Obcrrhcin wird dagegen fallendes Wasser gemeldet.

Eine Lcuchtgasvcrgiftung in der Wiener Hofburg . In
einem Settentrakt der Wiener Hofburg wurden drei Stall -,
burschen toi aufgefunden . Die Untersuchung ergab, daß
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der Tod infolge Einatmens von Leuchtgas eingetreten war.
Die jungen Leute waren wahrscheinlich mit dem in dem
Zimmer befindlichen Gasofen unvorsichtig umgegangen, so
daß das Gas während der Nacht ausströntte und ihren Tod
Herdeisührte.

Ein bestialischer Mord. Der russische Flüchtling Pascerck
hat in Marienberg bei Mähr .-Ostrau den Knecht Johann
Mistcnko, der ihm aus Mitleid Nachtquartier gewährt hatte,
in bestialischer Weise ermordet. Bei der Verhaftung er¬
klärte der Mörder, daß er den Mord deshalb verübt habe,
um im Zuchthause versorgt zu werden.

Ein Eisenbahnunfall. Donnerstagnachmittag gegen
8 Uhr fuhr der Personenzug 814 von Meiningen nach
Schweinfurt aus den vor der Einfahrt Ebenhausen (Unter-
sranken) haltenden Güterzug 1792 auf. Der Postschaffner
des Personenzuges 314 ist anscheinend schwer, dreizehn
Reisende sind leicht verletzt. Die Reisenden fuhren mit
dem Schnellzug 32 nach Schweinfurt weiter. Von dem Zug
814 sind der Packwagen und ein Personenwagen entgleist.
Der Gesamtverkehr der Strecke wird aus dem Gleise Schwein-
furi-Meiningen durchgesührt. Der Unfall wird darauf
-»rückgeführt, daß der Zug 314 von der Station Rotters¬
hausen abgelassen wurde, bevor die Strecke frei war.

Ein gefährlicher Liebhaber. Ein Schlosser au? Oschers-
lsben, der kürzlich wegen eines Revolver Att entates auf ein
sirngcs Mädchen eine Zuchthausstrafe verbüßt hatte, knüpfte
irr Eöln wieder ein Liebesverhältnis m't einer Kellnerin
an und erschoß sie aus Eifersucht. Auf der Flucht, in die
Enge getrieben, beging er Selbstmord.

DrEcher Reichstag.
Tcacner Draütbcricht des „Wiesbadener Tagblalts *.

Berlin, 2. Dezember.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr. Delbrück.
Präsident Graf Schwerin-Löwin eröffnet -die Sitzung

am 1 Uhr 15 Minuten.
Die Besprechung der Interpellationen , betreffend

die Bekämpfung der Rebschädlingc,
wird fortgesetzt.

Abg. Dt . Roesicke(Bund der Landw.) : Es ist immer
noch nicht erreicht worden, die untzcheuren Schäden, die der
Sauerwurm alljährlich anrichtet, hiittanzuhalten. Seit
1896 ist eine andauernde Verschlechterung des Weinbaues
zu konstatieren. Vor allen Dingen notwendig ist ein ein¬
heitliches Vorgehen und eine genügende Aufklärung der
Winzer. Wir müssen dafür sorgen, daß die Segnungen des
Weingefetzes vorn. Vorjahr nicht illusorisch gemacht werden
Durch die Rebschädlingc.

Abg. Dr . Hösfel (Rpt.) : Elsaß-Lothringen ist mit seinem
großen Weinbau schon seit vielen Jahren schwerer in Mit¬
leidenschaft gezogen worden als irgend ein anderes Land.
Alle Maßnahmen zur Bekämpfung der Rebschädlinge sind
fehlgeschlagen. Das Reich wird dazu übergehen müssen,
mit der Anpflanzung von -amerikanischen Reben zu be¬
ginnen. Die Sache gcht das ganze Reich an.

Abg. Gras Wolfs-Metternich (Z-entr.) : Auch au der
Mosel bestehen große Mißstände.

Fetzte £tnifyti(fft£if.
Die Trauerparade für Präsident Monit.

** Berlin , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute
nachmittag 3 Uhr wurde die sterbliche Hülle des Präsi¬
denten von Chile, Petro Montt,  von der Hedwigs-
kirche nach dem Lehrter Bahnhof übergeführt. Hier gab.
als der Sarg in die Halle getragen wurde, eine Kompagnie
drei Salven ab. Beim Eintreffen der Leiche in Bremen
findet dort gleichfalls eine Feier statt, worauf der Sarg
mit der Leiche des Präsidenten auf dem Dampfer „Blanco
en Catada" nach der Heimat verbracht werde» soll.

wb. Berlin, 2. Dezember. Anläßlich der Über¬
führung  der Leiche  des ehemaligen Präsidenten von
Chile, Montt,  haben die Reichs- und Staatsgebäude
Halbmast geflaggt.

Gegen die Annmsiungen der „alten Leute".
ück. Cöln, 2. Dezember. Eine bemerkenswerte. Ver¬

fügung hat der kommandierende General des 16. Armee¬
korps, v. Prittwitz und Gasfron, -erlassen. Sie lautet nach
der „Cöln. Ztg." folgend ermaßen: Aus Gerichtsverhand¬
lungen habe ich ersehen, daß es während des letzten Dienst¬
jahrs doch wieder zu einigen Versuchen der Mannschaften
der älteren Jahresklasse gekommen ist, auf die Rekruten
einen unzulässigen Einfluß auszuüben. Ich unterschätze die
Bedeutung gegenseitiger kameradschaftlicher Erziehung
durchaus nicht, wo aber diese Einwirkung die gebotene
Grenze überschreitet, wo sie zu quälerischer Fopperei oder,
gar Mißhandlungen, womöglich unter Vereinigung einiger
alter Leute gegen einen einzelnen führen, muß mit äußerster
Strenge eingegriffen werden.

Die Wahlen in England.
hd. London, 2. Dezember. Die große Wahlschlacht hat

begonnen. 14 Kandidaten, 11  Unionisten und 3 Liberale
werden heute als gewählt erklärt werden, da kein Gegen¬
kandidat ausgestellt worden ist Darunter befindet ' sich
Balfour in der Londoner Citp und Joseph Chamberlain in
Birmingham. In London gelangen morgen 10 Mandate
zur Besetzung, von denen sich bisher 7 in "den Händen der
Radikalen befinden. Im ganzen finden morgen an  70 Orten
Wahlen statt.

Ein Landesverratsprozeß.
hd. Leipzig, 2. Dezember. Unter dem Vorsitz des

Senatspräsidenten Dr. Menge begann heute vor dem ver¬
einigten 2. und 3. Strafsenat ein neuer Prozeß wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse. Die Anklage legt dem 24-
jährigen in Sülzen bei Forbach geborenen Arbeiter
Nikolaus, genannt Artur Geyer,  zur Last, den Versuch
gemacht zu haben, Flanken-Stützpunkte der Fortifikation
Metz, deren Geheimhaltung im Interesse der militärischen
Sicherheit liegt, an eine auswärtige Macht zu verraten
Sein 222jühriger, ebenfalls in Sülzen geborener Bruder.
August Geher, zurzeit Musketier beim 2. Lothringischen
Infanterie Regiment in Mörchingen, ist der wissentlichen
Beihilfe beschuldigt.

Explosion in einem Laboratorium.
hd. Breslau , 2. Dezember. Im Laboratorium der Ver¬

einigten König- und Laurahütte in Königshütte erfolgte
gestern eine gefährliche Benzin-Explosion. Menschenleben
sind nicht zu Schaden gekommen, jedoch ist der im Labora¬
torium angerichtcte Schaden sehr bedeutend.

Durch elektrischen Strom getötet.
■wb. Oberstem, 2. Dezember. Ein sechszehnjähriger

Schreinerlehrling faßte einen elektrischen Leitungsdraht an
und wurde auf der Stelle getötet. Der Fabrikant Rieth,
der den Getöteten wegholen wollte, wurde schwer verletzt;
ebenso ein zwölfjähriger Junge , der den Draht vorher an¬
gegriffen hatte.

Wiens neue Wasserleitung.
Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag fand die Erösftrung der zwei Kaiser Franz-
Joseph - Hoch quell Wasserleitung  durch den
Kaiser statt. Zu dem Festakte im Prunksaale des Rathauses
fanden sich die in Wien weilenden Erzherzoge, die Minister,
das diplomatische Korps, die Spitzen der Landesregierung
und der Behörden, sowie der Stadtverwaltung und viele
geladene Gäste ein. Um 11 Uhr betrat der Kaiser mit Ge¬
folge den Festsaal. Der Bürgermeister hielt eine Ansprache,
worauf der Kaiser seine Befriedigung über die Vollendung
des Unternehmens, welches ein besonderer Beweis der
treuen Liebe und Anhänglichkeit seines Volkes sei, aus¬
drückte. Der Grundstein der neuen Wasserleitung, welche
mit einem Kostenaufwand von 100 Millionen
Kronen  erbaut wurde, ist vor 10 Jahren gelegt worden.
Vor dcur Verlassen des Rathauses besichtigte der Kaiser
nochmals das Bild des Malers Matsch „Die Huldigung der
deutschen Bundesfürsten".

Ein Todesurteil.
München, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Das

Schwurgericht verurteilte den 22jährigen Taglöhner
Preisacher wegen der Ermordung und Beraubung des
Dauern Crumbach er  zum Tod.

Schiffbruch.
Cuxhaven, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

gestern bei Scharnhörn gestrandete Dampfer „Birch"  ist
auseinandergebrochenund verloren. Die Mannschaft wurde
gerettet.

Brüssel, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
Königin  schlief in der Rächt lange und gut. Tie
Besserung im Allgemeinbefinden hält an. Das Fieber fällt.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Minister des Äußern Graf A e h r en 1h a l wird, wie von
informierter Seite gemeldet wird, im Laufe des Februar
eine längere Erholungsreise nach dem Süden antreten.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) In
parlamentarischen Kreisen will man wissen, -daß die
Stellung des Handelsministers Dr. Weiskirchner
ernstlich erschüttert sein soll.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der
Portrait - und Historienmaler sezessionistischer Richtung
Franz Iaschke  ist , 49 Jahre alt, g e sto r b en.

** Bukarest, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus
Anlaß einer ftattgohabten Revision wurde festgs ellt, daß
die hiesige Mensa academica sich in äußerst gesundheits¬
widrigem Zustaüd befindet. Zur Zubereitung der Speisen
wurde verdorbenes Fleisch  verwendet . Die Mensa
academica wurde polizeilich geschlossen  und eine
Untersuchungeingeleitct.

Teheran, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
persische Regierung  hat der russischen die verlangte
Genu gtuung  für die Jnsultiernng des russischen Reichs-
agenten in Kasan durch die Bachtiaren gegeben. Der Poli¬
zeichef in Kasan wurde seines Amtes entsetzt. Der persische
Minister des Äußern entschuldigte sich namens seiner Regie¬
rung beim russischen Gesandten.

Konstantinoprl, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
.Wie die Blätter melden, wurden 10 Bulgaren,  die dem
bulgarischen Komitee in Kruschewo angehörten, zu lebens¬
länglichem Kerker und 15 zu sechsjähriger Zwangsarbeit
verurteilt. In Menastir wurden vorgestern zwei Bulgaren
und fünf Albanesen hingerichtet.

Charlottenburg, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Bei einem Dachstuhlbrand  wurden heute Nacht ein
Bmndinspektor und zwei Oberfeuerwehrleute durch Stich¬
flammen im Gesicht verletzt.

Breslau , 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Aus
der Oder ist ein großer Oderkahn mit 10 500 Zentner Rohr¬
zucker untergegangen. Die Ladung gilt als verloren.

Riebeck (Westfalen), 2. Dezember. (Eigener Drahtbe¬
richt.) Als der auf dem hiesigen Rittergut zu Besuch
weilende 15jährige Schüler Wolf Freiherr von Schels mit
der geladenen Doppelflinte unter dem Arm beim über¬
springen eines Grabens siel, entlud sich das Gewehr und
beide Schrotladungen drangen dem Unglücklichen in den
Unterleib, so daß der Tod in wenigen Minuten einirat.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Im
„Neuen Wiener Abendblatt" wird aus Mariathereskionopel
gemeldet: Die Zöglinge der Gewerbelehrlingsschulelehnten
sich gegen ihren Lehrer Török auf. Gestern wurde er von
einem der rohen Burschen tätlich angegriffen und gewürgt
Als sich ein Schüler zur Verteidigung des Lehrers bereit
machte, wurde dieser von den übrigen ermordet.

** Wien, 2. Dezember. (Eigener Drahtbericht) Die
25jährige Kleidermacherin Wajura  gab heute vormittag
im Bureau des Musiki,rstrumentensabrikanten Mathmek auf
dessen 30jährigen Sohn Eduard Mathinek einen Revolver¬
schuß ab und verhetzte ihn schwer, weil er ein Verhältnis
das schon zwei Jahre dauerte, mit ihr abgebrochen hatte '

Letzte Hnndclsnttchriürten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin. 2. Dezember (Eigener Drahtbericht.) Gegen¬
über den ungünstigen Einflüssen, die von der unsicheren Haltung
New Jorks und der Forderung der Ruhrbergarbeiter um eine
loproz . Lohnerhöhung ausgingen , bewies die hiesige Börse eine
gute Widerstandskraft.  In erster Linie ist diese der
gestrigen Londoner Bankdiskontermäßigung und der in Er¬
scheinung getretenen freundlicheren Gestaltung des Geldmarktes

zu verdanken. Andererseits vermochte aber auch bic Zuruck-
drängung der für den Geldmarkt sorgenden Geschäfte keine nach¬
haltige Anregung zur Belebung zu geben und mit nur geringen
Veränderungen setzten die meisten Kurse ein und konnten sich
auf ihren Anfangsstandpunkten bei nur geringen Umsätzen be¬
haupten . Die gute Haltung Londons und der nicht gerade un¬
günstig lautende „Iran Monger"-Bericht machten keinen be¬
sonderen Eindruck. Einiges Interesse zeigte sich für Orient¬
bahnen, diese konnten aber die bei der Feststellung des ersten
Kurses erlangte Besserung nicht behaupten. Von Montanwerten
gewannen Rombacher auf Meinungskäufe über 1 Proz, , wahrend
Hüttenaktien sich gegen die gestrigen Schlußkurse nur wenig
veränderten . -Österreichische Werte bekundeten im Anschluß an
Wien eine feste Haltung , ohne daß es aber darin zu großen Um¬
sätzen kam. Türkische Lose stiegen auf Meinungskäufe um
! %■' Proz . Im freien , Verkehr wurden zu steigenden Kursen
Concordia-Bergwerksaktien lebhaft gehandelt auf wiederum auf¬
tauchende Fusionsgerüchte. Kanadaaktien besserten sich im Ver¬
laufe infolge etwas höherer Londoner Kurse für Amerikaner.
Tägliches Geld 4%, Proz . Concordiabergwerksaktien verloren in
der zweiten Börsenstunde, ihre anfängliche Besserung wieder
und in Rückwirkung hiervon gaben auch die übrigen Werte des
Montanmarktes etwas nach. Die Börse schloß träge . Montan-
werte eher schwächer. Jndustriewerte des Kassamarktes ungleich¬
mäßig . Privatdiskont 414 Proz.

Fmililieu-Uachrichiriu
Ktandesamt Wiesbaden.

Rathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bl? */i1 Uhr , fflt Ehch,
«chlietzungeu nur DlcnstagS. DonurritagS und SomSrnaä.)

Geburten.
24. Nov. dem Hausdiener Gustav Bruhns e. S ., Friedrich Wil¬

helm Peter.
24. dem Installateur Wilhelm Hardt e. S ., Wilh. Adolf.
25. „ dem Kaufmann Paul Thumm e. T ., Gertruds Jenna.
27. „ dem Hotelportier Karl Wilhelm Heinrich Hugo Linke

e. T .. Herta Anna Elfriede.
27. „ dem Gastwirt Heinrich Wirth e. S ., Wilhelm Karl.
27. „ dein Heizer Friedrich Altmoos e. T ., Margarete.
28. „ dem Herrnschneider Friedrich Knierim e. S ., Heinrich,

Aufgebote:
Oberkellner Karl Wagner hier mit Dorothea Lamprecht in

Kleinlangheim.
Kaufmann Jakob Stabel in Mainz mit Juliana Elisabeth

Lorch daselbst.
Bergmann Karl Flick in Buer -Resse mit Margarete Anna Vogel

in Biebrich.
Winzer Johann Scholl in Frauenstein mit Elisabetha Fischerirr Aul.
Maurer Georg Heev in Steinbach mit Katharina Horn daselbst.
Kgl. Forstassistent Ludwig Albert in Schweigen mit Georgine

Fournier hier.
Bäcker Johann Friedr . Wagner in Homburg b. d. H. mit Maria

Henriette Christine Schmidt daselbst.
Schreiner Friedr . Vogt hier mit Anna Margarete Salize in

Üstrich.
Tapezierer Albert Kiesewctter hier mit Elisabeth Bender in

Erbach.
Kaufmann Karl Thomas in Düsseldorf mit Elise Dries hier.
Schriftsteller Hans Emil Wilhelm Grimm in München mit

Gräfin Adelheid Anna Alma b. d. Schulenburg in Chär-
lottenburg.

Konzertmeister Alfred Günther mit Klara Pohl hier.
Eheschließungen:

Kaufmann Erich Haase mit Amalie Faß hier.
Stcrbckäüe:

30. Nov. Katharine , geb. Mattem , Ehefrau des Privatiers
Frz , Berberich, 64 I,

30. Maria , T . d. Eisenbahn-Lademeisters Anton Geil,
3 I.

1. Dez. Anna , T . d. Tagl . Phil . Dauer , 27 D.

Geschäftliches.

Parfümerie!
- ein köstlicher , naturgetreuer Blütenduft -

ParSüm . Flasche M . 3.—, 4.50 n
Seife . pro Stück M . 1.—, Karton (3 Stück ) JM
Pader . Schachtel M
Brillantme (kristallisiert ) Tube M . 0.75, Glas M. 1.— u.

Käuflich in allen einschlägigen Geschärten.

Parfümerie Gustav Lohse
Ä Königlicher Hoflieferant , Berlin.

Bei Mppefifiosigiceif
Dr. Hammel s Haematogen

Rasehe sichere Wirkung ! 20]ähriger Erfolg!
Warnung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen S9r . BSosnimel. F 550

emdorp’s
: Cacao:
reiner holländischer

wohlschmeckend und nahrhaft
leicht löslich.

Unserer heutigen Gesamtauflage liegt .ei® Ksich er
Nrolpekt brr Firma Geors Bemliardt,
Leipzig bei. (La 2369g.) F154
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S8?ranttt>ortri(fier Rcdaitmr für Politik ». Sanfert: A. Hogerh jrlt , ErbevhejMd.
Höhe: für Feuilleton ! W. Schulte vom Brüht , Sonurniierg : für Wiesbaden»
Nachrichten: C Rötherdl ; für Rassainjche Rachrichte», Aus der Umgebuna
und (Sieriditäiaai: H. Diesenbach ; für Weiimichte«, Svorl »nd BcieNaftem
LUosackcr ; für die Anzeigenn Reltamem H. Tornaus ; sämtlich in « iksbadeuj
Druck und Verlag der L. ScheNcnvergjche » Hof,Buchdru6-re> i» Wie-dudere
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1 psli . Sterling. M 20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. 1. G. . . . . . * 2 .—
1 fl . ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-ungar . Krone . » —.85
100 fl . öst . Kcmv.-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . * A  1 .125

KllßMItt MI

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . .
I alter Gold-Rttbel . . . ,
1 Rubel, alter Kredit-Ritt« ? >
1 Peso . .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
I Mk. Bko. .

Cf.

4. .
31/2
3 . .
4. .
4. . 1
3*/2|

4. . !
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4 .
31/2
3. .
4 . .
3. . ;
4 . .
31/2
31/2
31/2
3 . .
4. .
4.  .
4. .
31/2
31/2
3. .
3 . .
3*/2;
4. »
31/2
31/2
31/2
31/2
3l/r
3*/2
31/2
3Va
31/2
3. .1

Staats- Papiere.
*0 Deutsche . Ita*

D.-R.-Anl. unk. 1918 »Ä
D. R.-Schatz-Anw. *
D. Reichs-Anleihe »
» » »

Pr. Cons . «nk.v .18 «
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss. Consols »

» » *
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

« Anl. (abg.) s. fl
» » » A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912*
» » » v. 1896 »

Bayr. Abl.-Rente s. fl.
•» E.-B.-A.uk. b. 06 A

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente «
» 8t.-A. amrt.1887»

» » 91,93,99,04*
* » » > » 86,97,02 »

Gr. Hess . 1899 »
» » 1906 »
» » 1908, 1909 *
» » * (abg.) *

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württenib. unk. 1915 »

* v. 1875-80,abg. *
* » 1881-83 » >
» » 1885u.87» »
* * 1888u. 1389 »
» * 1893 »
* » 1894 »
» » 1895
» » 1900 »
» » 1903
» » 1896 »

101,76
93 .30
92 .30
83 .35

102 .10
99 .75
92 .35
83 .35

101 .50
100 .50

93 .60
92 SO
92 .25
92 .25
91 .40
91 .40
84 SO

lOO
100 .85
101 .20

91 .20
81 .50

100 .70
82 .25

101 .

1 81»X.
! 81 .20
100 .30
lOI.
101 .20

01 .20
80 .50
83.

101 .85
92 .90
91 .40
91 .40
92 60
92 .85
92 .60

81 .45
91 .40
83 .50

%) Aueiandlsch «,
I. Europäische.

3. . Belgische Rente fr . 93 .40
3. . Bern. St.-Anl.v.l895 » 84.
41/2 Bosn . u . Hcrzeg . 98 Kr. 99 70
41/2 » u , Herz .02uk .1913» 99 . 50
«t. , » u. Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902A
3 . . Franzos. Rente Fr.
<. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4 . .1 » Propination »6. fl.
IVioGriech. E.-B. stfr.90Fr.
1>/4| » Mon.-Anl. v. 87 *> » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . Ital. amort.89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt.Obl .abg. »
3>/4 cons . stfr. Rte. i . O.
3% 10000/20000  Le
M» ! » » 100-4000 »

' » Rente i. G. »
31/1 Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3,/2 Norw . Anl. v 1894 A
3- - « cv. » v. 1888 »
4Vs Öst. Papierrente ö. fl.
4. » Goldrente ö. fl. O.
4Vs » Silberrente ö. fl.
4 » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4 » » l . S./ll .»
4 . . » Staats-Rente 2000r»
4 . J > . » 20,000r *
4Va Portug. Tab.-Anl. A
**/2do . inn.amrt.sttr.v O5»
2 . . do. unif. 1902S. 1410 »
Z do. » » S. III »
2 . - do . » S. IIl (Spec.) »

. Rum. amort. Rte.v. 03»
'*• • * Conv. »

• * » v. 1890 *
• » * » 1891 »

4 . . » knn. Rte. (V*89) »
- » äuss. Rte. (>/i89 ) »

J . . » amort. » v. 1894 4̂
1 . . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4 . . » • • * 1905 »
4. . * » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4»/r Russ.Staatsanl.stfr.05 »
4. . do. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B.S.Iu.1189*
4. . do . do . S.III stf.v.90 »
4. . do.Gold-A.Em llv .90*
4, . do . » »Illv .90
4. . do. » »IVv.90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4 . . » St.-R. v .94a .K. Rbl.
4 » * » 1902 stfr. Ji
38/i » Conv . A. v. 98 stfr. »
3»/a »Goldanl . » 94
3. » » » 96
Zl/r Schwed . v. 80 (abg.) »
31/2 » » 1886
3*/» *- » 1890
3. .
3«/a

41/2
4. .
4. .
3»/a
4.
4. .
4.
4
4. .
4.
4. .

4.
3>/t
3.
4.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr.) 1903»
» (Bagdad) 8 . 1 »
»con . u.v. l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
* St.-R.v.l897stf . *
* Eis. Tor Gold * Ji
» Örundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » »
» » ' 500r » »

100 .65
07 .50
97.
97 .60

48 .90
48 .90

103 .50

97.
99.
82.

98 .90
97 .1S
93 .30

93 .70

83 -50
64 .60
67.

, 11-*02 .
94 60
E1 .20
88 .15

91 .30
98 .85

90 .20
90.
90 .15

100 .10
93 .50

94.

91 .50

94.
94 .30
93.
82 .90
85 .60
85.

91 .70

96 .50
91 .10
83 .65

87.
88 .80
86 .40
93.
86 .30
86 .50
93 .60
94.
92 .06

83 .20
76 .20

93 .30
93 .30

II . Aussereuropäische.
5 . . lArg.i .G.-A.v . 1887 Pes
5. , » » abgest . »
•5. . » 1907 unk. 1912 »
5 . . » 190?tgb . ab 1910»
5 . . »äuss. E.-B. i . O. 90£
41/2 » innere von 1888 A
4 . . » äuss.G.-Anl.l888 £
41/2 » » » V. U97A
41/2 Chile Goid -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v . 06»
4L.jChin. St.-Anl. v. 1895 £5 . . » » v. 1896»
4V2 » » v. 1898 »
5 . . do . St.E. Tient.- Tuk. »
j5. . |CubaSt.-A. 04 stk.i.G. A
4l/r,'do .8tf.i.G.tgb .abI919 »
4. . jEgypt. unificierte Fr.
Ital » privilegierte »

101 .70
101 .70
101 .40
101 .70
104.

90.
93 .90
94 .05

102 . '
98 .65

»101 .35
! 102 .1,5
j SB.I 101 .50

Zf. In 0/0.
3. Egypt. garantierte £ -
4'/2 [apan. Änl. S. 11 » 97 .75
4. . do . v. 1905S. 12- 19 A
5. . Mex. am. inn . I V Pes. 98 .50
5. . » cons . äuß. 99 stf. £
4. . » Gold v. 1904 stfr. Ji 83 .50
3.. » cons . inn .5000r Pes. 68 .70

» » I250r *
5.. Tamaul.(25j.mex.Z.) » 99 .30
5.. Sao Paulo v. 08 i. G. L
5.. do. E.-B. in Gold A —

Provinzial - u . Communai
Zf. Obligationen In e/o.

4. . Rheinpr. 20,21,31 -34A 101.
33/4| do , 22 u. 23 » 97.
3Vio do. 30 » 95 .50
3»/r do.10,12-16,19,24-27,29» 91.
31/2 do. Ausg . 19uk. 99 *
3»/2 do. » 28uk.b.l9l6 » 91.
3»/z do. » 18 » 38.

do. » 9, 11 u. 14 » 36 20
4. . Frkf. a. M. v. 05u . l4 » loi.
4. . do .l907untlgb .b.l8 * 101.
4. . do .1908 unkdb.b.18* 100 .80
3-/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 95,30
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .50
31/2 do . » S v . 1886 * 94 .20
31/a do. » T » 1891 » 94 .20
31/1 do. * U »93,99 * 94 .20
31/2 do. * V » 1896 » ©4-20
31/2 do . Wv .98u .G8 » 93 .50
31/2 do. Str.-B. » 1899 . 93 .50
3-/2 do. v . 1901 Abt. I . Ö3.50
31/2 do. . . A.U.III . 94 .20
31/2 do. » 190SA. I,II» 93 .50
31/2 do. » 1903 » 93 .20
3»/i do . v. Bockenheim »
Z'/r Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
4. , do. » 07 » » 12»
31/2 do » 1898 »
Z'/r do. v . 05 ukb. 1910 »
31/j öo . » 1895 »
4. Dannstadl v. 07 u. 14 »
4. » v. 09 u. 16 *
3»/r do. abg. v. 79 » 91 .30
3-/2 do. v. 1888u. 1894 »
ZI/2 do. conv .v. 91 L.H. »
Z'/2 do. » 1897 »
Z'/r do. v. 02am.ab07»
3-/2 do. v. 05 »ab!910»
4. Giessen v.I907u.1917 »
4.. do. 09 u. 1914 »
Z'/r do. v. 1890 »
Z'/r do. v. 1893 »
Z'/r do. v.!B96kb.ab01 »
31/2 do. »1897 » » «2 »
3>/z do. ■* 03 uk. b. 08 » 91 50
3-/2 do. » 05 uk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 » 100 .70
4. . Heidelberg von 1901 » 99 .80
4. . do . V.1907u.l913 » 99 .90
Z'/r do. » 1894 * 90 .90
3-/2 do . » 1903 » 91.
31/2 do. v.05uk.b.l911» 90 .50
3'/2 Cassel (abg.) »
4. . Cöln von 1900 * 100 .20
4. . 100 .40
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 .40
Zi/r Limburg (abg.) » 92.
4. . Mainz v.99kb.ab 1904»
4 . . do . v. 1900uk.b.l910 »
4. . do . R. 1907 11k. 191« *
Z'/2 do. (abg .)1878u. 33 »
3-/2 do. » L.J. v. 1884»
31/2 do. von 1886u. 88*
3'/r do. (abg.) L.M. v.91»
3-/- do. von 1894 »
Z'/2 do. » 05uk.b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 » 99 .90
4. . do. » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 >
4. . do . 1908 u. 1913»
Z'/2 do. » 1888 *
3-/r do. » 1895»
Zi/r do. v. 1898k. 03 »
3»/r do. . 1904/05 -
4'/2 Offenbach von 1877 »
4'/2 do. » 1879 » 100 .90
4. . do . v. 1900 k. 1906 .
Z'/r do. v. l891/92abg. .31/2 do . von 1898 » 91 .70
3»/2 do. v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1895k.a.05»
4. . do. » 1906u. 13 » 100.
Z'/2 do. » 1902U. 08» 90 .70
3»/2 do. » 1904u. 12 » 90 .70
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 » 94 .60
3Vr do. » 1899 » 94 .30
4. . Wiesbaden v. 1900/01» lOO.
4. . do . v. 1903 uk. 1916 * 100 30
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I,r. 1937» 102.
4. . do . 1908,S.II.u. 1910» 100.
Z-/2 do. (abg .) »
Z-/2 do . v. 1887,96,98,02 »3»/2 do. v. 1903 S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do. 1909 uk. 1914» 100 .20
Z-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.1901» 90 .60
3»/2 do . » 1903k.1914» 90 .90
3-/- do . « 1905U. I910»

31/2 Amsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) A
4«/a do. » 1895 4050r »
41/2 do . * 1898 » SS.
4. , Christiania von 1894 » lOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
372 do. von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A 80,90
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38|io Neapel st. gar. Lire 99 .60
4. . Stockholm v. 1880 A 98 .20
5. . Wien Com. (Gold) » —
5. . do . - (Pap.) ö. fl. 99 .50
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 96.
4. . do . Invest . Anl. A 96 .80
3»/2 Zürich von 1389 Fr. 95 .30
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 101 .70
5. . do. 1909 i. G. (4ü9) A 100 .80
4»/2 do. v. 88 i. G. £

Div . Voltbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In %

6*/i A. Eisass . Bankges.
5V4 Badische Bank R.
3. -IB. f. ind. U.S. A-D. A

j » f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A.,W . »

805 » Handelsbanks .fi.
13. . » Hyp . u.Wechs . »
7‘/i Barmer Bank-V. »
6. • Berg -u. Mctall-Bk.^
8*/2 Berg .-Märk . Bank *9. .

6i/a
7. .
3. .

4. . 4. .

13. .
7i/2j6. .
s«/2;
9 . .
6Va
ö. .
5*/a
6. .
6. .

12 ..
8i/a
41/2

6V2
6. .
6. .
6i/r
61/2!

Berg.-Märk. Ba
Berf. Handelsg.

» Hyp .-B. L.A. B*
Breslauer D.-Bk. »
Cornm. u. Disc.-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

do. M. 1000 A

129 .50
133 .50

71.
71 .30

124 .30
182 .50
180 .50
129.
118 .70
163 .25
169 .50
3 28 .50
11140
114 .50

Vorl . Ltzt.

12V2jDeutscheB. S. I X »3. . » Asiat. B.Taels
5. . 1 » Eff. u. W. TM,

130 .80
250 .80
144 .50
110 .

7, .
y. .
6. .
9. .
71/2
8. <
9. .
9. .

51/4
6' /a
6. .

11 ..
6514
6. .
93/*
5. .
9. .
B. .
5'/r

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
5»/2
71/2
7. .

6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
yr/2
8>/2
8i 2
9 .
91/2
8. .
8. .
51/4
6. .
bl /2

11..
6»14
6V2

10 ..
5. .
9. .
8..
53/4
583
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .

71/2
7. .
8. .
5. .
7. .

Deutsch. Hyp .-L.Thl.
» Überseebank »
» Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

Go»haerG.-C.-B.Thl.
Miiteld.Bdkr., Gr. .4

do. Cr.-Bank »
Natibk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ungar . Bk. Kr.
Oest. Ländcrb. »
do. Cred.-A. 6 . fl.

Pfalz. Bank Ji
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Siidd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notcnb . s. Ji
do. Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145.
173.
126 .50
193 90
162 .80
160.
201 .50
215.
167 .10
163°
102 .10
121 .
130 .90
236 .50
135.
134 .20
211 .25
105.
194.
164,CO
122 .40
143 .20
133 .80
199.
127 .75
142 .70
117 .25
173 .75
115 .80
140.
148 .50

115 .60
149 .60

r>hr Nicht vollbezah 'te
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. In %
9. . !9. , |Banque Ottomane Fr. j136 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %»

n . . — lOtaviniinen Fr.
- Ostafr. Eisenb .-Ges.

i (Berl.) Ant. gar. A  203.
5. 5. . SouthWest Af ricaC.» 168,

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In «/..
18.. 12 .. Aiutn.Neuh .(50%)Fr. 276.
10.. 10.. Aschffbg.Buntpap..̂8.. s . . » Masch.-Pap. » 137 .25
, 0'/2 10>/J Bad. Zckf. Wagli. fi. 183.

3. . 5- . BaugSüdd.I.60%E. A 87 .20
15.. 15. - Bleist.Faber Nbg . » 287.
10 .. 9. • Brauerei Binding » 183 .50
s . . 8 .. » Duisburger » HO.
7. . 6.. * Eichbaum » 106.

l2'/2 12 » Eiche, Kiel » 182.
8. - 7 . . »HenningerFrkf .» 130.
8-. 7. . » » Pr.-Akt. » 134.

10. . 9. . »H erkules Caswel*- 160 .60
3»/a 1.. » Hofbr . Nicol . » 82
8.- 6. . » Kernpff » 119 .50
4. . 3- * Löwenbr. Sin. » 54 .50

10 .. 9. - » Mainzer A B. » 206.
8.. 8.. » Mannh. Act. > 130.
9. . 9. . » Nürnberg » 170 .50
6. . S. . »parkbrauereien » S4.
7. . 6. - » Retteninayer » 111 .
6. • O. . » Rhein .(M.)Vz, » 48.
0. . 0.. » Stamm-A. »
4V2 0.. » Schöfferhof » 86 .25
4. 5. . » Sonne , Speier . » SS .50

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 190.
0. . 2. . » Storch, Speier » 7^ 20

14. . 14. . » Tücher » 242 10
71/2 61/2 » Union (Trier) s 107 .50
4. . 4. .

8. .
» Werger »
» Worms,Oertge »

73.
6.. Bronzef. Scirienk * 137.

12 .. IO. . Cem. Heidelb . > 147 .75
12.. 8. . » F. Karlst. > 129,525
9. • S. . » Lothr. Metz » 114 .808. • 8.. Cham. u.Th.-W.A. » 151 .507»/a 6-/2 Chem.A.-C. Guano» HO22. . 24. . > Bad. A. u.Sodaf. » LOS0.. 0.. * Blei,Silb .Braub. » 123,75

33. . 36. . »D .Ciold-,SI.-Scb.» 587
12.. 12.. * Fahr. Goldbg . » 217.
14. . 14. . » » Griesh. El. » 275 .60
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 545 .500. . 0. . * * Mühlheim » 02 .50
20 .. 20. . > Fabr.,V.Mannh.» 341 .50
j-  - 12.. » Weiler-ter-Meer» 240 .20
32. . 32. . » Werke Albert » 507.
10 .. 11 .. * Holzverkohlgs . » 253 .7510. . 10.. » Ult.-Fabr. Ver. » 173.12V2 121/2
9%!IO. .

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee * 188 60

13. . 14. . *Ges .Allg .Berl. * 266 .85
18». 18. . » Bergm.-Werke » 248.

»W.Honib.v .d. H.6.. 5 . . > Lahmeyer » 117 907. • 7. . » Licht u. Kraft » 139 .75
10. . 10.. » Lief .-Ges.,Berl. » ISO
5. . 6.. » Schuck ert > 155 .75

11. . 12 .. » Siem.u. Hals. » 244 .50
6. . 6. . * Siemens , Betr. » 126.
7. . 7. . »Tel .-Q. Dtsch.A. » 127 .30
9. . 8. . Feinmechanik (J.) » 159.
0.. 10 .. Filzfabrik Fulda » 140 .50

10.. 10. . Gasges .Frankfurt » 200 .
9. . 9. . Gummif.Berl.-Frkf » 148 .50
7. . 7. . Heddernh . Kupl. » 130,50
4. - O. . Gelsk. GuBst. * 78 .50
9. . 10.. Kalk Rh. Westi . . 162 .70

i ». . 8. . Kunstseide!., Frkf. »
Ledert. N . Sp. »

103.
i». - 12. . «26.
3. - 7'/a » Rothe , Kreuzn. » 113 .90

IO. . 10. . Ludwigsh . W .-M. » 3 60.
25. . 25. . Mascli. A., Kieyer » 430.
0. . 4. . -> Annat . Hilpert» 34 .30

12 .. 12. . » Badenia, Wh. » 212 .
17. . 23. . » Bielefeld D., » 419 .50
7. . 7. . » Faber u. Schl. » 142 .50
5. . 71/2 » Gasm. Deutz »

13. . 14. . » Gritzu., Durl. »
» Karlsruher »

265.
Ha. 14. . 180 .50
121/2 121/2 * Mannesm.-R. » 220 .70
IS. »24. . » Moenus » 382.
3. . 4. . » Mot. Oberurs. » 87 50

12.. 12.. »Schn.Frankenth.» 257 .70
25. . 25. . * Witten. St. » 284

4. . Mehl-u. Br. Haus. * 98 .50
10 .. 10. . MetallCeb .Biiig.N.» 196 .50
8.. B>/Z Öifab. Ver. D. * 154 .50
0. . 2Va Frz. Stg. Wessel » 94 .60

23. . 10.. Pressh.,Spirit, abg .*
Pulvert., Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »

228.
8.. 8.. 135 .80

IO. . 10. . 174.
8. . 9. . Schuhst. V. Fulda » 168 .50
7. . 7. . do. Frankf.,Herz » 118 .50
8. . 7. . Seilind. (Wolff) » 131.

26. . 15. . Glasind. Siemens * 262.
6.. 71/2 Spinn. Tric., Bes. »
Y. . 8. . » Westd. Jute -> 122 .
5. . ! 4. . D. Verlags -Anst. » 116 .25

12..
15. .

12..
15. .

Waggon Fuchs »
Zellst -Fabr.Waldh.» 186.

263 .30

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/».
12. . 112. .[Boch. Bb. u. G. .41224 256. . 5. . iBuderus Eisenw » 1X3 .50
10. . 1 6. .JOnc . Bergb.-O. » >344.

Vorl. Ltzt.
10. . 11. . Deutsch-Luxemb. A 204 .90
8. . 8. . Eschweiler Bergw. * 106 .90
3. . 3. . Friednchsh . Brgb. * 132 .2 9
9. » 9. . Gelsenkirchen » > 212.

11 .. 8. . Harpener Bergb. » 185.
10. . 3. . Hibernia Bergw. * 130.
IO. . tz. . Kaliw. AschersL > 167 .30
10. . 10.. do. Westereg . » 223.
41/r 4>/2 do. do . P.-Ä. » 103.
6. . 51/2 Masseuer Bergbau »
l «/2 0. . Oberschi . Eis.-In. » 100 .10
9. . 15. . Phönix Bergbau » 244.

12. . 12. . Riebeck. Montan *
10., 4. . V.Kön.-u.L.-H Thlr. 171 .50
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö. fl. 382.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per 8t. in
— l — IGew . Rossleben Ji  12 .000

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

Vorl. Ltzt.
8. .! 8..
5i/r! 6. .

8Vii 81/4
41/2 41/2
6»/2 6'/2
5. 5»/2
43A! 6. .
51/2 6 ..
0. . ; 6. .
o. . j 0. .

Lübeck-Buchen
Alig . D. Kteinb.
do. Lok.-u.Slr.-B,

Berliner gr . Str.-B.
Cass. gr. Str.-B.
Danzig El. Str.-B.
D. Eis.-Betr.-Ges.
Schant.E.-B.-Akt.
Siidd. Eisenb .-Ges.
Hamb.-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In 0/0.
.Alias.
» ISO.

. . 160 .50
188 .50
160.
163.
118.
139 .65
128 .80
144.
107.

6. . I 6. .
5. .1 5. .

ir«!,i 713/n
103/4
1“!»
5. .
5. .
6Vs

10»/»
l »»|*o
5. .
5. .
63/5

0. . ! 0. .
4. . ! 4. .

5. .
>/«

5. .
63/,
61/2

6. .1 6. .
6. . 1 6. .

b) Au&iändische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr. Lit. A. »

do. Lit. B. »
Czakath-Agram -

do. Pr.-Ä.(i.G.) »
Fiinfkirchen-Barcs »
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do. St.-Act. »

RaabÖd.-Ebenxurt»
Stuhlw. R. Grz. »
Gotthard bahn Fr.
Orient-E.-B. -Betr. G
Baitim, u. Ohio Do ll.
P'Jnnsylv . R. R.  »
Änat ol.  Eis .-B._ J
Prince Henri Fr.

10. . |10 .. Grazer Tramvvav öfl

116.
96.

234

24 .50

105.
LSL.

21 .35
21 .75

27 .80

157 .50
107 .75
129 LQ
117 .75

190.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf. a) Deutsche . In 0/y.

3. JAllg . D. Kleinb. abg . A 75.
4. .iAIlg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 100 .40
4Va Bad. A.-G. f. Schiff . » 3.01
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E.-B.-Betr .-G . S. II » 101 .40
4. . D. Eisenb.-G. Serie I * 100 .10
4-/7! do. (Ff.) S. IIu . IV * 102.
4. do . Serie I 11. III »
4»/2'Nordd . Lloyd uk. b. 06 *
41/?! do. 08 uk. 1913 *
4. . !• do . v. 02 » » 07 »
3V2|Südd. Eisenbahn » 90.

b> Ausländische,

4. . 1BOJim. Nord stk. i. O. M
4. . do . Wstb. stfr.i.S. Ö. fl.
4. . do. do. » in G. Ji
4. . do . do. von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. A
4. . do. do . 86 * i.G »
4. . Elisabethb . stpfi . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. kl.5. . Fünfkirch .-Bares stf.S. »
4. . Gal . K. I... 8 . 90 stf. i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i . S. ö . ff
4. . do . v. 89 » i . G. A
4. . do . v. 91 * i . G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö . fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. .1 do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i . G. A
4. . do. do . stfr. i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 *
31/2 do . do . conv . v. 74 *
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. *
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö . h.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (l.tm°D.)sf. i.G . Ji
4. . do . do . »
2,/iq do . do . Fr.
2<>/io do . E. v. 1871 i . O . »
5. . do . 5i8b .73/74sk.i.G. A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I.-VIIL Eni.stf.G. Fr<
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i . O. *
3. . do . (Eg . N .) stf. i . G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. A
4. . ipilsen -Priesensf . i.S. ö . fl.
3. -|Pra£-DuxIS96stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i . G. >
3. . do. v. 91 stf. i. <3*. *
3. - do. v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö .ff.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Saizkg . stf. i. G. A
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.  »
2Vio Ital. stg . E.B.S.A-E. Le
4. , | do. Mittelm. stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C,D u. D/2 »
4. . Sardin.Scc. stf. g . In.II Le
4. JSiciiian . v. 89 stf. i. G. »
2V»oSüd.-Ital. S. A.-H. *
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3»/2 Gotthardbahn Fr.
3»/2;Jura-S»mplon v. 94 gar. »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880*
4V2 lwang .-Dombr. stf. g . A
4. .lKursk.-Kiew.stfr.gar *
4. . | do . Chark. 89 « » *
4. . Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . *
41/2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . do . uk. 1915 stfr. G.
4. . do . Wind. Rb.v. 97
4. . do . do . v. 98 stfr.
41/2 do . Wor. ab 1910 stfr.
4>/2 do . do . Serie II
4. . do . do . v. 95 stf. g.
3. . Gr. Russ. E.-B.-G. stf.
4

SL .SO
94 .50
95.
96.
95 .70

97 .65
95 .85

94 .50

92.

SS.
93 .50
9440
94 .20

103 .30

87 .10
103 .50

85 30
85 .50

1Q4.
85 .50
35 .80
99 .10
ÄO.25
56 .25
56 .10
97 .70

103 .90
97 .90
80 .90

78 .75

76 10

77 .30
76 .50
75 .50
67 .70
94 .45
95.
98.

104.
94.

75 .80
73 .90
73 .10

100 .20
72 40

114 .80

xojT.
S4.

101 .80
58 .50
91.
89 .95
89 .90
97 .90
97 .40

SO.

97 .35
SO.

Zf.
4. ,|Warsch.-W.S. Xi uk. 1JA
4. . 1Wiadikawkas stfr. g. »
4. .! do . v. 1898uk. 09»
5. . jAnatolische i. G.
4V2jPort. E.-B. v. 891. Rg. »3. . ISaloniki-Monastir »
5. jTehuantepec rckz. 1914»

In 0/0.
*92 .£ 5

©9 .40

95 .60
66 .30

IOI.

Pfandbr. u. Scbulciversciir,
v. Hypotheken-Banken.

Zf. ’ “
Aüg. R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H.-B. S.6uk .l912
do . do. Ser. 1 u. 15

do.
do.
do.
do.

3V2
3»/2
4. .
31/2
4. .
4. .
3»/2
3»/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
Z»/2
3»/2
4. .
4. .
4. .
3»/2
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

!u!
3»/2
3»/2
Z»/2
3»/r
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3»/2
4. .
4. .
4. . do.
4. . do
4. . do.
3»/r! do.
3»/aj do.
31/2 do.
Z-/2
4 . .

4. .
4. .
4. .
4. .
1. .
4. .
3V4
r»/2
Z»/2

do. liyp .- u.W.-Bk.
do. do . (unverl .)
do , do.
do . do . (unverl.)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do. do . S.9 u. 10

do. S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do. 8.1, 3-6,20 , 21
do . kdb. ab 07

Nürnb.V -B.,S.13,20,21
do. S. 22, unk. 1912
do . S. 29-32 ,unk .lS
do.

Berl. Hypb . abg. 80%
» do. » 80%

D. Cir.-Cr. Gotha S. 6
do. Ser . 7
do. » Qu. 9a
do.8 .10. 10a uk.1913
do . 8 .12,12a » 1914
do. S. 13 unk. 1915
do. S. 14 » 1916
do. S. 16 » 1919
do. Ser. 3 u . 4
do . » 5
do. » 8, unk. 1905
do. » 11, * 1913

D. Hyp.-B. BerlinS . 10
do . S. I4,uk . b. IQ14
do . 5.15u. 16,uk. 17
do. S.18u.l9utlgb .l9
do. S.20u . 21 uk. 20
do . 13u. 13a nk. 13
do . kündb. ab 1905

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14
do . do. S. 20uk. 1915

do. Ser. 21 uk. 20
do. 8 . 16u. i7
do. S. 18 kdb. 05
do. Ser. 12, 13
do . S.15,kb.l9öö
do. Ser. 19

do. K.-Ob. S. I k. 1910
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21 27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43uk. 1913
do . do. S. 4ö, kdb.08
do . do. 8 . 47uk.1915
do . do. S. 48uk .l917
do . do. S. 49uk.lQ19
do . do. S. 50uk. l920
do . do. S. 44 uk.1913
do . do. S 28-30 u. 32
do . do. S. 45, tilgb.

4. . iHambg. H. B. S. 141-400
do. S. 401-470 » 1913
do. 471'540 > 1916
do. 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do. 311-350uk.l913

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . de . S. 8 uk. 1911
do. do. 8. 9 » 1914
do. do. 8. 11» 1916
do. do. 8. 12 * 1917
do . do. 8 . 13» 1918
do . do. 5. 14 * 1919
do . do. kb. ab05 u.07
do . Ser. 10

M. B C. Hyp. (Gr.) 2-4
do. Ser. 6 uk. 15
do . unk. b. 1906

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917
Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4
do. do. S. 17u.l8ab 10
do. do. S. 21 uk. 1913
do . tio. 8. 22 uk. 1915
do . do. S. 24uk. 1916
do. do. S. 25uk. 1918
do. do. S. 26 * 1919
do. do. S.27 » 1920
do. do. 8. 20 » 1913
do. do. 8. 23 * 1915
do. do. 8. 3, 7, 8. 9
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90

4
4.
4.
V/2
3*/z
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
Z'/r
Z»/2
4.
4.
3>/a
4.
3»/a
41/2
4.
4.
4.
4.
4,
4.
4.
3%
3%
3»/2
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
Z»/2
Z-/2
31/2
3»/2
3»/2
4.
4.
31/2
3-/2

3-
2®/iodo. do. do.
4V2ido. do. Sr. 125 j auf f
4. , |do . do. ! 80%{

do . do. / abg. v
do. do. v. 04 uk. 13
do. do. v. 05 » 14
do . do. v. 07 uk. 17
do. do. v. 09 uk. 19
do . Kom.v . 08 uk. 18
do. do. v. 09 uk. 19
do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
do. do. E. 22 uk. b. 12

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
dp.

do. v. 1899u. 01
do. v. 1903 uk. 12
do. v. 1906
do. v- 1907 » 17
do. v. 1909 » 19
do. v. 1910 » 20
do. v. 1886
do. v. 1839
do. v. 1894
do. v. 1896 kb. 06
do. v. 1904uk. 13
do. Com. ülkd .10
do. do . 08uk. 17
do. do . v. 1837

do . 96 uk. 96
do . 06 » 16

do.
do.

uido. Hyp .-Act.-Bank

3-/2
4
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

do. do . E. 25 » » 14
do. do. E. 27 * » 15
do. do, E. 28 * * 17

4. . do. do. E. 29 » » 19
3%Ido. do. E. 23 » * 12
3V«ldo. do. E. 26 * » 14
3>/a do. do. E. 17u. ISkdb.
3>/r do. do. E. 24uk . b. 12
37*do. Klcinb. E. I kb.ab04
3»/r do. Kom. S 3uk . b. 12

do. LandscliCentral
Rhein. Hjp .-S .kb.ab02

do . uk. b. 1907
191?
191/
19

do.
do.
do.
do.
do. 1914

Reichsbank -Diskont 5 °/i
4. . do . Südwest stfr. g. > 89 .70 Amsterdam . fl. 100 169.25 | 4 0/0 Paris . . , Pr. 100 80.90 i
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. Antw. Brüssel Fr. 100 80.65 ! 50/9 Schweiz . . Fr. 100 80.85
4. . do . do. v. 97 stfr. 89 .90 Italien . . Lire 100 S0.65 | 5-/20,, St. Petersb. S.-R. lOO i
4. . Warscli.-Wien stfr.gar. London . Lstr. 1 20.421/2; 4-/7% Triest . Kr. 100 _ !
4. . do. do. 8 IX stfr. Madrid . . Ps. 100 ~ 41/2% Wien . Kr. 100 84.95 j4. . do. S. X uk. 1911 » — NY ork(3T.S.)D.100 4.20 1 — do. • , Kr. m.S 1

In %.
91 .80
91 .80

100 .40
91 .30

10040
100 .20

92 .80
91 .70
95 60
95 .60
95 .60
95 .60
87 .50
87 .50

lOO.
100.
IOI

91.
99 .80
©0 .80
©9.70
99 .70
39 .50
SS 60
99 .60
99 .50
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90.
90 .30
99.
38 .40
99 .60
99 .70

101 .
92 .50
91.
09 .50

100 .20
191.

00 .80
99 .80
97 .50
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .7 0
100 .50

SÜ.
©2.50
99 .60
SS.
99 .50

lOO.
9CK50
90 .50
SS.
90.
99 .35
99 .10
99 .50

100 .20
100 .50

90 .80
91 .90
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91 .20

114.
SS.
99.
99.
99 .60
99 .60
90 .80

100 . 10
SS.
93.
90 .30
99.
98 .90
©9.40
90 70
99 .70
99 .90

100 .30
90 .10
30 .10
89 70
90 .70
90 .70
97 .20

iQl.
91.
91.
S2.
92 .50

97 .70
97 .60
SS so
99.
99 .10
99 .20

100 .30
100 .80
100 .20

99.
94 .30
98 .60
99 .10
39 .20
99 .20
99 .50

100 .30
181.

93 .10
99 .60
90 .60
95.
90 .60

103.
99 .20
99 .20
99 (40
99 .60

100 .60
90.
90 . 10

! zf.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S. 3. 5 A
4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a »
4 do. » Qu. 79auk. l2 »
4. . do . » 10 uk. 1915 »
4. . do . » 11 * 1918 *
4. . do. * 12 » 1920 »
Zr/r do . » 2, 4 u. 6 »
4 . Siidd. B-C. 31/32,34,43 »
3V2 do . bis iukl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H.,Cc>inS . 7 »
4. . do . do . 8. 8 »
3*/2 do. do . S. 4 *
31/2 do . do . S. 9 »
4. . Württ . H.-B. Ern. b.92 »
3i/* do. do. »

Iff %.
| SS.

98,7
i SS.
j SS 2i! 99 a7<

Öl.
200 .©

öija
91 .7
92 .30
92 .80
91 .70
99 .80
02 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B. S. 12-13 i 100 .70

16, uk. 1913 A  92 .70
4. . do. S.14-15u.l7uk . 1914* i 101 .15
4. . do . S 18-20 uk. 1916 * ! 201.
3% do. Serie 1, 2, 6-8 » 91 .70
3»/2 do . » 3—5, verl. » ; 91 .10
3-/2 do. » 9—link . 1915 » 91 .30
4. . do. Com. Ser. 5—6 * 100 .70
4. . do . do. Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . * 10—12 » i 101 .40»
3-/2 do do. * 1- 3 » 92 .90
3»/2 do Ser.4 verl. uk. 1915 » 9X50
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.1914» 101 .20
4 . . do. * 8.23 * 1916» 101 .50
3-/2 do. » S. 21 * 1917* 95 .20
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do. do. Lit. U » i SS.
31/2 do . do . Lit . J » I 94 .50
3»/2 do. do. F. G, H,K,L » S4-.5O
3-/2 do. do. M, N , P, Q * | 94 50
3V21 do . do. Lit. R, S, * 1 94 .50
3»/2j do. do. Lit. T » I 94 .50
3. J do. do. Lit. O. » LS

Zf  Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. . jCentr. Pacif. I Ref. JI  86 .40
Z>/2! c*o . » 90 .66»
5. . Chic. Milw. St. P., D . P. 1QQ.SO
4*. j do . do . do. - «"
4*. 1North . Pac. Prior Lien i 99 .50
3*. | do . do . Gen. Lien 94 .80
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM . IOI lü
V . Sou th . Pac . S. B. I M. 1 94. 80

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^ l ! —
4. .(Bank für industr. ü . * 97 -10
4. . Brauerei Binding H. » 99.
4. . do. Frkf. Essigh . » —
4. . do. Nicolay Han. » 91,
4. . do. Mainzer Br. » XO2.se
4»/r do. Rhein. (Alteb.) » 84 .50
4»/r do. do. (Mainz) » i 84.
4»/2 do. Storch Speyer * ! 101 .30
4. . do. Werger » I 96.
4. . do. Öertge Worms » ; 94.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» , 101 .80
4. . Buderus Eisenwerk » 98.
4. . Cementw. Heidefbg . » ; 102 .5C
41/2 Bad . Ani!.- u. Sodaf . » > 101 .86
4»/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. * • 100 60
4'/2|Fabr. Griesheim El. » 103 .60
4V2 Farbwerke Höchst » 102.
41/2 Chcm. ltid. Mannh. » 100 .20
4. . do . Kalle &Co. H. *
4. . Concord. Bergb», H. »
5. . Dortmunder Union »
«. . Esb.-B. Fraiikf a. M. » 102.
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. » 102 .50
4. . do. do . » XOO.
4-/2 El. Accumulat., Boesc» 103.
4-/2 do. Allg . Ges., S. 4 * 99 .50
4. . do . Serie I-IV » 98 .50
5. . nl .Dtsch. Ueberseeg . » 104 .20
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 101 .90
4. . do. do. do . » SS
4». Frankfurter FIofHypt. » SS.
4>/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 102 .30
4. . HarpenerBergb.-Hyp.» 101 .
*1/21 Hotel Nassau, Iviesb .» loi .eo
4«/2lScüincH!St. Wolff Hyp .» 102 .30
«t'/siZellst.Waldhof Mannh. 102 .10

ZI. Verzins !. Lose. In
4. Badische Prämien Thlr. —
3. Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. Donau-Regulierung ö. fl.
3% Ooth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do . do. II. »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 187! h.fl. 104 .95
31/2 Köin-Mindener Thlr. 134 .80
3'/2iLübecker von 1863 * 134.
2%!Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . »
4. . Mein ing. Pr.-Pfdbr.Thlr, 136 .50
4. , Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 177 .10
3. . Oldenburger Thlr. 134 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 480.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2i/2'Stuhlweissb .-R.-Or. 8 fl. 114 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.
—IAugsburger fl. 7 | . —

Braun Schweiger Th Ir. 20
— Finländisch. " Th Ir. 10
-- Mailänder Le 45
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
— do. Cr. v. 53 ö. fl. 100
— Pappenheim Gräfl.s . fi. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö . fl . 100
— Venetianer Le 30

218.
330.

448.

180 40
385.

Oeldsorten.
Engl . Sovereig . p. St.
20 Francs-St. *
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Golo al marco p. Ko,
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber >
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Or.pJOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. ^. lOOFr.

Brief. )
20 48
16 .18
16 .21
17.

420.

2800
23 .90
78 .50

4 .19

Geld.
20 .46
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19%
216.

2790

76 50

4,191/4

4 .18 4 .191/3
80 .75 30 .75
20 .49 20 .48
81 .10 81.

169 .30 169 .20
80 .80 80 .70
85 05 ] 84 .95

80 .90 ! 80 .90
* Kapital und Zinsen in Gold.

Wechsel. In Mark.

4 %
1 4 */2>/5

4 0/0
5 <Vö
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'prakfis ^ e

Kaufen Sie, bitte,
möglichst zeitig.
Sie wählen mit

größerer Ruhe und
Befriedigung.

Gewählte Waren

werden gern au-
rückgelegt und ge¬

liefert wann Sie
wünschen.

für Tamilienangefjörige , Thngeslellte, Wohltätig fceitszwecke.

Strumpfwaren , Trikotagen, Herren - und Damen -Westen,
Tücher, Ptaids , Damen -Köcke, Heform-Beinkteider,
Ersttings -Hrtikef, Knaben -Sweater,Sport-u,Spiet-Bnzüqe,

Golfjacken, Winter-Sportartiket, Gamaschen,
Handschuhe , Krawatten , Kragenschoner , Hosenträger.

Jluswafl-

sendungen
können

nur bis

16. Dezember

gemacht werden.
oo

Grossfe Thtswafyl. Beste Qualitäten, Billigste Preise.

L , Scfywmck , mutjigasse 11-13.
K77

spielwaren -Ausverkauf.

__

- - --- Spottbillig ----- -
verkaufe tch in dem 2aben  Ecke Msritz - tut !) GerichtssLrMe

Riesenposten Spielwaren.
Um vor meinem Umzuge gänzlich damit zu räumen, gewähre ich auf meine anerkannt billigen Preise bis

IO ^ !» 'Ma & att
In großer Auswahl sind vorhanden: Pnppen - Kschgeschirr , Pnppen - Herde und - .Küchen , Puppen,

Eisenbahnen, S l̂VaLen, Wagen und PferDe, Anfziehfiguren, Festungen und vieles Andere.

§üd -lkaufhaus m 8rmz rrnapPj.
Konditoreien iiiid Cafes

empfehle tägTfel » friseJi«

Sa -hiae
W “ sofort gebrauchsfertig . —°WZ

Cttsir. ’S ' illina .aB»,
Eleonorenstrasse 1. Telephon 6486.

Vertreter : H, Bücltler.

«M . I, XMeUcWft Mm  MM.
Großes Lager irr Wohnungs-Einrichtungen jeder Art.

Ebenso Biber-Bettücher, weis; und farbig, Woll- rr» VaumwoL -Noltern,
Stepp- U. Ctzaiselonaues-TeSen, Bettfeder», Matratze», Sofas u. Sessel

Eigene Anfertigung. Fachmännische Bedieunng. B23419

GZS spg &ren € 5@M
wenn Sie nur die

Hand •Waschmaschine
= =

Blusen»
Hervorrajemle

delegenlieiishäufe . 161b

R. Perrot Machf.,
Ecke Grosse und Kleine Burgstrasse 1.

| Für Weihnachten! |
Wer einmal

gebrauchen.
Preis SIk . 2 .75.

General-Vertr. Fr . Berg , Adlerstr . 4.

Griechische

Weine
von Friedr . Carl Mi

Wiirzbnrg
kennt ,trinkt keine andera mehr!

Denn es sind die
besten und preiswürdigsten

Südweine,
blutbildend, stärkend, belebend

ärztlich empfohlen
Niederlage in

Wiesbaden
bei 1604

FrMricl Groll,
lioetliestrasse 13.

SaragleSs Heis ©”!C©f§:ei*
sind leicht , soild und billig, fraktisek und billige WeikaditS' üeseknke.

vorrätig in grosser Auswahl von an

Heise - Taschen

in verschied.
Qualitäten v.
1.45 an bis
zu d. feinsten

Bindlader-
Taschen,

in Rindleder von 4 »85 an

Elegante Panientaschcn
in Leder von 1.85 an bis zu

den feinsten
Kinrlclitungs -Tnsrlien-

Portemonnaies VOn93 pf. an
Brieftaschen. von 95 pf. an
Zigarrestaschenv.1.85 Mk.an

Sandeis
prachtvolle

Toiletten-
Koffer

und schöne
Reise-

Necessaires
aus gutem Leder
in reicher Aus¬

wahl
billig.

Hanfl-Koffsr.

Sandeis solide
elegante Damentaschen!

KofferhausU.Sanfte!,

sind schön
und kosten
nicht viel.
Akten¬
mappen
inRindleder
V.8 .S5 » .

an.
IWrasik-

ssänpipesi,
Hutkofer,

Reise¬
taschen
aller Art,
gelinl-

Slanze »».Gamaschen
1*2 BCirchgass © 52 ,

vis-ä-vis den Warenhßnsam , —- Bitte ent meine
Fenster u . Strosse gen achten , 7454
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W und teil » “
Mk.  2 . 75g 4 . 50 , 8 »75g 82 . 50 u . s. w.

Grösste Spezialität in Hamen -Konfektion am Platze.
wSjrgjwew Fg’

und

Führer s
Lederwaren- und Hofferfjaus,
c. 1_. 1 111 . .. . . . . —. . . . . . .. ..r 1—

10 Grosse Burgstrasse 10,
Ecke, gegenüber Kleine Burgstrasse , nahe Wilhelmstrasse.

Größtes  Spezialgeschäft Wiesbadens .
Großartige JJusftettungs »

Verkaufsräume partenFLstock.
12 grosse Schaufenster 12,

Den Empfang aller

Tleuheiten  ss
zum

WeMynacbfs- Verkauf
zeige ergebenfl an und bitte um Ihren Besud ).

Kein Kaufzwang , Bekannt billige Preise.
Beachten Sie gefl. meine Sd)aufStifter*

Ergebenfl

Johann Ford, Führer, Ki
Zur Stärkung unv Kräftigung blutarmer» schwa li«

l cher Personen, vesonSrks Ktnrcr, empfehle jetzt wieder eine
Aur mit meinem beliebten

Lahufen's Lebertran.
Ter beste, wirksamste und beliebteste Lebertran. An

<N«sch,»a<k »ochseiun. milde und von Groß u. Klein ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen. Preis iWf«2.80
und 4.0 !). Bor minderwertige » Sinchal»inungen wir » ge¬
warnt , daher achle man beim Einkam auf die Firma des
Fabrikanten Apotheker Ltthttsrrr in Kremen.

Immer fris b zu haben in allen Apotheke » in Wiesbaden,
Biebrich, Diez, t«ms, Limburg ete. P553

Heinrich Sekefer, Sporthaus,
Webcrgasse 11.

Niederlage der

Münchner Seifenfabrik Job. U. freu.
Einzige Lodenfabrik Münchens . □ Aelteste Deutschlands.

Verkauf und Verarbeitung nur

= s®llistefer!igter fiodenstojfe.=
Spezialität: „Wasserdichte Loden“.

Touren- uni■Wintersport-Kostüme
für Damen u . Herren.

•— .. .  Pelerinen und Mäntel.

<y . <4"—” » ,,*3« “

Kain eit aar

K

150 x 205 cm, 0 40
von Mk. O . an

Rein Kamelhaar 40
von netto Mk. II . an

Schafwolldecken r 95
von netto Mk. y . au

LSdiwenck
Mühlcjasse 1M3.

Petz
ist ein Vertrauensartikel.

- — — — — ^
Empfehle grosse Auswahl

fert. Petzwaren,
fowie Anfertigung jeder Art.
Fachmännische Ausführung hei
bill . Berechnung.  1676

Franz Schwerdißger,
Kürschner , Faulbrunnenstrasse 2, EckeKirchgasse. — Tel . 3771.

<f
I

Pas natürlichste aus der frischen Brennessel,
altbewshr e , immer gefr . gtö Haarwasser bei Schuppen , H gra s !I,
Ka: iköpftgkeit ist Wendelsteiner Käusner ’s Brcnnessel -öpirmis
Piasche ä Mk , 1.—, 2 .— und 3 .—. Schutzmarken „Wendelsteine?
Kircherl “ u. „Brennessel “. Wendelstrinov Kräuter - Lreme ä Mk. —.50
und 1.—, bestes Hautpflegemittel bei Aufs - rinsen und Srrödewerden,

In a len Drogerien ». Parfä-merisn, auch Apot'ishen. Schiitzenbo:-,
Löwen-, Oranien -, Viktoria -Apothsle . W. Mashenheimer , C. Sch *h«r,
Zutendrog ., Pro ?. E. Mcbus , Rob. Sanier , W. Schild , Zentral ’rosr. F144

KS4

MSWMKVWM ^ WW
164'

Buchenes Scheitbolz»
! aesclmd en und gespült n, per Zencner

1.30 m ., bc 10 ,Htt. 1. 0 Mk. An-
z indeliolz , Sack Mk. 1, frei Hau «.

Kehr , Seliätzler,
Philippsvergstr . 53. Telepy. 8V17.

Darmftädter Jtlöbet,
weltberühmt durch ihre Formen¬
schönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
ftändig frei ins Haus unter
Garantie von sehn fahren <tas

Darmftädter JTiöbet-
: Einrichtungshaus :

Ljudwig Stritzingor,
Kunßgewerbliches Etabliffement für Ilmenausflattungen

Telephon 1441. Darmstadt , Ileinrichßr . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkat aloges.
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Morgen-Arrsgade.
S . miatL

ileues Lebe» in Al
Alljährlich, wenn der Sommer Abschied nimmt , das Laub

sich ge® färbt und ziur Erde gleitet, beginnt die „Saison",
oder auf gut deutsch und im engeren Sinne ausgedrückt, „die
Spielzeit !" Wie in der Natur , so auch im Leben der ewige
Kreislauf der Dinge ! Vor allem ist es die Musik, die nun
wiöder in ihre Rechte tritt , das lehrt uns am deutlichsten der
Inseratenteil der Tageszeitungen , worin eine Reihe von
Künstlern rhrc Klavier - und Lieder -Abende anzeigt . Der
Konzertreisen wird eröffnet , noch ehe die letzten Sommergäste,
durch freundliche Herbsttage in den Bergen oder am Meeres-
aestade festgehalten, an den häuslichen Herd zurückgekehrt sind.
Inzwischen haben auch die berühiüten Kunsttempel ihre
Pforten geöffnet und geben Künstlern von anerkanntem
Ruf oder neuen am Kunstbimmel erscheinenden Sternen Ge-
Legenheii, aus dem vollen Born musikalischer Kunst zu
schöpfen. Angesichts dieses Füllhorns musikalischer Dar¬
bietungen sei auch der Hausmusik gedacht, die nun zu neuem
Loben erwacht. An den langen Winterabenden , in den eigenen
vier Wänden , beim trauten Schein der Lampe, wenn die rechte
Stimmung ebngekelhrt, da entfalttet sich dieses Veilchen im
Garten deutschen Musiklebens zur vollen Blüte . Der Musik¬
freund hält Zwiesprache mit seinem Instrument , das ihm zum
,7itimsten Vertrauten wird und die Regungen der Seele in
Tönen ausklingen Iaht . Solche Stunden der Einkehr und der
Sammlung werden zu einem inneren Erlebnis und bedeuten
einen hohen seelischen Gewinn.

Voraussetzung ist aber gute Musik und guites Spiel , wird
hier der Luser einwenden . Gewiß , trotzdem dürfen hier die
Grenzen naturgemäß nicht zu eng gezogen werden , da die
Hausmusik auf dem persönlichen Geschmack und den Fähig¬
keiten der Ausführendcn beruht . Der edle Zweck wird jedoch
überall da erfüllt werden , wo sich die Hausmusik innerhalb
des gegebenen Rahmens bewegt der Musikfreund also nicht
auf Kompositionen verfällt , die weder seinem Können noch
seinem Empfinden entsprechen. Wer allerdings eine besondere
Begabung , besitzt, wird auf seinem Instrument durch Hingabe
und Fleiß mit der Zeit auch vorzügliches leisten zu seiner
eigenen Befriedignny und zur Freude der Zuhörer . Unter
den Instrumenten für die Hausmusik dominiert bei weitem
das Klavier , dessen Erlernung erfreulicherweise auch heute
noch, trotz aesteiaerter Anforderungen der Schule an die
Jugend , größer Wert beigemesscn wird . Leider aber Iaht der
Eifer so manchen Klavierspielers bald nach, denn das leidige

Samstag,

3 . Dezember 1910.
L8. Jahrgang.

Üben erfordert Geduld und Ausdauer und macht den Weg,
der zum Ziele führen soll, all zu steinig . Die Zahl der
„Könner " in der Musik ist daher nicht groß und alle Be¬
mühungen führender Kreise, dom Niedergang der Hausmusik
zu steuern , blieben erfolglos . Erst der Technik, dieser Tausend¬
künstlerin , sollte es boschicüen' sein, die Brücke zu schlagen, die
in der Kunst des Klavierspiels vom Wollen zum Können rührt.
Fähige Köpfe ersannen eine ebenso geistreiche, wie praktische
Einrichtung , welche zwischen dem Musikfreund 'imö dem
Klavier vermittelt , die, mit anderen Worten gesagt, eine Er-
gänzung sowohl des Klaviers , wie der Fähigkeiten des
Spielers bildet . Der besondere Reiz dieser Erfindung besteht
darin , daß sie deni Spieler zwar die Fingertechnik abnimmt,
trotzdem aber die zum persönlichen Spiel gehörige geistige und
körperliche Tätigkeit voraussetzt. Der Spieler , einerseits von
der Fingevtochnik entlastet , kann seine ganze Aufmerkiaimkeit
dem Vortrag des Stückes zuwenden ; andererseits hat er ^es

monium werden bei diesem modernen Klavierspiel auch die
Füße in Tätigkeit gesetzt, die nach dem Ausspruch von _Pro¬
fessor Zöllner hier oie Vermittler des Gefühls sind, wie die
Fingerspitzen beim Handspiel , Die Technik blieb aber bei dem
Erreichten nicht stehen; es folgte die Erfindung der Künstler¬
rollen , enthaltend das Originalspiel der größten Meister der
Welt , die durch einen sinnreichen Apparat ausgenommen und
in Naturtreue reproduziert werden können. Dadurch ist der
letzte Schritt zum künstlerischen Klaviersviel mittels tech¬
nischer Hilfsmittel getan worden , da früher immer noch die
Möglichkeit bestand, wenn auch nicht textlich, so doch rhythmisch
und dynamisch falsch zu spielen. In den Künstlerrollen ist
aber Tempo u-nd Rhythmus schon eingeprägt und die BortragS-
bezeichnungen so übersichtlich und klar in der Note angegeben,
daß jedermann in der Lage ist, der Auffassung eines Künstlers
zu folgen. Das haben ' alle ersten Künstler der Welt , u . a.
d'AWert, Busoni , Grünseld , Godowsky, Reinecke usw. in
schm-ei-che'lhaslen Gutachten zugegeben.

Dasjenige Instrument , das die Künstlerrollen und somit
unter den KlavierspiÄ -Einrichtungen die größte Bedeutung
besitzt, ist die Solodcmt -Phonola , welche sogar noch die Er
finduug zur selbsttätigen Hervorhebung der M-ölodie selbst
innerhalb eines Akkordes aufzuweisen hat . Der Ruf der
Phonola ist heute festbegründet . Man hat ihre Berechtigung,
sowie ihre besondere Bedeutung für die Hausmusik längst an¬
erkannt . über Ivll erste Künstler der Welt haben für Phonoln
gespielt , die soinit währe Kunst verbreitet und die Hausmusik

nieder zu neuer Blüte gebracht hat . Dem Phanola -Spieler
ist keine Komposition der Klavierliteratur vcrichlossen, da-
ichwierigste Stück ist für ihn so leicht, wie das leichteste, und
die der Hausmusik früher gezogenen Grenzen existieren, lo-
weit das Klavier in Frage kommt, heute nicht mehr ., Der
durch die Phonola geschaffene Umschwung mußte die Ammerl-
samkeit der Künstler und Fachleute in Hohem Grade erregen
und viel ist über dieses Instrument geschrieben worden.
Außer anderen bekannten Kapazitäten ist cs kein Geringerer
als Otto Julius Bierbaum , der die Phonola in einem seiner
letzten Werke besprochen und ihre Notwendigkeit bewiesen Hai.
Eine bekannte Berliner Wochenschrift nennt den Klavier-
meister Leopold Godowsky in Bezug ,aus ,seine fabelhaste Tech¬
nik die menschliche Phonola , ein für diese gewiß ichmelcher-
ba-fter Vergleich. Die Phonola hat nicht nur die Anerkennung
fast aller lebenden Künstler , erhalten , sondern auch Eingang
bei diesen gefunden ; sie befindet sichu . a. im Gebrauch von
Professor Artur Rikisch, Francesco d Andrade Felix w Wem-
$artrtcr urt'.b sogar itt der . König!. .Hochschule sur MUji! ut
Chcrrlottenburg ist sie zu finden.

Man begegnet jetzt Flügeln und Pianinos , welche die
Phonola in sich ausgenonimen haben und somit -Eßstrumente
bilden , die von Künstlern und Laien zugleich benutzt werden
können. Erst dadurch ist dem Techniker der große Wurf ge¬
lungen , da jetzt zwei Instrumente zu einem vereinigt wurden,
aber was wäre die Arbeit des Technikers ohne die Mitwirkung
der Künstler durch die Künstlerrollen ! Erst damit wurde die
Pflege wahrer Kunst in der Hausmusik verbürgt . Der Künstler
hat vollendet, was der Techniker begann.

sie wichtige Erfindung der Künstler -Notenrollen welche

.ijterfaie'lsonuv^ vy ~ - — - -- .
des Künstlerspiels mittels der Phonola im Belieben des Spie¬
lers , Tempo und Ausdruck zu verändern , K>ist die S»uit»w»uc«
Irtiät des Künstlers , also sein Tempo , Rhythmus und Ausdruck,
ja sogar der ihm eigentümliche Anschlagscharakter, bei der
absolut selbsttätigen Wiedergabe durch „Dea " ein- für allemal
unveränderlich festgeleigt.

Das Erscheinen des Meistersvielklaviers „Dea ' ist all-

R o b. F e l s ch e.
Vertretung ; Musikhaus Franz Schellenberg , Kirch

gasse 33, 1701

O E 3 m eignen J {ein]
dem öriginalspiel der ersten Klavierkünsiler
ungestört lauschen zu können, diesen hohen
Genuss bietet das jtfeisterspie !-piano

Dea
Gleichzeitig Klaviatur für fjandspiet . preis in
Siche : f/i . 4000 .- ; Schwarz , ßahagoni etc. :
fd . 4250 .- ; plüthner -Dea : fit . 5300 .- ; ü)ea~
flüget: fd .6400 .-; plüthner -fDea-TlügeUfd.SOöö.-

se/bst vollendet und nach eignem Gefühl Klavier
spielen zu können, diese dauernde freude
bietet ein

...Ptjonola-Piatio "
mit So/odanf und Künstlerrollen.

Preise : Jd. 215ö - , ff . 2350 .- , fd . 2650 .- etc.
piüthner -Phonola -P 'iano : ff . 3300 .-

phonola - flügel : f/I. 3800 .- bis f/i . 6600.-

PHONOLA

03090900 (30©

Liberty -Seide,
Liberty -Brokate,
Liberty -Satins,
Liberty -Kissen.

Erstklassige Fabrikate.
(. an ?. assssergewöliBilicli

Mlläge Preise . ioi5
P

jfl !leinverkauf für J/assau:

jYlusikhaus ff ranz Schellenberg , ){irchgasse33 , pt.u.i.et.
Zielephon 2458. — Gründet 1864.

Vorführung und Proschüren gerne und ohne Verbindlichkeit.

Am Brunnen vor dem Tore
tauschen am stillen Abend die Hausfrauen des kleinen Ortes ihre Tages -Erlebniffe und Erfahrungen aus.
So weit auch die Ansichten über manches auseinandergehen , in einem sind sie alle einig, nämlich darin , daß
es etwas schmackhafteres, besseres und gediegeneres als Dr . Boemers allerfernste Süßrahm -Margarine „ Stolz
des Hauses " nicht giebt. Diese edelste Marke wird aus feinsten Fetten unter Verwendung vieler Milch und
süßer Sahne hergestellt und unterscheidet sich oon gurer Moikereibutter eigentlich nur durch den billigen
Preis . „Stolz des Hauses " ist in den meisten einschlägigen Geschäften erhältlich; ein Versuch ist empfehlenswert.

(Erhältlich in allen einschläglichcn Geschäften.

Ecke
Grosseu. Kleine Burgstrassei.
OOOOO 00909 ®

Baumkuchen.
unerreicht im Geschmack,
von 5» Mk» an inkl.
Verpackung, versendet
gegen Nachnahme

Konditorei
Fritz Schnitze,

Enden 3.

Turngesellschast Wiesbaden.
lhrere ordentl. HlUiPtVevsaMMUMg

findet Samstag » den 3. Dezember , abends » Uhr,
in unserer Turnhalle , SckM' älvacher Straße 6 . statt
mit folgender Tagesordnung : li Bericht des Vor¬
standes ' über das abael. Vereinsjahr . 2) Wahl der

. . Stcd-m-n («Prüfer, 3- Neuwahl von 1 nacv 8 20 des
Statuts au«,-kleidenden Vo-standsinitgliedern, 4) Wahl

i» des Biicherwarts und dessen Stellvertreters, o) Festsetzung
jT X " des Etats pro 1910 ll , 6) Festsetzung der Mitgliedei-

bciträge, 7) Winter-Veranstaltunge», 8, Sonst,ges . , ? 433
'Wir bitten um allscitiges Erscheinen der Mitglieder.Der Borstand.

Mcii . Wolff , 1. Vorsitzender.

S Mpadge rneSi
„eiilorodont “ vernicht, alle Fäulniserreger .
in: Munde u. Zwischen den Zähnen bleicht
mitzsarbene Zähne blendend weitz, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erfrischend im Ee.
schmack. In Tuben , 4—6 Wochen ausreichend , i
Tube 1 Jk,  Probetube 50 «?. Erhältlich in jApotheken, Drogerien , Borfümerten . -

JuWtesbadn LSwenapoth .»Langg. 37. '
Drog. Brrclier , Neugasse 14 ^ lori ».
iiras *. Gr. Burgstr. ö, Drog. « r &fe,
Wcberg. 39, Drog. Moei »» *: TaunuS-
stratze 25,Drog. V » « »»«-,-. Kirchgasse 6,

Bismarckrins 31. IW *

fi a rt eit ban -Ve rei m.
SSeate abeant 7 EJhr : Vortrag u . PllanKen -Verlosung
im Gartensaal Friedrlchsltaf . Ber Vorstand . F 306

£Ä «000  Apfel-iiociisiaimne. ”££* ,
Aufgabe der Zucht, so lange Vorrat folgende Sorten:

Lol'»-, Eis«'--, Klar-, Mad-, Fürsten -, Prinzen-, Trier- 1» elnapfel,
Bauinann s, Bienl eim-, Kanada -, Cham; agner-, Kasseler-, Fleinei ts-;
gr. französische, Harberts -, Landsberger-, Muskat-, Orleans-Kc -Siiette,
Bellefleur, Grafenstciner , Goldparmäne, Hammerstem , Kurzstiel,

Astrachan , Boskoop
* Stück S Hk . , a © Stück 9 « k . . a « « Stück » O Mk.

Bestellung bis 15. Sept. Ä« bis  1 Okt. S 7o Rabatt.
Verband ab 1. Oktober nnr gegen Brr resp. Nachnahme.

Wilbelin Vogtei , Wiesbaden, Wohnung: Dieiweidenstr. 6.
Landsoliafts*ärtneiei — Baumschule Distrikt Schiersteinerbcg.

Alleob &mne , Zicrgehölze , Koniferen , Rosen , rtrnden hilBast.
Anlage und. Unterhalten von Garten jeder Art. B21 i'jÖ

Reeller IM
wegen Umzugs.

Zn Schleuderpreisen verkaufe:
cz, . . frühê 22̂ Mk., 28 Mk. rc.

solide ckcg. Stoffe, jetzt 14 „ ist „
Kuad-en-Ausüge von2.89  Mk . an.
Kerre»-U«? etots früher 35—40 Mk., jetzt 18—25 Mk.
Knakru-Maletots vonF.50 Mk. an.

Herren -Kosen von1.89 Mk. an. Berufs !;leider billigst.
Ksderr-Ioppsn für Winier. Fstutafteroesten etr.

Mützen von 25 Kf. an. Keibyöschen vons » Nf. an.
DlkMHr.U SP li . Denster £>r«nienKr.l4

(Inst , r Ir. Elaarstick Wwe .).
,00 ^ 000 o >« » os > C >0 »0 <£>00 « > « > 0 « X » 0

0 Tie ui)eil! — Garantie!
0 Portemonnaies,
s . die nie zerreißen f

Weich, gechmeidig und flach in der Tasche,
mk. 2.50, 3.- , 3.50 und fl.—.

Enorme Auswahl in allen anderen Sorten.

5 Führers Le derwaren - u. Kofferhaus.
Q Grosse Burgstr . 10. :: Telephon ) 2Ö.  K87

! Qoooaooooocoooaoooooooos
OOOOOOOOCö
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Msiblichs Nrrsourn.
Kaufmännisches Personal.

Eine Verkäuferin
MS KU Weihnachten, evtl , auch für
idauernd ges. ischuhhaus I . Saudei,
Marktsiraße 22.
'_ HewerSlichesPersonal.

Eins . knth. Fräulein,
toet-ches per-s. näht , tm Bügeln und
Haushalt erfshvcn, , zu zwei aröster.
»mdevn baldigst gas. Zwei Mädchen
Vorhand. Näh, im Doglll.-Berll_ Ha

Einfache Stütze , evang.,
mit gut . Zougu ., tüchtig ivv' HeruSh..
rm Aachen bewandert , in -besseren
Haushalt bei hohem Lohn gesucht.
Offerten unter D . 978 an den
DaMI.-BerGaa._ _ ._

Kleiner Haushalt
ll Person ) sucht zum 15. Dezember

1>. I . ein gesetztes Alleinmädchen mit
.guten Zeugnissen, das zu kochen und
iämtl . Hausarbeit versieht. Rüdes-
beim« : Straße 10, Part ., vormittags
bis 11 und nachm, bis 5 Uh r.

Tüchtiges Alleiumädchen,
welches die Haushaltung gründlich
versteht u. gurbürgerlich lochen kann,
ffe!ucht Friedrichstvaße 39, 1.

Orb . Mädchen f. H.- u. Küchenarb.
gen Wieland st raße 10, 1 r . 8239 65

^ Alleinuiädchen
gesucht Tau nusstraße 28, 1._

Alleiumädchen,
das kochen kann, gesucht M älterer
Herrschaft zum 1. oder 18. Famrar
Wieland straße 6, 2. _•
. Jung . brav . Mädchen
‘tu kl. FamM « sof. od. zum 15. d. Mt
gesucht Albnechtstraße 38. 1._
Alleinrnädch. zu kl. Fam . sof. gesucht.
Wilhelm str. SS. Zigarrenigesch.  7488

Mädchen mit guten Zeugnissen,
das kochen kann, gesucht Walftnübl-
stvahe 8. 1. St.

Ein tücht. besseres Hausmädchen,
welches nähen , und flicken kann, qeg.
guten Lohn für bald gesucht. Por-
zustelleu. zwisch. 4 und 8 Uhr im St.
Josep h-Hospital , Umm er Nr . 26,

Tücht. ehrl . Mädchen, kinderlieb,
nur von außerhalb , p. 1. Januar ges.
Kohtz, Dotzheimer Straß e 64.

. Junges fleißiges Mädchen
tagsüber  gesucht Henderstüaße 6, 1 L

Mädchen d. ganzen Tag ges.
RieWstraße  18 , Laden.
Monatsmädchen tagsüber sof. gef.
Dotzheimer Straße i.0, 2.

Sauberes Lansmädchen gesucht.
Haas , Friedrichstraße 48.

»fflgü «MM masmmmmmmmm

Männlich » Personen.
_Seweröliches Personal.

.(Sin tüchtiger Llleinftückarbeiter
gesucht F rie'dri chstra .ße 43^ 9

Tüchtiger Schneider
PellriMraße 3, 1_

lÄärtnergehilfe gesucht.
Näheres im T agbl .-Verlas . _ Gp

Junge zum Bretzelträgen gesucht
Blücherstraße 48. _ B 23902

Ehrlicher Junge
taaZiiber KS Weihnacht«,! gesucht.
Singer , Ellen bogengassc 2.

Weibliche Personen.
HewerkkichesPersonal.
Angehende Büglerin

sucht Beschäftigung- am liebster! in
Neubügtewei. Offerten u . E . S . 10
hauptpostlayernd.

Junges Fräulein , Htorddeutsche,
sucht Stellung z. Stütze der Haus¬
frau .. Fam .-Anschlirh. Norddeutsche
'U. süddeutsche Küche «rlvont . Off.
luuthr L. 977 an dien DMbl .-Berlag.

Französin , gebildet, _
deutsch stzrtch., ttf . in  Pflege , s. Stell,
od. als Vorleserin . Offerten unter
I . 978  an den DagBI.-Verla a._
Emm . Haushält ., seinbgl. Köchinnen,
efovem'  Alleimrrädch.» d. gut roch, L,
P ens.-Ziin mer mäd chei!. best. Haus-
mädch., d. näh. f.t eins . Ĥaiusmädch.,
alle mit pr . 1-, 2- u. 4-jähr . ?ltdcsten.
Frau Anna DiWor , gewerbsmäßige
Mellenvev mittkorÄr,^ Wöb ery. 49, 2.

Besseres Mädchen,
Vers, im Haush ., sucht dauernde selb¬
ständige Stelle in ruhigem Haufe.
Nä he res Alllrechtstr. 3, 3. 3—6 Uhr.

Mädchen, welches kochen kann,
f . Stell . Zu erfragen v. 4 Uhr ab
Zie ten rins 3, H int erh. P . B24042

Hotel- u. Kücheumädchc»
sucht Stelle . Näh. Frau K'ögler,
«eweribsmätz iyc Stellen vevm itÄerin,
Gräbenst raße 26._ _ _

Best , älteres Mädchen
sucht Stellung in A. Haushalt . Näh.
Orauivustra ße 53, Müdch enhe im ._

Jung , besseres Mädchen sucht " "
per sofort Stell , in fein . Haushalt.
Off , u. 1l. 977 an  h . Tachbll°B« la!g.

Tücht. Mädchen) w. kochen kann
und Hausarbeit versteht, sucht Stelle.
Nä heres L-anagasse  9 , 3.  B24044

Tücht. Frau sucht Wasch- u. Putzb.
Dorhstraße 11, 1 r . _ B 23733
Tücht. Mädchen s. W.- «. Putzvesch.

Ge iSHer gstraße 11, P. _ __
Ein Mädchen sucht̂ MonaissteLel

Walramstratze 11, 3. B 34060

Ordentliche Frau,
in allen Arbeiten er.f ., sucht einige.
Tage Bes ch. He llmumdstraße 26,H,

Ünabh. Frau s. Besch, r. Ausü.
u. Ans. eins . Gd . Hermannstn . 21,1 l.

Männlichs Personen.
Kausm ännischis H' rrlonak.
Kaufmann , 25 Jahre alt,

m. sämtl . Kontovavbeiton vertrau^
kautionsfähig , sucht per 1. Januar
oder sofort Stellung gegen geninge
Vergütung !. Offerten unter H. 977
an von Dachbl.-Vertlay.

Gewerbliches Personal.
Junger Mann , 20 Jahre,

mit gut . Zmign.. sucht irgendtv. Be.
schästtguny oder Vertr .-Poiten >. Off
u nter G . 078 an den  Tagbl .-Verlag -.
Jg . gelernt . AutomobiHMechäniker

mit neuem Fahrschein such: Stellung
als Chauffeur . Offerten u . M. 673
an den TagDl.-Verlag ._ '

Diener
sucht per 1. Jan . od. später Stellung
als Kassierer od. sonst. Vertr .-Posten.
Kaution Hann gestellt tverden. Osf.
uinter I . 977  an den Tagbl. -Verlag.

Jg . kautionss . Mann s. Stelle
al . welch. Art . Walramstraße », P.

Meidtiche Wersonon.
KausnrLn,rische» H'ersonak.

Berkättserrrr
tfiit  Kurz - n . Wollwaron ges., welche
tsich auch im Haushalt mft beschäftigt.
^Offerten mit Gehaltsansprüchen «mt.
E. 978 an den Taghl .-Verlag:

Brancteiiinäiges
Ausliilfs-Personal
über Weilmacliten

gesucht,

Naiissaussche
Leinen-Industrie

1 M. Bn,
Klrcligassen.FrleSriciistrasse

Este.

Fräulein
gesucht für 20r bis 6'/- nachmitt., welches
französisch oder englisch spricht zu zwei
Knaben im atlter von 11 Jahren . Vor¬
stellung Villa Erath , 1. St ., Hotel Oniü-
sana, Mine, de Huamü v. 8',, —7 Uhr.

Air ttferarttc pai'tcrät
Knverl. Ersatz f . 4 Mom. altes Kind
Ms. v. Branconi . Loreletring 5, 8.

ein Hausmädchen , im Nähen , Bügeln
« ... Seovivr . evs., mutz in Herrschafts¬
haus . ged. häben . Vo-rzust. m. Aeutzir.
Herrngantenstvaße 1H, Part.

Gewandter , lediger.OO«Kontorist OO
für alle schriftl. Arbeiten zum so'oriigen
Eintritt ges. Off. unt. IV. B28 an d.
T agblatt -Ver lag._ _ _ _ _"MglWer fcE'lüiptt.

Tüchtiger Vertreter sofort gesucht.
Hohe Provision . Offerten unter
Z 100 postlagernd Bad Homburg.

HewerbLiches Personal.r

Iß . Chauffeur,
leichtes Gewicht, für Geschättswagenge¬
sucht. Carl Morst . 74->,

Männliche Pörlonen.
^anfmänsisches Werlonat.

^rffrlEUst  vder

Lehrmädchen
für kaufin. Fabrikbureau gesucht. Gute
flotte Handschrift Bedingung. Off. u.
r ». er . » «» postl. Sontrenberg erb.

Zeichner
für technische Zeichnungen, Kott
und sauber arbeitend, sofort zur
'Aushilfe gesucht.
Rietschel&Hermrvsrg

6t. m. b. H.,
Hcrrngartensiraße ö.

I!?lerl!l§A-AkWif!ieN,
gedreaenie Persönkichbeit, mit noch-
IveiSoar. Erfolg « !, finbet bei hiesig,
erster Firma für 'eitrige Zeit lohnende
Beschäftigung'. Off . unter T. 977 an
den Tagbl .-Bevlag'._ __ __

ErstKaks. Ta :np swaicha nstalt iuchi
zu bald. Eintritt einen soliom junMN

Weisiwäscher
lGelovnt. Fätber od. Chomüschwäscher
bevorzugt .) Stellg . au .g'en>chm. und
dauernd . Off . m. GeHMbanspr . u.
Zeugnisabschr. unter E. 242 a»
D. Frenz , Mainz . B 5-1

Wridlschs Versorre ».
/tanfmäunische » H'ersonas.

Buüchalterin,'
1. Kraft, mit alten Bureauarbeite» ver¬
traut , sucht, gestützt auf s hr gute Zeug¬
nisse und Referenzen Vcrtraiicnspostcn
per 1. Januar 1911. Off. n. ß<U t*s»
an Tgbl.-Hpt.-Ag.. Wilhel msir. S. 7418

HeiverSkrches Personal.

Jrurge Dame,
sehr musikalisch, spricht Perfekt engl .,
srcrnzös.. ausgebildet in Retorik und
Bovlesen, sucht Beschäftigung sür
einige Dagesstundeu . Offerten unter
K. 977 an den Tag bl-.-Bevlaa!._ _ßiniessriieir
in Haushalt und Handarbeit erfahren,
sucht, gehübt auf beste Zeugnisse,
Stellung per 1. l . 1911 in besserem
Hause. Da in selbständiger Stellung
tätig , würde auch die Führung eines
Haushsltes übernehmen. Frd !. Off. unt.
H,, -»- G an Tagbl.-Verl.

Männliche peesonrn.
Kaufmännisches'Nerlonal'.

"Äeutncr,
frül -er Kausm'ann , sucht sür einige
Stund , im Tage Beschäftigung. Oft.
u . O. 173 an Tgbl .-Zwst.. Bismarckr.
^ -§' 4 -4 *❖❖❖ -^ ^ 4.

Für jg. Mann mit Eins.-Zeugn. ^
•w  wird zu Ostern Stelle als

| Lehrling f
■&> in gr. kaufm. Betriebs od. Bank- -H.
^ geschäft gesucht. Off. u. fi . 1544

an den Tagbl.-Verloa. B24083 ,H,

Hewervkiches Personal.

S lMllk « >liWtti ?lNß !Ul.
v. Berus Schlosser, vor b.  Militärzeit
auf Maschinenbauschute, sucht sofort
Stellung , gleich welcher Branche.
sSÄLofforei bevorzugt .) Osf. unter
A. 238 an D. Frenz , Mainz . l? 54

- Wohnungs-Anzeiger-er Wiesbadener Tagblatts. -
Lskalr Anzeige» im „WohnunzS-Anzeiger' kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Ilmnrotz.
Ldlerftraße 17, Hth., 1 Zuni. u . Zub.
__ zu ixsrnr. Näher . FrskemL aden.
Kleiststraße 3, Hrh., sch. 1- u . 2-Z.-W.
Draittenftrale 51 1 Zimmer u . Küche

sofort od. später zü vorm. 3648

_ 2 Zimmer.
kldlerstratzo 17, Hth.. 2 Zitm u. Zub.

zw verm. _Näheres F viseul'ad en. _
Üersnonnfir . 3, 1 £., 2 Zim . u . Küche

ipegzugS-h. ,p. 1. Januar zu verm.
jkerostr. 42 2.Zini mer-W>ohuung und

Mains. - Woh nung billig zu verm.
Dranienstr . 62 2-Z .-Wohn. zu vm.

8 Zimmer.
kldlerstr. 18 schöne A-Z.-W. sof.  4208
Waterloostr . 3, 2, sch. 3-Zinr .üWotzn.

mit Nach!, sof. zu verm . B23818

4 Zimmeu.
Norostraße 9 4-.Zim .-W. m. Kabinett

zu vermiet« !. 4001

Lüden  und Geschüftstzänme.
Gneifenauftraße 16, bei Nitzsche,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . _ 4202

Große Läden mit Entresols im
,,TagHlatt . Haus ", LanMasse 21.
sorort preiswert zu vermieten.
Näheres int Tagblatt - Kontor,
«chalterhalle rechts. *

Wohnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Bleichstr. 25 klein« Wohnungen sof.

Möblierte Zim, »er , Mansarde«
etc.

Adolfstr. 1. «ins. 'mM . Zrm-.
Adolfstraße 10, Hth. 3, frdl . m. Zim.

an sol. sung. Mann  zu v. _B23991
Ärndtstratze 8, P . r .. ei«®. luotsi. Zinü

mit u. o. Pens, , ev. W.» u . Schlasz.

s arenstrasto 7^ 3 . gut m. Z . m. 2 B.
Bertr amstraße 2OM7ft., g. m. Zftnsis.
Be rtram str. 8. 3 i„  mbllZ -. m. Pens)
Ber t ram str. 12 1 l.. einfa ch möbk. Z.
Bertramstraße 13, Oft., sch, mobl. Z.
ViSmarckring 42, Hh. P. , m. Z. ft Mt
Bleichstraße 32, 1. Stuck, möbliertes

Zimmer zu vermieten . B239 24
Blü cherplob 3 , 1 i:„ mbl . Z int._m. Hs
Eleonorenstraße 3, 1 r... iud-l. Z ., 3 .50.
Faulbrnnnenste . 6 frdl . mM . Mäns.
Frankenftraße 19. 2, jepar , Ztmm-ich.
Friedrichstraße 29, 1. 1 iÄ Zrni . m.

1 O'b 2 Be tt en oder leer zu  verm.
Friedrichstr . 46, 1, 1 od . 2 nwbsi Zs
Fri edr ickstr_ 50_nw . Z.  m . u. si
F-rtedrich str. 53, 2 l ., mbl. Z. m. P,.
Goethestr,^22, 0, Z. in. Kaff ee 20 Wf.
Htifnergasse 16, '5, gut movl, Zim)
_nt . Telephon für 15 Ml . mouatl.
H'eMnunbstr. 27. H. 2 r ., sch. L. bilsi
HekmundstkH 28, 2J .,jn . Z), 3 Kt w.
Hellmundstratze 40. 'Back, rechts) mbl.

Zimm er cm bess. Herrn . _B23B46
Herma »nstr) 19, IT,  ich. mblOZ) bili)
Hermannstrahe 28, l I ., sch. mfiC Z.

Kad en inid Gsschäfisräumc.

GrsZsr Kureau - Raum»
separat, im Hinterhaus , in der oberen

Rhünstraße preiswert zu vermieten.
Näheres bei Oittmaan « Zldelheid-
flmr <■ 10 Hinterbaus . 7415

EcklaDerr
mit Nebknräumen u. Keller billig zu vm.

Gn «iiena »»ftr . 1« bei Ni tzsihe. 4214

Möblirrro Zirnmsr , Mansarden
etc. _

Herrtigarien ^ Ti»,1 »q. nt.Z. Sä reibt.
Znhnftratze iS » Part ., schön möbliert.

Zimmer bei  kinderlosem Ehepaar. ^

MMA 2MSLL
Kein «,Svk . Zim . auf Tag«, Woch.

o. Dauer . .BiSmarckriug 33,1 r. Z23776

Schön möblierte Zimmer mit rr.
ohne Pension zu vermieten
NikolaSstratze 30 » Part . l.

Schön Möbl. Zimmer
mit und ohne Pension preiswert zu

vermieten
.,E*en »;f»»i Uroli “ ,

Elektr. Licht. Kapellmstr. 8. Tel. 3891.

Hochstüttenstratzc 4. 1 I.. eins. mobl.
Zim . mit od.' ohne Kost._ _

Kopclleustrafie 5, P ., gut mbl . Mtms-
Zim. mi t od. obrre Kaffee bill. s. v.

Ki,ä,gaffe ' 18, 1, «ut m3Ä. Zim. zu v.
Kirchaasse 19, 2, mbl. Z. in. Schreib-

^tisch u . frhr guter Pension,z >̂ vm.
Kirchgasse 50. 2 l „ sch?siätöd'l. .Zim,
Luiseirstraße^43, 3, ja'ub. mWlMi' d.
Moritzs tratze 4, 8, möbl. Zim , gg  vm.
Moritz st raße 30) Hth . 2, moK. Zim.
Atoritzstraste 62. H. 1 1., möbl . Zioi.
Philippöberg str. 36, P . l ., sch, m, Z.
Rheivstr . 84̂ 3. bei Gvoß, g-, möbl)
_ Z . sof. zu vm>. Ausm'obks. Böd. 7445
Riehlstratzc 8, 2 t ., sch. mbl. Zim . an

1—2 a ii'st• Hcrren . od. D amen bill.
Saalgass e 22 heizb are möbl. Zim . b.
Dchachtstraßc 30, 1 r., mvbl . Zim )
Schulbe rg 6, 1, sch ön mobb. Zim mer.
Schwa !baclirr « tr , 5, 2 r ., sch, mbl . Z)
Schwalbacher St r. 27, i,  sein rit.  Z)
Schwalb . Str . 43, 1 r., m. Z., a . P)
Schwalbacher Str . 89,  8 r .. mV. K -ns)
Walkmühlstraße 8, Pension Riedel)

möbl. Zrm., mit od. ohne  Pension.

EilMscheDaM
mit 2 Jungen , 10 und 11 Fahre,

Wünscht Pension
in deutscher Familie mit Kindern , in
oder Nähe Wiesbadens . Llusrunfts-
orteilunA goauvseit. Eefl . Angebote
in mäßigen Prei -Sgvenzen zu richten
an : E. M . R. 5 Christchurch Rd
Reading sEnglaud ). F565

Lüaterloostr . .1, P . r ., gut möbl. Zun.
Wörthstr . 5. 2 r ., 1 gr . sch. mäöll Z .,

evtl , m.  2 Betten , so fo rt  z u verm .
Wörthstr . 6, 2, gut moblTMohn.

S chmsz. bei kinderl . Ehep. zu  vm,
Norkstr. 3, 2 I. , möbl. Zim . in . (Sag.
Zimmcr mann str. 1, 3 L. sch. _nt., ' Z)
In schönem Landhaus ist ern gut

möbl. Zim ., Part ., mit elektr. Licht
u. Zentral -Heizung zu vm. Evtl.
DÄephon-AnlschllK. Offerten unterH. 978 an den Tagbl .-Derlcig:

Krero Dimmrvnnd Men arden etc^
Bismarckring 25 sch. groß , leeres Z.
_ zu_verm . Näh. Backerei . 828879
Oranienstrs 48. H. ~\ , separ . Zim -mer.
WeUrttzstraüe 8 s, Zimmer  zu vertu.

-5-Zimmer -Wohnung
und eine 3-Zim.-Wohn.ung in einem
Hause gesucht. Südviertel , möglichst
Bahnhos -Nähe. Offerten u . B. 07g
au den Taglbl.-Berlag.

Laden gesucht»
wenn möglich mit 2 Schaufenstern,
zum 1. April, auch früher, Disw.-
Niiig bevorzugt. Off. mit Preis
®» SS3 an den Tagbl.-VcrlaA-

Stütze»
welche 7 Jachre einen feirr. Hcrushalt
selbstänid. ges., auch kinderlieb sucht
zum 1. Jarvuär StelluM . Offertenun-ter K. 1307 postlag. Warnemünde.
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Geld-m!>)««odilieo-Mrv der Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Zminobilten-MaM " koste» 2V Pfg , auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile, bei Aufgab« zahlbar.

Bielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Beranlaffung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertdriefc , d. h, nur folche Offert¬
briese befördern, deren Jnlialt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Au-
silmmcutzange stebt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Ossertbries- Bermittlnng
wahrnehmen, bitten wir um gefl, Mitteilung.

A«r Hlercag.

KaMaiirn -An sebokr ._

Geldgeber 7263
erhalt, kostenfreien Nachweis guter

Hypotheken.
Sensal Weyer SnlzVerger,
Adelheidstr. 10. — Telephon 524.

LVill p. 1. 3. 19 »i Mk . 120,000
auch fl-ei, auf gute 1. Hup. ausl -eihen.
Off . v. Selbstn . u . K. 172 an Tagst!.-
Zweigstelle. Bism -arckmug 29.

Größeres KechrLKl
auszulerhen ist auf 1. und zum Teil
auch auf gute 2. Hypotheken. Bitte
brieflich anzufragen unter M. » ’S* an
den Tagbi.-Verlag.

Kapttattsn-Grsüch«.

14,066 Mk.
an 2. Stelle auf Ia Objekt, bis 70%
der feldger. Taxe gehend, von pünktl.
Zinszahler per 1- April 1011 gesucht.
Off . u. A. 784 an den Tagbl .-Verl.

1. Hypothek, zu 414 %, Brandverf .-
Taxe 70,000, gesucht. Offerten »nt.
B. 174 au den Tagdl .-Berl . L23975

Gute KapitalarrLage.
Höherer städ't. Beamter a . D , in

guten BrrmögenSverhält « ., sucht auf
seine Herrschaft. BestLuna m Dort-
muidd Witter MV. 40,000.— Bank-
kapital eine 2. Hypothek von Mark
10—20,000.—. Vorzüal . Be-rz-insung
nactzveisbar . Gute Wiosvadener
Referenz . Offerten untor F . 077 an
den TagM.-Ve rlag.

1.500 Mt . auf' soff gef. g. 6°/» und
vorzügl. Sicherh. Gefl. Offerten unter
IE. SS hauptvostlaq. erb. E 24082

I mnrolii lken-Uerkanfe.
Auswärt . reut. Gastwirrschatt. 609 KI

Bier, viel Apseiw. v,,  6 mich. Zim.,
Ruheietzungsh. für 75,000 Mk., bei 10,000
Mk. Anz. zu vrrk. Wcilstr. 2.

WohnunaSnachweiö-Burean
Mi Si « . ,

Tel. 708. Friedrichstr. 15.
Stets grötztcAuswahlverkäuflicher

Wen , EtsgeilhMsxr

lick AMMe.KWOeKen-Gelder
zu 1. und 2. Stelle.

Billen -Bauplätze,
ca. 27ä Morgen , gegen ein HanS
zn vertanschen - ■?»«n «es .« lintadt,
Echierstriner Glraße 13.

Billa in Eltville.
12 Zimmer, massiv gebaut, mit Park.
Obst- und Gemüsegarten, preiswert zu
verkaufen . Infolge der Lage könne»
6—8 Bauplätze abgctrennt werden. oh»e
die Villa selbst zu beeinträchtigen.

Offerten erbeten n. A.  1MSS4 «t»
I9a, *̂enst «“Eo & Vogler , N »«G .,
Frankfurt a . M . F93

f  Morgen
grosies'

Grundstück
Gemarkung Wiesbaden, ist teilungshalber
mit 30,000 Mk. Anzahlung billig zu vcr-
kaufen. Brikfliche Anträge bitte an den
Tagblatt -Verlag unt . «». » - S zu richten.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzfarm 15 Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Prima Zwcrgschnauzer
ftu ijert . Onandsnst rahe 48, B dh. 8.

Prämiierte Kattorienvö gel.
fow. dav. gef. 1909, billig abzugeben
Römerberg 38, Elsholz ._
iHänfl, ^RötkehichifSchWarzblättch . re.
a.  h.  Dotzh . ©tr , 17, Gth .

Brillantbrosche
mit groß , nnudor Perle , sowie mehr.
Ri-roge mA sehr schönen BrilVcmüen
spottbWig venkänflichi. Anzn.se.hen
Mischen 12 u . 4 Uhr Knifor-FriÄwiich-
Ring  47 . Pavt . rechts._

Schw. Pelzboa , Blusen
u . GesellschaftM , wie neu , ziu verk.
Steingasse 31. Pöb . 2. naMn ._

Pelz -Paletot.
ganz neu . für mittlere Herren -Fiaur
ve.rMl »n.iss«haI>ben se'hr billig zu ver¬
kaufen bei Martin , Röderstr . 39, 1.
Nicht an  Händ ler ._

Damen-
un-d KinderNeider billig zu verkaufen
WcklSmüMtra ße 80, 1 Ws.

''rKMMMNf
Sehr elegairtes Schlafzimmer

nußb .-pol, m. Schnitzerei, f. 860 Mk.,
besteh, ans 2 Betten , 2 Putentoahm,
zwei 8-teiligen Wollmaövatzen mit
Keil , zwei Nachtschränkchen, einer
Waschkommode mit weißem Marmor
u. geschl. Spi -sgel-aufsatz, 2-t . Sv -iegcl-
sckmm. 2 Stühlen , 1 Handtuchhalter,
zu berk. Das . vleg. große Küche mit
Moifingvevgl. 76 M. Die Sachen sind
neu , prima Ware , und wenden auch
einzeln abgegeben, evt. aufstewckhrt.
Auch Sonntag den ganzen Tag an»
zusehen.

Nerostra ße 4, 2.

Eleg. Prinzeßkleid , beige, f. gr. F,
billig'  zu verk. Wal Mmstraffe 33, P.

D.-Jackett u. Babykörbchen
kill , zu verk. Hcrllgwrtes Str . 2, 2 ch

Weiß. Cheviotrock f. IZjähr . Madch.
zu verk. Lehrstraße 29.
Schwarzer Damen -Wtnter -Paletot,

halb-lang , bill.  Dochh . Str . >82^ 2 r.
Eleg. brauner Paletot . Gr . 44,

sehr still. zu verk. Wellritzstr. 39, 2 r.,
Anzu s. Sonnst , morg. zw. 9 u, ^11.
Jackett -Anzug, schwarz, Mittelfigur,
fast neu . sehr billig zu verk. Karl-
ftvaße 87, 1. Vt« e r.

Wint .-Ueberzieh. n. Anzüge, gebr.,
f . nntbolgr . starke P >srsanen , billia
chbzug. Bertvam st n.  2 (1, 1_I. B28682

Sehr gut erh. kompl. Gehrock,
sowie Smoking , Mt srh .. u. Weste,
mitbelgr . Fig ., am Samstag nachm,
von 3—6 Uhr Kleine Frankfurter
Straße 1, 1 p verL Pr . f. Gehrock
Mk, Äb—, ,.snr Smokinr Mk. 18.—.

Winter-Paletot, fast neu
starke Nqur , pveiswert zu verkaufen.
Euler, Zmimermannstrakie 8,

Gr. apartl' Pelzdecke, paff. fh AutoT'
Schlrtt ., Chaise!, billig 'abzugeben
Adellhei dstnaße 95. 1. ° "

^ WrffcnschaftlichcsWerk
„Mann u. Weib , 3 Bände , fast neu.
billig zu verkaufen . Offerten unter
O>. 976 an den Tagibl.-Verlaig.

M 'ge ur. Zu !-. u. neues Etui38 Mk. Kl. Bnvgstraße 1. 8 r.
A».8 freier Hand billig zu verk":

Vornehme flämische Sveisezimmer-
Emmchtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messina-Lüster für
elektr. Licht. Nah. im Tagbl .-Kontor,rechts der Schalterhalle.

Schlafzimmer -Einrichtung

Schöne Herrenzimmer-
Einrichtung billig zu verkaufen . Nah.
im Taablatt -Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Bett . Sofa u. Waschtisch
bill. abzugeb. Taunusstraßc 29, 3.
Bett 5. Schrank 10, Waschkom. 4,

Sofa 8. Tisch 2,  Deckbett 5, Kissen
1.50, Küchenschr. 12, engl. eis. Bott 15,

billig zu verkaufen
Sträße 6, P art.

Rauentaler

Hochh. Bett . iv. gebr., Nachttisch bill.
Sckiarnharststraße f8 , §>th. Parti , lks.

2 egale Muschelbetten, wie neu,
2tür . Kloiderschr., Waschkom-, Spiegel
bill . Bertr amstraße 20, Mib . P '. r.
Zschläf. Muschelbett mit Kapock 45,
1- (tr. 2-iür . Kleiderschv. 12 u . 23 Mk,
Waschkommode 14, Diwan 15 Mk,
sofort zu ve rk. Helenenskva ße 8, P.

Billige gute Matratzen,
Seegras 8 Mk, Wolle 18, Kapok 35,
Haare 35, Patentrahmen 15. Betten-
aeschäft, Mauergass« 6.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stosf -Gardiucn und
Portiere preiswürdig zu verkaufen.
Näher es im T astbl.-Kontor ._ *

Ein noch gut erhaltenes Sofa
n . 2 Sessel, rvt . Mokett, 1 Sofa (alt)
mit Velvet-Bozu«. Aufsatz von einem
Schreibtisch, Kuchontisch, 1 Nipp-
tisch, mit Stoff bezogou, zu ver¬
kaufen . Näheres zu erfr . Ni-kolas-
straße 30. 2 links. _7459

Taschendiwan . Ottomane , neu,
bill. zu verk. Hellmn ndstr . 51. V'h. P .

ChärselöngueS '16' »718 Mk,
mit Decke 24. Taschendiw, rot u . gr,
40 u. 45 Mk. Nonent aler Str . 6, P.
^ Cbaisel. 1?̂  kl . Diwan 18,
l . tür . Klcidcrschr. 10, Bett 20, Deckst.
10 Mk, Waschk, Porkstr aße 18, P,  r.

Ei » fast neues Sälon -Sofa
und 2 Sestol , dn'nkelrot . Seideplüsch
u. Damast -Seide , sowie 6 schöne
Lederstühle, fast neu, billig zu verk.
Taunusstraße 26, 2.

Massiv. Mahag ..Schreibtischseffel
still, zu verk. SchuGs pff4, 3 . p.  Wo lf.

Bertiko, Schreibtisch. Ausziehtisch,
Tr .-'Sp , Panooübr , Dchlsz.- u, Küch.-
Ginr . s-po ttb . Rauental er Str . 8,  P.
Klcidcrschr, Kuchenschr., Kinderbett

still, zu verk. Bleichstraße 36, Hth. 1.
Wegen Platzmangels

2tür . nußb .-pol. Spiogelfichr. 63 Mk,
Vertiko 38, Äuszugtisch 21, Salontisch
20, gepreßt . Plüschdiwan 45, kompl.
Küche mit Messingverglafung , sehr
mod. 75 Mk, Alles neu . Nerostr . 4, 2.

Kassenschrank, guterh , zu verk.
Näheres Karlstraße 6. _ 1-24002

Rund . Eich.-Tisch, Kleidcrschränk,
2 antik , ge st. Klaypsessol, Portieren,
Wiutc rüste rzieher , wvfl. Umz. sos. zu
verk.  Sonnensterg . Wtesbad . Skr . 7.7,

Nußbanm -Sekretär , Bertiko,
1- u. L°tür . KleiderschraN'k, Wasch¬
kommode, Sosatisch billig zu verk.
Göbonstoahe 15, Mb , 1 j. _ B 2409«
Schreibt , Eich, 75, Rusch.-Bertits

45, schöne Etarnitur , Sofa , 2 Sessel,
125 Mk, Diwan 40, Ottom . -8—L4,
versch. Betten 35—60, gr . Tisch, rollst.
Küchou-Ernr . 3b. Nußlb.-Kommode,
Nachtschr, Versch. bill. Scharnborst-
straße 46, Htb, Werkstäste._ B23889
Eichh-ÄuSziehtisch"für 12 Personen,

achteck. einael . Tisch, acbr . -veppich,
Aim.-Kegelstahn. Eistnbahn m. Zust.
und 'Sonstiges billig zu verkaufen.
Näheres im Tagstk.-Verlag .. Er

Ein Nähtisch u. ein Mberzieher '
f. das Alter von 15—16 Jahren zu
verk. Schiersteiner Str . 20, 3. 7434

Zuschneidetisch, 2 Mir . lang,
1 Mir .streit , zu verkaufen Mauer-
ga sse 14, bei Laux,

Pfaff -LinkSarm-Maschine,
Pfaff -SckstihmaHer- Reparatuvmasch,
stei'de noch wie neu , billig zu verk.
Saalgas sc 24/ 28,  H 'th- 3. _

Nähmaschine. Va Jahr im Gebr,
bill, zu ve rk. Bleichstraß-e 13, H, P , r.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schranken u . Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs
raum jeder Art , billig zu verkansen.
Nähercß i,m Tagbl .-Kontor („Tag
blntt -HanS")._ _ _ _ , »

Zufammenlegb . Klnderfahrftühlchen
still, zu verk, Scharnhorststr . 14, 2 l.

Als Weihnachtsgeschenk!
Kind.-Spieltisch , Tunnel s. kl. Erfen-
stahm Kiavpfcff. in . Kiff. u . Kloiderst.
fu verkaufen Ovanionstr . 42, Hh. 2 r.
Krnematogräph (leb. Bild .), Festung
zu verk. Aorkstraße 8, 3. Münz.

Zweisitziger Kinderschlitten
zu verk. Näheres Adelheidstr.  23 , P.
Schön. Sitz- «. Liegewag. m. Gummi
billig^zu verk. ,Luiseustraße 48, 3 St.
Orüterh. H.- n. D.-Rad ,nß Freilauf

k 25 Mk. zu vk. Rheing auer S tr . 3.
22 neue mod. Ir . Dauerbr . v. 8.50 an
Ofens etzer Kans , Rüdesh . Str . 20.

Gebraiichte Oefen zu verk.
Kleine Schivalbacher Stra ße 4
Amerik. ni. Majolika , ar . Irisch ., Och
vernickelt, wie neir, still. Ofensetzer
Kaus , R üdcsheiM'er  Straße ^ÄI
GaSbabeöf7chWnrmb." Eins .̂ f. P .-Of.
zu verk. Bah nhostratze. 2,

Petroleum -Ofen billig.
Bender , Dotzheimer Straße 100.

Wogen Umzugs billig zu verk. :
tckdellos orh. Herd , Fenstcoputzstuhl,
Küchentisch. 3 - arm . G>as°Lenchtor,
2 Gaszuglamp , Badewanne , emaill,
4 l . Pteifen , lange Fahnen -Stzange,
EckaaHofen (Masolika). JagdgeNEhr,
phokogr. Apparat . Tastlean (elektr.)
m. 8 Klapp , 39 Meffingstang , 80 cm,
Bicrstadter Höhe 4. 1. _

Gaslüster , sehr gut erhalten,
wegen Platzmangels für 15 Mk. av-
zugebcn, Anschaffungspreis 120 Mk.
Kleiststraße 16, 1 rochts.

tffut erhaltene schöne span . Wand
zu kaufen gesucht. Offerten nutzer
S>. 978 an den Tagstk.-Berliag.

Handwagen zu kaufen gesucht.
Ang^üote unter H. W. 8W  p ostlag.

^ Ausgekämmtes Haar kauft
Kr-vv. Aarstvaß e 28, 2, nachmittags.

'Grube Pferdedung zu kaufen gef.
Hochstättenstraße 2, Pa -rtz.

Pferdestall für Kind zu . vrrki
Adolrsallee 40, Kleber, _ _ _

Ei » Puppenwagen nt. Bettz,
eine Puppcnküche, kompl, zu verkauf.
Jacger . Gneiionaustvaße 13, 3.

Schöne u. billige Puppenwagen,
vorjährige , billig zu verk. Betten-
Geschäft, Mauergasse 8.

Ampel und Lüster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der S chalte rhalle . _ *

Ziehlampe
für 05a>», sowie Lira billig zu verk.
Kapellenstra ße 40'._
Vollbadewannen 15 Mk, Gaskocher,
Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
still. Hrch Krau se, Wellritz straße 10.
Zinkbadewanne . 1.70 m l, 39 Mk,

kompl, mit bronz . Gnßfüßen , Ventil,
Ueborlouf u . Ab̂lauf , samt Aufstellen
u. Anschli-eßen. Kinde rüadcwanncn
-aus Zink von 4.50 Mk. an , yutzcis.
-emaill. Wannen in jeder Preislage,
Badeöfen , .Waschtische, Klosetts usw.
Carl Dätz, Bis-marckring  6 ._

Brnnnenmantel (grau Tuch),
w. n , bill. Scharn -ho-rststr. 14, 2 I.

Nietenblatt vom Kunstverein
(T-afclru -ndo) zu kaufen g-es. Häfn -er-
gasse 3, 2. ^ _ _ _ _

Gur erhalt . Drilling zu k. gef.
Näh, 'im Tag bi .-Verlag . __ Oz

Gebr . Herren -Schreibtisch, Nutzst,
g-utierh.. ge sucht (fföstenstraße 16, 3 v.

Gebraucht . Diplomat -Schreibtisch
(Eichen) zu kaufen gesucht. Offent -en
unter G. 977 an  den Tagstl.-Venlag.

Kaufe ausrang . Möbel , Lüster,
Badewanne . Altertümer , Sachen je-d.
Art Se -erostenstraße 28, Gth . P . r.

Obertertianer erteilt
Realschülern Nachhilfestunden. Näh.
im T ägstl.-Verlag . ^ ._ Gg

Gepr . Lehrerin erteilt
Unterricht un-d Nachhilfe in allen
Fache rn,  Siä '6,__im Tagstl .-Ve rl . Gl

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorKuat. Offerten unter
P , 881 an den Tagstl.-Äerlag.

Span . ». engl. Unterricht erteilt
H. S -, Mvzartstraßc 1.

Verloren
Gürtel m. silb. mst. Schnalle . WzuK
g-eigen B ckohnuniĝ Mfainzer Stzr, 58

Kriegshund , rotzbrau«.
-mit schwnrzer Decke, -aus den Rus
„Oloss" hörend, asthandcn gekommen.
Wiederbringer Belohnung . K. Prinz.
Sonn -cn-beog, LlLolfstvatz-e 8'.

Brühl , Ofensetzer,
wghnt^ se tzt̂ Westenostraße^ 32^
Puppcnstub . u. Kaufläb . w. b. herger.

jS 'iT'ft foc 28, Dcd . 3 I. T
Tücht. Schneiderin sucht n. Kunden

in -u . außer dem Hause . Momtz-
str . 23, Hth. V.. Sauerdorn . L210L6

Kostüme, Blusen , Röcke,
Kinderkleidchen W. geschnt-ackvoll an-
gesertilgt zu bill. Preis . Tadel -l . Sttz
a-aoanti ert . Grabens traß e 1, 2 St,

Im Ausbeff. u. Masch.-Siopfen
empf . sich tücht. Weißnähemn a . d. H.
Schwalstacher Straße 41, Mist. P . r,

Änferk . v. Wäsche, sow. Ausbeff,.
Mas ch inenstopf-en pvomPi un -d blltg
Ill -brechkstraße 27, 3.  .

Friseuse nimmt n. Kunden an
Adelhei-dstra ße 99. Hth. 1. 4!23757

Geübte Friseuse
e-mpf. sich in Ballfrisnren nn On-d-ul.
Ad-esthmdstraße 54, G-th. 3 >r.

Pferd , - fPI
geritten «nb gefahren , zu verkaufen
AdolfSallee 40. Kleber.

Brillantring
für Herren (9 Steine ) billig zu verknusen
Frankeustratze20, Part . ß 24057BtlffllHMSf!
mit herrlichen Steine », sowie zwei
prachtv. Dameu -Brillautringe u. ein
Herren -Brillantring mit grotz. Stein,
eine gold. 14-kar. Repetier -Uhr, noch
sehr gut erhalten , ist Abreise halber,
alles per Occassivn, zu verkaufen . Off.
«. P . 976 an den Tagbl .-Berlag.

DüMty-Pelzmalltel,
Nutriafutter mit Nerzkragen , zu
verkaufen . Preis 160 Mk. Offerten
u. S - 975  an den Tagbl .-Berlag ._"Hochelegantesta'K-
und Gesellschaftskleid,
rosa Crepe de Chine , mit Pelzbesatz,
neu , billig z-u verkans-en. Therese
Lindig Schnei-deriu , Moritzstraße 8.

Netz. AAn tilili
und Mal , spotib. Mlbre chtvr . 21 . 2.

Schöne antike Ziuttkauneri , Zinn»
vssett» Zinnteüev, Jinnlichter z>l
verkaufen Asirkstr. 3, H, 1 r. I!23767

Pigniuo,
noch neu, schwarz, mod. Aeutzere,
Fabrikpreis 880 Mk, mit bedeutend.
Aachlatz zu verkaufen . Offerten unt.
O. 975 an den Tagbl .-Berlag.

Gr̂1l»GkrllAl'Kme'NWWU.
m. 48 Musikroll , ist Adolfsalloe 14, 1
für Mk. 100.— zu verlausen . Vorm.
Mis chen 10 u , 11 Uhr Ein sichtnahm e.

EMaWmer-NmWmg
in hellem Rüsterholz , mit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der  Schalterhalle^

SÄ HMMMl-
Einrichtung billig zu verk. Näheres
im Da-gstla-tt -Kontor , rechts der
Scha lterhalle ._ ,_ *

Moderner '
Mahagom -SKlon

mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdia zu verk. Näb.
im Tagbl .-Kontor;

in schweren Goldrahmen wegen
Räumung mit 25 Prozent Nachlatz
u. Teilzahlung abzugeben. Offerten
u. Z. 974 an den Tagbl .-Berlag.

elegantes Break.
4sitz, 1- u . 2-fpänn , eine Feder rolle,
15—20 Zi-r . Tragkraft und 1 E-insp.
leichtes Pfe -rdogefchirr zu verkaufen.
Kastei b. Mainz , Marktstroße 10.

Ampel und Lüster
für elebtrisches Licht billig zu verk.
Näheres rm Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Kinderwagen
gut erhalten, mit Gummireifen,
Anschaffungspreis 50 Mk., für
12 Mark zu verkaufen Walram-
stratze 17, 1.

Zwei sehr schöne Salon »Palme»
billig zu verkaufen.Henri Irenil,

Blumenstand a. tu Markt.

2000  WMMMilich,
davon eine große Partie sehr stark,
sind pve-iStvürdig zu verkauf-eu bei

Heinrich Kappus III , Baugeschäft.
Idstein i. T.
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FrauVlMiW MSGÄ*,
El .WebergaMe9,l,f *ht “ ni « t,
»ahlt die allerl -öchsteuPreise s, guterh.
Herr.-,Damen- u. SfmberJteib., Schuhe.
Mö bel, Gold, Silber, Nacht. Posik. gen.

R Ül̂ hiffAr Metzgergaffe 21,11. Telephon 3697,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getrag. Herren- und Damcnkleider,
Militärsnchcn, Schuhe. Pelze, Möbel,
Pfandscheine, Gold, Silber , Brillanten
u. Zahngebisse. Aut Bestell, k. ins Haus.J«LloWcia,r,;te“S;
rauft j . reell .Preis , gnterh . Kerren-
Dameu -, Kinderkl ., Unif . » B-' övrl,
«old , Silber . Pfanvsch ., Brill.
Zahngeb , n . q. R achl . Posi k. gen .

Zrau Mein,
Coulinstratze 8, 1, Telrph . 1490,
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Kerren », Damen - u . KinderNeider«

Achtung ! Mainz!
Wegen Geschäftseröffnung zahle höchste

Preise für getr. Herren « u . Damen-
tteider . Schuhe usw. Postkarte genügt,

di. Srliapiro , Nhlaildstr . l ' jo.

Engländerin (London) ert . Unter¬
teilt , Konversation . Moritzstr . 4,3.

Berlitz School
Moderne Sprachen 7416

durch nationale , diplomierte
Lehrer u . Lehrerinnen

Luisenstr . 7.

Gesang-Unterricht
für Damenu. Herren.

«Sose € iantla 9
Opern - u. Konzertsänger,

Daracbaehtal 12 , Gth . 1. St.

Näherin verLor
von Mumenstvahe über Marktplatz,
DdichelAbem, 4 Meter rosa w weiß
qestr. Daffet -SeiÄe. Gegen FinÄer-
lohn äbzug. Hellnvumdstr. 46, Part.

Masseuse
empfiehlt sich. Cliariotte B̂ iene,
Schwalbacher Stra ße 33, 2 S t,_

Massage. Taunusstraße 19, 3.

Massagen.
sfr. Elisabeth Linke . Michels»
der « 32,  1 . Stoa.

Massage, Maniküre.
Lanzg asse 54, 2. Ott ilie Xs ssber ger,

M » i88 « .svnL "»L?
_ Emma Brock, Sed a»str . 7, P.

Wörthstrasze 14. 1,
eretnl oll . 823678

Gejlüjkpßese- Klaljelpsiege
tat it . aujjer h«nt Hcrulse. M Tvritfdj
ÜReroIto afjie 27, 1, n. Kvck/b'runnlen.
Massage —Märiiknre-
Salon von Fräulein Wilhelmine Fiene,
Metzgergasse 28, 1. (Bäder im  Hause. >

Mrenologin , WZ
Vdh. L F rau Elisn <wr« ss . B 24032

Weülsgil, ZSSST
Sedanstrotz e 7, Ht h. 1 r . 824 039

' ßWälqt»

SS, « » S Mk . WS
einer Komnmndit-Gescll schaft von 100 Pik.
ab auszuleihcn. wiirti , Zivil-Inge¬
nieur, Mainz , Wallaustrahe 48,1.

150 Mk.
auf 3 Monate Äs Darleihen gesucht.
Gefl . Offerten u. Postlagerkarte 64.

» » » » » » » »

% Mk . 6000 . .
% sind spielend leicht pro Jahr ourch I
& de » H
% Pi ** Alleinvcrtxieb " ^ '5 %
? einer ges. gesch. Neuheit zu ♦

verdienen. Intelligente Herren a
# (Beamten oder Militär a . D .)% sorgenfreie Existenz. S
% Zur Uebernahme sind einige 4
♦ hundert 'Dior! in bar je n. Ströhe
2 d. Bezirks erforderlich. Näheres 2
2 am Mss" Samstag » den 8. -
» Dezember , von 10—1
2 Uhr und 3—6 Uhr, im Hotel £
2 Grüner Wald , Zimmer 805. 2

TheKterahonKementL
8. Reihe , Parkelt . abzugdben !. Luifen-
platz 8, Part.

BorLessn.
Deutsch, Franz ., Engl. Fräul . LL-i,,r,
Frank enstrutze 25, 3. _ B 24077

Alle Armren!
erhalten Rat d. Frau Amw «Sirre «,
Ne rostraße 42, Part , links.

I imenerhalten Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_ _ _ _ legcnheit durch
Frau 4tba >et«,tt « Piene,

Schwal bacher S trotze 33, 2, To rweg.
«kJ ... d. erhalten Damen in i . An-
«Ww * gelegenheit durch B23497

Cäreta Voll , Wörthstr. 14, 1.

Damenerhalt. Rat
und Auskunft
in jeder Ange-

_legenden durch
Fr . Frieda kr «:«, Gneisenaustr. 19, Hchp.

Kräftiger aesnuDer
4 Mon . a ter Junge ist an bessere
kinderlose Herrscba ft zu vergehn. Off.
A.  W . Ap , aa Haupt postlag. Ma inz.

MM.ilarö&eutrrtjc,
in gukbürg . Werhältuisson noch, jurrg
u. « KenSLustig, sucht gl. Familien f.
gemieäns. Spazi -evgange. Stammtisch
u. evtl , mrch zwa-nch. Vermehr in der
Fam . Offerten unter A. 785 an den
Lagbl. -Berl ag. __

FraN erieke elsines -,
Ehrvermittlung,

Friedrichstr . 55 , l * Gegründet 1904»
Erstes Geschält am Pla tze.

Akademiker, Di %,
38 I, , cv., m. gvöher. Einkommen,
wünscht, zw. Heirat , m. gäbild. der,
mögemd. Dame bekannt zu werden , f
Diskr . Zuges. Zuschr, u. F . T. B. 974
vef. Rud olf Masse, F rank furt a. M.

Besseres Fräulein.
40 er I ., w. d. Bekcmntsch. e, sdl. alt,
Herrn , a. l . mittl . Beamten , zu m.,
zw. Herr . Ernstgem . Offerten unter
L. M . 2687 hkauptvostlagierud. 7460

Ein mi-litärfveber jung . Nlcmn sucht
die Be'kannts-Hcift einer vermügendrit
Dame oder Witwe zwecks späterer

Heirat
(Ehreirsaches. Kein NermitklungsDur.
Osflerteit unter Z. 237 an D. Frenz,
Mainz . (Jns .-Rr . 237) L 54

Bekanntmachung.
1. Mittwoch, den 7. Dezember d. I .,

vormittags 18 Uhr, sollen die Plätze
aus dem FcmWrunnenplatze zum
Berkauffe von Spiel - und Backwaren
in der Zeit vom 7. bis einschließlich
34. Dezember i>. I .. und

2. Freitag , den 9. Dezember d. I .,
vormittags 9 Uhr, die Plätze auf dem
sogen!. Devnschen Gelände , dem
Luxemibuvgplatze und in der Quer¬
straße zum Verkaufe von Chvi'st-
bä 'umen in der Zeit vom 9. bis ein¬
schließlich 24. Dezemlber d. I ., durch
Auslosung am Akzisoamtsgebäude,
Neugässe 8, verzechen und im un-
tnittelbaren Anschlüsse daran ange-
lviefein werden.

Die für die Benutzung zu ent¬
richtende Gedü'hr ist vom Magistrat
für die oben angegebene Dauer fest-
gvsetzt:

zu 1. für jeden Quavdratmeter oder
Bruchtöile eines solchen aus 50 Pf .,

zu 2. für jeden Ouadvatmeter oder
Wruchteile eines solchen auf 25 Ps.

Die sich hiernach berechnenden Be¬
iträge sind vor der Platzanweisung an

unsere Häbiestelle gegen Quittung zu
entrichten.

Zu 1. werden nur hier ovtSansässige
Perfonvn berücksichtigt.

Die MaucktgefetzgePuNg findet auf
beide Arten von Feillhalten keine An¬
wendung . Die Tiefe der zur Ver¬
fügung stehenden Plätze beträgt zu 1:
2 u. 3 Mir ., zu 2: a) auf dein sogen.
Dcrnjchen Gelände 5 bis 6 Meter,
h) aus dem Luxemburgplatz 4 Meter,
und «) in der Querstraße 3 Meter.

Gs werden nur Plätze von höchstens
8 Mckter Frontaus dehuung angc-
wieseu. ^

Wiesbaden , den 33. November 1610.
Städtisches Akziseamt.

'7 7mrfitniutltcf ) c7 f#

Günstige Gelegenheit
zum Selbständigmachen
bietet sich durch Uebernahme eines alten
Kolonialwaren- n. Dclikatcssengeschäst«.
Waren brauchen nicht übernommen zu
werden. Angebote u. JL » » an Tagbl.-
Haupt-Agcnt., Wilhelmstr. 8. 7414

Litte aii58Chneiden, waii nur einmal erscheint!

Wir haben es erreicht
das„HoheC“. Weltruf!
Die neueste Dresdener „ BESAJfc ®A “ - ScI >reilJim »sclsii »e , anerkannt

von grösster Vollkommenheit , bedeutet eine llmwäUnng in der
Branche ! Einzig bewährte Vorzüge , wie antomat . S <rlirift »perre
(also 2 Schriften '), Spezial - Tabula )i r und wesentl . moderne Verbesserungen.
Vorfiilirnns bei mir , um Wer leii lio mit anderen S' Sternen anzustejlen.
Prüfet Alles und wählet das Beste ! 4Äele5 ?e »>heit »Siä >«f »". 88 - el » n-
19. ftkopiermacli . Beeile fachraänn . Bedies,ung . Weitgehen sto Garantie.

SciirabßiascMnenhs. Stritten
Schwalbacher Strasse 93 . Telephon 3125.

„HiJ . Itt “ - n . Oold füll re <lern in gr . Auswahl zu stau unerreg ' nd I»«IS.
Preisen . Rabatt auf alle 1 üroartikel und Monopol * -Wealielten . Ver¬
lang )n Sie Weihna -hts -Prospekto . Versand nach auswärts franko v. 5 Mk. an.

Papiere , Spezial - Farbbänder und Kohlepapiere . Wiederverkäufe !' ges.

IrstesVerTieltäliipngs-,Ueiersei!ttigs,-Iaschlneiiselireili-Institnt.
- - Jeder Käufer erhält ein Weihnachts -Präsent . ——

Deutsche Bürger und Bürgerinnen!
Erweisen Sie_ einem alten tauben Invaliden , der als Dollmotsch beim 61. -

Stab vor Paris 70/71 diente , die Wohltat einer kl . Unterstützung.

für die Gerichte des .König!. Landgerichts¬
bezirks Hagen i. 22., beeideter Sach»
verstanniaer in aewerbl. Hchutzrecht-
aiigeleaenheitcn). prüft Ernudunge«
kostenfrei , reell und fachgemutz.
Ia E »'pfchlungen bzg. nn eld ng und
Ve Wertung im Zn - und AnSiande.
Heber 30 eigene Geschäfte und 2ser-
tr tun en. u. n. Berlin . Broschiire
„Pat .nlwise f ■oft" grales.

Frankfurt tt. iv' .,
Zeil 68, 3,  _ Fernruf 9936.

Hüben Sie Stoff!
Anzüge ti . Ueverzieher werden jt»

231, 80 n . 35 Mk . anae »«rtigt.
Her rrnschn riderei Mir elsberg i . S.

Friseuse
empf. sichd. geehrt . Damen zur Aus¬
fuhr . aller mod. Frisuren u. n. n.
Aborm. an . Helenen straffe 39, 1.

Preise der LebenZmittel und lanöwirtschaftlichen Erzeugnisse zu WieZbaöen
_ nach dm Ermittelungen des Akziseamtes vom 18. November bis einschl. 24. lliovember 1910:
Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Fourag «. 4 Ji
baser, alt. 100 Kg. — — — —
Hafer, neu . . . . 100  „ 15 20 15 30
Stroh . . . . . . 100  „ 4 80 6 60
Hm.

Oikt »,allen.
100 „ 6 60 7 40

Eßbutter. 1 Kg. 2 60 2 80
Kochbnttcr. 1 „ 2 50 2 60
Truckecr. 1 St. — 12 — 14
Frische Eier . . 1 ,, — 8 — 9
Kalk-Eier. 1 » — 6 — 7
Handkäse. 100 „ 5 — 7 —
Fabrikkäse. 100 3 — 4 —
Etzkartoffeln . . . . 100 Kg. 7 50 8 —
Etzkartoffeln . . . . 1 „ — 10 — 12
Neue Kartoffeln . . . 1 „ — — — —
Zwiebeln. 50 „ 4 50 5 —
Zwiebeln. 1 „ — 14 — 16
Knoblauch. 1 . — 40 — 50
Erdkohlräbi . . . . 1 — 14 — 20
Rote Rüben . . . . 1 ,, -•- 18 — 20
Weiße Rüben . . . . 1 „ — 16 — 20
Gelbe Rüben . . . . 1 » — 20 — 22
Kl. aelbe Rüben . . . 1 Gbd. — 4 — 5
Rettich. 1 St. — 4 — 5
Treibrettich. 1 Gbd. — — — —
Radieschen. 1 .. — 3 — 4
Spargel. 1 Kg. — — — —
Suppcnspargel . . . 1 „ — — — —
Schwarzwurzel . . . 1 „ — 70 — 75
Meerrettich. 1 St. — 20 — 30
Petersilien. 1 Kq. — 55 — 65
Lauch . 1 St. — 3 — 4
Sellerie. 1 „ — 7 — 10
Kohlrabi. 1 Kg. — 5 — 6
Feldgurken. 1 St. — — — —
Treibgurkcn . . . . 1 .. — — — —
Einmachgurken . . . 100 , — — — —
Kürbis. 1 Kq. — 10 —' 12
Tomaten. i — 70 __ 80
Grüne dicke Bohnen . 1 „ — — _ —
Grüne St .-Bohnen i „ — — — —
Grüne Buschbohnen. . i .. — — — —
Grüne Prinzetzbohnen . i .. — — — —
Grüne Erbsm ohne Schole 1 „ — — — --
Grüne Erbsen mit Schale 1 .. — — — —
Weißkraut. 50 „ — — — —
Weißkraut. 1 „ _ — — _
Weißkraut. 1 St. — 10 — 20
Rotkraut . . . . 1 Kq. _ —
Rotkraut. 1 St. — 16 — 24
Wirsing . . 1 St. — 8 _ 14
Blumenkohl, hiesiger . 1 St. — 30 — 35
Blumenkohl, ausländ . . 1 „ 40 — 55
Rosenkohl . . . . . 1 Ka. k— 60 I— 65

Wiesbaden, den 34. November 1910.

"stcdr. Höchst.

Grün -Kohl. 1 Kg.

P ;tS.
f4~
20
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1

ct«.

32
Römisch-Kohl . . . . 1 .. _ _ — —
Kopfsalat. 1 St. 10 — 12
Endivien. 1 „ _ 10 — 12
Spinat. 1 Kg. — 30 — 35
Sauerampfer . . . . 1 „ _ 65 — 70
Lattich-Salat . . . . 1 _ — —
Feldsalat. 1 80 — 85
Kresse. 1 „ 45 — 50
Artstchocke. 1 St. — —
Rhabarber . . . . . 1 Kg. _ — —
Etzäpfel . . 1 „ — 20 — 50
Kochäpfel. 1 „ — 14 — 20
Etzbirnen. 1 „ 25 — 40
Kochbirnen. 1 20 — 21
Quitten. 1 „ — —
Zwetschen. 1 — —
Kirschen. 1 „ — —
Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „ — —
Kirschen, Sauer - . . . 1 .. — —
Mirabellen. 1 „ — —
Reineclauden . . . . 1 „ — —
Pfirsiche. 1 — —
Aprikosen. 1 „ — —
Apfelsinen. 1 St. 8 — 10
Ananas. 1 ,, — —
Zitronen. 1 >, 5 — 6
Melonen. 1 Ka. — —
Kokosnüsse. 1 St. _ 25 _ 35
Bananen . . . . . 1 .. 8 — 10
Feigen. 1 Kg. 40 — 50
Datteln. 1 „ — --
Kastanien. 1 „ 30 _ 40
Walnüsse. 1 „ 70 i —
Haselnüsse. 1 80 — 90
Weintrauben (rheinische) 1 „ _ —
Wcmtraubcn isüdländ.) 1 „ 8) i —
Stadielbeercil . . . . 1 , — —
Johannisbeeren . . . 1 „ — —
Hinibceren. 1 — —
Heidelbeeren . . . . 1 _ — —
Preiselbeeren . . . . 1 „ 80 — 90
Gartener ^br ren . . . 1 ,. _ —
Walderdbeeren . . . i: .— — — —

Fische.
Aal (lebend' . . . . 1 Kg. 2 40 3 20
Hecht (lebend) . . . . 1 „ 2 40 3 20
Karpfen (lebend) . . . 1 „ 2 40 3 —
Schleie (lebend) . . . 1 „ 3 20 iT 60
Barscbe liebend) . . . 1 „ 1 — 1 20
Bachforellen(lebend) . 1 „ 9 — 10 —
Backfische' lebend) 1 - — 40 — : 60
Hummer (lebend) . . 1 „ 7 60 8 —
Krebse (lebend) . , . 1 - - I— - I —

Niedr. Höchst. Siiedr. Höchst.
Preis. Preis, Preis Preis.
Jf, I H J6 , H ,4 -9> J(

Schellfisch- . 1 Kg. 80 l 40 Kalbfleisch . 1 Kg. 1 80 2 20
Bratsthellfische . . . 1 .. — i40 — 70 Hammelfleisch. . . . 1 „ 1 60 2 —
Kabel(au . l _ SO i 20 Schaffleisch. 1 „ 1 10 1 20
Kabelsau(Stockfisch qew.) t „ 56 — 70 Dörrfleisch . 1 „ 1 90 2 .10
Salm . . . i 4 12 — Solperfleifch . . . . 1 „ 1 80 2 --
Seehecht. . . 1 80 1 60 Schink n, roksim.Knoch. .1 „ 2 20 2 40
Zander . i 3 20 3 60 Schinken, g-r . ü. (ganzen 1 „ 2 40 3 —
Lachsforellen . . . . 1 4 — 5 — Schinken, gekocht, Ausscbn. 1 „ 4 — 4 80
secweißliiige (Merlan ?) 1 „ 60 1 — Speck, geräuchert. . . 1 „ 2 — 2 20
Blanfclchen . . . . 1 3 60 — Schweineschmalz. . . 1 1 80 2 —
H-rlbutt . . . . . . 1 „ n 40 3 — Nierenlett . 1 „ 1 — i 20
Steinbutt . . . . 1 5 — 6 — Schwartenmaqcn, frisch 1 „ 2 _ 2 20
Schollen. i _ 80 1 60 Sebwartenmagen, gerciuch. 1 „ 2 20 2 40
Seezunge . . . . l 5 6 — Bratwurst . 1 1 80 2 —
Rotzunge (Limandes) . 1 „ i 60 2 — Fleischwurst . . . . 1 " 1 80 2 —
Grüner Hering . . . 1 — — — Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „ 1 20 i 60
Hering (gesalzen) . . 1 St. 5 — 15 Leber- u.Blutwurst, geräuck. 1 1 30 i 80

Geflügel und LLild. Getreide , Mehl ,r. Brot re.
(Ladenpreise.) a) Großhandelspreise.

Gans . . . 0,5 kg _ 85 — 90 Weizen . 100 Kg. 20 50 21 50
Gans . i Kt 7 — 7 50 Roggen . 100 „ 14 50 15 50
Truthahn . 1 „ 10 — 12 — Gerste . 100 „ 13 50 17 —
Truthuhn . . . . . 1 " 7 50 8 — Erbsen zum Kochen. . 100 , 36 — 40
Ente . i 3 80 4 25 Speifcbohncn . . . . 100 „ 28 — 34 --
Hahn . 1 „ 1 70 1 80 Lins n . 100 „ 20 — 30 —
Huhn . i „ 2 50 8 80 Weizenmehl: Sir. 0 . 100 31 — 32 --
Mastbuhn . i 6 — 7 — Sir. 1 . 100 „ 28 — 80 —
Perlhuhn . 1 " 3 — 3 50 Nr II . 100 „ 28 — 29 —
Kapaunen . l 2 50 3 — Rogqenmehl: Sir. 0 . .100 23 — 24 —
Taube . i 80 — 85 Sir. I . 100 , 21 50 22 50
Feldhuhn, alt . . . . 1 " 1 — 1 20 b) Ladenpreise:
Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 80 — — Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 36 50
Haselhühner . . . . 1 — — — —

Sp -isebohnen . . . . 1 „ — 38 _ 43
Birkhühner . i — — — — Linsen . 1 — 25 43
Schneehühner . . . . 1 — — — — Weizenmehl zur Speise-
Fasanen . 1 „ 3 4 bereitung . 1 „ — 36 44
Wildenten . 1 2 80 3 — Roqgemuehl zur Speise-
Schnepfen . 1 „ 4 .— 4 50 bereitung. 1 „ - 24 38
Kraiumetsvögcl . . . 1 „ — !— — — Gcrnengraupe . . . l „ — 40 60
.Hasen . 1 „ 4 25 4 50 Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 60
Reh-Rücken. 1 .. 10 — 12 — Buchweizengrütze. . . 1 „ _ 52 72
Reh-Keule . 1 , 7 — 8 — Hafergrütze. 1 „ — 50 68
Reh-Vorderblatt . . . 1 1 50 2 — Hnferflocken . . . . 1 — 52 60
Hirsch-Rücken . . . . 1 Ka — — — — Java -Reis, mittl. . . 1 ’ — 40 80
Hirsch-Keule . . . . 1 „ -- — — — Java -Kaffee, mittl ., roh 1 2 20 g 20
Hirsch-Vorderblatt . . 1 „ 7- — — — Java -Kaffee, mittl ., gelb.
Wildschwein . . . . 1 „ - !—! — — qebr. 1 „ 2 40.’ 3 80
Willragout . . . . 1 „ - !90 | 1 10 Speisesalz . 1 „ — 20 . —

Fleisch. | Schwarzbrot: Langbrot 0.5 „ — 16 — 18
(Ladenpreise.) „ 1 Laib — 44 — 50

Ochsenflcisch von der Keule 1 Kg. 1 72 | 1 92 Rundbrot 0,5 Kq. — 16 - 118
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 1 50 1 60 „ 1 Laib - 44 j - I5ö
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „ 1 30 1 40 Weißbrot: 1 Wasierweck. . — 3 —! 3
Schweinefleisch . . . 1 „ 1 60. 2 — 1 Mstcbbrot . . . — R : — 1 aVJl liTHMTOt. . . - »

GtL- LLscheS Akzise-Amt.
i
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Bekanntmachung.
Vom 1. Dezember 1910 ab gelangen im Kurtaxbureau , Wilhelm¬

straße , sowie an der Tageskasse Nord im Kurhaus die Kurhaus-
Abonnementskarten für das Kalenderjahr 1911 zur Ausgabe . Sie be¬
rechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum Besuch des Kurhauses
und der regelmäßigen Veranstaltungen daselbst.

Der Preis beläuft sich wie bisher:
A. für Einwohner:

die Hauptkarte auf 34 Mk., die Beikarte auf 12 Mk,
B. fö» Bewohner der Nachbarorte Wiesbadens:

die Hauptkarte auf 44 Mk., die Beikarte auf 17 Mk.
Sofern kostenlose Zustellung in die Wohnung erwünscht ist , be¬

darf es entsprechender mündlicher oder schriftlicher Mitteilung an
das Kurtaxbureau.

Ferner liegt es im Interesse der schnelleren Abfertigung , die
Lösung der Karten möglichst beim Kurtaxbureau zu besorgen , da
infolge des Andranges die Kasse im Kurhaus häufig überlastet ist.

Wiesbaden , im November 1910, F 244
_ _ _ Wie Hnrterwaltiing.

Weigerim
von

Mm », Sipteta rc.
Wegen Aufgabe des Geschäfts Au $». Steinmetz:

oersteigere ich zufolge Auftrags am Montag , den S. Dezember er.,
und folgende Tage, morgens 8 '/s n. nachmittags SVr Uhr
beginnend, in meinem Versteigcrungssaale

23  M « M Mk 23
die gesamten Warenvorräte , als:

circa 90,000  Zigarren , g«t- «. bess.
Marken , große Partie Zigaretten , Tabake.
Pseifen , Zigarren -Spitzen, Feuerzeuge, Partie
Kakao, Schokolade re.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. — Besichtigung an den Ver-
steigerungstagcn. 7461

Silldra Heffrich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 23.

SeMerjfetserirai in Mainz.
Montag » den 12. Dezember 1810, vormittags 11 Uhr, im Konzert¬

jause der Liedertafel in Mainz läßt

Herr Peter Kerz
1

Weingntsbesitzer in Bodenheim,
28 ganze, 24 Halbstück 1968 er, sowie 10 Halb¬

stück 1907er Bodenheimer Weine
jesserer Lagen » worunter eine Anzahl Naturweinc, öffentlich versteigern.

Probenahme in Bodentieim im Hause des Versteigerers am 3., 6., 9
und 10. Dezember. F K3

Probenahme in Mainz im Vcrfteigeriingslokale: Donnerstag , den
8. Dez., und vor der Berst et«ernng . Bezu gsfrist viS 1. Slprn 1911.

Ersatz für EÜSRÜaIBII  bietet stets
bei billigeren Entrees

der Holler Rink im
Rollschnhpalast am Hauptbidinhof , neu im Betriebe der Allgemeinen
|3portjmrk -Ken <rale .Hai «hirtli , ln « . Fernspr. 4449. T/igl. Konzerte,sonntags von ® Ulir ob : Urosses Moniert , ausgefülirt von

«ter Kapelle des neuen ItEtssikvereins.
Erwachsene 50 Pf., Dutzendkarten Mk. 4.90 1 - , t> „ .
Schüler 35 Pf., >, Mk. 3.10 J lncl- Rollschuhbenutzung.

Zuscbauerk arten 15 Pf. Voreino, erhalt en Ermässigung.

ftdolfs - Bad, *“ ;“
®THjHjSL empfiehlt zur jetzigen Jahreszeit seine
jfgr “ elektrischen Lichtbäder
iS Systeme ) als die bequemsten und wirksamsten Schwitzbäder und
pesten Vorbeugungsmittel gegen Erkältungen aller Art . 7462

Die Vorzüge
meiner Schuhwaren sind:

Tadellose Qualität,
Elegante Passform,
Modernste Fassons,
Erprobte Haltbarkeit,
Enorm billig!

Einheitspreis
für Herren und Damen,

schwarz und braun,
mit und ohne Lackkappen,

auch ganz Lack,

Mi7 .50
jedes Paar.

Ihr erster Versuch macht Sie
zum dauernden Kunden.

Wiesbaden,

Michelsberg 28.

Reizende Weihnachts-Geschenke!
NM"' Unter Garantie

nur echt. SMerMätschasten und nur echt. Schimm
empfiehlt in reicher Auswahl bei billigster Preisberechnung.

Restbestättde meines ehemaligen Jiiwclicrgeschäftcs, um endlich zu räumen
zu autzergewöhnlich billigen Preisen.

= ==== Erstklassige Empfehlungen zur Seite. - ■——=
Frau Amalie Grabowsky,

Sttbergerätschaft «,, . : ; Schmuck . rr Knnstgegenstände.
Nenbanersir . 10, 2, Villa Emilie, am Dambachtal. Zu spr. 10—1, 3—6 Uhr.

9
interwohuung!

Während der Wintermonare werden Zimmer mit Frühstück, sowie
voller Pension zu mastigen Preisen abgegeben. List, Zentral¬
heizung, elcktr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigungerbeten.

BierstaÄter Straße 7.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1569

Herrn , S ticlt .lom Gr. Burgstr . S.
~ . " ' 8

Feinstes Boxcalf- Leder
in modernsten Formen,

auf Rand gearbeitet.

Außergewöhnliches
Offert in

Stiefeln für Damen nnb Herren
von der Konsum -GeseUfchaft,

19 Kirchgaffe 1».
Herren- Boxrind- Militär -Stiefel

au« einem Stück . . . .
Herren-Wichsicdcr- extra kräftige

Hakenstiefel.
Herren- Mastbox- Hakenstiefel,

elegante Form.
Herren- echt Chevreaux- Haken

stiehl mit Lackkappe . . .
Herren- prima Boxcalf- Haken

ftie cl, solide.
Damen- echt Cbevreaux- Oesen-

stiefel mit Lackkappe. . . .
Dame»- Chrom- Caprilin -Sticfcl

mit Lackkappen.
Damen - Boxriad - Schnürstiefel,

modernste Form . . . .
Damen- hochfeine Schnürstiefel

in vornehmen Normen . . .
Damen - Oescnst esc! in aparten

Macharten, System Handarbeit
Um den wirklichen Wert dieser ange-

boteneu Stiesel beurteilen zu können,
bitten wir — ohne jede Verbindlichkeit—
um Besichtigung irgend welcher vor-

.50

Chevreaux mit od. ohne
Lackkappe, im System

Handarbeit.

>50

Für Knaben und Herren. stehender Posten.
Braun und schwarz.

SchuHwcrv en -K onsurn - Gejettsciiclft,
--------- 3vt0 Teieption , ----------
zwischen Luisen- u. Friedrichstr. 19  Kirchgaffe W, --- -- - Telephon 3010 , ---------

zwischen Luisen- u. Friedrichstr.

Koittor-Alifttllusi,
bestehend aus Theke mit Pullen,
Schränken u. Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empsangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ). *

8 Mit !»
J „Sföttlus “ |
- 11 (Patent ang.) ^ 1I
Ü
I:

I
I

ebne
lange
unnütz
lernen

zu
müssen.

Die Feder einfach richtig
gestellt und man hat einen
Schreiblehrer für jede Schrift.

Fragen Sie die Wiesbadener
Papier - u. Schreibw.-Händlcr.

Gratis -Prospekte durch die

I
I
I

!
g Sl« « WMe. I

Mannheim»

und
höher.

KertiHilose

Zimmer - KlosettsBldeti
empfiehlt

Conrad Krell,

Jiiüia Miuiiieiisalh
Giebt ohne Binde, ohne Brennen,
Jedem Schnurrbart Lag’und Kraft.
Streicht man Jllrna auf den Bart,
Und dreht ihn nach beliebiger Art,
Sosteht stolzu.hochd.Mannesbart.

Flacon Mk. 1.—, 2 .—, 3 .—.
Alleinverkauf: 745i

Jjidr . Jürgens,
Parfümerie , Friedrichstr .9, Wiesbaden.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-umiEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatgbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

5 Touren täglich fahrend«;!
RETYENMAYERS £
ABHOLE-WAGEN 5
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

»SK (6ä,ASSrBASSE S.
Telephon Nr. 12 u. 2376.

!
i
If
*»
%

Königlicher Hotspedtteur
GttenmayGP

Wiesbaden = »
EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

» « « « « «

Aus freier hand^
billig zu verlaufen:

Vornehme flämische Speisezimmer,
Einrichtung mit Fcnsterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüfter für
elektr. Licht. Näh. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise auf-

richligerTeilnahmc bei dem Hin-
schciden unseres lieben Vaters,
Großvater« und Urgroszv Icrs
sprechen wir Allen unfern tief¬
gefühlte» Dank aus : ebenso
allen Denen, die dem lieben
Verstorbenendie letzte Ehre er¬
wiesen und für die zahlreichen
Blumenfpcnden. Besonderen
Dank dem Herrn Vsarrcr Mirz
für die trostreichcn Worte anr
Grabe. B 24078
Die trauernden Hinterbliebenen

Die Familien Kerker.

Tsdrs -Air ; eige.
Verwandten. Freunden und

Bekannten, die schmerzlicheMit-
teilunz, das; mein innigstge-
liebter Gatte und unser treu¬
sorgender Vater,

JFrani Keller,
ffiaonrbeiter,

nach langem, schwerem Leiden
verschieden ist.

Die trauernde Gattin
nebst Kindern:

Frau Christine Keiler,
Hallgarter Strafe 7.

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 4. Dezember,
vormittags 10'/ - Uhr, vom
Sndfriedhof aus statt. B240S4 ™

Todes-Anzeige.
Freunden und,Verwandten die schmerzliche Mitteilung , dag es

Gott dem Allmächtigen gefallen bat, meinen lieben, guten Mann , den
früyercn Restaurateur Johann Kempuich . nach langen,, schwerem
Leiden, öfters versehen mit den hl. Sterbesakramente , im 5,8. Lebens¬
jahre zu unserem ihm im Tode voransgegangenen einzigen Kinde in
die Ewigkeit abznrufen.

Ilm stille Teilnahme bittet
Frau Kathinka Krmttich , Wwc.,

geb. Kehnhard , Schwalbacher Str . 44.

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 4. Dez., vorm. 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südsriedhofs aus.



wegen Auflösung der Firma . Es
liegt mir daran , mein großes
Lager so schnell als möglich zu
räumen und verkaufe ich deshalb

Alle, auch die neuesten Waren,
sind bedeutend im Preise ermäßigt.

Seite 14 . Samstag , 3 . Dezember 1910 ._ MjSSbüdeNev SftgHfttt * Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 563.

Das praktischste Weiliimchts -Sesclieiik : mr ».« AM
sind elegante , moderne DM""" zu den belcannt billigen,

und dauerhafte KM*- ^ ^ Ä«.LLLL MW OLL dLL streng reellen Preisen«

J * Sand ® ! ScflllilllflUSj Marktstrasse 22. -  Telephon 1894.
JfB. Umtausch nach dem Fest gern gestattet . Stiftungen und Vereinen gewähre ich 5—10 Prozent Rabatt . 1709

Bei mir findet Jeder, selbst für den empfindlichstenFuss, das Richtige. Ich führe Barnen - sind Herren -Stiefeä in
allen Preislagen und Ledersorten, Sclaniir -, Lnzx» und Schnalientitiefe ! je nach Qualität

vo„ Mk. 5 “ ® " 7 ““ 8 “ O “ IO “ ia-
Ferner Kindei '-Ŝ tlefel in allen Qualitäten und Preisen je nach Grösse

Mk. 1 “ 3 “ 2 » » 4* s 4L™  5 “ «

Spezlal -inarke : Damen-Boxkalf Mk. 'f s#, Herren-Boxkaif in,-. 8 S®.
Eislauf-, Rode!-, Jagd- u. Touristen-Stiefe! mit geschlossener Lasche Mk. 8 5w®

itöarke Wasserteufe! mit DoppeSsohSe ond Korkzwischensohle, »VS ^ DaSS:
Bestes * Sofeaatz gegess nasse und kalte Füsse«

Eameelbaanehalie , sowie alle möglichen Sorten Hanssehnlie and Pantoffel > Filz und Leder mit warmem Futter.
Grosse Auswahl in gefütterten Jetrassenstiefeln , ttnmmiaichnhe , deutsche, russische und amerikanische Fabrikate, in

riesiger Auswahl, ^cliulstiefel , gesetzlich geschützt , Marke Buffalo Bill , in allen Grössen am Lager.

Schweine - 3
stückenfleisch(Ripsen-, Rücken-, Kopf-
lücke,Schnauzen,Qhrcn, fleischige Pf :len),
risch gesalzene garantiert hienge Ware,
0«Pfd.-NoUi nur Mk. 3.60: Hübel mit
!5 und 50 P d. Inlialt , per Pst,. 35 Pf .,
, Pfd. Holstein. Holländer Käse, saftig
l. schnittig, Mk. 3.15, 9 Pid . Ia Tdür.
lkotwurst Mk. 5.2», 9 Pfd. la Land¬
eberwurst Mk. 5.30, 9 Pfd. la Plock-
vurst iDauerw .) Mk. 10.20, 9 Psd. In
,er. RückcnspeckMk. 7.9», 9 Pfd. la ger.
flipp nspeck Mk. 7.90, 9 $ 5. ia echte
Mgelb-Pflanzen-Butter (veaeiabl. Mar-
larine) Mk. 6.12., liefert ab iner Nachn.
lleiBir . airoaiua mŝ .lioriotf l.H.32,

RestaurationA. petry,
Marltflr . 8 , Ecke Mauergaffe.

Heute abend:

Z . Niederwald,
Ecke Niederw alr»u.Kleiststr.

- He ute Sa msiag:
Mctzclsuppe, - M-

wozu freund!, einladet RlHMKL»inkrea « äiestler.
Henter

Metzelsuppt.
Heinrich Wrilting,

Germaniapl atz L.
Restaurant Lokomotive^

Dotzheimer Dir. 146.
Heute Samstag:

£zss*&r-:’ Schlachtfest.
Es ladet frcnudl. ein,  WHh. Schauss,

Restaurant Rosengärtchen.
WetzelsliWe

wozu freund!, einladet
-azAm  Clir . 84 Sein.

Wclter - too - Gck.
Heute Samstag » den

3. Dezember:
>V Metzelsuppe

wozu frdl. ein!. II . Gröninger , i. B.

W Paletots
unter Preis von 8 Mk . an.

Kerren - « . AnaSengarderoöegeschäft
Nh. Deuster,

$ Sdtnhtoaren . §
l*®—— . .— um — —— ■  MM — —  IM— I MBB— — IW«■ PgWWMBHBB «kW

Damen ^Stiefel,
bewährte Fabrikate , in Boxkalf und
Chevreau und großer Formen -Auswahl,

Paar 12.50, 10.50, 8.90,
6.

85

_■ Queen -Quality,
Original amerikanischer Damenstiefel,

■ vorzügliche Passformen und angenehm
mm  im Tragen . . . . Einheitspreis Paar

■ Schul ^Stiefel,
■_ weiches Bindboxleder , breite Fassons,

in den Größen 27 bis 35,
Paar 4.55 und

Kamelhaarsehtthe.
Laschenschuhe mit Filz - und Ledersohle , aus
Kamelhaarstoffen für Damen und Herren Paar
Ohrenschuhe mit Filz - u. Ledersohle , a. Kamel¬
haar -stoffen , Größe 31-35 Paar 1.65, Größe 27-30
Sehnallenstiefel mit Filz - und Ledersohle , aus
Kamelhaarstoffen . . . . Größe 27—35 Paar

1.95
135
1.95

S. Slnmenthal$ Co.

a
9 6

K32j|

Abreisen von Basel am 27. Dez. 1910 und l’O. Jan.

1
Riviera:

jHggrien:
(Nord-Afrika)

Ab Basel, Gotthard, Lugano, Mai' and,
Genua, San Remo, Mentone, Monte
Carlo, Cap Martin, Nizza und zurück
nach Basel (Dauer eine Woche) . . 175».
Ab Basel n. Genua; von da mitDampfer
des Norddeutschen Lloyd nach Algier,
v. liier ins Innere nach El Guenah,
Batna ,Biskra , Oase Sidi-Okba, Timgad,
Consfantine, Algier u. zurück Genua, rret 'Mj’j.
Basel (Dauer 15 Tage) 99U MA»

Die Preise verstehen sieh einsehl. Eisenbabnfahrt , sowie Dampfer,
vorzüglicher voller Verpflegung und Unterkunft in Ia Hotels, (r tz
hoher Saisonpreise, Führung u. s. w. Heimreise einzeln u. beliebig
innerhalb 60 lezw. 90 Tagen. Anmeldungen baldigst erbeten, da

nur kleine Tailnehmerzahl. Prospekte «iurcls : F174
ifiitenationali -s Reiselmrraa , Strassburg i . äciaass,

Lameyatr, 6. Telephon 805.

l
Mch Sie

werden nach einmali¬
gem Gebrauch gegen
WsMuWzeritttt
nichts anderes mehr

kaufen , wieEufOl'BoillOfl
Bür Oft Pfn Oberst! ju I ^
— OU rlCJ . haban, - DZ

f
Valeists und Ulsters(Reijemufter)
in moderner Ausführung (Gelegmheitskauf). früherer Preis

Mk. 35. -10- 50, setzt Dlk. 25 , 30 und 35 Mk.
Ansehen gestattet. Schwalbachcr Strasse 44, 1 . Stock (Alleeseite).

GentraMCotel<md
Hesfanrant rum Kauptlsataliof.

Heute Samstag-:
Metzelsiippe.

i . v . Adolf üäsppes ' t.

Hotel Schützenhof,
Srliiiizenliofsiraiie 4.

Sonnabend , den 3. Dezember 1810:

lletzelsnppe,
wozu höflichst einladet <)?ikau Biitzmaiisn.

87 Auhr : Konzert des Sehuh ,scheu  Quartetts.

Abreise von Basel i Am SI . fflez . u . AU. jiaunar.

Ski-Tourm die Schweiz, E} «’ a,seriVS oclie,
nachdem ft nHßPftlSa 'M ' G44 Meter über dem Meer. Gotthard-

Winterkuvort “ IIUCI llställ , gebiete, grossartige Skifclder, Rodel-
nud Sehlittschuhbahnen , einziga t . Exkursionen. Ski-Kurse. Sportliche
Feste U. s. w. Reiseroute : Ab Basel, über Luzsrn, Gesehenen (von hier
mit Schlitten) durch Schöllenen, Teufelabrttcke, Urnerloch, Andermatt —
Aufenthalt eine Woohe.

Preis « Ab Basel bis zurück Basel, inkl. Eisenbahn, Mir Q !7
verz. Verpfleg.u.Unterkunft in 1. Rotel, Znntralheiz., Trink -ehl -ul . 0 ?f«

Sofortige Anmeldung, da jeder eigenes Zimmer und kleine Teil-
nehmerzahl . — Prospekte durch:

(uternationales Reiselmreau Strassburg i . Fils ..
Lameystrasse 6. — Telephon 805. P174
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Wiesbadener Fremden - Liste.
v Abercron . m . Fr . Düsseldorf

Vier Jaihneszeiten
Abramowitz , Dr . jvr .. London

Taunus stresse 48
Andrefl , Kfm -, Hannover

Hotel Prinz Nikolns
B

Baab , Kfm ., Alzey . Reichspost
Bachwin .keli, Fr . Direktor , m . 2 Töribt-

Essen — Hotel Reichspost
v. Bälascheff , Exzedh, Petersburg

Viktoria -Hotel
Ba.lt zer , Kfm,- Berlin Hotel l 'ogcl
Banneitz , Fabrüfbes ., Springe

Schwarzer Bock
Bark , Opernsänger , Datiminiet

Wiesbadener Hof
Berg , Gebsiimra.t u . Kgl . Landra },

St . Goarshausen — Metr . u. Mo-nop.
v. Besehener , Häupbni .., Hannover

V'iibeJmshe .ila’ultE'ät
! >> ' ., Kfm .. IRhevdt — Grüner Wb Id
Bode . Humdieshageii Sachs . Hof
Bruand , Fr ., Paris - Kaiserhof
Brack , Kfm ., München.

Wiesbadener Hof
,B(rm«neL Ingen ., Heidelberg

Hotel Vogel

Gallien , Apotheker , Dr .. m.  Fr-
Frankfurt — 'Wiesbadener Hof

CaHistrop, Crosskaiofm - Kopenhagen.
Hotel Kia-iserh 'of

Conrad , Fr . Rentri - in, Tocht, , Düssel¬
dorf ■— Villa Rupprecbt

B
Dehemb , w . Fr ., Haag

Metropole und Monopol
Deinhardi . Frl - Koblenz — Aegir
Demus , Kfm ., Frankfurt

Wiesbaden !r Hof
Dobbersbein , Amtsr .af, m . Fr ., Skietz

Schwarzer Bock.
Düsterbeng , Fr . Gutsbes ., Eangen-

Bad,bergen — Zwei Böcke
E

Eckennamn , ui . Fr ., Hundeshagen.
Sächsischer Höf

Eckhard , Kaufen, , Hanau
Hotel Grüner Wkld

Frier , H-oppesarten — CeiÄv -Hotel
Engta -endeu , Kfm, , Strattgnit

Hotel Griir -or Wald
Epstein , Kfm ., Berlin — Iteiehshof
Esser , Rechtsanwalt . Dr . jur .. Köln

Sendigs Edan -Hotel
Eutin,gei-, Fr ., in . Tochter . Sachs,en-

hausem — Sächsischer Hof
F

Faendrlch , Potsdam — Villa . Krank
Kr;Kind rieh , Fr . General , Potsdam

Villa Frank
l 'm -bhideT’, Kfm,, Gmünd

Hotel Grüner Wild
Fischer , Dr . phij - Frankfurt

Hotel Q.u.isisana
Frankenstem , Geschw .. Hundesha $s©n

Sächsischer Hof
Freund , Kf,m>, Ascbaffen -bung

Zur Sonne
Fritsch . Fr ., GJogau — Eh# . Hof
Fuchs , Dtios — Prinz Nikolos
Füller , Fabrikant . Grün «rtadt

Hotel Grüner Wald

Gap ne, » , Fr ., Parts — Kaäserhof
v. Ga'rvemsrGäirveneberg , Fabrikant,

Hannover — Schwarzer Bock
Gaylmdi , Fr ., Düsseldorf

Münchener Hof
Gebhardt , Kifnv. <m. Bruder . Erfurt

Hotel Reaclishöf
Centn er , Frl ., Fefflietm,, Schw . Adler
Georg ;i, Dr . mied., Stuttgart

Hotel KAiserhof
Geihauser , Kfm ., AKerormter

Wftesb-adoneir Hof
fiizci , m . Fr ..-, Elberfeld — 2iur Sonne
Girrt , in . Fr .. Düsseldorf

Münchener Hof
Glnis-ee, Fr ., Düsseldorf

Münchener Hof
Gnbeit, nl . 2 Töcht - Hnndeshagew

Säehauscher Hof
uotte , rvoteas ., iimiüemch

Hotel Schütz,enihof
Götze , Kfm, , Mannheim, . Hot . Krug
Gries . Hundrthteei ) — Sä.chs . Höf
örimelaan , m. Farn ., London,

Hotel . Vc 'he’inui.
Gro-seffsky , Frl ., Ru -sislanf!

Hotel Nizza
Gros«, Dipl .-Inx ., rrt, Fr .. Stuttgart

Tammis-Ho tel
Grünebaiuim, Rentn - m. Fftsm, London

Astoria -Hot ei
Günther , wk Fr .. Aachen

HcAel Nassau u . Ceou’r.e
v . Guretzky , Hauritm . o-, D ., m . Fr .,

Mimpbimj — Hotel Krug
M

Harm, Moselk-enn. — Englischer Hof
Hahn , Kfm .. Kai-, — Grüner Wald
Hammer , Kfm, , Harinover

Hole ], Happel
Harburger , Kfm,., Berlin — Gl\ Wiald
Hiaifidegen, Kaufm - V- esden

Europäischer Hot
Höuck , Fahrt kaut . Hsohwecro

Hotel Wc -ol
Hecker , Frl ., Köln — Pfälzer Hof
Heinrich . Kfm , Ch :fh — Arte,etwa
He !ob rund . Kfm ., Mannheim

Wiesbadener Hof
Hem,pal, Kaufe, .. Berlin

Metro -pole und Monopol
Hergenhahn . Kfm .. Berlin

Matal Gründe Wild
Hasse , Kfm .. Berlin — Grüner Wahl
Hejme , in. Fr .. Hamburg — Rose
Hinselmiaun , Oberinspektor . Bochu .m

Villa Frank
Hirsch , Kfm, , Erfüll — Gr . vlKid

Hoeningen , Berlin — Englischer Hof
Hofm !a,nn, Intend --Sekretär , Leipzig

wilhcltnshcda ns te-lt
Höhnender . Köln — Ceutral -Hotel
van den Hove , Kfm ., Brüssel

Palast -Hbtel
Hutb , Kfm ., m.  Fr - Berlin

Europäischer Hof

Jacob , Markneuksrclien
Zur Stadt Biebrich

Jaorameitti , Dr ., m . Fr ., Bl-oomendtal;
Hotel Rose

Jei .de!, Hotelhe «., m . Fr ., Bad . Ki,s-
sangem — Villa Esplanade

Joachim , Kfm,., .Bonsheim , — Gr . Wlald
-Iöhiuon , Kfm .., Köln — Wiesb . Hof
Jumfiblwt, m-, Farn - Dresden

Pfälzer Hbf
K

Kaiser, Dietkirchen
Fiiiedriehstrasse 24

Ka -pstrom , Stud - Arnstadt (Thür .)
Taunusstrasae 41

Kasper .,. Fabrfkbes .. m. Fr ., Braun-
ischweig — Horte IKrag

Kauffntmin , Kfm,., Velbert
Grüner Wald

Kenbel . m . Fr ., Charlottenbnrg , Bose
Key ®, Leut .. Frankfurt , Ra.d Nerote -J
Kisch -e, Frankfurt — Stadt Biebrich,
Kisding , Kfm ., Erfurt — Einhorn,
Klingele , K &n.. Mannheim 1, Einhorn
tau Kate , m . Fr ., Hoorn — Kaiserhof
Krämer , Berlin — Metropole
Ivrokn . Kfm,., Hamburg , Grün . Whl 'd
Kuxr , Frl ., Hanau . — Schützenihöf
Kusche , Sekretär , 8t . Anton

Zum- Römer

Michel , Frankfurt — Michelsberg 3
Mittelschull 'te , Kfm - Berlin

Prinz Nikoülas
v,  Montgelas , Graf u . Gräfin . Schloss

Bnruzenhofen — Eansahotel
Mosba , KraTfla« -— Hotel . Dahlheim
Müller , Esseniheim — Zur Sonne
Müller , Kfm ., ira. Frau , Kolm/. Union
Müller , im Fr ., Bingerbrück , Fafsta -ff
Müller — Zur Sonne
Müser , Rechtsanwalt , Hamburg

Taumishote -l
Muster », Prof ., München

Hotel Wieins

Nabel , Gutsbes ., Soßinlgcn.
Schwarzer Bock

Nau 'inainn,, Kfm,., m,. Fr ., Glaubitz
Zur Stadt Biebrich

Naumann , Oberleutn ., m» Farn ., N-eus-so
Taunus -Hotel

Nebe , Rüdcsbeim — Hafner,gass -c 14
Neef , Direktor , Brüssel , Hot . Nassau
Neitz , Westerfeld , Friedrichsfr . 24
Neusa , Frl - Uerdingen — Bellevue
Niedermayer , Kfm - St . Gallen

Einhorn
Nöeäsen, Stockholm - — Vier Jahreszeit.
Nöbliem&ire , Paris — Hotel Nassau
N-oyon , B . E .„ Frl ., HoMrtnrf

Hotel Biesnaer
Noyon , C., Frl ., Holland

Hotel Bi-emer
Norrby , Betriebsdir .. Gothen bürg

Vier Jahreszeiten
Noub , Gutsbes ., m,. Frau , Solingen

Wiesbadener Hof

Laengner , Fr ., Dobieszewko
Sanatorium Dr . Dornblüth

I .aessker , Petersburg , Villa Primlavera
I âgay , Kfm - Frankfurt , Grün , Wald
Lageraianm, Kfm, ., m . Farn.., Hamburg

Qmisisa-na
Lancaster , Stabsarzt , m . Farn ., Ken-

singt .on — Pens . Internationale
Ijan -gc, Kfm ;, Frankfurt

Wiesbadener Hof
Langen , Frl .. Krefeld — Bellevue
Langenberg , Rechnungsrat . Magdeburg

Hotel , E-pple
Latour . Mannheim ! — Reirthsport.
Laubsch -a , S'hrassburg , Prinz Nikolas
Loher ! . Paris — Vier Jahreszeiten
Lehmann , Fabrikant , Antwerpen.

Metropole u . Alonopol
Lehmarm , Reg .- u . Bnur-at , Berlin

Grüner Wald
Lehmantn , Oberbaurafc , ra . Fr ., Berlin

Schwarzer Bock
Leipoldt , Kfm - Nürnberg , Alleesaal
v. Leo . Direktor . Stuf teilet . Natlioo -al
Levi , Ivfm - m . Frau , JElberfeld

Reich «,hoi
Levy , Kfm .. Düsseldorf , Grün . Wald
Lewcowitz , Fabrikant , Bottrop

Wiesbadener Hof
liebe , m . Fr - Köln , Zur neuen Post
Liebic . Architekt , Leirzig . Hotel Berg
Linz , Frl - Trier — Hotel B einer
Tiipptnnrm , Fr ., Berlin , Palast hot cl-
Lippmann , Fr ., Berlin , Bad Nerotal
LoagomeäK, Frl - Düsseldorf , Z. Sonne
LoagonielJä, Düsseldorf — Zur Sonne
Losbell , Rechtsanwalt , Hailberstaidi

Schwarzer Bock
T.-chcy, Kfm ., Hamburg — AHeesoni
Ijouriei, Reohltsanwalt . Kiew

Müllers treu:;«! 10, P.
Lund , Direktor , Christian,ia.

Grüner Wald
Lundberg , BHriebsinspektor , Ed

Vior Jahreszeiten
Lupus , m- Frau , EUaerabawwu

Zrarn, Falken
Lt decke , Dr . med -, Helrtcgfors

Asteria -Hotel
M

Maöke , Oberieut - Landau
Hanea -Hötel

Mahläu , m. Frau , Frankfurt
Hansa -Hotel

M,a.i, Sind .. Berlin — Sttftstrasso 28, 2
Mancini , Fr - Düsseldorf

Münchenar Hof
Mann , Kfm ; . Berlin — Einhorn
Mrint-eWiffel. Berlin — Hamsa-Hetcl
Mantz , Kfm ., Dresden

Europäischer Hof
Marc , Geheinitrat Dr ., Bad Wildlingen

Rose
Marinesco , Tug., Bukarest

Grüner Wald
Mairresch , Bukarest , Vier Jahreszeiten
Martin — Prinz Nikolas
Mairtinoff , Hofrat , in . Fr ., Riga

Viktoria -Hotel
ran Mat 'uyk , Rechtsimwal -t, Dordredit

Metropole u . Monopol
Mat 'täi , Kfm -, ttt . Frau , Marburg

Hotel Fulir
de Mau , Frau Rentner , Brüssel

Hotel Nassa -u u>. Geeilte
Mehle , Kfm -., Me rag . - Grüner Wald
Mehner , Fr - m. Kind , Herrn

Friedrichst -ra s«e 24,
Meimol. Falirikbes . u . Koni,merziienrat,

m . T - Ja .tersgrün — Hotel Nassau
Memiecke , Direktor . Wiosbad . Hof
Men-fiahn , Kfm,., Hannover

Hotel Vogel
Meiiaer , in . Fr, , Düsseldorf

Pfälzer Hof
M,Vzn-er . Hof — Taumishiottji,
Meyer , Holllind — Türtwirck -rinij 33, 1
Meyer , Frau Dr - Heidelberg

Frankfurter Strass « 10
Mfewes, Ailkley — Kakerbof
Meyer , Kfm - Limbu .m-

WiesbadenOT Hof
Meyer , Kfm ., München , Grün . Wald
Milter , Kfm, , London — Hansahotel
Miller , Frl, , Wien — National
Miachke , Reg .-Rat Dr, . Atttid»

Vier Jahreszeiten

r . ObdKaflwiooff, Frl - Russland
Hotel Nizza

Obsriar , Kfm .. Konstanz , Hansahotel
Odrich , Freiburg — Häfnergasse 3
Oerth -el, Kim .. Köln , Zum Landsfoerg
Oldiermanln, Kfm - Oeynhausen

Reichshof
Oppenheim , Rentner , Hamburg

Palastbotel
Oppenbaimer , ra.  Frau , Hamburg

Palast -Hotel
Oppen , Kfm - Berlin

Wiesbadener Hof
Otto , Kgl ; Oberaarthmann , Amt Nee en¬

do rt in d . i\L!rk , Schwarzer Bock
Otto , Hauptm - Trier , Prinz Nikolas

Pasquay , Kfm ;- Saarbrücken
Europäischer Hof

Paufcky , Oberieut - Mülheim
Hotel Biem-er

Paulizky , m. Frau , Trier
Hotel Biemler

Pfiff , Bad Ems — Hotel Vogel
Pfann , Frl - Regen,sbmng

Zur Stadt Biebrich
I ’foiffrr , Kfm - Cölbe — Union
Pfeiffer , Fr - Cölbe — Union
Pfeffer , Random — Kronprinz
Pfennig , Flieden — Friedrichs t-r . 24
Pfeuäzer , Fabriken t , Heilbron -n

Taumiehotel
Pfotenhauer , Oberfmianzr -at Dr ., Dres¬

den — Rheinhotel
Pdtzer -Teacher . Frau . Rheydt

Hotel Nassau u . Ceciillie
Paters , Geh . Baurat , H- nnBver

Prinz Nikolas
Peters , Genarialsekretär . in . Fr - Jena

Schwarzer Bock
Piepenbring , Elberfeld

Wülheilmshsikui ^ alt
Pinnen , Kfm .. Erfurt — Burghof
Plniton , Oberdirektor , Cbristiania.

•Iriiner Wn -ld
Plöger , Eisenbahn -Obersekret ., Kassel

Hotel Kopie
Podtewoyski , Kfm - Frankfurt;

Einhorn
Pollaek , Kfm .. Alinelo , Palasthotel
Pamianowski , Ing - Sosnowicc

Schwarzer Bock
Post , Frl .. Mcanhriin — Bo-russda
Prag , Kfm .. Frankfurt -, Europ . Hof
Prahe , Direktor , Kopenhagen

Vier Jahreszeiten
Proctor , Fräulein , England

Kl . Wilhelms brasse 5, 2
Prywes , Kfm - Wirrseba -u

Hotei Conitinental,

Quaa«, Kfm - Arnstadt — Reichshofs
Raohimo , Ing .. Rom —- Reichspost
Raden,,ichor , Kfm - Hagen , Gr . Wold
Baten ßditz v. Frentz , Kgl . Dänischer

Konsul . Köln - — Metropöfc
R.a,udfi,’tzky , Dr - Marburg — Burghof
Real , Lemberg . Hotel Dahlheim
R-eblensky , Frl ., Wilmersdorf

Affleeea-al
Reiche , Eisenbahu -Obcieekretär . Halle

Hotel Epple
Reibcl , Kfm,.. Neuss — Hotel Krug
Reinhard , ar . Fra -u, Frankfurt

Hausaboitel
Kenrmolnmiin , Frankfurt

Hotel Nassau u . Oecilie
Renfer , Kfm -., Solöthuru — Eikiborn
Reusch , Fr ., in. Tochter , Gut Rhein*

fei« — Viktor ia-H oitel
Reuter , Ritterguts,bös - m . Fr - Leip-

aita — Römerbad
Reuter , Kfm - Stuttgart

Hotel Mehlet
Rex . Kfm - Woilburc — Hotel Berg
Rbemberg , Dr ., ™. Frau , Wonus

Hotel Nassau u . CW-ilin
Ricbaid , Rent -n, . Cfervaux

Hotel Nizza
Richaid &on , Kfm, , London

Grüner Wald
Richter . Zeitüngt -verleger , m . Fr .,

Würzburg — Goldener Brunnen
Rive , Fr . Direktor , Bonn

Hotel Adler Badhau-
Rawosch , Frau , Riga

Pension Hcimiberger

Rocker , Kfm . Köln , Zur neuen Post
Rockwell , m . Frau -, New York

Quisisana
Rody , Apotheker . Ems

Frankfurter Hof
Koder , Kfm ., tn . Fra -u , BreisJaiu

Union
Rogge , Kfm . Olpe, Weisses Bose
Rond , Bern — Nassau u. Cecälae
Rose , Kfm - Dortmund — Palhdthotel
Rosenba -uan, Fr . — Kronprinz
Rosenbemg, Kfm,.. Berlin

Atetropole u . Monopol
Rosenthal , Kfm - Berlin — Einhorn
Rothe , Kfm,- Steglitz — Reich «post
Roth , Geh . Baurat , Strassburg

TaiHi'US-hotel
Rübsam , Kfm - Fulda — Gr . Wald
Ruckdescbel , K . Ministerialrat , Mün¬

chen — Hansabotel
Rücker , Geh . Bamnt , Erfurt

Rhein hole!
Riihner , Kfm - Heidelberg

Hotel Vogel
Rüker , Biebrich — Zur Sonne
Runkel , Klan,., Landau — Spiegel
Ruschljamp, , Kfm - Frankfurt

Hotel Erbptiinz
Rypoff , Exzell ., Wirk ], Staatsrat,

Petersburg — Nassau u. Oecilie

Saal , Düsseldorf — Saalgasse 26
Saibonelli , nt . Er ., Düsseldorf

Alünchener Hof
Saboneäii , Bruchsal ) — Münchener Hof
Saborieby , Bruchsal , Münchener Hof
Saborielly , Frl - Bruchsal

Münchener HoE
Sa-borieljy , 3 Frl - Biagio

Münchener Hof
Saffir , K . u . K . Reg .-Rait, Wien

Hotel Nassau u. Cecllie
Salamander , Kfm - Berlin , Gr . Waild
Salioat , Fr - Kopenhagen — Rose
Salin -gea-, Kfm - Berlin

Wiesbadener Hof
de Salsky , Frl ., Beriin , — Metro pole
Sarrtori , Karismhe . Alümhemer Hof
Srtrtori , Kid — Nassau u, Ceoffie
Siiitiller, Niederwalluf , Augenheilänst.
Saiüheimer , IKfm., Alzey — Eönhorn
van Schaak , Kfm ., Amsterdam,

Grüner Wald
Scharretribroch , Gutsbes - ny. Fr - Gut

Münchenberg (Bezirk Köln)
Prinz Heinrich

v . Schaute bh, Leutnant , Ldegnötz
Europäischer Hof

Schäfer , Kfm ., Kreuznach , Erbprinz
Scrhaefer, Rechmmgsrat , Posen , Union
Schiaiim-anai, Fnau , Moselfcem

Engili-scher Hof
Sdhierber , Kfm, , Berlin , PalastkoleiL
Schüller , Kim - Chemnitz , Hot ;. Krag
Scbirner , Balmv -env .alter , München

Hansa -Ho tel
Schildmann , Ing - Köln — Reichshof
Schindler , mi Frau , Mainz

Münchener Hof
Schlesinger , Kfm - Hamburg

Taunushotel
Graf v. Schlieffen , Leut .. Potsdam,

Wühe3sn»heii!ta.nstal -t
Schütter , Kfm ., m . Sohn , Stuttguifc

Union
Schmarak , Kfm , m . Fr - Frankfurt

Union
Sehmeling , mi. Nichte , Danzig , Burghof
Schmeltzer , Fiit - Bfelefed , ISbieiuahot.
Schmidt , Kfm ., Berlin

Wiesbadener llof
Schmidt , Budapest — Hotel 1 Dahlheim
Schmidt , Kfm - Koblenz — Erbprinz
Schmidt , Kfm .. Nürnberg , Reichsppst
Schmidt , in . Fr .. Durlacb , Metropole
Schmitt , Neudorf —• Zur Sonne
Sehiufc , Kfm ., Köln — Nonnenliof
Sclrmplr.er , Imp., Willacb , Rbeinhotel
Scbna-beli, Stud - Freiburg

' V.iktori -abotel-
Schneider , Doonänenpfcchter , Hof Kliee-

be,rg bei HackenberK , E.nie er Sir . 5
Schneider , Kfm-W, in . Fr ., BamrSbadb

Zum n-ßuen, Adler
Schneider . Fr - Köln , Wieshad . Hof
Schlack , Gutsbes ., m . Fr - Oberplei -s

Prinz Heinrich
Sch-oelter , Fr ., in-. Pfleg-erm , Düren

H-ohenzolEern
Schocller , Brauereidii ' .. in . Fra -u, Bea'K-n

Nassau u. Cocilie
Scholz , Kfm ., Görlitz — Union
Schön , Bürgermeister , Netzba -ch

Ho toi Wein»
Schreiner , Fr . Major , Ulm

Museuiristraaaa 10, 1
Schreiter , Prag — Rheinbotel
Schröder , Dr ., in . Fr-au , Koblenz

Hotel Nassau u . Oecilie
Schüssler , Kfm - Münster in WiestI

Reichehof
Sch-uTz, Fried borg — Zur Sonne
Schulz , Geh . Baurat , Berlin

Taunushotel
Schulz , Direktor . Zürich

llerriiigärteiistnisse 15, 1
Schumacher , Frau , Neu -offstein

Fra .nkful !0” Hof
Schuster , Kfm - Barl in

Wiesbadener Hof
Schwarawälder . Kfm ., Frankfurt.

Zur Stadt Bi ehr ;,-!
Schwengiei'P, Fr . u . Frl ., — Kaiserhof
Seifert h . Er »« , Amsterdam , T .ran »sh.
Se’o , Kfm,., Dresdwi — Grüner Wild
Semelis , Fr ., m . Enkel , Homburg vor

der Höhe - Abeg-gjättfasre6
Seth , Dir , Helsingborg — M,.bioc ,.l
Seyler , E -aen — Zur neuen Port
v. Scyma-noWf-ki , Frau , Bestem (Bra-

si& n) — Villa Primevera.
Slieppa .rd , Vo.rks Viktor, ;>-!, me-l
Siewec-ke , Fa .brikbes ., ScliwcuJorf

Hotel Nassau ( i i i.-o
Spieckm -, Kfm -, Berlin — Romer 'md
Spies , Kfm ., B-emscbeid . Nonnenhof
Spur Frau Baurat , Karlsruhe

‘ Parkbotel
Spneckclsen , Frl -, Pskoff , Hotel ’ Nizza

Sprang , Kapitän , Berlin — Quisisana
StananCh Kfm ., m , Frau , Gelsenkixchen

Grüner Wald
Steinhardt , m . Ff ., Nrav York . Bose
Stiedmn-üäter , Fabrikbes, , Gummersbach

Rose
Stephens , Frl - m>. Bed ., New York

Bose
Stern , Kfm . , Wiirzhurg , Tauoushotcl
Stern , m . Fr ., Lond -on ■ Kronprinz
v. Sternfeldt , Baronesse . München

Sonnenberger Strasse 64
Stöcker , Kfm ., Leipzig — Rei -lwbof
Stoerzenbath , Kfm ; , Fünth in Bayern.

Rh-einbotcl
Stoasberg , Kfm ., Remscheid , Einhorn
Straus “, IvfmL, Köln — Grüner Wald
Streng , Kfm ., Frankfurt ’— Union
Strotze,1,, Bützenbaeb . - Stadt Biebrich
Strubel , Niiitniberg — Zur Sonne
Strueker , Frau . Russland , Bad Nerotal
Stute , Kfm, . Frankfurt . Grün . WjaM
Sters , Kfm ., Mhnnheiin.

Wiesbadener Hof
St .ierna , Stockholm , Vier Jahreszevtcni
Stüssel , Kfm - Esslingen

Europäischer Hof
Stutz , Oberbetriebscbef , ßcro

llote 1Nassau u . Gccitin
Süer , Kfrn ., Remscheid — Nonuenhof

T
Teichgraber , Reg .- u. Baunat , Posep;

Hotel Nassau u . Certlio
Tem 'eber , Kfm :.. Berlin

Hotel Nassau u . Cecilio
Thäniim , Berlin — Michels -berg 3
Tbat -, Postdinektor a . II .. Berlin

Gei-sbergstras .se 13
Tbeia , Rent ., Gladenbach , Hot . Weins
Tedder , Köln — Nassau u . Geeilte
Thierschinidt , Kfm ., Brüssel , Einhorn
Tiemrat -h , Dr . jur ., Kopenhagen

Vier Jahreszeiten
Tombiunk , Hailiberst-a-dit — Zur Sonne
Tnapp , Konsul , Helsingborg

Vier jabreszcited,
Tteieiter , Kfm ., Breslau — Einhorn
Troinmershausen , Pfarrer , mit Frau,

Me isenheim — Quisisa -iia
Trommerahaiisrn , Frl - AXe.iswiiieim-

Quisi-sans
v. Tscheremifennoff , .Petersburg

Vier Jahreszeiten;
Tryeaser . Lehrer , Frankfurt

Grüner Wa -U
II

Uhrig -Baltha .sar , Fr . Reut, , m , Schw-
Zürieii —- Taunus Hotel

Ulbricht , Eisenbahnpräsi -dent Dr-
Dresden — Rbeinhotel

Ulkorts , U-bbo , Kfm - Enumerich
Nonjnenbof

Ulferts , Kfm ., Emmerich , Nonnenhof
Uömta-nm, in . Frau , Viernheim

Kromprins

Vagedes , Reg .-Rat , Kassel , Gr . Wald
Vaifen , Kfm - -Berlin , Wiesbad . Hof
V-alfer , Kfm - St-rassburg , Nonnien-h-of
Verlaut , Betriebschef . Paris

Vier Jahres,zei tenl
Vidor , Kfm - Kopenhagen

Hotel Re-ichshof
Vogt , Jakobsw -eiter , Augenheilanstalt-
Volz , Kfm - Darmstadt — ReichshoA
Völker , Kgl . Dire ’-̂ iom-awöe-ssor,

Ludwigshafen — Taunus -Hotel
Vogel-, Kfm , Leipzig — Reiichspost
V'-o,geler, Berlin — Neuer Adler-
Voorhoeve , Eisenbahn -präs ., Nymegen

Palastbotel
Vyncht -, Czorooiy -ilz

Hotel Dahlheim
w

Wagner , Fabrikant , Freiburg
Taunus -Hotel

Wagner , Kfm - in . Fr - Homburg
Hotel Nonnenhof

WäHenihcrg , Stockholm — Rose
Walter , Kgl . Eisenbahn -Oberse 'krclä .r,

Erfurt — Union
Walter , Ogenburg — Hotel Erbprinz
Walter , Hotolibcs - m- Fr ., Man -nhrim

Hotel Einhorn
Weber , Bauunternehmer , Düsseldorf

Wiesbadener Hof
Weber . Dortmund — Zur Sonne
Weber , Fr .. Gotha — Schwarzer Adler
Wogcncr , Fr . Dr . me-cl- Kemel

Taunus -Hotel
Wiohberg , Gasthofbes ., Bolmarstein,

Prinz Nikolas
Weinberg , Fl ’-brikaint , Nürnberg

Centnalhotcf
Weks -ler , Oberinspektor . Lemberg

Hole lNossou u . Cecilio
Welker , — Mjclrefcberg 3
Wen .dl.aind, Berlin — Zur Sonne
Wlenkboff . Kfmi . Köln — Rrichspost
Werner , Kfm, ., Köln — Nonnenho -f
Werner , Frl ., Frankfurt — Gr . Wrld
Wickel , Saniä&t,sra,t Dr .. Dorchheim

Hotel Einhorn
Wiener . Kfm ., Berlin — Taunus -Hotel
v. AVcldlmgeia, Rom.

Hotel Nassau u . CecKKc
WBko . Essen . Einser Strasse 5
Willi eils, Rent - Köln — Schw . Boris
'Wiluier , Kinn ., DiKsbmg

Hotel Normenhof
Willd -gtisf,ein, Kf -in., Düsseldorf

Hotel Weins
Winkler , Ingen , Bora

Hotel Nass3 -u n . Cecilio
Winter . K &n ... Barmen - - Nonlrenliof
Wolf , Ki,n; .. m . Fr - Köln

Hotel Falstaff
Wuckow -i-tz , Bo-Iarad -- Grüner V. i:’d
tVuuderitch , Kfm ., Fürth

AViesbadicner H-Jz
Zeller , Frl ., München , bä , hs . Hof
Zohmer , Oberrovident , Obinfaz

Reich ?po?t
Zoller , Berlin , Mrtrop . II. Monopol
Zülüig, 8t . Gallon — Hotel Krug
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Gvanselische Kiech «.

Marktkirche.
Konntag , 4. Dezember (2. Advent).

Mil ttärgo t>te sdienst 8.öS Uhr : Tiv .,
Pfarrer Ferling . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Dekan Bickel. — Nachm.
4 Uhr : Konzert (Bach-Vorein ). Weih.
nachts -Oratorinm . — Amtswoche.
Dekan Bickel.

Bergnrche.
Hauptgotdesferenst 10 Uhr : Pfarrer

Dr. Meinecke. — Abendgottesdienfr
5 Uhr : Pfarrer Beesenmeyer. —

-Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfr . Dr. Meinecke. Beerdigungen.
Pfavver Beesenmeyer.

Ringkirche.
Hanptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Weber. — Wen -dgottesKtenst 5 Uhr:
Pfr . Merz . — Arntstrwche: Saufen
u. Trauungen : Pfarrer Weber. Be¬
erdigungen : Pfarrer D. Schlosser. —
Jeden Sonntag von 1114 bis 12%
Uhr : Kindergottesdisnst in Gruppen.
Pfarrer L. Schlosser.

Gottesdienst in der Aula
her Oberrealschule am Zietenring.

(Ringkirchengemeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Merz.

Lutyerkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen de»

1. (östlichen) SprengelS : Pfr . Liebes,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
lSartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ! u. Wielandstraße (gerade
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengcls : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Lutder-
kirche (Mosbacher Straße .4.) (Der
S. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstratze (un¬
gerade Nummern ) und Wieland-
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .)

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde in der Turnhalle der Guten-
m rgschule (Knabenabteilun g).

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakoniffen -MutterhaufeJ

Panlinenstiftnng.
Sonntag , totmt 9 Uhr : Hanpt-xottesdisnst . Vikar Schmidt . Dorm.

10.15 Uhr : Kindergottesdienst.
Evgl. Männer - u. Jttnglingsverein.

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bkbel-

oespoechun«. —̂ Donnerstag , a'benids
8.30 Uhr : Wbetstunde der Ju -gend-
abteilung -. —■Samstag , abds . 9 Uhr:
Gebets stünde.
Ehrist !. Verein i. Männer <E. I .),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Uhr : Schrivven-

kircho i'N dcr Käffcehalle Viarkt-
stratze 13, — Dienstag , abends 8.45
Uhr : BibeWunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstundo der
^ugendabteihung . — Samstag , Übd'S.
8.45 Uhr : -Gcbctsstnndc.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 6.
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibcl-

hLspvechung. — Samstag , abends
9 Uhr : Gebctsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag abends 8.30 Uhr : Evan-
Helisations-Vermm'mluiyg. — Mitt¬
woch, abends 8.80 Uhr : Bibetbefprech-
stunde. — Samstag , abends 8 Uhr:
Gebetsstunde.

Latstolischr Kii ' cho.

Pfarrkirche zum heil. BonifalinS.
2.  Advlents -Sonntag . 4; Tezeulber.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für ' die Mission i'U Japan be¬
stimmt.

Heil . Messen 6, 7 (hl. Kommunion
der Erstkommuntianten ), 8 (hl. Messe
mit Predigt ), Kindergo-ttesdienst
(Amt) 9, Hochamt mit Predigt 10,
letzte heet. Messe mit Predigt 11,30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Andacht (359);
abends 6 Uhr : Adventsandacht (8401.
Nachm. 4.30 Uhr : Pmfammtung des
3. Ordens mit 'iPstUlchcin Segen in
der Kapelle des Hoipiz zum hl. Geist.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6.30, 7.15, 7.45 und 9.80
Uhr : 7.45 Uhr sind Schulmessen. —

Dienstag und Samstag sind Rorate-
messen um 7.30 Uhr. — Donnerstag,
8. Dezember : Unbefleckte Empfängnis
Mariä , morgens 7.30 Uhr :. Gestiftetes
Segonamt : nach der Frühmesse
Generälabsolutton für den 3. Orden.
— Montag , abends 6 Uhr : Gestiftete
Andacht für die armen Seelen (384).
— BeichtgÄegenheit: Sonntag , morg.
vor: 6 Uhr mi ; Mittwoch , nachmittags
5—7 Uhr ; Samstag , nachm,. 4—7 u.
nach 8 Uhr. Samstag , nachtn. 4 Uhr:
Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe 6.30, zweite heit . Messe 8,
Kindergottesdllenst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Christenlehre mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6.45, 7.45 und 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr
sind Schul,mvssen. — Donnerstag
8. Dezember : Unbeflekte EmPsängnis
Mariä ; morgens 7.30 Uhr : Amt mit
Segen : abends 6 Uhr : Gestiftete
Muttergottesandacht (358). — Sams¬
tag . nachm. 4 Uhr : Salve , Mittwoch,
nachm. 5—7, und Samstag , nachm.
4—7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit
zur Beichte. — Waifonhausiapelle,
Matter Straße 5. Donnerstag , früh
6,45 Uhr : Heil . Messe.

Altkntstoliich » Kirche,
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , 4. Dezember (2. Advent),
vorm. 9(4 Uhr : Amt mit Predigt.
(Pfaprer Wim trau aus Heßloch.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , 4. Dezember (2. Advent),

vormittags 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-llitherische Gemeinde.
(Der selbst. evang .Auth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , 4.  Dezember (2. Advent),

vorm. 10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Superintendent Rübenstrunck.

Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. tzl. C.

In der Krypta der altkathol , Kirche,
Eingang Schwalbacher Straße.

Sonntag , 4. Dezember (2. Advent),
vorm. 10 Uhr : PredtgtgotteAdtensr.
Donnerstag , abds . 8.15 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfarrer Eikmcicr.

Methodisten-Gemrinde,
Hermannstraße 22.

-„ Sonntag , den 4. Dezbr ., vorm. 9.45
M : Probat . Norm:ttags 11 Uhr:
Sonntagsschute . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 3.30
Uhr : Misfivns -Gebetstnnde.

Prediger Eisele.
Zionskapclle

(Baptistengememde ), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 4. Dezember , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch) abends 8.30
Uhr : Gebctsstunde.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh . Pari.
Sonntag , den 4. Dezember , vorm.

9.30 Uhr : Hauptgotbes-dtenst für die
Gemeinde. Nachm. 3.30 Uhr : Predigt.
Dcutschkathol. (freirclig .) Gemeinde.

Sonntag , 4. Dezember, nachmittags
5 Uhr : Erbauung im Bürgers «»!«
des Rathauses . Thema : „Welchen
Wert hat die Religion ?" Lied:
Nr . 322, Str . 1, Str . 2 u . 3. Str . 4.
Prediger Welker. W'.esb .-Eigenheim.

Rnsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends .6 Uhr : Abend-

gotlesdienst . -— Sonntag (Mariä
Eingang in den Tempel ), vormittags
11 Uhr : Heit . Messe. KI. Kapelle.
An ; lo -imi ' rican Clmrcli of
l (> Anyaslin « of S antcrbiiry
Dec. 4. II . Sunday in Advent.

8.30 Holy Euchariet . 11 Mathias and
Sermon. 12 Holy Eucharisit. 6 Even-
song.

Deo. 7. Wedneaday. 11 Miafctita» and
Litany . 11.30 Holy Eucbarist.

Dec, 9. Fridiay. 11 Mattdns and.
Litany . 3.30 Lecture on St . John®
Gospel.

NB. The Church is open from 10 to
12 daily.

Evang . Gottesdienst in Svnnenüerg.
Sonntag . 4. Dezember (2. Advent),

vorm. 10 Uhr : Hauptgottcsdicnst.
Hilfsprediger Fergcr . Nachm. 2 Uhr:
Predigottesdienft . Pfarrer Bender.
Nachm. 3 Uhr : Kindorgottesdicnst.

Tages-Veranstaltungen. *Vergnügungen.

Damenklub . E. B. Abends 7 Uhr:
Konzert.

Rhein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
8480 Uhr : Fäßchen-Abend.

Kneipp - Verein Wiesbaden . (E B.
Abends 8.30 Uhr : Vortrag.

Krieger - u. Reserve-Verein . Abends
' 8.30 Uhr : Monats -Versammnlnng.
Wiesbadener Militär -Verein . E . V.

Abds. 9 Uhr : Haupt -Versammlung.
Tnrnacsellschaft Wiesbaden . Abends

9 Uhr : HauptversaMnüung.
Krieger - ». Militär -Kameradschaft

Kaiser Wilhelm II . Abends 9 Uhr:
Mitstlieder-Ver sammlung.

Große Kanaricn - Ausstellung im
Restaurant „Vater Rhein ", Bleich-
straßc 5.

Versteifernn « von Mobilien usw: im
Hause Heleuenstraße . 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagöl . Nr . 563, S . 10.)

Versteigerung von Mobilien ufw . im
Hause Helenenstraße 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagül . Nr . 562, S . 10.)

KöttigLich .? Kchasrspieis

Samstag , den 3. Dezember.
279. Vorst>llu!>g.

14. Vorstellung im Abonnement C.
Der Graf von Luxemburg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Wrllner und Rob. Bodanzktz. Musik

von Franz Lehü.r.
In Szene gefetzt voD Herrn Ober-

Regisseur Mcbus.
Personen:

Rente, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst Bajil Äafilowilsch Herr Rehkopf.
Gräl .nStasaKoko oo Frau Bleiblreu.
ArinauvBrifsard , Malcr Herr Herrmunn
Ängste Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Friedfeldt.
Julictte Vermont . Frl . Krämer.
Sergei Men.'schikos,

Notar . Herr Döring.
Pawel v.Pawlowitsch,

russ. Botsebaitsrat Herr Schmidt.
Völögrm, Ntunizipal-

beamtcr . . . . Herr Weyrauch.
Anatole Saville , 1^ Herr Jordan.
Henry Boulangrr, !^ Herr Oberländer.
Charles Lavigne, l H rr Apel.
Robert Märchand,! " Herr Nerking.
Sidone, 1 Frl .Dannenberg.
Aur. lie, Modell- ^ rl- Brandt . ■Corolic, Fr !. Geieln.
Am lie. ! Frl . Frank.
Francois , Diener . . Herr Spieß.
LllarquisCdateauneuf Herr Maschek.
Baron Snl !i,-nac . . Herr Schäfer.
Der Manager des

Grand- , otel . . . Herr Andriano.
Jules , Oberkellner . 5̂ crr Otton.
James , Lisboy Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals , 2. Akt:
Drei Monate später im Palais dcr
Sängerin Didiör . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hoicl.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiteri gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekor. Einricht .: Herr Maschineric-

Ober -Fm'vektor Schleim.
Kostüm'liche Einrichtung:

Herr Garderobe -Ober -Jnsp . Geher.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und

2. Akt treten längere Pausen ein.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Ubr. Ende gegen 10 Uhr.

Sonntoa . den 4. Dezember , Ab. -4:
Die Walküre.

Rkttvenr - Nqrrrrer.
Eigentümer u. Leiter:

vr . phil. Hernurn 8iauch.
Samstag , den 3. Dezember.

Kleine Perisr . Klei e Ererbe.
Nachmittags 4 I' br.

Kinder- und Kchüiee- VorcheUmig.
RotiräPpcheu.

Eine Komödie für Kinder in 5 Bildern.
Nach Vcrrault 's „Le petit Chapermi
rougs" und Grimms gleichnainigeni
llNärchcn frei bearbeitet von C.A.Gönrcr.
Anfang 4 Uhr. Ende gegen h-6 Uhr.

Abends 7 Uhr.
Dutzendkarten u. Fünfzigerkarten gültig
gegen tziachzahluig auf 1. Rang-Loge,
i . Rang - Balkon, Ordiefferfejiel und
1. Sperr ätz l Mk„ 2. Sperrsitz 50 Pf.,

2. Rang und Balkon 25 Pf.
Zweites Mnstlpiel « . w.  KiilJcr.
Der Registrator auf Reifen

Posse mit Gesang in 5 Bildern
von A. L'Arro ge u„d G. von L'koser.

Spielleiruni : Oleorg Rücker.
Lirgent : Gustav Utermöplen.

Personen:
Hille", Kgl. Banrat . Reinhold Hager.
l5äiar Wichtig, Registrator * * *
Wilhelmine, seine Frau Rosel van Born.
Otto , beider Sohn . Walter Tautz.
Heidenreich, Gerichts¬

rat a, D. Georg Rücker.
Emma, seine Tockter MarianneWallot
Franz Weller, Ingen . Kurt Keller-Ncbri.
Zander, Zeimngs-

Reporter . . . . Theo Dachauer.
SrrieaeI,Postmeisteru.

Gastwirt in Waldkirch Ernst Bertram.
Peter sein Sohn . . Selma Wutlke.
Marie Linke, S ; au-

spi lerin, seine Nichte Stella Richter.
Scholz der Schulze,

Ban r in Waldkirch Nikolaus Bauer.
Leniberg. Bauer in

Waldkirch . . Frank Schonemann.
MorichnU, Bauer in .

Waldkirch. . . . . Theo Munch.
Kleist, Bauer in Waldkirch

Rud. MUtner-Schonan.
Jette , Dienstmädchen .

bet Wichtig . . . Mmna Agte.
Kemper, Bo-e im _ f ...

Han^elSm nistcr um Willv Schäfer.
Feder, > Schr iber s Friedrich Degener
Emsig, ! im ! Pari Free. .
Schwarz Handels- Alpbons Ruck.
Lauter, )Ministerium! Carl Graetz.
* . * Cäsar Wichtig, Ne istr >or: Herr

C . W . KSilev als Gast.
Nach dem 3. Bilde findet die größere

Paule stakt.
Anfang 7 Uhr. (StU* 91/.» Uhr.

Sonntag den 4, Dezbr . 1910, abend-
7%  Uhr , drittes Gastipiol Earl
William Büller : Charley s Tante.

Kolks - Onearlgr.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Knns Willlkimq.

Samstag , den 3. Dezember.
Abends 8.15 Uhr, . .

Volkstümliche Vorstellung der klernen
Preisen.

Neu einstndiert:

Dcbor ' ilh
oder Cljrist und ALdin.

Volksschauspiel in 4 Akten (6 Bilder
von Dr . S . H. Plosentha!.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmtz
Personen:

Lorenz,der OriSrichtcr Max Ludwig.
Joseph, ietu Sohn . Erwin Marion.
Der Schulmeister . . Ar hur Rhode
Der Pmrrer . . . Ha s Zohenny
Hanna , snn - Ni te . Jlka Martmi.
Dcr Gerichtsdicner . Ernst Renn -.
Der Dorfvader . . Willy Wa?l.-r.
Dcr Schneider . . . K. Bergschwenget
Der Krämer . . . . FriS Sturmer.
Die Wirtin . . . . Otnlie Grunrrt.
Die alte List . . Lina Tölde.
Abraham, ein blinder

Greis . Paul Hofmann.
Deborah . Fi na Walter.
Ein jüdisches Weib . Marg . Hamm.
Ein Mädchen . . . kl. Florchen.
Ort der Handlung : Ein Ort in der

Steiermark . Zeit 1780.
Zwischen dem 2. u . 3. Aufzuge liege;
8 Tage , zwischen dem 3. u. 4. Aus¬

zuge 5 Jahre.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Sonntag , den 4. Dezember , nachm
4 Uhr : Der Talisman , — Abendr
8.15 Uhr : Der Goldbaner.

Iujxhs8 .u!.s zu WiesfoaiUJit
Samstag, den 3. Dezember.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der ivapene Theod. Kiehhorn

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Mit Eichenlaub und Schwertern

Marsch von Franz von Blon.
2. Ouvertüre zur Op. „Si j’6t«is rox'

von Adam.
3. Tiralala, Walzer aus der Opferet**

„Der tapfere Soldat“ von Straiuss
4. Potpourri aus dem Baifett „Die

Puppenfee“ von C. Bayer.
5. a) Romanze, b) Alter Tanz von

J . Klengel.
Cello-Solo: Herr Matz,old.

6. Aminr , egyptisch.es Ständchen von
P. Lincke.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne
mentskarten für Fremde und Koch
brunnen-Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonneiiisnua - fiünzert

Kaipelle. des 1. Nass. Feld-Art .-Regt«.
Nr . 27 (Orasiiea).

Leitung : Herr Kgl. OberrmnsikmeistlerHenrich.
1. Philanthropiioier-Miarsch von

P . Gcorgy.
2. Ouvertüre zur Oper „Mardtana“ von

M. N. WialHace.
3. Das Bergmad’l u. der Mond, Lied

von F. Philipp.
Solo für Trompete : Herr Miffier.

4. Ungarische Rhapsodie (mit Be¬
nutzung Ungar. Nationalmelod;en)
von A. Rleindel.

5. Loves Dream (Liebestraum) Walzer
von. Alp. Cziibulka.

6. Szene und Arie aus der Op. „Luise
di Montfort“ von M. Bergson.

Solo für Klarinette : Herr Kolditz.
7. Der Jongleur , eine Capriee von

Fr . Löhrl.
8. Grosse Phantasie auis der Oper

„Fulelso“ von L. v. Beethoven.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert

Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Ragts,
Nr . 27 (Oranien).

Leitung : Henr Kgl. Oberimisdk'mpist^
Henrich.

1. Prinz Heiiuniel>-Marseh von
E. Eilenberg.

2 . uuverture zur Op . . ,Si j ’et 'a<is ren“
von A. Adiam. .

Z. Largo auis der KlavieiDsonate, op. 7.
von L. v. Beethoven.

4. Phantasie aus der Op. „Preziosaf*
von C. M. v. Weber.

5. Valso Bv.--.sque, spanischer Walzer
von G. Wittmann.

6. Phantasie aus d. Op. „Der Waffen¬
schmied“ von G. A. Lortzing.

7. Die Wald vögle'>a, Konzertpolka für
2 Ti'ompeten vron. Seb. Mayer.

Die Herren Tischteder u. Götze.
8. Tiro] in Lied und Tanz, Divertisse

ment von O. Fetnas.

Abends 8 Ulm, im kleinen Saale:
Heiterer Abend.

Herr Dr. Alfred Daniel, Berlin.
Vortragafolge.

1. Klassischer Humor des Altertums
und Mittelalters.

1. Aus Ovidß „Liebeskunst'‘ in dei
Nachdichtung von Karl Sttlinger:
Das erste und zweite Buch.

2. Aus Gottfrieds von Strassburg
„Tristan und Isolde“ in der rhap¬
sodischen Bearbeitung von Alfred
Daniel: Der Scirag vom glühenden
Eisen.

II . Klassischer Humor der Neuzeit.
1. Goethe: Rettung . — Wirkung ia

die Ferne.
2. Mörike: Storchenbotseha£t
3. Heine: Der fliegende Holländer. —

Die Studentenszenen im Brocken¬
hause und der Abstieg durch da/
ItsetaJ.

III . Moderner Humor.
1. Busch: Aus „Balduin Bähiliamm“
2. Trojan : Uebeo-aM Skai.
3. Otto Emst : Irafame Knopflöcher.
4. Ostinii: Das Kräutlein Wahrheit.
5. Schlicht: Eine Militärhumoreske.

1.—8. Reihe: 2 Mk.; alle übrigen
Plätze und Galerie: 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .)

Die Damen werden gebeten, ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

Walhalla-Theater,
Direktion : H Norbert.

Gastspiel, von

Willy Agoston
in der tollen Burleske

Wiesbsiden
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Rand und Band. |
Yorlier das gramüose 0

0

i flezember-prograratn. I
Anfang 8l i Uhr.

WorvterltaKif zu ermässigten
Preisen bei « a *«el , llarkt-
stras -e, Kirohgasse, Langgasse,
Mey er , Lar.gg., Ŝ riiSiel,
Schwalbacher Siras:e.

Yorzngskarten gültig. |
❖
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SWa-TheaterSehmMt
Stiftstrasm 18.

Gastspiel -Theaisr Schmidt,
(Kölner Volksbühne .)

Heute 8.15 ülir:

JSTeii! ÜTeu!

„Fcstgefahren!“
Sonntag, na ’hmitiajs 4 Uhr,
bei halben M' rclseui

Famüian-Vorstellung.
GGGDSSG GTSSGT

Mainzer Stadithealer.
(Vollständig, unigebairl.)

Könnt ««, den 4 . Krzemlrr«
nachmittags 3 Uhr:

Die Förfterchristel.
Opere tc van (Üj.  Jar o.

Preise der Plätzev. 35 Pf. bls M.Z.31)
Abends 7 Ubr. F54

Zum ersten Male
Operubirst.

Operette von Rich. Heubergrr.
Preise derPlätzev. 55 Pi .disM . 5 .ZV.



Wiesbadener Tsgblstt.
Verlag Lanagast« 21. ^Verlag LanggaN« 21.

„Tagbl »tt -H«»s " .
Echalter-Halle g-öffnet von » Uhr mstgen*

bis 8 Uhr abends.
27,000 Wormenten.

Brzugs -Prris für bridc Ausgaben : 70 Psg. monatlich, M, 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lnnggaffe 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten , ausschließlich
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 1l2 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestelle» und in den benachbarten Landorten und im Rheingan die betreffenden Tagblatt - Träger,

Auzrigen -Annahme : Für die Abenb-Aurgabe big 12 Uhr mi'lags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags,

2 Tagesausgaim. yeimsprecher-» «f«
„Tagblatt -HauS " Nr . SSiS - U.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Anieiaen -Breis für die Zrile : IS Bfg, sür lokale Anzeigen im „Arbeii- markt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm: so Psg. in davon abweichender Satzaussührung , sowie sur alle übrigen iotalea
Anzeigen- 30 Bf«, füt alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk, für lolale Äeklamen; 2 MI. für auswärtig-
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnnng -
Bci wi-derb- iter Ausnahme unveränderter Anzeigen rn kurzen Zwilchenräumcn cntivrechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebcnenTagen wirb keine Gewähr übernommen.

Nr . 584. Wiesbaden.  Samstag . 3 « Dezember 1910. 58 .'Jahrgang.

Abenö-Ausgabe.
1. Wlatt . _

MeMMekollstrvMeßMjdllrswOIikngesüllell!
Bei der gestrigen Reichstags -Ersatzwahl in Labiau-

Wehlau wurden gezählt für Rittergutsbesitzer Burck-
Hardt (kons .) 7084, für Bürgermeister Wagner
(Fortschr. Bolksp .) 5441 und für den Parteisekretär
Lind (Soz .) 3594 Stimmen . Drei Bezirke stehen
noch aus , doch können sie an dem Ergebnis nichts
ändern . Es findet Stichwahl  zwischen Burckhardt
und Wagner statt.

Da es nicht anzunehmen ist, daß die Sozialdemo¬
kraten in der Stichwahl für den Konservativen stirn-
men und auch nur durch W ah l en t h a l t un g ihn
indirekt unterstützen, ist den Konservativen in Labiau-
Wehlau ein zweites Oletzko-Lyck-Johannisburg bereitel
worden. Don Einzelerscheinungen können nun auch
die größten Optimisten in der durch den Bund der
Landwirte auf die schiefe Ebene gebrachten Partei nicht
mehr reden. War schon die Wahl in Oletzko-Lyck— wo
das Mandat des früheren Reichstags -Präsidenten
Grafen Stolberg verloren ging — symptomatis  ch,
so muß nun der zweite Fall in Ostpreußen , daß ein
bisher sür bombensicher  angesehenes Mandat
'infach spielend  von der Linken erobert wird , selbst
dem dicksten ostelbisch-konservativen Schädel wie mit
einem Keulenschlag die Erkenntnis einhämmern , daß
ein Strafgericht  sür die einseitige , das Porte¬
monnaie der Besitzenden vorsichtig schonende Steuer¬
politik der Rechten sin Anzuge ist, wie sie es bisher
noch nicht erlebt hat . Tie Zahlen des gestrigen Tages
können aber erst voll gewürdigt werden, wenn man sie
mit den früheren Wahlergebnissen vergleicht. Ter
Wahlkreis Labiau -Wehlau ist seit 26 Jahren im un¬
unterbrochenen  Besitz der konservativen Partei
gewesen; 1907 bei den Blockwablen erhielt der Konser¬
vative 11575 Stimmen , jetzt also rund 4500 Stimmen
weniger,  der Freisinnige , der 1903 auch nur 2021
Stimmen erhalten hatte , 1760 Stimmen , jetzt also rund
3400 Stimmen mehr,  und endlich der Sozialdeino-
krat , der 1903 schon 5066 Stimmen gehabt hatte , 3179
Stimmen , jetzt also nur 415 Stimmen mehr . Fast die
ganze Einbuße der konservativen Stimmen ist also dem
entschiedenen Liberalismus  zugute gekommen,
der infolge des einheitlichen  Vorgehens der libe¬
ralen Parteien nun einen ebenso schönen Sieg an seine
Fahnen heften konnte, wie die Natioualliberaleii in
Oletzko-Lyck. Und dieser Erfolg trotz einer Wahl¬
agitationsmethode seitens der Konservativen

KelüUeton.
Aus den KnnsiaussteUungen.

Kunstsalon Aktuaryus. _ r
Wilhelm Büschs künstlerischer Nachlaß rm Kunstsalon

Aktuaryus! Blitzschnell fallen mir »Die fromme Helene,
„Herr und Frau Knopp", „Max und Moritz und noch
andere groteske Typen des lustigen Zeichners ein. Frohe
Stunden werden wieder lebendig. Wilhelm Büschs der un¬
sterbliche Humorist'. Es ist eine große Freude, die Zeich¬
nungen alle ini Original zu sehen, die köstlichen LeUe eben¬
falls im Original zu lesen und so langsam von Tafel zu
Tafel zu wandern. Und ist man an der letzten Zeichnung
angekonlmen— es gehört Zeit dazu —, dann fängt man
nochmals bei der ersten mit Schauen an. Allerdings sind
auch Zeichnungen zur Ausstellung gelangt, die Wilhelni
Busch niemals der Öffentlichkeit übergeben hatte. Aber
seine Erben, Pastor und Professor Nöldeke, sammelten mit
Eifer jedes Stückchen Papier , auf dem nur irgend eme kleine
Zeichnung zu sehen war. Es wäre entschieden richtiger ge¬
wesen, nur wirklich Gutes ausznstcllen und das übrige
pietätvoll aufzübewahren. Wurden doch auch kürzlich iin
Reuter - Museum  in Berlin, in heiligem Sammeleifer,
selbst — die Beinkleider des Dichters gezeigt!

Interessant ist es, einen Einblick in die Schaffensweise
Büschs zu gewinnen. Die bekannten Karikaturen, die der
Meister scheinbar mühelos hinwars, sind die Früchte eisernen
Fleißes. Da stehen fein ausgcführte Aktstndten. auf dem¬
selben Blatte mit einer anatomischen Studie , die gleichsam
als Prüfung sür die Richtigkeit des Körperbaues gelten
kann. Alles hat der Meister mit peinlicher Genauigkeit
durchgezeichnet, Baumstämme, Landschaften, Blütenblättcr
und Blüten. Er befolgte die Lehren Lionardo da Vincis;
er lernte die Natur auswendig, lernte sie beherrschen. Dann
konnte er spielerisch werden, konnte übertreiben und kari¬
kieren, ohne sich jemals zu verzeichnen. Busch der Zeich¬
ner.  ta . Mer nicht BusÄ der Maler.  Eine Reihe Ql-

terlten in den letzten Wochen mehrere Beispiele dafür
mit und fügen unten das neueste an —, die an Skrupel¬
losigkeit der sozialdemokratischen Verhetzung nichts
nachsteht, dieser Erfolg trotz allen wieder einmal sich
„bewährenden" Funktionierens des amtlichen Apparats
für die Konservativen ! War doch wieder der Herr
Landrat die Seele der Wahlbewegung auf konser¬
vativer Seite . Ob nicht nachgerade sogar dem „unge¬
krönten König" Preußens , Herrn v. Heydebrand , der
eben noch niit so großen Worten durch die Lande ge¬
zogen ist und dre konservativen Herrschanen in Süd-
West- und Ostdeutschland abgehalten hat , doch etwas
bange werden wird zu dem bevorstehenden Wiedersehen
bei Philippi ? Das liberale Bürgertum  aber
mag aus dem Verlaufe der gestrigen Wahl erneut die
ernste Lehre ziehen, daß es einig  auch st a r k ist,
daß es dann auch ein zu weites Ausschlagen; des Pen¬
dels nach links nicht zu fürchten hat ; denn was will
das Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen um
rund 450 auf 3594 besagen, nachdem die Sozialdemo¬
kratie früher schon über 6000 Stimmen im Wahlkreise
aufbrachte. *

Wie die Konservativen in den letzten Tagen ge¬
arbeitet haben, beweist folgender Fall:

Die Konservativen und Agrarier in Labiau -Wehlau
haben seit einiger Zeit mit der Enthüllung „d u n kt e r
Punkt  e" aus dem Leben des fortschrittlichen Kandi¬
daten Bürgermeisters Wagner gedroht. Außer dem
„Fleck auf der Ehr ", daß die Mutter Wagners eine
Jüdin sein soll (was übrigens nicht zutrifft ), haben die
Gegner mit der Aufzeignung der anderen dunklen
Punkte trotz öffentlicher Aufforderung zurückgehalten;
aber unmittelbar vor der Wahl  haben sie die
schreckliche Enthüllung vollzogen. Bürgermeister
Wagner soll nämlich in einem Lokal in Tapiau wegen
gehässiger persönlicher Angriffe auf.  einen £)öltttid)
Andersdenkenden geohrfeigt worden sem, ohne sich Ge-
nugtung verschafft zu haben — so verkündet das
„Weblauer Tagebl ." in der stillen Hoffnung , daß nun
die Wähler vor dem „ehrlosen" Manne Reißaus
nehmen Natürlich entspricht auch diese Mittertuiig
nicht der Wahrheit . Eines ist wahr , Bürgermeister
Wagner hat wirklich einmal vor W2 Jahren erneu
Schlag auf den Hmterkopf erhalten , aber nicht, von
ein ein Politisch Andersdenkenden , sondern von einem
politisch Linksstehenden,  und zwar von einem
Landmesser, der unter dem Einfluß des Alkohols stand;
die Genugtuung , auf die das konservative Blatt so
großen Wert legt , hat sich Wagner auch verschafft; denn
e'- hat den Vorfall amtlich dem Landrat Weber und
dein Regierungspräsidenten gemeldel und der be¬
treffende Landmesser ist bestraft und versetzt worden.
Beide Instanzen hatten das Verhalten des Burger-

bilder beweist, daß die Malerei nicht sein eigentliches Gebüt
war . Sein zeichnerisches Können aber wird nicht so leicht
erreicht werden.
Galerie Banger.

Die Arbeiten von Dr . Ernst Geiger  wollen aus der
Ferne bewundert sein. Dann erst wirken die Bilder, die,
in der Nähe gesehen, einem bunten Farbenchaos gleichen.
Welch ein Unterschied, wenn erst die Breite des Ausstellungs¬
raumes zwischen ihnen und dem Beschauer liegt ! Da lost
sich alles in feinste Harmonie aus, erweist sich als ern
F-arbenzusammcnklang, wie er rasfinierier nicht gedacht
werden kann. Es sind glänzend gelöste Farbenprobleme.
Vom getupften oder gestreiften Hintergrund heben sich dre
Blumenstilleben ab ; für sich wirkende Farbcnslecke, hellher-
vorirctend, plastisch-duftig und doch der Umgebung ange-
patzi. Ein vielfarbig senkrecht gestreifter Hintergrund wirkt
sehr pikant zu den wagerecht lausenden schmalen Blättern
einiger Chrisanthemen. Dem Pointilismus ringt Dt.
Geiger für seine Landschaften das Beste ab. Er erzielt mit
ihm große Durchsichtigkeit der Lust, zarte Nebel und schim¬
mernde Fernsicht. Dabei ist sein Pointilismus kein
Manierismus . Er ist als Technik nur leicht angedeutet.
Locker und durchsichtig erscheinen die Tupfen hingesctzt. Ein
Künstler von Talent und Eigenart.
Naffauischer Kunstvercin.

Nur wenige Blätter sind hier ausgestellt: Radierungen
eines jungen Künstlers, G. Fritz - Zehlendorf. Die Ar¬
beiten zeigen eine seltene Gewandtheit und Reife in der
schweren Kunst des Radierens . Selbst dem kleinsten, ein¬
fachsten Motiv weist der Künstler das Malerische abzugc-
winnen. Er adelt gleichsam alles durch seine große Kunst.
Einige der Radierungen sind bunt, aber auch die übrigen
schwarz-weißen lassen die Farbe nicht vermissen. Mit er¬
staunlichem Geschick versteht,der Künstler mit seinem Strft
die Effekte hcrausznholen, bildet er die silberglänzende,
rissig-rauhe Rinde der Birke, gibt dem Wasser durchsichtige
Klarheit und den segelnden Wolken Bewegung und
atmosphärische Feuchtigkeit. Diese Blätter müssen auch ans
den Nichtkenner tiefen Eindruck machen. D. F.

meisters als völlig korrekt  erklärt . Es wäre
dem Bürgermeister Wagner , wie die „Königsb . Hart.
Zig ." schreibt, ein leichtes gewesen, den schmächtigen
Mann auf der Stelle zu züchtigen; er behielt jedoch
seine Kaltblütigkeit und der Landmesser wurde von
den Anwesenden ,entfernt . In der Stadt Tapiau stellte
sich die Bürgerschaft einmütig  auf die Seite des
Bürgermeisters . Der Beigeordnete der Stadt , Justiz¬
rat Kahsnitz, ein Führer der Konservativen  in
Tapiau , teilte dem Landmesser schriftlich mit , daß er
von dem geselligen Verkehr ausgeschlossen werde, da
das , was gestern dem Bürgermeister geschehen, sei,
morgen jedem alleren in der Tafelrunde passieren
könne.

Diese schmutzige und in ihrer Gesinnung widerliche
Verdächtigung des gegnerischen Kandidaten unmittel¬
bar vor den Wahlen gehört zu den amerikanischen
Mitteln , mit denen die Konservativen und Agrarier in
Labiau -Wehlau gearbeitet haben.

Tie „Hartungsche Zeitung ", die die Handlungsweise
der Konservativen ein „Bubenstück"  nennt , fragt,
warum der Landrat Weber, der den konservativen
Wahlaufruf unterschrieben, der mit dem Generalsekre¬
tär Kunze die konservativen Versammlungen . besucht
und einer Sitzung des engeren Ausschusses beigewohnt
bat , nachdem in der Nummer des „Wehlauer Tage¬
blatts " vom 29. November bereits eine dunkle An¬
deutung über den Hotelvorgang enthalten war , nicht
vor einem Mißbrauch dieser Angelegenheit gewarnt
hat , da er wußte , daß Wagner korrekt gehandelt habe.
Oder ob etwa die Konservativen trotz seines Ein¬
spruches auf die Benutzung dieses wirksamen Giftes,
nicht verzichten wo llten._

Politische Mersrchl.
Ci« leeres Saus.

A Berlin,  2 . Dezember.
Ter Reichstag zeigte heute leere Bänke. Tie fünf¬

stündige Debatte über die Rebenschädlinge regte nur
Sachverständige zuni Reden und nur auch solche zum
Zuhören an. So trugen zwar vierzehn Redner hinter¬
einander ihre Wünsche vor, aber es waren kaum ebenso
viele Zuhörer anwesend. Aus allen Gegenden des
Deutschen Reiches außer Norddeutschland, wo kein
Weinbau betrieben wird , wurden Klagen laut über
den Heu- und Sauerwurm , aber auch über die Reblaus
und sogar über die Weinsteuer , die unter allgemeiner
Heiterkeit des Hauses auch unter die Rebschädlinge ge¬
rechnet wurde . Man rief nach Reichshilfe und Organi¬
sation der Winzer , nach Entlastung der Weinbauern von
Rbaaben rind staatlicher Förderung des Weinbaues.
Als die 14 Redner geendet hatten , trugen die wenrg

Konzert.
Die Sängerin Katharina Büsing - Gosch,  seit kur¬

zem hier ansässig, ließ sich gestern abend im Saal der
„Wartburg" in einem Liederabend  hören , der aus¬
schließlich den Tonmeistern Brahms und Hugo Wolf ge¬
widmet war . Der Reiz der Gegensätze mag die Sängerin
zu dieser Programmwahl angeregt haben; denn in Wahr¬
heit standen sich Brahms und Wolf nicht nur im Leben,
sondern auch in ihrer St?ri£ ziemlich schroff gegenüber. Ein
soeben (bei Breitkopf u. Härtel, Leipzig) erschienenes und
sehr empfehlenswertes Musikbuch „Hugo Wolf"  von
Ernest New mann,  aus dem Englischen übersetzt von
De Hermann v. Hase, weiß von Hugo Wolfs Antibrahms-
Manie ein ergötzliches Stück zu erzählen: Als einer von
Wolfs eifrigsten Gönnern und Bewunderern sich bei einem
musikalischen Diskus lodend über Brahms ' Musik äußerte,
fuhr Hugo Wolf ihn ärgerlich an : „Wenn Sie für Brahms
noch irgend einen Rest von Sympathie übrig haben, dann
sind Sie für meine  Musik überhaupt nicht reif!" Schon
der Umstand, daß Brahms seine Lieder „für Gesang mit
Klavierbegleitung", Wolf aber seine Lieder „für Gesang
und Klavier" schrieb, weist auf die grundsätzliche Verschie¬
denheit der beiden Komponistenhin: wie ja denn auch bei
Brahms sich noch gern der absolute Musiker ausspricht, der
den weit ausholenden Zug der geschlossenen Melodie be¬
vorzugt und die einmal angeschlagene Grnndstimmung ge¬
treu festhält; während Hugo Wolf die Kunst einer auss
äußerste verfeinerten Wortdeklamation — die unendliche
Melodie — anstrebt und den Stimmungen des Lieds auch
in ihren leisesten Abwandlungen und Flektionen folgt.

Eine Stimmung und eine Dortragskunst zu besitzen, die
sich dem Stil beider Tondichter gleich gefällig und elastisch
anschmiegt, das ist nun einer der besten Vorzüge unserer
Sängerin Katharina Büsing-Gosch. Sie hatte sich gestern
ihre Aufgabe insofern leichter gemacht, als sie fast nur alt¬
bekannte und populär gewordene Lieder auswählle , wäh¬
rend gerade an einem solchen Abend eine kleine Entdeckungs¬
reise ins Neuland beider Komponisten zu erwarten gewesen
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Zahlreichen Vertreter der Regierung , die eifrig zugshört
hatten , alle diese Wünsche in ihren Mappen nach Haus.
Ter Reichstag aber vertagte sich auf morgen , wo kon¬
servative Anträge zur Hilfe deZ Handwerks beraten
werden sollen

Non Äst.' Kompetstt? der Fakrsverr dev
Gesetzgedurrg.

! Bei der Beratung des Kurpfuschergesetzeshu Reichs¬
tag hat der Abgeordnete Du. Müller -Meiningen mit
allein Nachdruck auf einen Punkt hingewiesen, der
sicherlich die ernsteste Beachtung verdient . Es handelt
sich da um eine Sache von allgemein -politischer Be¬
deutung . Wir haben ja bei uns zu Lande Parteien , die
lfort Zetermordio schreien, wenn irgendeine Forderung
'erhoben oder auch nur diskutiert wird , die dazu führen
i-könnte, die Kompetenz der Volksvertretung auch nur
um die unscheinbarste Kleinigkeit zu erweitern . Diese
Parteien , denen die Rechte der anderen Faktoren der
Gesetzgebung viel mehr arn Herzen liegen als die
Rechte der Volksvertretung , an der sie selber beteiligt
sind, dürsten eine Spezialität unseres deutschen politi¬
schen Lebens sein, der höchstens von der äußersten
Rechten der russischen Duma Konkurrenz gemacht wird.
Liegen die Verhältnisse so, dann ist es — und eben
darauf richtete sich die Mahnung des Herrn Dr . Müller-
Meiningen — um so notwendiger für den Reichstag,
seinerseits dafür Sorge zu tragen , daß die Kompetenz
des Bundesrats sich nicht über Gebühr auswachse. Die
Parteien freilich, die so eifrig darüber wachen, daß der
Einfluß des Parlaments nur ja keine Steigerung er-
ifohre, werden dabei versagen : aber die anderen Par¬
teien , die nicht geneigt sind, der Kompetenz der Volks¬
vertretung noch engere Grenze ziehen» zu lassen, werden
lin der Tat diesen Gesichtspunkt nicht aus den Augen
verlieren dürfen . Auch die Vorlage über das Kur¬
pfuschertum will beit Bundesrat wieder mit neuen Zu¬
ständigkeiten ausstatten ; daran knüpfte der Warnruf
des Herrn Dr . Müller -Meiningen an , der jedoch über
diesen Einzelsall weit hinausreicht.
W-r= .■■ ■'  —

Deutsches Reich«
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Legationsrata. D.

Graf Hermann v. Arnim-  M u s kau , der dem Herrenhame
als Mitglied angehört und bis 1907 Reichstagsabgeordneter des
schlesischen Wahlkreises Rothenburg-Hotzerswerda und m den
Jahren 1872 bis 1874 Sekretär des Fürsten Bismarck war, yt
in Berlin bas Opfer eines Straßenbahnunfallesgeworden. Die
Verletzungen sind nach Aussage der Arzte wegen des hohen
Alters lebensgefährlich.

* Der Geburtstag der Großherzogin-Mutter Luise von
Baden. Großherzogin-Mutter Luise von Baden vollendet
heute Samslag ihr 72. Jahr . Sie wurde am 3. Dezember
4838 zu Berlin als einzige Tochter des nachmaligen
Kaisers Wilhelm  I . und der Kaiserin Augusta ge¬
boren. und ist zurzeit das älteste  lebende Mitglied des
preußischen Königshauses. Am 20. September 1856 fand
ihre Vermählung mit denl Großherzoge Friedrich von Baden
statt, mit dem sie noch das seltene Fest der goldenen Hochzeit
seiern konnte, bevor er am 28. September 1907 aus der
-Mainau starb und sie als Witwe zurückließ. . Der Ehe der
.Großherzogin Luise sind, wie bekannt, zwei Kinder ent¬
sprossen, der regierende Großherzog Friedrich II . von
Baden und die Königin Viktoria von Schweden.

* Zum Tode des Gesandte» Gras v. Goetzen. Auf das
anläßlich des Hinscheidens des Grafen v. Goetzen vom
Senat an den Kaiser gerichtete Beileidstelegramm, in dem
ausgesprochen wurde, daß der Tod des Grafen, dem Ham¬
burg allseitigc Verehrung und Zuneigung entgogengebracht
habe, auch voni Senat als schwerer Verlust enwfunden
werde, ist folgendes Antworttelegramm bei deni Präsidenten
des Senats , Bürgermeister Dr . Prodoehl, eingegangen:
„Neues Palais , 2. Dezember. Ich danke Eurer Magnifi¬
zenz für die warme Teilnahme, welche Sie mir namens des
Senats bei dem betrübenden Tode des Grafen v. Goetzen

ausgesprochen haben. Ich beklage den Verlust tief; der Ver¬
ewigte bewährte sich in den schwierigsten Stellungen immer
voll und versprach dem Daterlande im Auswärtigen Dienst
noch Ausgezeichnetes zu leisten. Er verdiente das Ver¬
trauen, das man ihm in Hamburg cntgegenbrachte, ebenso,
litte er das meine in vollstem Maße besaß. Wilhelm I . R."

* Das badische und württcmbergische Notenprivilrg.
Der Bundesrat hat genehmigt, daß die Notenprivi¬
legien  der WürttembergischenNotenbank und der
Badischen Bank auf weitere zehn Jahre , nämlich bis zum
1. Januar 1921, verlängert werden.

* Lohnbewegung unter den Berliner Gasarbeitern.
In einer Versammlung von 3000 Personen der städtischen
Gasarbeiter Berlins wurde mitgetcilt, daß der Magistrat
die Erhöhung der Stundenlöhne um 3 Pfennig beschlossen
habe. Die ruhigen und sachlichen Erwägungen ergaben eine
allgemeine Abneigung gegen den Streikgedanken.

* Eine recht auffällige Begnadigung. Die Bonner
Borussen v. Finckcnstein und v. Quistörp, die wegen des
Hausfriedensbruchs im Falle Feith zu je acht Tagen Ge¬
fängnis verurteilt worden waren, wurden vom Kaiser be¬
gnadigt. Die Gefängnisstrafe wurde in Festungshaft um¬
gewandelt. Ob das Wohl auch der Fall gewesen wäre,
wenn die jungen Leute, die sich in Bonn in der ja noch ge¬
nugsam bekannten Weise benommen haben, einer anderen
Gesellschaftsklasse angehörten? „Alle Preußen sind vor dem
Gesetz gleich."

* Ein ungenannter Wohltäter schenkte 80 000 M. für die
Errichtung eines Pavillons für kranke Säuglinge in der
Universitätsklinik zu Halle.  Die Stadt will 20000 M.
zuschießen.

* Exkommunikation des Abb Lücke? Wie in
Straßburg verlautet, wird gegen den Abbö Lück. den Chef¬
redakteur des zentrumsfeindlichenBlattes „Der Lothringer",
dem wegen seiner politischen Gesinnung das Messelesen ver¬
boten wurde, voni Bischof Benzler zum ersten Male in
Deutschland das Ilotu proprio des Papstes gegen den
Modernismus angewendet werden, um ihn zu zwingen, von
der Redaktion zurückzutreten, beziehungsweise, da Lück
diesem Gebot kam» Folge leisten wird, ihn der großen
Exkommunikation anheimfallen zn lassen.

Zerr rmd Flotte.
Zum Tode des Generaloberstenv. d. Planitz. Das Armee-

Verordnungsblatt veröffentlicht eine Kabincttsordcr
aus Anlaß des Hinscheidens des GeneraloberstenEdler von
der Planitz, des früheren langjährigen Generalinspekteurs
der Kavallerie, in der es heißt: Mit ihm ist ein verdienst¬
voller Reitergeneral dahingegangen, dessen Persönlichkeit
und Wirken in Meiner Kavallerie unvergeßlich bleiben wird.
Zu Ehren seines Andenkens wird für alle Kavallerieoffiziere
eine dreitägige Traueranlegung bestimmt, ferner besohlen,
daß der Generalinspekteurder Kavallerie und Kommandeur
des Husarenregiments „Kaiser Franz Joseph von Öster¬
reich und König von Ungarn" (Schleswig-Holsteinisches)
Nr. 16  an den Trauerfeierlichkeitenin Potsdam teilnimmt.

ArrsLmrd.
Frankreich.

Zur Verimnderung der Schankwirtschaften. Der Senat
verhandelte über die Vorlage, die dahin abzielte, die Zahl
der Schankwirtschaften zu vermindern. Er nahm Artikel 1
der Vorlage an, der für jede Gemeinde als Maximum für
je 600 Einwohner eine Anzahl von drei Schankwirffchasten
festsetzt.

Itatts ».
Die Braganzas . Der Herzog von  O p o r t o ist in

Rom angekommen. Nachdem er im Quirinal einen Be¬
sucht äbgestattet, trat er die Weiterreise nach Neapel an,
um sich zu iber Exkönigin Maria Pia zu begeben.

San Giuliano über die auswärtige Politik. Im Laufe
der gestrigen Debatte über das Budget des Ministeriums
des Äußern beantwortete in der Kammer San ,Giu-

liano  die Ausführungen verschiedener Redner und er¬
klärte: Unsere auswärtige Politik bezweckt die Ausrecht-
erhaltung des Friedens  für uns und andere, daher die
Erhaltung des territorialen Status quo. Der Friede genügt
aber nicht. Notwendig ist auch die ruhige Zuversicht in seine
Dauer, damit wir fortfahren können in unserem Reform¬
werk im Innern und in der Förderung der wachsenden
Entwicklung des Landes. JtaLiens auswärtige Politik
hat keine Hintergedanken  und verfolgt aus¬
schließlich diejenigen friedlichen Ziele, die das Parlament
und das Land oft gebilligt haben. Der Dreibund ist eine
feste Grundlage  dieser Politik. Italien befindet sich
in einer Stellung völliger Parität mit den Verbündeten.
Es sei zu verwundern, 'daß irgend ein italienischer Depu¬
tierter auch nur einen Augenblick daran zweifeln konnte.
Ein solcher Zweifel sei eine Beleidigung  für die
Würde der Italiener . Er stimme mit dem Deputierten
Valli darin überein, daß eine offene Aussprache der Ver¬
bündeten eine wesentliche Bedingung der Eintracht sei.
Gerade diese habe ja auch bei den Zusammenkünften in
Florenz, Berlin , Salzburg , Ischl und Turin stattgesunden.
Aus den Abrüstungsvorschlag Bissolatis, demgegenüber die
Deputierten Brunitalli und Dalli immer stärkere Rüstun¬
gen forderten, antwortete der Minister, die österreichisch-
ungarische Regierung hatte vollständig recht, als sie in den
Delegationen wiederholt darauf hinwies, daß die Rüstun¬
gen Italiens und Österreich-Ungarns nicht gegeneinander
gerichtet sind, daß vielmehr ein starkes Italien im Interesse
Österreich-Ungarns liege und unigekehrt. Zur Rede deS
Bürgermeisters von Rom  betonte der Minister, sie
sei ein inneritalienisches  Ereignis , über das sich
Italien mit keiner fremden Regierung  in eins
Diskussion hätte einlafsen können, übrigens habe auch
keine Macht einen solchen Versuch unternommen. Es sei
überflüssig, immer wieder zu betonen, daß Rom unantast¬
bar sei. "Das sei in der ganzen Welt, in Italien wie im
Ausland , bekannt, über Tripolis  erklärte Giuliano:
Wir wünschen, daß das ot-tomanische Reich in vollem Um¬
fang erhalten und Tripolis für immer türkisch  bleibe.
Bei dessen geographischer Lage müssen wir nur Gewicht
darauf legen, daß dort kein anderer fremder Einfluß vor¬
herrschend wird. Im übrigen kann Tripolis bei seiner
Lage zwischen Ägypten und Tunis , welche so große Fort¬
schritte machen, nicht alle seine natürlichen Hilfsmittel un¬
entwickelt lassen. Das türkische Mißtrauen gegen Italiens
Politik und gegen seine archäologischen Forschungsexpe-
ditionen sei unbegründet. Unsere wirtschaftlichen und
politischen Interessen sind identisch  mit denen der
Türkei. Was den Eisenbahnbau in den europäischen Pro¬
vinzen anlangt, so wünschen wir die Entwicklung des wirt¬
schaftlichen Lebens der Türkei und die Entwicklung unseres
Handels mit ihr. Ebenso wünschen wir, daß die Türkei
durch ihre Eisenbahnen in den Stand gesetzt wird, besser
für ihre Verteidigung  und die Ausrechierhaltung der
Ordnung im Innern sorgen zu können. Unser Handel mit
der Türkei macht große Fortschritte. Unsere Ausfuhr nach
der Türkei hat sich in den letzten zehn Jahren mehr als ver¬
doppelt. In unserem gesamten Handelsleben sind wir
Österreich-Ungarn überlegen und stehen Deutschland
nur wenig nach. — Der Minister, dem aufmerksam zuge-
hört wurde, wurde nach der Beendigung seiner Rede vos
den Deputierten umringt und beglückwünscht.

Nieder !aride.
Die Legende von dem Brief des deutschen Kaisers. In

vcr Zweiten Kammer brachte der Liberale Patyn die An¬
gelegenheit van Heeckeren zur Sprache und erklärte dabei:
Wir wissen jetzt, daß der Brief des deutschen Kaisers an
die Königin von 1904 nicht existiert. Aber der früher«;
Ministerpräsident Kuyper veröffentlichte in der Zeitung
„Standard " über die Angelegenheit einen Artikel, der 'den
Eindruck macht, daß sich im Jahre 1904 erpste Ereignisse
zugetragen haben, die Anlaß zu der Annahme gegeben
haben, daß der fragliche Brief existiere. Der Redner for¬
derte den Minister des Äußern auf, kategorisch zu erklären,
daß sich solche Ereignisse nicht zugetragen haben. Er lege
einer solchen Erklärung die größte Bedeutung bei, um die

wäre. Doch mutzte es wohl der Konzertgeberingerade hier
in Wiesbaden daran liegen, in erster Reihe sich s e l b st
günstig einzusühren und in weitere» Kreisen bekannt und
beliebt zu machen. Das wird ihr auch gestern gewiß ge¬
lungen sein. Wohl wäre ihrem umfangreichen Mezzosopran
noch eine vermehrte Abrundung und Ausgeglichenheit zu
wünschen: das tiefe Brustregister erscheint oft übermäßig
verdunkelt und angespannt, und die Mittellage steht nicht
immer ganz sicher und tonrein zii Gebot; am besten präsen¬
tiert sich die ziemlich kräftig ausgebende Höhe, der es auch
an hübschen, zarteren Kopstönen nicht gebricht. Höher als
diese Höhe schätze ich den überaus sorgsam und klug dispo¬
nierten Vortrag, der von warmer Empfindung und lebhaft
wallendem Temperament erfüllt ist und auch da noch fesselt,
wo man der Auffassung im einzelnen vielleicht nicht völlig
beizupflichten vermag. Namentlich Lieder wie Hugo
Wolfs „Heimweh", „Es ist's " oder „In dem Schatten
deiner Locken" — konnten als stichhaltige Proben von dem
feingehaltenen Ausdrucksvermögen der Künstlerin gelten.
An reichem Beifall fehlte es ihr nicht. Herr Friedr . P et er¬
sten begleitete am Klavier: hier und da hätte ein noch
innigeres Anschmiegen an die Intentionen der Sängerin
nicht geschadet; doch das Malten einer gesunden und ge¬
diegenen Musiknatur war überall erfreuend zu erkennen.

0 . D.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert. Im großen Saale des Kurhauses  fand

gestern ein Trio - und Sonatenabend  statt . Das
Programm vcrzeichnete zu Anfang Brahms Sonate in
G-Dnr für Violine und Klavier, die technisch wie musikalisch
die höchsten Anforderungen stellt. Sie fand in Herrn Kapell¬
meister Afferni  und der hoch-talentierten Geigenvir-
tuosm Frau May As f er n i - B r a m m cr zlvei ganz
ausgezeichnete nachfühlendc Interpreten , die Sinniges "und
Inniges , wechselnd mit dein Sturmvollen, zu tresslicher
Darstellung brachten. In dem für Kammermusikauf-
sührungen akustisch nicht besonders günstigen „großen Saal"

kamen leider gewisse intimere Wirkungen der Sonate nicht
zur vollen Geltung. Im Verein mit Herrn S chi l d b a ch
brachte das Künstlerpaar noch Mendelssohns D-Moll-Trio
zu einer von echter Kanrmcrmusüstirnmimg durchwehten
abgerundeten und klangschönen Wiedergabe. Der reich be¬
dachte schwierige Klavierpart gab Herrn Afferni reichlich
Gelegenheit, seine feingearteten pianistischen Eigenschaften
zu erweisen. Die Streichinstrumente brachten in den
Kantilencn die eindringlichsten Wirkungen hervor. Zur Mit¬
wirkung war ein junger Wiesbadener Sänger , Herr Thies
Egon Frorath,  gewonnen . Herr Frorath , der unseres
Wissens zum erstenmal hier vor einer breiteren Öffentlich¬
keit sang, verfügt über eine angenehme Bariton -Stimme,
die ohne erhebliche Anstrengung auch den größeren Raum
zu füllen vermag, und namentlich nach der Höhe hin durch
kraftvolleren Glanz besticht. Die Darbietungen des Sängers
ließen im allgemeinen eine gute Schulung erkennen; in bezug
auf AteMbehandlungund Aussprache ist aber noch mancher¬
lei auszugleichen. Herr Frorath sang den Prolog aus
„Bajazzo", „Liebesseier" von Weingartner, „Wehlas Ge¬
sang" und „Heimweh" von Wolf, und als Zugabe Hildachs
„Der Lenz ist da" mit gut musikalischer Empfindung, aller¬
dings auch mit einer gewissen Sorglosigkeit, ohne sich viel
um die feinere HcrauSarbeitung vorr Details zu kümmern.
Herr Frorath fand bei den sehr zahlreich erschienenen Zu-
höhern lebhaften Beifall.

*  Kainz ' Nachlaß . Der gestrige Tag , an dem die Ver¬
steigerung des Kainz-Nachlasses bei Lepke fortgesetzt wurde,
brachte wieder einen Massenbesuch. Namentlich waren viele
Damen erschiene», die kleine Einrich-tungsgegenstände er¬
warben. Dann kam eine große Anzahl von Bildern zum
Ausgebot, unter denen die Aquarelle, die König Ludwig II.
Kainz verehrt hatte, das meiste Interesse fanden. Sie
stellen An ße na»sich tcn und Interieurs der königlichen
Schlösser dar. Jedes Stück brachte 60 bis 80 M. Viele
Bilder gingen für sehr modrige Preise durch Ein Portrait
der Düse mit einer handschriftlichenWidmung erzielte
42 M-, Kainz als Tasso 46 M. Zum Schluß steigerte sich
die Erregung aufs . höchste, als die Zeichnungen und
Skizzen, die von Kainz selbst entworfen waren, zur Auktion

kamen. Für die Blätter wurden höhere Preise er¬
zielt. So brachte eine Mappe mit sieben Äktstndien 50 M.
Vier Zeichnungen, Köpfe, brachten 35 M., zwei Figuren
25 M.. zwei weibliche Darstellungen 26 M., eine Mappe mit
figürlichen Sujets 48 M., drei Mappen mit je sechs Studien¬
blattern 120 M. und ein Stizzenbuch 45 M.

Theater und Literatur.
Zu einer Ehrung für Franziska Ellmenreich har

ein Hamburger  Kunstfreund die Mittel gespendet, in¬
dem er 1000  M . für ein Bildnis der Künstlerin stiftete, das
den Anfang zn einer Künstlergalerie des deutschen Schau¬
spielhauses in den Raunten dieses Theaters bilden soll.

Die persönlichen Freunde und Verehrer Ernst von
Wildenbruchs  haben den Beschluß gefaßt, dem Dichter
auch in Berlin  in der Nähe seiner langjährigen Wohnung,
Hoyenzollcrnstraßc 14, am Wasser ein Denkmal zu errichten.

Bildende Kunst und Musik.
Die Chicagoer  Polizei hat die Aufführung von

Strauß ' „Salome " verboten,  nachdem die Oper
bereits zweimal mit Mary Garden als Salome gegeben
worden war . Der Chicagoer Polizeichef erklärt, daß die
Szene, wo Salome vor deni Haupt des heiligen Johannes
tanzt, die Moral verletze und darum geändert werden müsse.
Mary Garden ist jedoch nicht gewillt, ihre Rolle zu ändern.

Kupferstiche Dürers  erzielten aus einer Londoner
Versteigerung hohe Preise. Bei Sotheby wurden für das
Blatt „Adam und Eva" 4000M . und für den Stich „Ritter,
Tod und Teufel" 3500 M. gezahlt.

In London  im British Museum ist zurzeit, wie lie¬
ber „Frkf. Ztg ." entnehmen, als Leihgabe eine zweite
Venus  von Me di ei  ausgestellt, die sich nur in wenigen
Kleinigkeiten von der berühmten Florentiner Statue in der
Tribura unterscheidet. Doch sind die Kunstgelehrten noch
nicht darüber einig geworden, ob hier ein wirkliches antikes
Originalwerk oder eine römische Kopie vorliegt oder gar
eine Kopie aus der Renaissance. Einige sehen in dieser
Venus eine Arbeit des Giovanni da Bologna nach der
Florentiner Statue . Die Statue ist noch unverkauft.
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Behauptung zurückzuweisen, daß die Küstenverterdigungs-
vorlage im Parlament unter dem Drucke Deutschlands ein¬
gebracht worden sei. Der Minister gab die entschiedene Er¬
klärung ab, daß keine Tatsache existiere, die die Vermutung
zulasse, daß sich irgendwelche auswärtige Macht in die
inneren Angelegenheiten Hollands cingemischt habe.

' Deutscher Reichstag.
'(Fortsetzung des Drahtbcrichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin, 2. Dezember.
In der weiteren Besprechung der

gnterpellationen über den Kampf gegen die Rcbschüdlinge
führt Abg. Delsor (Elsässer) aus : Die Exekutive muß den
Landesbehövden cder besser noch den Gemeinden überlassen
bleiben. Pädagogische Mittel Wirten besser als Polizei-
maßrogeln.

Abg. Schüler (Zentr.) warnt ebenfalls vor polizei¬
lichen Vorschriften und bittet, die wissenschaftlichen For¬
schungen zur Auffindung eines wirkungsvollen B-s
kämpsungsnüttels möglichst zu unterstützen. Man sollte
den Winzern die nötigen Mittel zur Anschassung der
Amerikanerrebe gewähren.

Abg. Geck(Soz .) : Manchem Redner scheint eine Reb¬
laus über die Leber gekrochen zu sein. (Heiterkeit.) Wir
können die Grenzen nicht mit einer chinesischen  Ma u e r
gegen die fliegenden Feinde, die Pilze,  umgeben , aber
wir können mehr Geld  für die Forschung auswerfen.
Frankreich hat für das beste Mittel gegen die Reblaus
300 000 Frank ausgesetzt, bei uns sind es nur 2560 M.

Geheimrat Frhr . v. Stein : Es wurde bemängelt, daß
vom Reichs in 30 Jahren nur etwa 170 000 M. für die
ReblausbeWmpfung ausgegcben worden sind. Dies mag
zutresfen; es bleibt aber zu berücksichtigen, daß nach dem
Reichsgesctz die Reblausbekämpsung nicht . Sache des
Reichs, sondern der Bundesstaaten ist, die hierfür an 20
Millionen ausgegeben haben. Man darf die Wirkung der
Reblausbekämpfung nicht unterschätzen. Von einen: Ge¬
samtrebenbestand von 120 000 Hektar mußten nur einige
hundert Hektar vernichtet werden, weil sic von der Reblaus
befallen waren. In derselben Zeit ist der gesamte Rebcn-
bau Frankreichs, ferner der größte Teil des österreichischen,
italienischen, spanischen usw. unter der Reblaus vollständig
zusammcngebrochen, aber unser deutscher Weinbau steht
aufrecht. Das ist der Ersolg unseres Reblausgesetzes.

Wir werden an dem bewährten System der Bernichtung
der von der Reblaus befallenen Kulturen sesihalten.

Wir werden nicht dazu übergehen, den deutschen Weinbau
auf eine vollständig neue Unterlage zu stellen. Der Anbau
der Amerikanerrebe ist eine so komplizierte technische und
wirtschaftliche Frage, daß sie hier nicht erörtert werden
kann. Wir wissen gar nicht, ob diese Rebe nicht für uns
unerwünschte Wirkungen ans den Wein hat. Es sind Ver¬
suche gemacht worden als reine Laboratoriumsversuche,
dann in Treibhäusern und jetzt auch auf freiem Lande.
Aber alle diese Versuche werden stets unter Aufsicht ge¬
halten, so daß nicht etwa über Nacht der deutsche Weinbau
in einen amerikanischen umgewandelt werden kann. Wir
haben allen Grund, an diesem Verfahren so lange als mög¬
lich festzuhalten. (Beifall.)

Abg. Vogt-Hall (Wirtsch. Dgg.) : Erfreulich ist es, daß
die Winzer trotz der schweren Not treu an der Scholle
hängen. Der Kampf gegen die Reblaus hat schon ungeheure
Mittel erfordert, allein in Württemberg wurden iy 3
Millionen dafür ausgegcben.

Abg. Wallenborn (Zentr .) fordert schnelle Hilfe für das
Ahrgebiet,  wo schon die mittleren Besitzer bedroht
sind. Die Vorschläge der Winzervereine sollten mehr be¬
achtet werden.

Abg. Pauly -Cochem (Zentr .) bedauert die ungeheure
Entwertung der Weingelände und bespricht die besonderen
Verhältnisse im Mosel gebt  et.

Abg. Spindlcr (Zentr.) verweist aus die Notlage der
Pfälzer  Winzer.

Abg. Lehmann-Wiesbaden (Soz .) : Die Meinungen
über die Bekänrpfung der Rebkrankheitengehen noch weit
auseinander. Die angewandten Mittel reichen keineswegs
aus . Frhr . v. Stein meinte, wir seien in Deutschland besser
daran wie Italien , Frankreich und anderen Staaten , Das
liegt an unserem Klima; aber auch bei uns nehmen die
Rebkrankheitenzu.

Jedenfalls wird seitens des Reichs nicht genug zur
Bekämpfung der Rebkrankheiten getan.

Staatssekretär Delbrück hat in seiner ruhigen, um nicht zu
sagen bureaukratischen Art gesagt, die Not der Winzer ver¬
folge die Regierung mit aufmerksamer Sorge . Das sind so
nichtssagende Floskeln,  eine runde nette Er¬
klärung, wie geholfen werden kan», ist nicht erfolgt. Der
bayerische Vertreter hat wenigstens Hilfe in Aussicht ge¬
stellt, aber vom Staatssekretär hörten wir nur Redens¬
arten, und Preußen hat sich überhaupt nicht geäußert. Die
Erbitterung  in den Winzerkreisen ist außerordentlich,
wie gestern schon der Abg. Dahlem hervorgehoben hat. In
Südsrankreich haben wir vor 3 Fahren einen Winzerans-
stand gehabt, der auch ans der Notlage  hcrvorging,
über den die Regierung mit guten Ratschlägen  hin-
wegzükommen dachte. Wenn nichts geschieht, kann es auch
bei uns so kommen. Die Regierung muß veranlaßt wer¬
den, in den Etat ausreichende Mittel gegen diese Mißstände
einznstellen. Denn von guten Ratschlägen werden die
Winzer nicht satt. (Bravo ! bei den Sozialdemokraten.)

Abg. Zehnter (Zentr.) bespricht eingehend die Versuche,
die mit der Einführung und Veredlung der amerikani¬
schen  Rebe gemacht worden sind. Leider habe sich heraus-
gcstellt, daß auf die amerikanische Robe ausgepsropste
deutsche Reiser nicht mehr reblausfest seien.

Abg I)r. Becker-Cölu (Zentr .) schildert die Zustände
t» den Weinbergbezirkendes S i eb e n ge b i r g e s. Auch
hier, wo die bekannte Marke „Drachenblut" produziert
werde, sei der Weinbau kolossal  z u r ü ckg eg a n g cn.
Die Flächen, die für den Weinbau verloren seien, sollte man
dom Obstbau erschließen und zu dem Zwecke den Winzern
— vielleicht aus dem Westfonds — gute Obstbäume zu
billigen Preisen zur Verfügung stellen. (Beifall.)

Abg. Baumann (Zentr.) fordert schleunige Hilfe für
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den fränkischen Weinbau, der fünf Jahre hintereinander
totale Mißernten zu verzeichnen gehabt habe. Der kleine
Winzer sei mit seinen beschränkten Mitteln gar nicht in der
Lage, aus eigener Kraft sich gegen die Kalamität zur
Wehr zu setzen. (Lebhafter Beifall.)

Damit ist die Besprechung geschlossen.
Samstag 11 Uhr: Mittelstandsantrag.
Schluß 6%  Uhr.

Sitjunjs der SirMverordnelen
vom 2.  Dezember

Den Vorsitz der ziemlich gut besuchten Versammlung
führte Geh. Sanitätsrat 1> . Pagen  ste che r.

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff Oberbürger¬
meister Dr . v. Jbell  das Wort zu folgender Erklärung:
Der Magistrat ist der Auffassung, daß es bei dem mit Herrn
Salzer abgeschlossenen Kaufvertrag — es handelt sich um
das

Museums gcländr.
— sein Bewenden haben muß. In neue Verhandlungen mit
anderen Kaufliebhabern einzutreten, ist also nicht ange¬
bracht. Herrn Meier, der das Nachgebot von 40 000 Mark
eingelegt hat, konnte unter diesen Umständen keine andere
Antwort gegeben werden als die: er müsse sich an den Be¬
zirksausschußwenden. Auch die von Herrn Meier ange¬
botene Hinterlegung bei der Stadtkasse für die Erfüllung
dcS Angebotes konnte nicht angenommen werden. Wir sind
der Ansicht, daß wir mit dem Käufer fest abgeschlossen haben
und daß er uns unter Umständen regreßpflichtig machen
kaim.

Beigeordneter Körner  teilte mit, daß der Magistrat
eine umfangreichere Aus Holzung  des Hinteren Teils
der Kuranlagen plant. Die Angelegenheitwird einen Aus¬
schuß beschäftigen.

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetrcteu.
Stadtverordneter Wolfs  berichtete über den Antrag

des Magistrats ans
Abänderung der Paragraphen 2 und 6 der Konzessions-

Steuer -Ordnung
vom 27. März 1907 und 16. März 1903. Die Abänderung
läuft darauf hinaus, die Steuersätze für Konditoreien
ohne Alkoholausschankund für Klei nhanchlu  n g en
mit Spirituosen etwa auf die Hälfte des jetzigen Betrages
zu ermäßigen, ferner soll die Steuer künftig vor Ausferti¬
gung der Erlaubnisurkunde entrichtet werden. Zu dieser
Angelegenheit lagen Eingaben des Gastwirtevereins und
des Vorstandes der freien Konditorinnung vor, die der Be¬
richterstatter ausführlich vortrug. Der Finanzausschuß be¬
antragte , die Abänderungsvorschläge des Magistrats an-
zunehmen und dem Magistrat anheimzugeben, die beiden
Eingaben wohlwollend zu berücksichtigen. Rach längerer
Debatte, an der sich die Stadtverordneten Schröder,
Gath , Alberti , Horz,  sowie Oberbürgermeister Dt.
v. Jbell  und Assessor Borg mann  beteiligten , wurde
die Vorlage aus Antrag des Oberbürgermeisters an den
Magistrat z u r ü ckv e r w t es c n. Der Magistrat wird zu
den Eingaben Stellung nehmen und jedenfalls noch für die
nächste Sitzung eine neue Vorlage zur Beschlußfassung vor¬
bereiten.

über die Ausführung vor
Notstaudsarbciten

im Winter 1910/11 berichtete Stadtverordneter Fink.  Er
teilte einleitend mit, daß im vergangenen Mieter 236 000 M.
für Notstandsarbeiten aufgewendet worden wären. Darin
seien 150000 M. Arbeitslöhne enthalten gewesen. Eine
Umfrage  in 25 anderen Städten habe ergeben, daß
12 Städte überhaupt keine Notstandsarbeiten ausführen
ließen: von den übrigen Städten habe eine Stadt mit über
300 000 Einwohnern 90000 M. anfgewendet, während die
anderen Städte bis zu 8550 M. in ihren Aufwendungen
für Rotstandsarbeiten heruntergegangen seien. Keine andere
Stadt habe nur annähernd das getan, was Wiesbaden ge¬
leistet habe. Die städtische Verwaltung habe im vergange¬
nen Winter im weitgehendsten Maße den Bedürfnissen ent¬
sprochen. Schon im Frühsommer dieses Jahres habe der
Magistrat die Gartenbauverwaltung ersucht. Vorschläge für
Notstandsarbeiten zu machen. Die Gesamtsummefür Not¬
standsarbeiten, um die es sich jetzt handele, belaufe sich ans
117 600 M., gefordert wurden davon 71600 M. Das komme
daher, weil schon ein Teil der Mittel vorhanden und ein
anderer Teil anderweitig verrechnet worden sei. In der
Gesamtsumme seien 5 2 0 00 M. s« r Arbeitslöhne
enthalten. Die Tiefbau deputation habe beschlossen, dem
Magistrat ferner zu empfehlen, auch den Ausbau des Wegs
zwischen Waldhäuschen und der östlichen Grenze der Fisch-
zuchtanstalt in Reserve zu halten ; der Magistrat habe noch
keinen Beschluß darüber gefaßt. Der Bauausschuß bean¬
trage, dem Magistratsantrag zuzustimmen und unter aude
rem den Magistrat zu ersuchen, mit der Regierung zu vcr
handeln, ob sie bereit ist. etwa die Hälfte zu den Kosten des
Ausbaus des Fahrwegs von der Eisernen Hand bis zur
Rheingauer Hohl zu tragen. Falls die Verhandlunaen mit
der Regierung sich zu lange hinziehen, solle heute schon der
Ausbau des Waldwegs zwischen Fischzucht und Waldhäns¬
chen genehmigt werden, damit der Magistrat damit anf.in-
gen könne, wenn das die Verhältnisse nötig machen. Per¬
sönlich bemerkte der Berichterstatter dazu, der Magistrat
und die Hochbauverwaltung möchten auch in diesem Winter
den Notstand der Gewerbetreibenden  nicht
vergessen; man sei ganz gut in der Lage, auch für sie etwas
zu tun, indem bereits setzt an die Innenausstattung ver¬
schiedener Neubauten gedacht würbe. Der Redner er¬
wähnte z. B. die zweite Hälfte der Lorcherschule, das
Sckrivestcrnbausauf dem Krankenhausgelände und das
Adlerbad.

Stadtverordneter Gath  schloß sich diesen Ausführun¬
gen an und wies besonders darauf hin, daß es notwendig
sei. die Ar b e i t s v e r g eb u n g e n so einzurichten, daß
sich auch kleine Handwerker daran beteiligen können. Er
rügte noch, das; in dem städtischen Bauamt kein Konstrukteur
für statische Berechnungen sei; schließlich fragte er an, wer
denn eigentlich das HäuschenaufdemMauriti  u s-
platz,  das er einen chinesischen Tempel nannte, in dieser
Form bewilligt habe?

Samstag, 3. Dezember läio . Sette 8« /
Beigeordneter Petri  erklärte, die berechtigten Wünsche

der Handwerker würden gern gewährt, es sei aber unmög¬
lich, schon Jnrrenarbeiten für Gebäude auszuschreiben, die
erst in einem Jahr fertig würden. Der Vorwurf des Herrn
Gath gegen das Stadtbauamt sei unberechtigt. Überfluß an
Arbeitskräften habe das Stadtbauamt nicht.

Stadtverordneter E u l führte aus , die Notstands¬
arbeitenfrage sei viel zu sehr in die Länge gezogen worden;
es habe offenbar an der nötigen Organisation gefehlt. Die
Not sei groß in Wiesbaden, größer wie in vielen anderen
Städten . Das komme daher, weil es hier an Industrie
fehle; von der Kur allein könne man nicht leben. Trotz seines
internationalen Standpunkts müsse er sich auch dagegen
wenden, daß Unterbeamte von auswärts mit auswärtigen
Arbeitern zugezogen würden. Die Stadt müsse erst für ihre
Untertanen (Heiterkeit!) — na. ich meine Bürger — sorgen.
Wie stehe es mit der Arbeitslosen Versicherung»

Stadtverordneter Gerhardt  erklärte, er habe in der
sozialpolitischen Deputation bemerkt, daß die 52 000 M. für
Arbeitslöhne nicht ausreichtcn, denn die Not sei heute grö¬
ßer als im vergangenen Jahr . Er bitte, den Magistrat zu
ersuchen, weitere Notstandsarbciten vorzubcreiten. Die Ar¬
beitslosenversicherung sei ein Problem , das endlich einmal
gelöst werden müsse; die Kommune müsse auch hier dem
Staat die Unterlage verschaffen, damit er sich nicht mehr
drücken könne.

Stadtverordneter Geheimer Sanitätsrat Dr. Hey-
mann  wies darauf hin, daß im allgemeinen die Waldwege
Wiesbadens in hervorragendem Zustand seien, dagegen
dürfe für die Anlagen und die Wege zwischen Gustav-Frey-
tag-Dcnkmal und Lawntennisplatz etwas geschehen. Hin¬
ter der Dietenmühle,  wo sich jetzt die Webersche
Baumschule befinde, die 1911 an die Stadt übergehe, ließe
sich ein Luft - und Lichtbad  Herrichten. Der Magi¬
strat möge das der Kurdeputation zur Erwägung anheim¬
geben.

Oberbürgermeister I>r. v. Jbell  erklärte , den nicht
ganz zeitgemäßen Zustand, in dem sich der von dem Vor¬
redner erwähnte Teil der Kuranlagcn befindet, mit dem
größeren Alter dieses Anlagenteils . Von Herrn Beigeord¬
neten Körner sei ja schon mitgcteilt worden, daß der Magi¬
strat die Absicht habe, chier eine größere Anzahl Bäume
fällen zu lassen. Im übrigen könne geprüft werden, ob sich
hier nach andere Verbesserungenanbringeu ließen. Sehr
zweifelhaft sei es, ob auf dem von Herrn Sanitätsrat Dt.
Heymann erwähnten Platz ein Licht- und Sonnenbad errich¬
tet werden könne. Zur Verschönerung würde eine derartige
Anstalt, die einen hohen Bretterzaun erforderlich mache, ge¬
wiß nicht beitragen.

Stadtverordneter Geheimer Sanitätsrat Dr . Hey¬
mann  erwiderte , daß er nicht an Nacktbaden gedacht habe,
daß also ein dichter Bretterzaun auch nicht erforderlich sei.

Stadtverordneter Ochs führte Beschwerde über die
Vergebung von Arbeiten an auswärtige Firmen;
er führte einen bestimmten Fall (Bassin des neuen Adlcr-
bads ) an. Auch sollen auswärtige Maler Pläne für die
Lorcherschule ausarbeiten , obwohl man in Wiesbaden sehr
tüchtige Maler habe.

Nach einer kurzen Erwiderung des Beigeordneten
Pctrt  nahm der Oberbürgermeister das Bauamt in
Schutz, über die Vergebung von Arbeiten werde in der
Baudcputation beschlossen, in der vier Mitglieder des
Stadtverordnctenkollegtums sitzen.

Stadtverordneter H i l d n c r schloß sich dem Oberbür¬
germeister an . Was die Vergebung der Arbeiten angehe, so
könne er nur bestätigen, daß die Baudeputation ihr Mög¬
lichstes tue, die Arbeiten in Wiesbaden zu lassen. Eine
Vergebung nach auswärts erfolge nur ans rein sachlichen
und technischen Gründen, ebenso die Arbeitsvergebung an
größere Firmen. Im Bauamt seien selbstverständlich Leute,
die auch statische Berechnungenansführen könnten; es sei
aber besser, wenn die Firmen selbst Konstruktionenaus-
arüeitcten. Was den Tempel auf dem Mauritius-
Platz  angche , so habe sich die Baiidepittation nachträglich
überzeugt, daß ein schwerer Sie in bau hier nicht angebracht
sei. Eine offene Halle  verdiene aus verschiedenen
Gründen den Vorzug.

Stadtverordneter Schröder  machte den Vorschlag,
dem Käufer des Museumsgeländes die Verpflichtung auf¬
zuerlegen, bei der Errichtung der Neubauten nur Wies¬
badener Firmen und Handwerker hcranzuzichen.

Stadtverordneter Castendyck  äußerte sich zu der An¬
lage des Waldwegs zwischen der Eisernen Hand und der
Rheingauer Hohl. Der Ausbau dieses Wegs dürfe nicht
von der Bewilligung eines Zuschusses durch die Regierung
abhängig gemacht werden.

Stadtverordneter Kalkbrcnncr  wandte sich gegen
die allzu schwarze Schilderung der Wiesbadener Verhält¬
nisse. Der Notstand sei hier nicht größer als anderswo.
Es müsse aber auch betont werden, daß Magistrat und
Stadtverordnete stets ein warmes Herz für die Arbeiter
hätten, jedenfalls dürfe nicht der Eindruck bestehen bleiben,
als müßten Magistrat und Stadtverordnete immer erst von
den „zwei Herren" gedrängt werden, bevor etwas für die
Arbeiter geschehe. (Beifall.)

Stadtverordneter Hart mann  plädierte für die Her¬
stellung eines Fußwegs  von der Mainzer Straße nach
oem Südfriedhos,  der dringend notwendig sei.

Beigeordneter Petri  erklärte , daß der Magistrat sich
schon mit dieser Sache beschäftigt habe und demnächst eine
Vorlage vor die Stadtverordneten bringen werde.

Beigeordneter Travers  führte aus , es könne gar
keine Rede davon sein, daß die Frage der Sl rbei ts-
losen Versicherung  ans die lange Bank geschoben
werden solle. Heute morgen erst habe ihm der Arbeiter-
sckretär Müller die notwendigsten Unterlagen zugestellt.
Auch die Vorlage der Notstandsarbeiten sei nicht verschleppt
worden; man brauche natürlich Zeit, sie auszuarbeitcu.
Auswärts biete sich in der letzten Zeit reichlich Arbeitsge¬
legenheit, cs läge im Interesse der Arbeiter selbst, wenn
sie davon mehr, als das bisher geschehe, Gebrauch machten.
Der Redner führte einen bestimmten Fall an, der zur hef¬
tigen Auseinandersetzung Anlaß gab. Die vorgesehenen
52 000 M. für Arbeitslöhne seien seiner Ansich: nach voll¬
ständig ausreichend. Zur Zeit der Hochkonjunktur seien viel
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> zu viel Arbeiter nach Wiesbaden gekommen, es sei daher ein

ganz normaler Vorgang, wenn sie jetzt dahin abwandcrte»,
Wo sich Arbeitsgelegenheit reichlich biete. Nach kurzen Be
merkungen der Stadtverordneten Baumbach , Gath
und Eul und des Oberbürgermeisters  meinte
Beigeordneter Travers  noch, mit 3 M. 80 Pf . Tagclohn
könne ein Arbeiter, der durch die Verhältnisse gezwungen
sei, auswärts zu arbeiten, nicht nur recht gut leben, sondern
auch noch für seine Familie sorgen. Die Stadt habe in
jeder Weise für die Arbeiter gesorgt. („Wenn sic verhun
gert sind!" rief es auf der Tribüne.)

Stadtverordneter Gerhardt  suchte die Schuld an
dem Arbeitsmangel, unter dem auch die Handwerker leiden,
in dem Mängel an Industrie , die Industrie werde hier
vernachlässigt, die Kur aber gehegt.

Stadtverordneter Hart mann  pflichtete ihm insofern
bei, als er die städtische und staatliche Steuergesetzgebung
dafür verantwortlich machte, daß die Bauindustrie, die ein
zige Industrie Wiesbadens, „total heruntergekommen" sei

Stadtverordneter Ha n s o h n stimmte dem Vorredner
zu. Es sei allerdings hier viel zu viel gebaut worden, da¬
durch sei auch der Zuzug von Arbeitern übermäßig groß
gewesen. Deshalb sei cs ganz natürlich, daß eine Abwan¬
derung der Arbeiter in solche Gebiete notwendig werde, wo
Arbeit genug vorhanden sei.

Schließlich wurde der Ausschußantrag angenommen
Der Abänderung des F luchtlini en p lans für

eine Straße iin Prangeschen Grundstück an der Lanzstraße
wurde nach den Vorschlägen des Bauausschusses, für den
Stadtverordneter Hildner  berichtete, zugestimmt.

Zu der Magistratsvorlage , betreffend die Erhöhung der
Verpflegungssätze für das städtische Krankenhaus,

ausschließlich der Krankenkassemnitglieder, die an einen
Ausschuß überwiesen wurde, bemerkte Stadtverordneter
Gerhardt,  daß hier ein ganz verkehrter und unsozialer
Weg eingeschlagen werde. Nicht verteuern , son¬
dern verbilligen  müsse man die Krankenhausver
pflegung, damit recht vielen die Krankcnhausbehandlung er¬
möglicht werde. Wie vom Magistrat mitgeteilt wurde, be¬
trägt die vorgeschlagene Erhöhung 25 Pf ., die Sätze werden
sich, vorausgesetzt, daß die Vorlage zur Annahme gelangt,
künftig auf 2 M. 50 Pf . für selbstzahlende Einwohner, auf
3 M. 50 Pf . für die Pflege in Extrazimmern, auf 2 M.
25 Pf . für Mitglieder der Wiesbadener Krankenkassen, auf
3 M. 50 Pf . für Mitglieder auswärtiger Kassen und Be¬
rufsgenossenschaften usw (Extrazimmer 4 M. 50 Pf .), und
für in Wiesbaden wohnende Mitglieder auswärtiger Kran
kenkassen auf 3 M. 25 Pf . stellen.

Zu dem ebenfalls einem Ausschuß überwiesenen Antrag
auf Neuerrichtung einer Lehrerstelle  für das Nah-
rungs- und Gastgewerbe an der gewerblichen Fortbil¬
dungsschule  bemerkte Stadtverordneter Hansohn,
daß man auch hier eine „Grenzsperre" eintreten lassen solle.
In Wiesbaden mangele es nicht an geeigneten Lehrkräften.
Man solle dafür sorgen, daß man außer dem einen Frobe-
nius nicht noch ein paar kleine Frobeniuse bekomme.

Schluß der Sitzung um %7 Uhr.

Irrs Stadt rrnd Land.
Wiesbadener Nachrichts«.

Wiesbaden , 3. Dezember.
Aus dem Stadtparlamcnt.

Eine kleine Tagesordnung und eine lange Sitzung, ein
schwach besetztes Haus, und eine um so besser besetzte Tri¬
büne. So war es gestern. Auf der Tagesordnung standen nur
drei Punkte, zu denen Ausschußberichte Vorlagen. Der eine
war ganz und gar harmlos , er betraf die Abänderung
eines Fluchtlinienplans, die beiden anderen gaben dafür
um so nrehr Anlaß zu erregten und ausführlichen Debatten.
Die Abänderung der K o n ze ss i o n s st eu er or d nu n g
konnte trotzdem nicht beschlossen werden, da das Kollegium
in seiner überwiegenden Mehrheit der Auffassung war, die
von dem Gastwirteverein, namentlich aber die von dem
Vorstand der Freien Konditorinmmg vorgebrachtcn Be¬
schwerden und Wünsche müßten doch noch einmal gründlich
ans ihre Stichhaltigkeit geprüft werden. Zu dieser Auf¬
fassung trug nicht unwesentlich ein Fall bei, den der Be¬
richterstatter des Ausschusses. Herr Wolfs, crivahnte und
der von Herrn Schröder noch einmal ausführlich vorgetra¬
gen wurde. Der Fall liegt in der Tat so, daß er zu einer
entsprechenden weitergehenden Änderung der Konzessions-
steuerordnung Veranlassung bieten könnten. Ein Konditor
bat in der Kirchgasse ein Lokal gemietet, er bezahlt an dem
Konzessionssteuerbetrag von 1200 M. seit anderthalb Jah¬
ren ab, ist aber jetzt gezwungen, einen Laden in der Nach¬
barschast zu mieten, da die Polizei nicht duldet, daß in
den? jetzt von ihm bewohnten Haus ein Backofen errichtet
wird. Nach der Ordnung muß bei jedem Ladenwechsel der
voll- Steucrbetrag abermals bezahlt werden; chaß das in
diesem und ähnlichen Fällen eine große Härte wäre, leuchtet
ein. Es ist daher auch kaum zu bezweifeln, daß der Magi¬
strat. der sich noch einmal mit der Materie befaßt, einen
Modus finden wird , der derartige unberechtigte und doch
wohl auch nicht in der Absicht der Verfasser der Steiierord-
nung liegende Härten vermeidet.

Länger und stürmischer noch wurde die Debatte bei d-r
Beratung der Ausführung von N ot sta n d s a r b e i t <-n
im Winter 1910/11. Herr Fink erstattete ein ausführliches
und klares Referat, in dem er zunächst auf eine Umfrage
Bezug nahm, die ergeben hat, daß Wiesbaden unter den
in Frage kommenden 25 Städten bezüglich der Aufwendun-
aen für Notstandsarbeiten im letzten Winter weitaus an der
Spitze stand. Das wirft ein gutes Licht auf die Fürsorqc-
tätigkcit des Magistrats und der Stadtverordneten-Ver-
sammlung, auf der anderen Seite freilich zeigt es auch
die Arbeitsnot gerade in der Kurstadt Wiesbaden beson¬
ders groß war. Für dieses Jahr werden vorläufig für
117090 M. Notstandsarbeiten eingestellt mit 52600 M. Ar¬
beitslöhnen. Damit hofft man auszukommen, ohne sich in¬
dessen heute schon auf eine bestimmte Summe festzuleaen
Es wurde von verschiedenen Herren kür d-a nofleidenden
Handwerker und Gewerbetreibenden plädiert und darauf
hingewiesen, daß der Magiltrat und das Banamt die Pflicht

hätten, die Vergebung der Jnnenarbeiten öffentlicher Bauten
so vorzubereiten, daß sie alsbald in Angriff genommen wer¬
den könnten, und so auszuschreiben, daß auch kleinen Hand¬
werkern die Möglichkeit geboten sei, ebenfalls Arbeiten zu
übernehmen. Der Magistrat stellte sich diesen Forderungen
freundlich gegenüber, betonte aber, daß nicht in jedem Fall
die Teilung der Arbeiten in kleine Lose angängig sei, auch
könnte nicht unter allen Umständen von der Übertragung
öffentlicher Arbeiten an auswärtige Firmen abgesehen wer¬
den. Die Sozialdemokraten sprachen die Ansicht ans , daß
die Vorlage verschleppt worden sei; Herr Eul beschwerte
sich„trotz seines internationalen Standpunkts " über die Be¬
schäftigung auswärtiger Arbeiter in städtischen Unterneh¬
mungen. Die Stadt habe die Pflicht, in erster Linie für
ihre Untertanen zu sorgen. Die Heiterkeit, die diese Be¬
merkung hervorrief, veranlaßte ihn sofort, das tm Munde
eines Sozialdemokraten natürlich recht paradox klingende
Wort „Untertanen" durch das freiere „Bürger" zu ersetzen.
Dann kam neben manchem, tvas etivas neben der Sache
lag und mehr persönlich als sachlich war, die durch die dar¬
niederliegende Bauindustrie notwendig gewordene Abwan¬
derung der Wiesbadener Arbeiter in Gegenden mit reich¬
licherer Arbeitsgelegenheit zur Sprache, es wurde nach der
Ursache des großen Umfangs der Arbeitslosigkeit in unserer
Stadt gefragt. „Es fehlt an Industrie !", sagten die Sozial¬
demokraten. „Ganz recht, die einzige Industrie Wies¬
badens, die Bauindustrie, krankt an einer falschen Steuer
gesetzgebung", sagten bürgerliche Stadtverordnete . „Man
hat zuviel gebaut, daher die jetzige Notlage der Bau¬
industrie", meinten andere. Und auch die Tribüne fand ein
paarmal Gelegenheit, zu lauten Kundgebungen.

— Direktor Halbertsma von den städtischen Wasser- und
Lichtwerkcn tritt am 1. Januar 1911 mit Ruhegehalt aus
dem Dienst der Stadt , nachdem er seit vielen Monaten Le
urlaubtwar.

— Von der Volkszählung. Ein Vokkszähler schreibt
uns : „Neulich wurde an dieser Stelle daraus hingewiesen,
wie die Volkszähler, welche dies wenig angenehme Ehren¬
amt freiwillig übernommen haben, aerade von besseren
Ständen oft behandelt werden. Ein solch klassisches Schul¬
beispiel lieferte letzthin ein adeliger Herr, der hier eine
Zwei-Etagcnvilla bewohnt. Dem Zähler war auf dem ihm
vom Magistrat der Stadt überreichten Haushaltungsnach¬
weis irrtümlicherweise der Name „Schumann" an Stelle
des Namens des Betreffenden für die betreffende Haus¬
nummer angegeben worden. Er betrat nun das offenstehende
Haus und fragte seines Zeichens ein Dienstmädchen nach
der Familie Schumann. Als er sich dem hinzukommenden
Herrn als Zähler N. vorstellte, muß der Herr ihn wahr¬
scheinlich mit einem Rekruten verwechselt haben, obwohl er
gerade nicht mehr so jugendlich aussieht. Er wurde nämlich
angebrüllt : „Ä. ä ! Sie haben hier nichts zu suchen usw.!"
Für die Aufklärung des Irrtums , die der Zähler zu geben
versuchte, schien der Herr ein taubes Ohr zu haben, denn
es folgte kurz und schneidig die Antwort : „Ä, ä ! Was geht
mich Schumann an !" -Schließlich hatte der Herr doch' die
Güte, Zählpapiere für sich in Empfang zu nehmen."

— Tragischer Ausgang. Erst wenige Tage sind ver¬
gangen, daß ein Schüler einer höheren Lehranstalt aus nich¬
tiger Ursache glaubte, sein Leben nicht länger tragen zu
können und einen Selbstmordversuch machte. Heute kommt
eine ähnliche Nachricht. Ein Schüler  hat sich cr-
s cho ss e n, nicht aus übertriebenem Ehrgefühl, sondern
weil die häuslichen Verhältnisse einen seelischen Konflikt
in ihm herbeiführten, der ihm das Leben verleidete. Auf
der Schiersteiner Straße , gegenüber der Jnfanteriekaserne,
fand gestern ein Roman aus dem Leben seinen tragischen
Abschluß. Der sechzehn Jahre alte Schüler Walter H., der
Sohn eines Beamten, schoß sich dort aus offener Straße eine
Kugel in den Kopf, nachdem er sich wenige Augenblicke vor¬
her noch von einem jungen Mädchen, das er auf dem
Andreasmarkt kennen lernte, verabschiedethatte. Diese
Bekanntschaftwar aber nicht die unmittelbare Ursache der
Lebensmüdigkeit des jungen Menschen. Der eigentliche
Grund greift weiter zurück. Zerrüttete Familienverhält-
nisse, Unstimmigkeitenmit dem Vater und ein Übermaß
kindlicher Liebe zur Mutter haben den jungen Mann ver¬
anlaßt, freiwillig aus dem Leben zu scheiden. In seinem
Notizbuch nimmt er noch rührende» Abschied von allen, die
ihm inr Leben wert waren. Der Posten vor der Kaserne
war Zeuge der Tragödie, die sich vor seinen Augen ab¬
spielte, konnte sie aber nicht verhindern.

— Ferngespräche mit Voranmeldung. Seither wird
bei Gesprächen mit vorheriger Übermittelung des Namens
der Person, mit der ein Gespräch im Vororts- oder Fern¬
verkehr geführt werden soll, eine besondere Gebühr von 25
Pfennig! erhoben. In gleicher Weise kosten Xp-Gesprüche,
d. h. Gespräche mit Personen, die keinen Fernsprechanschluß
haben und durch besonderen Boten an die Fernsprechstelle
herangeholt werden müssen, außer der Gesprächsgebühr
noch 25 Pfennige für den Boten. Kam das Gespräch aus
anderen Gründe», als infolge Leitungsstörung, nicht zu¬
stande, so wurde bei Xp-Gesprächen nur die Gebühr für den
Boten, bei Gesprächen mit Voranmeldung jedoch die fast
regelmäßig höhere Gesprächsgebüh«: erhoben. Hiergegen
war die Handelskammer Mainz bei dem Reichspostamte
vorstellig geworden mit der Bitte, auch in letzterem Falle
nur die Voramneldungsgebühr zu berechnen. Das Reichs-
Postamt teilte unterm 28. v. M. mit, daß es sich habe ermög¬
lichen lassen, die Sonderbestimmungen über die Fälligkeit
der Gesprächsgebühr̂ bei Gesprächen mit Voranmeldung
aufzuheben. Die Gesprächsgebühr werde fortan auch bei
Gesprächen mit Voranmeldung nur erhoben werden, wenn
die Verbindung zwischen der Sprechstelle des Anrufcndcn
und der verlangten Sprechstelle ausgeführt sei.

Grabmalkunst. Im Atelier' des Bildhauers Peter
Feile,  Rom -Wiesbaden, auf dem Werkplatz von Gebrüder
H c r r in a n n, Platter Straße 37, ist für einige Tage ein
prächtiges Kindergrabmal ausgestellt. Es ist aus feinstem
tarea rischen Marmor gearbeitet und zeigt ein schlafendes

Kindchen, das in einem Körbchen ruht, welches ganz mit
Spitzen überdeckt ist. Das reizende Motiv erinnerr an jene
auf italienischen Friedhöfen; das Bildwerk ist künstlerisch
vollendet und gereicht seinem Schöpfer zu hoher Ehre. Es
ruht auf einem schönen, polierten schwarzen Postament,
das von den Vertretern des Künstlers (Gcbr. Herrmann)
beschafft wurde. Das Grabmal ist für eine hiesige Familie
bestimmt und konrmt aus den Nordfriedhos zu stehen. Die
Besichtigung des Kunstwerks ist gerne gestattet.

— Kaufmännischer Verein. Zu der Notiz im Morgen¬
blatt über die Vorstandssitzung des Kausniännischen Ver¬
eins ist zu bemerken, daß bei dem aus Anlaß des 25jährigcn
Jubiläums stattsindenden Kommers der bekannte Volts¬
wirtschaftler. Professor Kinder  ma n n - Stuttgart über
die Kulturaufgabe der paritätischen kaufmännischen Vereine
sprechen wird, während die eigentliche Festrede das Vor¬
standsmitglied des Kaufmännischen Vereins, Kaufmann
Emil D ö r n e r , übernommen hat.

— Nassauischer Gefüngnisvcrein. D'e außerordent¬
liche Generalversammlung des Nassauischen Gefängnis-
Vereins, die gestern nachmittag im katholischen Pfarrhaus
in der Luisenstraße stattfand und in der über die Ein¬
tragung des Vereins in das Vereinsregister und die da¬
durch bedingte Änderung der Satzungen beraten werden
sollte, war beschlußunfähig, da die erforderliche Anzahl der
Mitglieder (% von 1606) nicht anwesend war . Die Ver¬
sammlung muß daher in vier Wochen noch einmal cinbe-
rufen werden und ist dann ohne Rücksicht auf die Zahl der
Anwesenden beschlußfähig.

— Städtischer Arbeitsnachweis. Bei den VermittluNgs-
stellen standen im November d. I . in der Abteilung für
Männliche  510 Arbeitsgesuche 201 Angeboten von
Stellen gegenüber, von denen 162 besetzt wurden. In den
Abteilungen für Weibliche  lagen 429 Arbeitsgesuche
vor ; 433 Stellen waren angemeldet und 309 wurden be¬
setzt. Der Abteilung für das Gast - und Schank-
w i r t scha f t s g e w c r b e waren 467 Arbeitsgesuchc, dar¬
unter 126 von Weiblichen, zugegangen, denen 386, darunter
106 für Weibliche, offene Stellen gegenüberstanden; von
denselben wurden 360, darunter 85 durch Weibliche, besetzt.
Insgesamt waren im November d. I . 1436 (im November
1909 1640) Arbeitsgesuche und 1020 (1186) Angebote angc-
meldet, besetzt wurden 822 (940) Stellen.

— Wohnungsaufsicht. Es ist im Publikum noch viel¬
fach unbekannt, daß zur Feststellung und möglichster Ver¬
besserung ungesunder Wohnungsverhältnisse eine amtliche
Wohnungsaussicht in Wiesbaden besteht. Diese Wohnungs-
aufsicht ist nicht als eine polizeiliche Maßnahme, sondern als
eine kommunale Wohlfahrtseinrichtung unter Leitung der
Gesundheitskommission eingerichtet. Zinn Wohimngsin-
spektor ist der städtische Banassistent Ellenberger,
Friodrichstraße 19, Zimmer Nr. 5, bestellt; dort werden Be¬
schwerden oder Anfragen über Wohnurrgsverhältnissenach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr entgegengenommen.

— Die Schießanlagen der Schützengesellschaft, bezw.
die im „Paulinenschlößchen" ausgestellten Pläne derselben
sollen am Montag der Presse zur Besichtigung zugänglich
gemacht werden. Bald daraus wird dann die öffentliche
Ausstellung erfolgen, worüber aber noch nähere Mitteilung
gemacht werden wird.

— Zur Berufswahl der Jünglinge , dis nächste Ostern
die Schule berlaffen, schreibt uns der Verband Deutscher
Handlungsgehilfen zu Leipzig: Das gesteigerte Wirtschafts¬
leben stellt heute an den Kaufmannsstand hohe Anforderun¬
gen̂ Das Wort Goethes, daß nichts ausgebreiteter sein
müsse, als der Geist eines Kaufmanns, gilt heute mehr als
je. Nur derjenige junge Mann darf hoffen, im Kausmanns-
stande vorwärts zu kommen, der eine genügende Vorbildung
mitbringt und in praktischer Lehre und Fortbildungsschule
seine Pflicht erfüllt. Von den kaufmännischen Fortbildungs¬
schulen und Handelskammern, sowie von Hnndlunasge-
hilfenverbändcn wird aber übereinstimmend geklagt, daß
völlig ungeeignete Elemente in unseren Stand kommen.
Den Eltern und Vormündern der jungen Leute ist in deren
eigenem Interesse, wie in dem des Handels, dringend zu
raten, nur solche Personen dem Kaufmannsstand zuzu-
fuhren, _die über die erforderliche Vorbildung verfügen.
Die Prinzipale aber haben die Ehrenpflicht, het der An¬
nahme der Lehrlinge eine Auslese der Tüchtigsten zu
holten, denn an Lehrlingen ist im Kaufmannsstandc keinMangel.

— Dreijährig-Freiwillige für China. Das Kommando
des 3. Stammseebataillons, Wilhelmshaven, erläßt soeben
eine Bekanntmachung, betreffend die Einstellung von Drei-
jährig-rzreiwilligen für das 3. Seebataillon (Marine-
Infanterie ) ^in Tsingtau (China). Einstellung: Oktober
1911, Ausreise nach Tsingtau: Januar1L12, Heimreise: Früh-
pahr 1914, Bedingungen: mindestens 1,65 Meter, groß kräf¬
tig, gesunde Zähne, vor dem 1. Oktober 1892 geboren
(jüngere Leute nur bet besonders guter körperlicher Ent¬
wicklung). ^ In Tsingtau wird außer Löhnung und Ver¬
pflegung täglich 50 Pf . Teuerungszulage gewährt. Meldun-
gen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines vom
Zivilve-rpHenden der Ersatztommissionausgestellten Melde-
ichems zum sreiwillen Diensteintritt auf drei Jahre zu
richten an das obengenannte Kommando.

Witterungsübersicht für November 1910. Tie Wittc-
rungsverhältniße .des verflossenen November ioarcn im' Be-
§**?' tet  Wetterdienststelle Weilburg sehr ungünstiae. Die
Mitteltemperatur des Monats betrug noch nicht 3 Grad
at >o über 1 Grad weniger als das langjährioe Mittel Nach-
imttags stieg das Thermometer durchschnittlich auf 5 Grad
und sank IN der Nacht durchschnittlich auf 0,4 Grad, wöb-
aw i ^ -,7 ? ovember auf 7 Grad zu steigen und nur
01  j 1 ft *?}* öu fluten pflegt. An 2 Tagen herrschte auch
unter Mittag ?xrost. Auch die Bewölkung überstieg das
Normalmittel von »/, „ des Himmels, und wir hatten keinen
einzigen heitere,, Tag, während uns sonst der November

zu bescheren pflegt. Es hängt dies Wohl mit
de. an-fallenden Häufigkeit der Südwestwinde zusammen
die zu 43 Prozent auftraten, während sie im November sonst
*UIL JU  beobachtet werden. Die nächsthöchste
Zaye erreichte oer Nordostwind (21 Prozent ), während, wie
immer rm November, Südost- und Nördwestwinde am sel-
tenften waren. Auffallend hoch war die Zahl der Tage mit
Nieder,chlagen (26 gegen sonst 16). Ebenso war die Höhe
der Niederschlage eine bedeutende. (93 Millimeter
jpicht <7 MrLior -rLriM ö "
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— Todesfälle. Im Krankenhaus des Paulinenstifts

verstarb gestenr der Major z. D. Franz v. Duck er,
48 Jahre alt , der seit einiger Zeit hier zur Kur weilte. -
Ferner verschied gestern nach langem Leiden der Direktor
des Sendig-Edenhotels, Herr Georg Rinne  Hierselbst, im
43. Lebensjahr.

— Jubiläum . Am 1. Dezemberd. I . feierte Herr Werk¬
meister Georg Ebel  sein 25jähriges Jubiläum in den
Diensten der Maschinenfabrik Wiesbaden, G. m. b. H. So¬
wohl von der Firma , als auch von den Beamten wurden
dem Jubilar herzliche Glückwünsche dargebracht. Insbe¬
sondere nahm die Geschäftsleitung Veranlassung, in Aner¬
kennung seiner.Treue und seines jederzeit betätigten Pflicht¬
eifers Herrn Ebel ein Ehrengeschenk zu überreichen. Auch
von seinen Mitarbeitern, den Beamten der Maschinenfabrik
Wiesbaden, wurde er mit einer Jubiläumsgabe erfreut.
Ebenso erinnerte sich die Wiesbadener Handelskammer die¬
ses Tages , indem sie Herrn Ebel ein Ehrendiplom über-
,reichen ließ.

— Zählkarten. Die „Deutsche Verkchrszig." schreibt:
Mancher, der heutzutage eine Rechnung mit beiliegender
blauer Zahlkarle zugesandt erhält, weiß mit der Zählkarte
noch nichts anzusangen. Er legt sie beiseite und greift zur
Postanweisung, um die Rechnung zu bezahlen. Und doch
gibt es, seitdem die deutsche Post den Postscheck- und Über¬
weisungsverkehr eingeführt hat, nichts Billigeres als solch
eine Zahlkarte. Wer sich ihrer bedient, spart das Postan-
weisungsfrankot das sind, da eine Zahlkarte auf Beträge
bis 10000 M. lauten darf, bis zu SO Pf . Allerdings ist zu
beachten, daß man Geld mittels Zahlkarte immer nur an
solche Personen einzahlen kann, die Lei der deutschen Post
ein Postscheckkontobesitzen. Wer zu diesen Kontoinhabern
zählt, welche Postkontonummer sie haben, und zu welchem
Postscheckamt sie gehören, ist ohne Weiteres aus der über¬
sandten Rechnung zu ersehen, so daß sich darnach die Zahl¬
karte dann aussüllen läßt. Vielfach sind diese Angaben auch,
wenn der Rechnung eine Zahlkarte beiliegt, auf der Zahl¬
karte aus Veranlassung des Kontoinhabers bereits mit vor¬
gedruckt. Da die Post an allen Orten dem Publikum am
Schalter einzelne Formulare zu Zählkarten unentgeltlich
verabfolgt, kann man Geld mittels Zahlkarte auch dann ge¬
bührenfrei einzahlen, wenn der Empfänger zwar ein Post¬
scheckkonto hat, dem Schuldner aber eine Zahlkarte für die
Begleichung nicht zugestellt hat. Dieser Fall kommt z. B.
gegenüber den ein Postscheckkonto besitzenden Stenerzahl-
stcllen in Betracht. Hier läßt sich aus den: Stcucrzcttel das
entnehmen, was man zur Ausfüllung der Zahlkarte braucht.
Nur darf man dabei die im Steuerzetiel handschriftlich an¬
gegebene Kontmiummer, unter der der Steuerzahler selbst
bei der Steuerzahlstelle gebucht ist, nicht mit der vorgedruck¬
ten Postkontonummer der Steuerzahlstelle verwechseln.
Größer noch gestalten sich die Annehmlichkeiten für den ein¬
zelnen Lei der Begleichung seiner Zahlungsverbindlichkeiten
wenn er selber sich bei der Post ein Postscheckkonto ein¬
richten läßt. Dies kann namentlich den mittleren Geschäfts¬
leuten, Handwerkern und Landwirten nicht warm genug
angeraten werden. Denn von demselben Tage ab, wo sie
Postkontolnhaber geworden sind, nimmt ihnen ihr Postscheck¬
amt die Sorge für die Aufbewahrung und Verwaltung ihrer
größeren Barbestände ab und sie brauchen sich fortan nur
noch die für den Kleinverkehr täglich nötige Münze zu Hause
zu halten. Der Kontoinhaber ist dergestalt keiner der Ge¬
fahren ausgesetzt, die mit der Aufbewahrung von Geldsum¬
men und ihrer Übergabe an dritte (Angestellte usw.) ver¬
knüpft sind.

— Deutsche Reichsfechtschule. Wir erhalten folgende
Mitteilungen : die im Jahr 1880 in Magdeburg begründete
Deutsche Reichsfechtschule nimmt sich der Waisen, der Ver¬
lassenen an. Fünf Reichswaisenhäuser hat sie bereits seit
ihrem Bestehen errichtet, und zwar in Lahr, Magdeburg,
Schwabach, Salzwedel und Riederbreisig. Hier werden
die armen Waisenkindergesammelt und zu braven Menschen
erzogen. Die Aufnahme der Kinder geschieht ohne Unter¬
schied des religiösen Bekenntnisses, ihre Erziehung aber mit
vollster Berücksichtigung desselben. Die Zöglinge besuchen
d:c öffentlichen Schulen, sie bleiben in der Regel bis zum
14. Lebensjahr in der Anstalt, und es kommen dann die
Knaben meist zu tüchtigen Handwerksmeisternin die Lehre,
während die Mädchen in den Gesindedienst treten. Zirka
900 Zöglinge (Knaben und Mädchen) sind bereits im Lauf
der Jahre , wohlausgerüstet für das Leben, aus den Reichs¬
waisenhäusern entlassen worden. Im Jahre 1911 soll mit
dem Bau des sechsten Reichswaisenhauses im Osten Deutsch¬
lands , und zwar in Bromberg, begonnen werden, und so
hofft der Verein, nach und nach in allen Provinzen unseres
deutschen Vaterlandes Reichswaisenhäuser zu errichten. Die
über ganz Deutschland verbreiteten Zweigvereine der Deut¬
schen Reichsfechtschule sind unablässig bemüht, die zur Unter¬
haltung und zum Bau der Waisenhäuser erforderlichen
Mittel zusammenzubringen, und ans allen Bcvölkerungs-
kreisen gehen hierzu die Mitgliederbeiträge und Gaben ein.
Groß und edel ist die Aufgabe, die die Deutsche Reichssecht-
schule ini Humanitären und nationalen Interesse zu erfüllen
übernommen hat ; groß sind aber auch die zur Erreichung
ihrer. Zwecke entstehenden Ausgaben. Es wird deshalb
herzlrchst gebeten, Gaben der Liebe einzusenden, bezw die
Mitgliedschaft anzumelden bei dem anr Ort befindlichen
Zwergberein oder bei der Zentralstelle des Vereins : der
„Reichsfechtschule in Magdeburg", Breiteweg 127.

— Kurgäste . Es sind vier eingetroffen : König!. Ungar
Ministerialrat . Gemraldwektor . der ÖsterreichischenSüdbahn
B r a n n . Stüter v. Bardanh  im „Hotel Nassau und Cecilie'
Oberregcerungsrat Petzet aus Bremen im „Söotet  Rose"

D -e Wiesbadener Vereinigung zur Bekämpf»««' von
Schund und Schmutz ttt Wert und Bild veranstaltet nächsten
Sonntag , den 4. Dezember, vormittaas von 10 bis 1 Uh- nno
nachmittags von 4 bis 6 Uhr. in der Turnhalle der Mittelschule
an der Luisenstraße ihre 3. A u s st e l l u n a guter Volks-
und Jugend schr ist  en . Die Ausstellung hat besonders
den Zweck. .die Buckerauswahl für den Weihnachtstisch zu er-
leichtern» die Wiesbadener Bereinigung bat deshalb auch dafür
^orge getragen, daß die Besucher sachkundige Unterstützung und
Beratung linden Der Ausstellungsraum ist gebeizt.

— Kleine Notizen. Eine schöne Schaufensteraus-
n eil UN a Mit dem beliebten ..Vulcanus "-Kocbgeschirr hat die
bekannte Firma Gottfr . Brost . Ellenbogengasse6. arrangiert . —
Der uns von der Buchhandlung Hch. Kraft lOskar Bürger)
übersandte W e r h n a cht s ka t a l o g enthält in übersichtlicher
Zilsammenstellung eine reiche Auswahl von Geschenkwerken zum
-Knhnachtsfest. — .st« Schaufenster von Max Davids . Kirch-
gaste 73. sind zwei Portraitreliefs  in Bronze des Her¬
mann Aufrecht  ausgestellt , die viel beachtet werden. — Am

1. Dezember waren es 2 0 Jahre,  daß Fräulein Margarets
Engels  aus Münster bei Bingerbrück im Hause Poulet
tätig war . _ _ _̂

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (SpielpIan .) Sonntag,

den 4. Dezember, Abonnement A : „Die Walküre". Anfang
6)4 Uhr. Montag , den 5., Abonnement D : „Cornelius Voß".
Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 0., Abonnement B : „Tiefland ".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 7., Abonnement C : „Carmen".
Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 8., Abonnement B : „Sieg¬
fried". Anfang 6JA Uhr. Freitag , den 9.. Abonnement 10:
„Der Troubadour ". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 10.,
Abonnement A : „Der Barbier von Sevilla ". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 11., Abonnement C : „Götz von Berlichingen".
Anfang ßYs,  Uhr.

* Residenz - Theater . (S p i e I p l a n.) Sonntag , den
4. Dezeinber, nachmittags )44 Uhr : „Der Fcldherrnhügel".
Abends 7Ya  Uhr . letztes Gastspiel C. W. Büller : „Charleys
Tante ". Montag , den 5.: „Taifun ". Dienstag , den 6. : „Der
große Name". Mittwoch, den 7., nachmittags 4 Uhr : „Rot¬
käppchen". Abends 7 Uhr : „Das Konzert". Donnerstag , den
8.: „Der Feldherrnhügel ". Freitag , den 9. : „Bachmeisels
Himmelfahrt ". Samstag , den 10., nachmittags 4 Uhr : „Rot¬
käppchen". Abends 7 Uhr : „Kasernenluft ". (Neuheit.)

* Skala -Theater Schmidt. „Festgefahren", die drollige
Burleske, erfreut sich allabendlich einer zahlreichen Zuhörerschaft
und bleibt infolgedessenan den folgenden Tagen auf dem Spiel¬
plan . Sonntagnachmittag 4 Uhr ist bei halben Preisen Familien¬
vorstellung.

* Splingcnbergschcs Konservatorium für Musik (Wilhelm-
straße 16). Nachdem Mittwoch im Institut eine Bortrags¬
übung für Schüler der Unter- und Mittelklassen stattgefunden
hat,Zoird nächsten Montag , den 5. Dezember, abends 7%  Uhr,im Saale der Loge Plato von dem Lehrer-Kollegium ein Fran¬
zösischer Komponisten - Abend  veranstaltet . Das
Programm , welches aus einem Trio von Godard, dem Septett
von Saint -Saens - sowie Gesängen besteht, wird ausgeführt von
Frau H. Fahr -Woraczek, den Herren H. Jrmer , H. Zeidler,
A. Möbius , C. Backhaus, Chr. Eckl, Fr . Werner und H. Spangen¬
berg. Eintritt frei.

* Nassauischer Kunstvcrcin, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellte Bilder (Weihnachtsausstellung Wiesbadener
Künstler) : Von K. Kogler 8 Bilder : „Interieur ", „Frühling in
der Waldwiese", „Porträt ", „Altweilnau ", „Neuweilnau ",
„Frühling in der Waldwiese", „Herbst im Waldwintcl " und
„Reichenbach". Von H. Volckcr 4 Bilder : „Strand ", „Fischer¬
boote" (Nordsee) , „Windstille" (Ostsee) und „Stilleben " (violett
und grün ). Von L. Günther -Schwerin 4 Bilder : „Waldinneres ",
„Septembermorgen", „Frühsonne im September " und „Abend".
Von Irma Gleitsmann 3 Bilder : „Am Herdfeuer" (Interieur
aus der Heide) . „Stilleben " und „Lieschen im Omnibus"
(Interieur ) . Von P . Dahlen 2 Bilder : „Stilleben " und
„Ämmersee, Segelboote". Von N. Tormin 4 Bilder : „Interieur ",
„Waldweg am Chausseehaus", „Herbstnebel im Adamstal " und
„Blühender Birnbaum ". Von D . v. Kloeden 3 Bilder : „Dom
zu Limburg", „Bauernhof im Schwarzwald" und „Altes Haus
in Kiedrich". Von S . Mühlbaur 2 Bilder : „Crysanthemen" und
„Levkojen". Von E. Labes 3 Bilder : „Der Groeneburgwal in
Amsterdam", „Die alte Schleuse" (Motiv aus Eltville) und
„Oktobermorgen" (Motiv aus Biebrich) . Von C. I . Franken¬
bach 2 Bilder : „St . Blasien im Schwarzwald" und „Burgruine
Sonnenbera ". Von C. Gerhardt 2 Bilder : „Stillebcn " und
„Rauenthal ". Von I . L. Guttmann 1 Bild : „Portrait ". Von
H. Bouffier 2 Bilder : „Kreuzigung" und „Am Strand ". Von
M. b. Hadeln 6 Bilder : „Taufbecken im Mainzer Dom", „Die
offene Tür ", „Im Mainzer Dom", „Blick von Pont » Veeshiv",
„Im Biebricher Schloßpark" und „Waldecke". Von O. Hassel¬
mann 4 Bilder : „Portrait ", „Früchte mit Glas ", „Hängende
Trauben " und „Blaue und gelbe Trauben ". Von E. Wetzen¬
stein 1 Bild : „Pörtraitstudie ". Von R. Vödisch8 Bilder : „Am
Schliersee", „Dorfmotib " und „Trinker ". Bon O. Meyer-
Elbing 1 Bild : „„Kaiservortrait ". Von H. Becker1 Bild : „Natur¬
frieden".

-!-

* Kurhaus . Für Donnerstag nächster Woche hat die Kur¬
verwaltung den bekannten Weltreisenden I o a chi ln
HarmS  aus Hamburg zur Beranstaltnng eines Lichtbildervor-
trags , betitelt : „Meine Reise um die Welt", gewonnen. — Das
5. Zykluskonzert  am Freitag nächster Woche im Kur¬
hause steht unter der Leitung des Direktors des Rigaer Sin¬
fonie-Orchesters Herrn Georg S chneevoigt.  Der Solist des
Konzertes ist der schwedische Kammersänger Herr John
F o r s e l l.

* Bortrag Bodelschwingh. Wir verweisen nochmals auf
diesen Vortrag , über den die heutige Abendnummer Näheres
im Anzeigenteil, Seite 11, bringt.

* Der dritte öffentliche Bortrag in der „Wiesbadener Ge¬
sellschaft für bildende Kunst" findet nächsten Dienstag , den
6. Dezember, abends 8 Uhr. in der Aula der höheren Töchter¬
schule statt . Der Abend ist den Manen Segantinis geweiht,
in dem Heuer vor 10 Jahren der Menschheit nicht nur einer
der größten malerischen Genies aller Zeiten und Völker, sondern
auch einer ihrer edelsten Sühne jählings entrissen wurde. Als
Redner des Abends ist Professor Or . Th . Schreiber, Direktor der
städtischen Gemäldegalerie zu Leipzig, gewonnen, dessen Vortrag
zur Erläuterung zahlreiche Lichtbilder beigegeben werden

* Freidenkernerein . Am Montagabend wird im Saale des
„Westendhof". Scbwalbacher Straße 44/46, Herr Prediger Ed.
R i e b er aus Mainz Vortrag halten über „Das katholische Ver¬
einswesen". Der Eintritt ist frei und Gäste, Herren und Damen,
sind willkommen.

* Albert-Schumann-Thealer in Frankfurt a. M. Der
morgige Sonntag bringt im Frankfurter Albert-Schumann-
Thenter am Nachmittag die erste Wiederholung des überaus
beifällig aufgenommene,! neuen Weihnachtsmärchens .Die
Mäusekönigin". Die Ausstattung ist die glänzendste, die bisher
in Frankfurt a. M. in Weihnachtsmärchen geboten worden ist
— Der Dezemberwechselbrachte ein neues Programm , dessen
Clou die Originalschöpfung „Der Vampyr" ist, in dem die alte
Vamvyrsage in künstlerischerWeist dargestellt wird. Aber auch
die übrigen Nummern (Komiker Pich, Jongleure , Turner , Kunst¬
pfeifer usw.) sind von großer Anziehungskraft und vasten durch¬
aus in den Rabmen des vornehmen Frankfurter Varietes

* Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Am Mittwoch, den 7. Dezember, findet im „Taunus-
Hotel". abends 6 Uhr, der dritte diesjährige Vereins-
abend  statt . Oberlehrer Dr . Kamms wird über den nah-
bei Pompeji 1895 aufgefundenen Silberfund von Boscorealc
sprechen, der ebenso wie der in unserer Heimat gefundene
berühmte Hildesheimer Silberschatz ans augusteischer Zeit
stammt und von großem kulturgeschichtlichenWert ist Der
hochinteressante Fund wird durch Lichtbilder zur Anschauung
gebracht werden. Sitte'  Mitglieder , auch Gäste. Damen wie
Herren , sind zu diesem Abend, den wie immer ein zwangloses
aeselliges Beisammensein im „Taunus -Hotel" beschließen wird,freundlich eingeladen.

* „Welchen Wert. ha<.die Religion" heißt das Thema , über
welches Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 4 d M
in der Erbauung der Deutschkatholischen (freireligiösen) Ge¬
meinde spricht. Die Erbauung findet nachmittags 5 Uhr im
Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für . jeder¬mann frei.

* Verlängerung der Ausstellung Orlik-Vankok. Wie der
Vorstand der Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst mit¬
teilt . wird die Ausstellung in Anbetracht der vielen trüben Tage
der letzten Zeit entgegen der kürzlich gebrachten Nachricht noch
die kommende Woche geöffnet sein

* Weihnachtsoratorinm von I . S Back, Keines der übrigen
Werke des Altmeisters birgt einen solchen Schatz volkstümlicher
Melodik in st ->„ Einzelgesängen wie dieses. Berühmt ist be-
fonber§ die Partie mit ihren drei nrncdtiaen Arien nnt r̂
welchen das Wiegenlied Marias die Perle bildet. Auch die
Echoarie des Soprans mit ihren naiven , aber wundersam innig
anmutenden Echosvielen gehört zu den Glanzstücken der Partitur.
Baß und Tenor sind gleichfalls mit hervorragend schönen Arien
bedacht, lind dje Duettsätze des Soprans und Basses sind be¬
rühmt . Die sinnig eingefügten und oft stimmungsvoll vom

Orchester ausgeschmückten Weihnachtschoräle verleihen dem
Werke einen eigenen Zauber . Von erhebender Wirkung sind die
polyphonen Chöre, unter denen besonders der Gesang, der Engel
„Ehre sei Gott " und das energievolle Trutzlied „Herr , wenn
die stolzen Feinde schnauben", durch die Größe ihrer Gedanken
und Durchführung unvergeßlich bleiben. Zu den schönsten Epi¬
soden gehört auch die Pastoralsinfonie des Orchesters, in welcher
die Verkündigung der Heilsbotschaft an die Hirten musikalisch
ausgemalt wird . Das Sonntag , den 4. Dezember, nachmittags
4 Uhr, durch den Bachverein in der Marktkirche zur Ausführung
kommende Werk dürfte große Anziehungskraft ausüben.

* Kuiistsnlrn Aktuaryus (Taunusstraße 6) . Die Nachlaß-
misstellung Wilh. Busch erfreut sich eines sehr regen Interesses.

üt tn ihrem größten Teil noch kommende Woche aus¬
gestellt: neu ausgestellt ist von Sonntag ab eine Kollektion von
Alexander Bertrand ^Düsseldorf, 83 Gemälde umfassend. Die
Ausstellung ist auch Sonntagnachmittag von 3 bis 7 Uhr geöffnet.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Die gegenwärtige Aus¬
stellung ist, vtelfachen Wünschen entsprechend, um 5 Tage ver¬
längert worden^ so daß die große Kollektiv-Ausstellung von Leo¬
pold Günther -Schwerin erst nächsten Sonntag eröffnet rvird.
Neu ausgestellt : eine Auswahl künstlerisch wertvoller Bilder¬
bücher. Die Ausstellung wird auch Sonntagnachmittag ge»,
öffnet sein.

Uassaursche Nachrichten.
S . Aus dem Oberwcsterwaldkreis, 1. Dezember. Bor einiger

Zeit konnten wir berichten, daß von den Gemeinden des Kreises
für das Wirtschaftsjahr 1911/12 die Summe von 30 400 M.
zur Anlage von Waldkultur  verwandt werden soll. Dis
Angaben bezogen sich auf die Gemeinden der Oberförstereien
Hachenburg und Kroppach. Die Gemeinden des Kreises, die zur
Oberförsterei Rennerod gehören, sollen für Kulturen 4575 M.
aufwcnden.

8 . Bom Westerwald, 1. Dczeniber. Schon jahrelang erschien
aüiahrlich in den Dörfern des Westerwaldes ein altes Männchen
und hob eine Kollekte für die Anstalt für Fallsüchtige zu
Kiedrich. EZ wurden Katholiken sowohl als auch Evangelische
heimgesucht, manchmal ließ sich der Sammler sogar vom
Ponzerdlener begleiten. Wie der „Nassauer Bote" neuerdings
meldet, soll es sich um einen Schwindler  handeln.

Attenkirchen,̂ 1. Dezember, Am Sonntag entstand in
einem Abteil 4. Klasse des 5-Uhr-Zuges der Strecke Au-Alten-
kirchen eure große Schlägerei.  wobei das Messer und eine
große Schere eure große Rolle spielten. Es setzte blutüber¬
strömte Gesichter ab und der Zug mußte durch Ziehen der Not-
leme auf offener Strecke zum Stehen gebracht werden. Auf
dem hiesigen Bahnhof wurden die zwei Haupthelden der Polizeiübergeben. -

Aus btz  Umgebung.
lou ZUM erstenmal am Mittwoch, den 7. Dezember, ein heiterer
Op «.r e t t e n al >en d abgehalten werden und Direktor
Steffter vom Hanau -Homburger Theater ist mit seinen
Operettensolisten und semem Kapellmeister für diese Dar¬bietung gewonnen worden.

ä. Mainz , 3. Dezember . (Eigener Drahtbcricht .) De,
m der Mordsache  des Dienstmädchens Diehl  iichaf-
tierte Gelegenheitsarbeiter Legell  wurde heute vor¬
mittag auf dem Friedhof der Leiche gcgenübergcstellt . Auf
die Ermahnung des Staatsanwalts I)r . Mayer , in Gegen-
wart der Leiche ein Geständnis abzulegen , erklärte Legell,
er könne nichts gestehen, er habe das Mädchen doch nicht
unrgcbvacht. Da er bei dieser Erllärung blieb un-d auch
keinerlei Erschütterung zeigte, wurde er wieder in ge¬
fesseltem Zustand nach dem Nntersuchurrgsgefängnis ver¬
bracht. Die Leiche wurde hierauf seziert.

ö. Mainz , 3. Dezember . (Eigener Drahtbericht .) Die
schwervcrbrannte Frau Weber  ans Rüsselsheim ist heute
nacht im Rochushospital ge ff erben

1»

Sport.
/; m ^x ; vono \ • < c $ ' v7tr ul}L > clueiTl »Jieniiamnn
(tra  Jahre 1908) einer der erfolgreichsten süddeutschen Dauer-
fahrer war , wird m kommender Saison wieder zilr Rennbahn
öUrucnebren. föectel  berfugt über hervorragendes Schrittmacher»
material , denn außer der siegreichen 2-Zylinder -Maschine von
diesem Jahre ist eine neue, 36 Pferdestärke. 3-Zhlinder-Maschine
fertiggestellt Als Schrittmacher werdeit für ihn sein Bruder

sowie dei' bekannte Münchener Schrittmacher Hans
Knoll tätig sein. ^Der Manager Fritz Allgayer hat bereits für
Saiwn 1911 berichicdene Engagements abgeschlossen und steht
zurzeit noch mit erstklassigen deutsche» Bahnen in Unterhand¬
lung veckel hatte m ursprünglich die Absicht, sich vom Radrenn-
Iport zuruckzuziehen, aber auf Zureden hat er sich entschlossen,wieder zum Zement zurückzukehren.
^ 7  Wiesbadener Rollschuhpalast. Der Roller Rink im Roll-
jchuhpalast am Hauptbahnhof, der neu im Betriebe der Allge¬
meinen Sportpark -Zentrale Max Gurth . Ingenieur , überge.

ist, hat sich zu einem richtigen Sportvergnüaungs-
etablls,erneut entwickelt, um so mehr, als das Interesse für den
un Ausland schon langst io beliebten eleganten und leichten
Sport auch hier recht rege ist. Bietet doch der aus teuerem
kanadijchen Ahorholz hergestellte spiegelglatte Rink , einen steten
ruzbahnerjatz, unabhängig von der Witterung in der geschützten
schonen früheren Ausstellungshalle. Da jeder Eisläufer wie
Überhaupt leder Sportfreund auf den im Palast trotz des
maulaen Emtruts mrt überlassenen guten Winslow -Rollschuhen
alsbald aes Laufens kundiĝ ist. so kann hier jeder bald auf

m^ nung kornmeii. sür Zuschauer ist durch Konzerte usw.
Abwecknelung bestens gesorgt. Sonntags , finden

j djtTd 0̂^6 Konzerte smtt. Näheres ist aus den Inseraten er-

Kkeine Chronik.
Ein Felssturz . Ein Teil des allen Touristen , welche die

Gegend von Dinant (Belgien ) besuchten, bekannten Bayard-
fc-lscns ist längs der Maas eingestürzt . Eine gewaltige
Felsmasse von ca. 40 Tonnen stürzte herab ûnd zer¬
trümmerte im Tale 6 Wohnhäuser zum Teil . Personen sind
dabei nicht zu Schaden gekommen, nur ein 73jährigcr Greis
erlitt Besetzungen . Es wird das weitere Nackstürzen von
Felsmassen befürchtet, wodurch vielleicht die Sehenswür¬
digkeit gänzlich vernichtet wirb.

Der Sturm in der Wolaamüudung und auf dem
Kaspischen Meere . Der russische M irisier des Innern
forderte den Gouverneur von Astrachan auf , zur Rettung
der durch den Sturm in der Wo/gamündung und auf dem
Kaspischen Meere Betroffenen kein Mittel unversucht zu
lassen. — Wie aus Astrachan gemeldet wird , sitzen die
Dampfer und Eisbrecher , die zur Rettung der von dem
Sturme auf dem Kaspischen Meere ereriten 4t Schiffe aus-
geschickt wurden , seit drei Tagen im Eis in der Wolga¬
mündung . In mehreren an der Mündung der Wolga ge¬
legenen Dörfern stehen 100 Häuser unter Wasser 60 such
eiugcstürzt . Biele Fischerboote sind zerichellt, mehrere
Fischer ertrunken . Die Lage der Obdachlrsen ist ver¬
zweifelt . Infolge der fehlenden Verbindungen ist es t-aä
unmöglich , Hilfe zu bringen.
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Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Es ist ganz naheliegend, daß im laufenden Jahre sieh unter

der Arbeiterschaft das Verlangen nach höheren Löhnen, mächtig
liegen muß, Auf der einen Seite ist zweifellos eine erhebliche
Besserung der Konjunktur  eingetreten , die allein schon
die Forderung nach einem steigenden Preis der Ware Arbeits¬
kraft hervorruft , andererseits stehen die Lebens ni i t i c l -
preis«  auf einer Höhe, die die Kaufkraft  des Ueldes
ziemlich empfindlich beeinträchtigt . Auch auf die Arbeiter¬
schaft kn Bergbau greift dieses Verlangen über : die Organi¬
sationen der Bergleute im Ruhrrevier haben , wie wir an anderer
Stelle schon mitteilten , die Forderung einer 15proz. Lohn¬
erhöhung aufgestellt . Unter Berücksichtigung des Jahres 1909
würde das bei gleichbleibender Belegschaftsziffer eine Mehr¬
ausgabe von ca. 45 Mill. M. an Löhnen ergeben, was zunächst
eine recht hohe Steigerung zu bedeuten scheint . Aber da die
Lohnsumme  im Jahre 1909 schon ca. 40 Mül. M. niedriger
stand als 1908, so geht das Verlangen der Bergleute nur .-dahin,
über den Stand von 1908 hinaus noch eine Erhöhung der Us-
samtlohnsumme von ca. 5 Mill. M., d. i. pro Kopf noch
nicht einmal 20 M. jährlich,  zu erlangen . Daß dieses
Verlangen angesichts der geminderten Kaufkraft des Geldes
durchaus verständlich  ist , wird kein Einsichtiger be¬
streiten . Die Lage des Kohlenbergbaues läßt zwar zweifellos
noch viel zu wünschen übrig ; sie ist erst in langsamer Besse¬
rung begriffen, weswegen auch die Konkurrenzverhältnisse auf
dem Arbeitsmarkt noch ziemlich scharf sind. Daher ist es auch
verfrüht , aus der Aufstellung  der Forderungen allein
»chon die Wahrscheinlichkeit  eines ernsten Kon¬
fliktes herleiten zu wollen. Zu einem solchen Konflikt wäre
die Zeit nicht gerade günstig von der Arbeiterschaft gewählt.
Aber mit einer begründeten  Forderung an die Bergwerks-
Verwaltungen, so zeitig wie möglich lieranzugehen , bedeutet noch
lange nicht, daß bei einer Ablehnung der Forderung der Kon¬
flikt sofort zum Austrag kommen müsse , er bedeutet vielmehr
zunächst eine Erkundigung  der Haltung der Zechenver¬
waltungen ihren Belegschaften gegenüber.

An der Börse wird man der Bewegung unter den Berg¬
arbeitern großes Interesse schenken und mit der Frage, kommt
ies zum Konflikt oder nicht, je nach den wechselnden Nach¬
richten Kursschwankungen herbeizuführen verstehen , heißt ein
leichtes Verdienen ermöglichen. Denn je größer die Möglichkeit
der Kursschwankungen,  desto leichter ist für den
zünftigen Börsenbesucher das gewinnbringende Geschäft. Mit
der Erleichterung des Geldmarktes wird überhaupt der Spiel¬
raum der spekulativen  Betätigung wieder größer. Mit
der Diskontermäßigung  der Bank von England  von
5 auf 4% Proz . dürfte auch in Deutschland die Lage des Geld¬
marktes wieder in freundlicherem Lichte erscheinen. Ob aber
die Reichsbank sich schon jetzt entschließen wird, mit ihrem
Diskont gleichfalls herabzugehen , ist noch sehr fraglich.
Gegen Ende des Jahres nehmen doch die Ansprüche an die
Reichsbank wieder sehr stark zu , und eine sofortige Herab¬
setzung würde die Beanspruchung durch die Spekulation in
einer Weise begünstigen, die sich dann am Ultimo doppelt nach¬
teilig äußern müßte. So bedauerlich der hohe Diskont für weite
Kreise der Geschäftswelt auch ist, bei der heutigen Bankgesetz¬
gebung ist die Reichsbank wohl kaum in der Lage, anders zu
verfahren , als es von ihr geschieht.

Banken und Börse.
* Von Werten der Hessischen Landes-Hypoihekenhank,

Aktiengesellschaft in Darsnstadt, sind auf Grund des § 40 des
Börsengesetzes an der Berliner Börse zugelassen worden:
15 Mill. M. 4proz. Hypotheken-Obligationen, nicht rückzahlbar
vor 1914, der Serie 24 bis 26, 15 Mill. M. desgleichen, nicht
rückzahlbar vor 1916, Serie 21 bis 23, sowie 8 500 000 M.
4proz. Kommunalobligationen, nicht rückzahlbar vor 1916,
Serie iß und 14.

Berg -* und Miittenwcsen,
* Bas Kalisyndikai hat die Verhandlungen mit einer

Gruppe der amerikanischen Kontrahenten der Schmidtmann-
Gruppo in den letzten Tagen auf rein geschäftlichem Wege fort¬
geführt. Ein Resultat soll in den nächsten Tagen zu er¬
warten sein.

* Kalipieise. Der Bundesrat hat auf Grund und in Er¬
gänzung des § 20 des Kaligesetzcs die Höchstpreise für das In¬
land für die nachbenannten Arten von Kalisalzen wie folgt fest-

' gesetzt : 1. für Badesalze und Salze zum Talgschmelzen auf
5.20 M. für den Doppelzentner mit der Maßgabe, daß beim
Bezüge von Badesalz als Stückgut eine Anfuhrgebühr bis zur
Station von 50 Pf. pro Doppelzentner berechnet werden darf -,
2. für hochprozentigen Camallit mit einem Gehalte von 14
bis 15 Proz . KiO zur Darstellung von Magnesiummetall auf
10 Pf. für 1 Proz. Kali (KcO) im Doppelzentner, nebst einer Aus-
klaubungsgebühr von 1.25 M. per Doppelzentner,

Smdtistrie nnd ManÄ ©S.
* Sckraaunscbs Lack- und Farbenfabriken vorm. Christoph

Schramm und Schramm u, Hörner, A..-G, Offenbach a. M.
Der Aufsichtsrat der Gesellschaft, deren Aktien im Januar d. J.
an der Frankfurter Börse eingeführt wurden , hat beschlossen,
für das am 31. Oktober d. J. abgelaufene Geschäftsjahr eine
Dividende von .18 Proz . Voranschlägen gegen 15 Proz. i. V.

w. Stahlwerksvsiband . Der Versand der Werke des
Stahlwerksverbandes an Produkten B. betrug im Olober 1910
insgesamt 487 490 Tonnen Rohstahlgewicht. Davon entfallen
auf Stabeisen 289 849 Tonnen, Walzdraht 60 900 Tonnen,
Bleche 78 904 Tonnen, Röhren 13 371 Tonnen, Guß- und
Schmiedestücke 44 386 Tonnen.

* Süddeutsche Künste!nickerei, G. m. b. H., Frankfurt a. M.
Zu dem Konkurs über die obige Gesellschaft teilt diese der
„F. Z.“ mit, daß derselbe nicht infolge Überschuldung, sondern
nur zwecks gerichtlicher Auseinandersetzung der Gesellschafter
zur Anmeldung gebracht werden mußte . Nach dem gegen¬
wärtigen Status liegen über 300 Proz. in der Masse, so daß also
die Gläubiger nicht im geringsten gefährdet seien.

* Ans der deutschen Maschinea-Indnstiie . Nach der „Zeit¬
schrift für praktischen Maschinenbau" hat eine Gruppe deut¬
scher Maschinenfabriken sich zusammen geschlossen, um den
Export nach dem fernen Osten mit neuen Mitteln zu betreiben.
Zunächst ist die Gründung eines technisch-kommerziellen
Zentralbureaus in Schanghai beschlossen worden, das am
1. Januar k. J. seine Tätigkeit beginnen wird. Die Anzahl der
beteiligten Firmen beträgt 20, darunter befindet sich der Bamag-
Konzern, die Mühlenbauanstalt Gebr. Seck, Dresden, Unruh
u. Liebig, die Sächsische Maschinenfabrik vorm. Rieh. Hart¬
mann , Ernst Schieß, A.-G., Düsseldorf, und die Werkzeug¬
maschinenfabrik Reinecker in Chemnitz.

Verschiedenes.
Ä. C. Der Arbe.tsmaikt für Maschinenschlosser liegt noch

immer so unbefriedigend, daß sich für den Winter recht uner¬
freuliche Aussichten eröffnen. Zwar ist das Überangebot nicht
mehr ganz so empfindlich wie im Herbst des vorigen Jahres,
aber immerhin kamen auch im Oktober noch durchschnittlich
348.2 Arbeitssuchende auf je 100 offene Stellen. Im Vorjahr
hatte der Andrang 497.65 betragen. Während sieb 1909 der An¬
drang von September auf Oktober um 45.82 erhöhte , ist er in
dem gleichen Zeitraum d. J. um 67.81 in die Höhe gegangen.
Dabei hat die Arbeitsgelegenheit zugenommen ; sie geht, an der
Zahl der offenen Stellen gemessen, im Oktober d. J. um
26 Proz. über die vom Oktober 1909 hinaus . Da aber auch das
Angebot Arbeitsuchender sehr stark zugenommen hat, so hat
sich das Verhältnis von .Angebot und Nachfrage noch nicht sehr
gebessert. Wenn es auch zum Teil Arbeitsuchende aus anderen
Branchen der Eisenindustrie sind, die das Angebot in der
Maschinenindustrie sehr beschweren, so ist es doch auf jeden
Fall für die Maschinenschlosser erschwert, Arbeit zu finden.
In einigen Landesteilen ist die Lage des Arbeitsmarktes für
Maschinenschlosser sogar noch ungünstiger' als im Vorjahr, wie
in Berlin , den Provinzen Posen, Schlesien und Sachsen. In
Rheinland -Westfalen und Hessen-Nassau bleibt der Andrang
merklich hinter dem vorjährigen zurück , auch in den König¬
reichen Bayern und Sachsen ist der Ausgleich zwischen Ange¬
bot und Nachfrage etwas besser geworden.

Marktberichte.
= Mainzer Marktbericht vom 2. Dezember. Kartoffeln

100 kg 7, Weißkraut 1 8h 10—25, Rotkraut 1 St. 15—40,
Zwiebeln 100 kg 14—16, gelbe Rüben 8, Lauch 35, Sellerie 110,
Petersilie 25, Butler süß Ms kg 115—125, in Partien 105—115,
Eier 25 St. 180—200, Karotten geh. 10, Vs  kg 14, Spinat 15 bis
18, Schwarzwurzeln 20—25, Sauerampfer 10, Winterkohl 1 St.
8—10, Rhabarber 16—18, Rosenbrocken 20—25, Tomaten 40
bis 60, Champignons 140, Knoblauch 40—50, Römischkohl 16
18, Iloterüben 10, Weißerüben .10, Erdar.lischockni 10—25,
Tellowerrüben 25—30, Kohlrabis 3—6, Erdkohlrabie lo—20,
Wirsing 1 St. 6—8, Zuckerhüt 8—10, Kopfsalat 5—8, Endivien
5—10, Blumenkohl 40—80, Meerrettich 15—40, Rettich 10—20,
geh. 10, Radieschen 5—8, Äpfel % kg 10—25, Birnen 12—30,
Beronüsse 60—80, Kokosnüsse 20—30, Nüsse 50—bO, Mannabrot
50, Bananen 1 St. 7—-IQ, Zitronen 6—10, Apfelsinen 5—10,
Melonen 50—60, Trauben Vs- kg 40—60, Ananas 120, Paprika
80 —100, Maronie 16—18, Süßkronaberger 12—14, Artischocken
1 St. 25—35, Feigen Ys kg 40—60, Granatäpfel 1. St . lo—30,
Datteln % kg 80—100, Johannisbrot 25, Traubenrosinen 80 bis
100, Erdnüsse 50, Haselnüsse 50.

— Frachtmarkt zu Mainz vom 2. Dezember. Weizen per
100 Kilo 20.15 bis 20.90 M„ Korn 15.35 bis 15.75 M„ Gerste
16 bis 16.50 M„ Hafer 15.10 bis 15.70 M„ Kornstroh 3.40 bis
4.50 M., Heu 7 bis 7 M„ Kleeheu 7 bis 7 M., 2 Kilo gemischtes
Brot 1. Sorte 56 PL, 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 28 PL,
2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte
26 PL, lVä  Kilo Weißbrot , allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 2.  Dezember . Bullen per
50 Kilo Schlachtgewicht 75—80 M., Ochsen 1. Qualität 90 bis
98 M., 2. Qualität 84 bis 88 M., Rinder 1. Qualität 80 bis 86 M.,
Kühe 1. Qualität 76 bis 80 M„ 2. Qualität 66 bis 72 M., 3. Quali¬
tät 62 bis 66 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis 90 Pf.,
Schweine 1. Qualität 72 bis 73 Pf., 2. Qualität 7.1 Pf., 3. Qualität
63 bis 65 Pf.

Berliner Börse.
Letzte Kotierungen vom B. Dezember.
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Berliner Handelsgesellschaft
Commerz - u. Diseontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Effekten - u. Wechse
L -sconto -Commandit « , .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland
(Jesterreichisehe Kreditanstalt
Reichsbank . . . . . . .
Schaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . -
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr
Berliner Grosse Stfassenbalm
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsch
Hamburg -Amerik . Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien
Oesterreich -Ung . Ktaatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden
Gotthard . .
Oriental . Eisenb .-Betrieb
Baltimore u. Ohio « . ■
Pennsylvania . . . . .
Lux . Prinz Henri . - .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 00 % ,
Schöfferhof Bürgerbräu .
Ocmentw . Lothringen »
Farbwerke Höchst . « .
Chem . Albert . . . , .
Deutsch Uebersee Elektr . Ac
Felten & Guilleaume Lahm.
Lahmeyer » . .. . . , .
Sehuekert . . . . . . .
Rhein .-Westfäl . Kalkwerke .
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof . . . .
Bochumer Guss.
Buderus .
Deutsch -Luxemburg » » . ,
Eschweiler Bergw . . - , ,
Friedrichshütte . . , . >
Gelsenkirchener Berg » . ,

do, Guss > u ,
Harpener , . . . . . .
Phönix .
Laurahütte . . . . . . .
Allgem . Elektr . Gesellach,

ank

!t

’orleizte letzt«
Notierung.

170.40 170.70
114.40 111.2 ,
130.60 130.50
259.40 259
145 145.25
110.90 109.00
19 1.70 193. 0
162.70 162.75
139.-0 110.80
210 210.75
143.40 143.5)
142.59 14 .75

139.70
143 141
188 181.75
122.25 —
143.80 143.75
106 .60 10o.70

21.40 21.40

153.75 156 .25
107.80 108.75

147.20 146.90
149 15 .30

86 85.50
87 86.50

114.25 114.10
54, 544.75
500.50 507.80
183.75 183.50
138.25 163
118 119
156 153.75
182 162.50
411 438 .50
283.50 263.50
224.25 212.25
118.50 111.75

20 .20
137.50 185
113.25 112.75
212 211 10

73.50 76.50
185 184.50
214.20 243
170 170.75
288.75 2,6

Tendenz: still.

FetzLo Nachrichten.
Das amtliche Ergebnis von Labiau-Wehlau.

Labiau. 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Nach
der nunmehr beendigten Zählung bei der Reichstagsersatz-
Mllhl im Wahlkreise Ladiau -Wehlau wurden abgegeben für
Burckardt (kons.) 7216, für Wagner (Fortschr. Vpt.) 5537
und für Lind (Soz .) 3708 Stimmen . Mithin findet Stich¬
wahl zwischen Burckardt und Wagner statt.

Das Befinden der Zarin.
hd. Petersburg , 3. Dezember. Obwohl sich der Ge¬

sundheitszustand der Zarin bedeutend gebessert hat, bestehen
die Ärzte darauf, daß sie den Winter an der italienischen
Riviera verlebt.

Chihuhahua, 3. Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Die
vom Präsidenten D i a z ernannte Friedenskommission be¬
gab sich nach San J 'sidro, um mit den A u s stä n d i s che n
zu verhandeln.

Zugentgleisungen.
Kd. New York, 3. Dezember. Der Expreßzug von Can-

sas City nach St . Louis entgleiste bei Lamont und stürzte
den 26 Meter hohen Damm hinab. 25 Personen erlitten
Verletzungen, darunter mehrere schwer.

Bei einem Rettnngswerk ertrunken.
wb. Avignon, 3. Dezember. Der Baron Laureins wollte

seinen vom Hochwasser bedrohten Pächtern mittels eines
Bootes Hilfe bringen, doch das Boot lenterte und der Ba¬
ron und sein Diener ertranken.

-!>
Kaiserslautern , I . Dezember. (Eigener Drahtbericht.) Der

hiesigen Polizei stellte sich beute nacht der 33jährige Händler
Ludwig ©Berte unter der Selbstbeschuldigung, gestern abend
wegen Untreue seine von ihm getrennt lebende Frau bei der
Eisschmelze bei Stelzenberg durch zahlreiche Messerstiche ge¬
tötet  und seinen, der Mutter zur Hilfe eilenden 13jährigen
Stiefsohn durch Messerstiche schwer verletzt zu habe::. Die
Nachforschungen ergaben, dah Eberle dte Tat begangen, jedoch
dah seine Frau , wenn auch schwer verletzt, noch a m L e b e n ist.

Meuselwitz (Sachsen-Altenburg) , 3. Dezember. >EigenerDrahtbericht .) Heute früh wurde ein Beamter der Wach- und
Schließgesellschaft, als er drei Einbrecher festnehmen wollte, die.
in ein Fabrikkontor eingebrochen waren , erschossen.

Letzte SattLelsHachrrchterr.
Telegraphischer Kursbericht.

kMitaeteili vom Bankhaus Pfeiffer  11. Ko.. Lanagaffe '.6.D
Frankfurter Börse, 3. Dezember, mittags 12v. Uhr. Kredit-

Aktien 210.50, Diskonto-Kommandit 193*/», Dresdner Bank
162.50, Deutsche Bank 259, Handelsgesellschaft 171, Ltaatsbahn
160.75, Lombarden 21*/», Baltimore und Ohio 1067/&, Gelsen¬
kirchen 211.75, Bochumer 223.25, Harpener 184.75, Türkenlose
181.75, Norddeutscher Lloyd 107, Hamüurg -Amerika-Paket 144,
4proz. Russen 93.25, Phönix 244*/», Edison 266, Schultert 150,
Deutsche Übersee 183.25. Tendenz : ruhig.

Wiener Börse, 8. Dezember, österreichische Kredit-Aktien
670.50, Staatsbahn -Aktien 751, Lombarden 115, Marknotea

.117.58. Tendenz : ruhig. s
Essen, 3. Dezember. . (Eigener Drahtbericht .) Gestern

abend fanden in Cöln Verhandlungen über die Verlängerung
des S chi f f h a u st a h l k0 n t 0 r -3 G. m. h. H. - E s s e lt statt,
die gute Aussichten für eine Verlängerung ergaben. Die end¬
gültige Entscheidung erfolgt Ende Dezember.

HGsss - Arlchrichteru
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Rettrn-

mayer, Langgasse 48. P 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr , von Süd¬

afrika nach Hamburg, 30. Nov. ab Las Palmas . ..Admiral",
Kapitän Kley, von Südafrika nach Hamburg , 30. . tob. ab
Lourenco Marquez . „Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von
Südafrika nach Hamburg , 29. Rov. ab Durban . „Prinzregent ",
Kapitän Gauhe, von Hamburg nach Südafrika , 21. Nov. ab Las
Palmas . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 28. Nov. ab Lissabon. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz,
von Südafrika nach Hamourg , 29. Nov. ab Aden. „Herzog".
Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostafrika, 80. Nov. an
Neapel. „König". Kapitän Pens , von Oftafrita nach Hamburg,
26. Nov. ab Marseille . „Gertrud Woermann ". Kapitän
Carstens , von Südafrika nach Hamburg , 28. No», ab Lissabon.
„Adolph Woermawl ", Kapitän Jversen , von Hamburg nach
Südafrika , 80. Nov. ab Hanrburg. „Windhuk", Kapitän Meyer,
von Hamburg nach Südafrika . 29. November an Mombassa.„Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 20. Nob. ab Lourenco Marguez . „Khalif", Kapitän
Ullrich, von Hamburg nach Ostafrika, 21. November an Mam-
bassa. „Answald", Kapitän Matzen, von Südafrika nach Ham¬
burg", 28. Nov. ab Majunga.

fy

Öffentlicher Wetterdienst.
wetterVGrauZsKgS

6er Iierrstsielle Krarrkfurt a . W.
(Mcteorolog. Abteilung des Physika!. Vereins)

für den 4. Dezember:

Ziemlich heiter, Nachtfrost.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - tzauproaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
Tagblatt -Zweigstelle,BiLmarckriug 29, täglich ausgehängt, y

/ ‘Ssfs' -

Geschäftliches.
Gufbürgerlicbe

Wofymmgs-Einrichtungen
fistden Sie bei uns Btt sehr mäßigen Preisen. —lieber
100 Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
susammenges teilt . Fachmännische , suverläffige Be¬
dienung . Weitgehendfte Garantie . Franko Lieferung
Kataloge auflVuttsch zur Verfügung. 6980

Tiermcmn Krekel & Co., Wiesbaden,
Möbel :: Innenausbau . Friedrichftr . jq.

Iie Atzstttz-Irrsgirtze 18  Kriirrr
und die Berlügsberlage „Der Landbvte".

Zerrung: W. Schulte vom Brutzl.

Verantwortlicher Nedakteur iür Politit ». Handel-, dl. Hegerhorü , Eebenheimee
Höhe-, für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Lb-!esbadene^
Nachrichten: C Rötherdr : für Nassauiiüie 'Ilachrichren. AuS der Umgebung
ünv Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Lnefkasten:
T. LoSacker ; für die Anzeigen». Nektamen: H. Dornauf ; sämtlich Eüiesbaden.
Druck und Lerlag der L. Schellcnvergjchen Hof-Buctzdructerei in ÄresbL-ra.
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Hervorragend preiswerte Angebote

Seite V.

für

Mnachtt

MB

Darunter solche im seitherigen Verkaufspreis Ms 63 .'

Serie
II:

Serie
III:

I

Paletots,
moderne, schick verarbeitete Sachen, 100—120 lang',

weit unter Preis,  16.50, 11.50, 8.75,
Schwarze Frauenmantelu. Jacketts,

lose und anliegende Fassons, 100—120 lang,

weit unter Preis,  24 .— , 19.50,

Abendmäntel,
alle feine Lichtfarben,

weit unter Preis, 32.—, 19.50,

Kostümröcke,
nur la marine und schwarze Stoff. ,

weit unter Preis, 11.50 , 8.50,
Wollblusen

mit Tiillpasso und entzückender Garnierung,

weit unter Preis , 4 .95 u.

Tüll- und Spachtelblusen
weit unter Preis , 8.75 , 6.50,

Enorm preiswert I

Kleid
litäten in schönen Mustern

jHegepasste Kleider 5m Weihnachtskarton!

— 6 Mtr. Siamosen
Mustern

in vielen

Kl ©i (l " ^ ^ tr’ belogen , haltbare Qua-

s= 6 Mtr. Siamosen, waschecht, helle
und dunkle Dessins

(fl a{ fl — 6 Mtr. Siamosen, vorzüglichesIllvlU Elsässer Fabrikat . . . . . . .

2.95
3.45
3.95
4.59

UlCill == 6 Mtr. solider Lodenstoff . . .
iiipii ! ^ 0 Mtr. Perle uud Diagonal , vieleRlülu moderne Farben.
ETIai fl — 6 Mtr. Beinwell. Cheviot, 110 cm
H1C11! breit , alle Farben.
KlOld = 6 Mtr. Kostümstoff, 110 cm breit,
87]Ai/l = 6 Mtr. hocheleganter Fantasie-
ällCiU und ünistoffe . . . . . . . .

3.75
4.75
6.75
7.50
9.75

IÜIucja — 2 '/' Mtr. Baumwollflanell, flotte -I iS
DlllöU neue Dessins . . . . . . 1 .85 , JL. êw

Bluse“2Vl unär°̂ ?U 5
Bluse LA «-. 2.65
BlllSe — 4 Mtr. Seide, elegant« Streifen, fj ,7 5

Ga. 4500
Teile Damen - Ufluhe

Damenhemdeii, IsJmÄ’
Stiokereigarnierungen . . . . . .

Rmill/lAiflhr Knie- u. Bündehen-
UüliiiVIvliiCl , fassen, Madapolam

und Barchent , mit Stickereivolants
und Languetten . . . . . . . .

Mitjacken , wit retten

Banienheuiden,sr 'ÄJi
besatz .

IloilllfloifW '̂ nie- u. Bündohen-
UvlünlüIUCI , fas-ton, prachtvolle

Qualitäten u. Stickereien . . . .

tolltjackei !, extra Ia Pikee od.
Barchent mit Festen

Daraenhemden,Ä, stoffe'aber
solide Verarbeitung

Beinkleider,
und Barchent , mit Stickerei u. Ein¬
satz, flott verarbeitet.

IV' lpllfittr -lröll Pikee u. Baaohent,
iidCIlljUviivli , mit Stickerei und

Fcstonbesatz.

erheblich unter
regulärem Verkaufspreis!

Daiuenliemden,«ÄlTÄ
reiche Stickerei- u. Einsatzgarnierung,
sowie echte Madeirapasse . . . .

RailllflAUIßl * K,lie* u> Bündchen-
lillllKlClULl , fassen, Madapolam

u. Barchent , mit Stiokareivolant u.
Einsätzen , Hohlsaum u. Languetten

Naditjaeken.
Languetten , Ia Ware . . . . . .

II III
Ein grosser StÜ <jkCFCl * * ^ r,rt r» n~

^sten Hödve 4 -A * 1'
regulärer Preis bis . . 6.75 8

IMertailien

Fassons,
prachtvolle Aus¬

in grosse Auswahl
1,9,>3 1 .25, Pf.

Dameniiemden,
stattungshemdeu . . . .

Peilli/llÜilap Knie-u. Bündchcn-»,; llIalLluCi » fassen, großartige
Auswahl . .

Naclitjackcii
qualitäten

5 extra schwere Pikee-

Kirchgasse
gegenüber dem RSauritiusplatz io

IC 85
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PELZE
WEITGEHENDSTE GARANTIE
EÜR ALLE PELZE . .

DIB PELZ ABTEILUNG STEHT
UNTER FACHMÄNNISCHER LEITUNG.
WEITGEHENDSTE GARANTIE FÜR SO¬
LIDE , ERSTKLASSIGE VERA , BEITÜNG.
GROSSES LAGER ALLER PELZE FÜR

JACKETTS UND PELZ -COLLIERS.

BAGHARAC
SPEZIALITÄT : ANFERTIGUNG - VON PELZ -JACKETTS , MARDER , FUCHS UND HERMELINES -COLLIERS.

K27

Hübsche und praktische

Mnochts - Geschenke,

Wollstoffe
Cheviots— Mtr.v. 1.25 an
Blangrüne Schotten„ 1.50„
Diagonals. •. Mtr.v. 2.25„
Chcvrcanx. . . „ „ 2.50„

Unterroeke
Halbff. Röcke St. v. 3.50 an
Woll. Röcke „ „ 5.- „
Moire-Röcke„ „ 5.75 „

Sehlafdeelten
Baumw.JacquardSt.v.3.75 an
Wollene Decken>, „ 5.75„
Kamelhaar- „ „ „ 8- „

Blusenstoffe
Cestr.FlanelleMtr.v-—.90 an
Woll. Flanelle„ „ 145„
Engl. Flanelle„ „ 2.10„
Oalhf.gest. Blusen„ 2.95„
Halhf. „ Kleider„ 7.95„

Wollene Tücher
2.50, 4.50 etc,
12.- , 24- etc.

Ball-Echarpesm.50°/°Abzug

Bettdecken
Waffeldecken St. von2.- an
Ripsdecken„ „ 5.—„
Pikeedecken„ „ 8.- „

Wasehstoffe
Stoffz.Mädchenklcidp*3.50
Siamosenfiir„ „ 3.75
Giugham„ „ „ 4.50
Druck „ „ „ 5.75

8edürren
Zierschürzen von- .75 aa
Schwarze„ „ 1.45 „

Träger -Schürzen.

Steppdecken
Steppdecken St. v. 10.50 an
Seidensatin,, „ „ 15.75„
Daunendecken,, „ 20.- „

I»allen Artikeln reiche Auswahl zu billigsten Preisen.
Reste weit unter bisherigen Preisen.

C BL LusenbUld,
Kleiderstoff-u.Manufakturwaren-Geschäft

19 Marktstrasse, Ecke Grabenstrasse 1.
Telephon 883»

Puppenklinik.
Täglich Aufnahme von kleinen Patienten.
Rationelle Heilung

bei K . Schweitzer » Hoflieferant
Erstes und ältestes 1627

Sp ielwarengeschäft Wiesbadens/
PBr " Wflenbogengaff e 13. '

Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker Blnma Flora»
Drsger ie, Groge Burgstrage 5.

Spezialität:
! ! Rindsmürftchen ! !

S*. tÄoldscImiidi . gaulbrunnmftr .S.

schwarz und farbig , neueste
Fassons u . Muster , beste Quali¬

täten , zu billigsten Preisen.

L . Schweiict,
MühSgasse 11—13.

IC77

ICoBkktirs«»&&iSwer *kaMf l
Die zur Konkursmasse der Firma Albert «V» llcideckcr

(Inli . A. Gramberger ) gehörigen

Silberwaren jeder Art,
mit Garantiestempel,

■werden nunmehr einem AKstcrliaHfe unterstellt u id Rieten
infolge ihi - r Reichhaltigkeit auch vorzügliche Gelegenheit zum
billigen Eiwerb von Geschenken . F239

Der Verkauf findet im seitherigen Geschäftslokale
'Tausmisstrasse 2 £Z

Der Konkursverwalter : C . fit »«»<!«.

Wegzugshalber (Ende Dezember)
bitte ich höfl . nooh gewünschte Snstasnlsetzmijjeii von Pinnos und

JFlälsflni bal .iis ; st anmelden zu wollen.

Telephon 2099. Mtag 'O Smith,
—zzz  Anstalt für jPia .onororteba .il«

Dambachtal 9,

Pariser Reuwäjcherei w . Rund,
Spejialgefckäst erlten Aanges.

ns « ^ aurtq"fch. Kiliake
1712I Riehlstrahe 8 . tcfĉ on isii . Römcrbcrg 1. ^
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Vorteilhaftes Angebot
für

Weihnachts - Geschenke!
Kleiderstofe.

Mk. 3.75
Mk. 5.50
Mk. 7.56
Mk. 0.75
Mk. 12—
Mk. 15.53
Mk. 18.—
Mk. 4.75

Waschechte Steife (Siamosen) für Servierkleider. das Kleid(6Meter)
Karierte und gestreifte Wollstoffe für praktische Hauskleider. das Kleid(6Meter)
Cheviot-Chevron (reinwollen) reizende einfarbige Neuheit. das Kleid(6Meter)
Kammgarn - Diagonal , solider reinwollener Stoff in vielen neuen Farben . das Kleid (6 Meter)
Satintuch, solides glanzvolles Gewebe, in allen Farben. das Kleid(6Meter)
Cheviot Perle, vorzügliche Qualität für Jackenkleider. das Kleid(6Meter)
Englische Kostümstoffe, 130 cm breit, für Jackenkleider. das Kleid(5‘/a Meter)
Blusenstoffe in Ia gestreiftem waschbaren Wollflanell. die Bluse(2Va Meter)

Viele Tausende Meter Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen , Seiden¬
stoffen , Waschstoffen etc . für Kleider, Blusen, Kinderkleider etc . sind zu

ausserordentlich billigen Preisen ausgelegt.

Seidenstofe und Samte.
Schwarzo reinseidene Robenstoffe in soliden Geweben. Mk. 2.56 per Meter.
Radium de Chine, doppeltbreit,reinseiden, alle Farben.  Mk . 3.25 I,
Duchesse Liberty, reinseidene solide glanzvolleV̂are.  Mk . B./5 ,,
Crepe de Chine, echte Qualität in allen Farben für Abendkleider, doppeltbreit. . Mk. 5.30 „
Seidene Blusenstoffe in vielen neuen Dessins. Mk. 2.25 „
Kieidersamte. einfarbig und gestreift für Jackenkleider. Mk. 3,30 „

Gelegenheitskauf!
Ein Posten HO breite Sesdencrepons für helle und miitelfarhige

Gesellschaftskleider Mk. 2.90

Konfei tion
aus marineJackenkleider

Englische Paletots ill hellen und dunklen Ausmusteru
Velour du Nord Paletots mit Seidenpassepoils etc.
Abend-Mäntei, gefüttert, in allen modernen Farben. .
Abendkleider in Tüll, Voile, Crepe de Chine und Chiffon
Spitzenblusen, Chiffonblusen, Seidenbiusen

Blusenröcke, lorgeoröcke, Unferröcke, Chales etc.

von Mk. 32.— an
von Mk. 15.— an
von Mk. 35.— an
von Mk. 22.— an
von Mk. 38.— an
von Mk. 12.— an

Halbfertige Ballroben
in Seidenbatist , Seidenfoulard , Tüll, Paillette

in allen Preislagen.

Echarpes
reizende Neuheiten

in Crepe de Chine, Chiffon, Perlstoffen.

Langgasse 20. a

Besonderes Angebot:
Seidenjupon „Gracieux “ in reinseid . Liberty

alle Farben Mk. f 2 00

s Langgasse 20.
K61

\
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tür Kinder
12fostkarten

von 1 .90 an. nrnvideiruflieh letxte Oratistage vor Weihnachten.

Jeder, der sich an diesen Tagen
12 Visites | It 12 KabinettsQ MRmaffc Omatt

ganz gleich1 in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen etc., auch bei
Postkarten -Aufnahmen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bet
elefetr . lischt , genau wie

Tageslicht.

eiirae VergrSsserung seines einesnem Bil «ies s
30x36 cm mit Karton.

Diesesm« Gesetal eipel mb vnrzügL als MnMM

Samson &Oa
Wiesbaden « G -r . Burgstrasse 1 # .

'S'eleplton LSG « . "MZ

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei
elektr . Licht , genau wie

Tageslicht.

zahlen wir Demjenigen, der nachweist, | j§§
dass unsere Materialien nicht f

erstklassig sind.

1 Ausnahme -Tage S
Ä 200  J ®tippen - Wägern , gg|
Etz »5® Kinder - Wagen,

SO Kinder - Hetten , w
w ISO Steppdecken mit Wolle und Daunen. @

II , Schweitzer,
Wiesbaden.

$2 . Geschäftsjahr.

F >. ]P.

I

(

u
I

<L

e
i
1

<1
s
I
ä
J
<

E
f

Bedeutende ffTeisennässSgung,
Die Eröffnung meiner grossen W IßlllHClcJlts-

aussiellung in Spielwaren, ausgestattet mit
allen JS € l ilieiteil der ScttSOft , zeige mit der Bitte
um geneigten Besuch ergebenst an

Hodiachtungsvollst

Für Schaufensterdekoration
-liefert

Rupfen
in allen Farben

H . Sch "weitzer,
Grossh . Luxbg . Hoflieferant,

Erstes und ältestes Spielwaren -Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse ij. 1690

Miclaelskerg IS. 1731

10# Heflisera
Frack -, Smoking - ima Gehrock-
Mn Lge, einzelne Kosen « . Westen
werde » Vitt. verk . Lchwaldachcr
Strafe 44 , 1. Stock ( A -!ecscite ».

Cognac vorteilhaft'
ajpoj »«*irie ESacUe.

Salatkartoffclil,
100 Pfd . 4 Mk., sind wieder einaetoffen,
sowie schöne Madäpfel, 10 Pfd . 7 Pf .,
10 Pfd . 80 Pf . und 10 Pfd . !>0 Pf.

Obst - und ÄartoffellmnÄlnna
jßnntm Jahnnrajzel2,Wci !ritz-

. MMtpp , fttajje 18. Sei . 3129.

108
bestes Fabrikat

|f von Mk. 3.— an.
Frz . Flössner,
Wellritzstr . 6.

Zur ggefL H © a © li ‘faii | g
Um irrigen Gerüchten entgegenzutreten

sich MLLGZH wie vor
gebe ich ergebenst bekannt , dass mein photographisches Atelier

i Hauses meiner Frau Mutter an die Deutsche Bank wird mein Geschäftsbetrieb in

Atelier Ij. W. Knrtz (in!,. Friedrich Kurtz),
Äofpls otograpli.

Weihnachts- Aufträge
zeitig erbeten.
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«-. »Mri-r i>. Ilans W . Prantl &  Co . « « >»
Möbel und Innendekoration.

Spezialität: Vollständige Braut-Jlnsstattcngen. .' . Krosses Lager aller Borten lob- und fobterraobel_
(eigener Werkstätten) gediegener , je nach Wunsch einfachster bis feinster Ausführung. Anfertigung » Her moflcrnen Dekorationen.

Wir empfehlen uns den verehr!. Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend, aus Rheingau, Taunus und Westerwald und laden zu zwangloser Besichtigung
unserer Ausstellung und Lagerräume ein. — Durch fachmännische Leitung und niedrige Geschäftsspesen sind wir in der Lage , in Solidität und rreis jener
Konkurrenz die Süitze zu bieten und alle Ansprüche zu befriedigen. _ , ,Die Inhaber:

Hans W . Prantl und W * A . Schneider.

Bach -Herein . e .v.
Unter dem Hohen Protektorate Ihrer  Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth

zu Schaumburp -ÜPP ©-
Sonntag , 4 . Dexbr ., nachm . 4 I lir , in der Ev. Marktkirche:

Das Weitinactitsoratorium nonJ.S.Bach
für Soli, Chor, Orchester und Orgel.

Leitung : Herr Kapellmeister Man » Georg Gerhard,
Direktor des Beethoven -Konservatoriums.

SOLI:
Sopran: Frl . Angela Litterski aus Köln. Alt : Erl. Clara Funke aus
Frankfurt a. M. Tenor: Herr Dr. Wilhelm Psp aus Darmstadt; Bass:
Herr Christian Kaus u. Herr Ludwig Sehweissguth aus Wiesbaden.

sind «Fvig^ ndclior des Bach -Vereins . Strelcliorcliester
des Bach - Vereins und die dos Fiis .-Reg . von Gorsdovfh Orcheeter-
soli. die Herren Ksl . Kammermusiker und Mitglieder ries Kurorehesters
jFm  Selz ! e ( Violine ", Werner (Trompete ), Ĥ r . SÄasmt -ht -rar (Fh :ie ),
6Kehwarlze (Oboe ), SD« M ;•*rtel (Cello ). Solo -Violine : Frl.
Abrsidf , Violinvirtuosin aus Wiesbaden « Cembalo : Frl , .M. Sein »eitler
Cembalo von Pleyel -Paris ). Orgel : Herr BFb% I ®ct <*rse «i * h obw

14’©3I*stis .gBiIte ! ie WAniTittmpi 'mis ®i Sftliilff « äh' in © XYftrk im
Vorverkauf in den Musikalienhandlungen und an der Geschäftsstelle des Ver-
eins , Ba nhoGtrasse 2. Seiter estraden (numeriert ) 2 M. Altar und Altar-
strade (rium *rie t ) 3 M. Schiff : an der Abendka sn 1.50 M. Eßlr . u. Altar
für ‘Mitglieder 1.50 und 2.50 M.) Kirohenöffaung 3 Uhr . Ende nach 6 Uhr.

Hören

r
Mnnergesangverein „Hilda“, E. V.

Gegr . 1885.
üonnlag , den 4 .

präzis 8 Uh'r, inj Saale des
iriund ' t ; as83 25:

.ws Konzert.
£ ?« MitwMwnne : tr

Jvjf iSäii/vj Sächs . Hofopernsä
CwHWlflvSl # niriater KVrdln*
MMMFrWr h . . .

' Leitung ! Herr Chormeister Mermann StlUeOT«
Vereinsdirigent , V 839

SJei . 101 .0 . abends
'S’carisVereins , Hell-

Frau Oiriaer - SSüiii’tel , König '!,
eängerin (Sopran ), u. Herr XConzert-

»Msi Brillit (Cello ). Am Klavier:
Pianist tteorj ; Hei . zv , Lelirer am

BpaneenbergVlien Konservatorium.

~w
Kaeh dem Konzert:

Fs ladet die Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des
Vereins höüichst ein Bä-vr l ontand.

JSBsklS . Leitung : Hr . Tanzlehrer Adolf Daneoker.

j

Sie erst meine Apparate , ehe Sie ein
Grammophon kaufen

und staunen
werden Sie über den wundervollenTon

und die billigen Preis «.
Großes Wlatteniagcr.
Austauschv. H'failcn.

Nadel» lÜ«VStüÄ von 1 Mk. a«.
OM «» M «LZS FILldA .C^

Uhrmacher»
20 MichelSderg. MichelSbcrg 20.

.i ) ss .ddSSl"
jeder dsLseeLU

^ ^ ULive ist
der neue

in ™ . |lfSk .Koch :
reiner*
AJu_
mmlum-
fiusflOtrun q^
TBS? Kein lieber,

cuelkn u.Kcin flnbrenneiT1
(tferSpeisen mehr. Kürzeste Kodi^
zeit. Bia 50 °/o  Gas - oder*

Kohlen-Ersparnis.
Wertvollster Gesclienkartikel!

„tm-W
IM

der uner¬
reichte Koch¬
topf der Zeit.

T «r» Tnc 11 Dampfkonhtopf-
„ I Iß “ 1 Up Versandhaus

Tc ' , 6491. Wiesbaden,
Friearichstrassa !8 u. Taunusirasse 13,

Eck « Gsisbergstr .. am Kochbrunnen.

zum Westen öer-Wl 'inöencrnstuFL.
Schauturnen.

Der Turnverein Wiesbaden

Liilü-

Ä appe Wiesbaden.tandes der deutschen Musiklohrerinne'1.
Musiksektion des „Ailpsm. Deutschen Lehrerinnenvereins “.

A-llmonafl . Sitzungen Biwltf ms »s52*wissesssfIfiiifil « u. ' mnsiU &l«
§rOF<jp*ttg,eiiu — tüisUtissioaidi — — SSIITsliass*?.

Beitrag jährlich 4 . SW. Mitgliederlisten liegen bei Sciielle « l»erar*
Kirchgasse 33, und Sttfppl &r * Adolf Strasse.

►Satzungen» sowie nähere Auskunft durch die erste Vorsitzen de, Fräulein
Bl * Bä« aazt *reih * Herderstrasse 7.

für bildende
Konst::

in dar Aula der
Höheren Töchterschule:

----------- Oelfentlicher Vortrag -------------
Herr Frof . 59x . Seiireiber , Direktor der Stildt , Gemäldegalerie zu Leipzig:

„Segantinis Helmaikunst ‘ m  Lichtbildern ) .
Eintiittskarien für Kiofctmitglieder ä SS J )k. sind an der Kaste , sowie

in den Kunst - und Buehlmndlmigea von R. Bancjar , Feiler & Docks und
G Ncerterehasuser zu Laien . .Anmeldungen für 1911 berechtigen schon.
jet : t zum Besuche aller Ve :ansialtungen der Gesellschaft . F668

B9>etis4E )jS, ©. 9S«.k
abend « S fiä>r

— Bollenware —
sehr billig

wegen Bliiuanleng des Ladens
6 Michelsberg 6,

Bernstein . 1722

Wiesbadener
Margen Sanntaa , den 4. Dezemder, vs » nachmittags 4 Uhr atz,

als SiKchseicr SeS alonzcrtör

„och Restaurant Germania , Blatter Straße 128 (Mitglitd Sribel -Schreiner),
vozn Freunde und Gönner des Vereins höfl. cinladet

Der Vorstand.

Wiesbadener

Georg Mayer
a.Ossenbacha/M,
empi. sclbstgesert.

Gffrnt »«cher
Leverrvaren,

nlS:
Portemonnaies,
Zigarr:u- und

Brieitaschcn,
Donieittüschd-eii.

Reisetaschen, A'tenmappen.
Reparaturen in  eigener Werkstatt.
Sei »»Lade, », daher viUigst « B «r » gs»

a »»ei!e am Platze.
Wiehkstraßr 9,  Part.

IfiSfiMi
sehr gut bokönmilich , vorzüglich zur
Blowle u. passendes Weiämacltis-
geaeSaetil * geeignet , empfiehlt

Zkigob StengsL
Apfelwein - Kelterei.

Soanenberg -- •Wiesbaden.
Niederl .̂ jre in jedem besseren Beli-

katesf en -fl e -«ohä ft. B 24103

(Mitglied der Deutsche« Mrnerschaft)
veranstaliet morgen Sonntag , den 4 . Dez ., abends 8 Uhr,
im Paulinenschlösrcl >e»r, Sonncnberger Straße , ein Schauturnen
seiner sämtlichen Abteilungen, dessen Erlös der hiesigen Blindenanstalt
als Weihnachtsgabe überwiesen werden soll.

Wir laden eine verehrte Bürgerschaft hierzu ergebenst ein. j
Der Vorstand des Turnvereins.

M . Carstens , Vorsitzender.
Dem Aufruf schließen sich an : m

Der Vorstand der Blindenanstalt : Dr. Sieinkaulcr , Vorsitzender
E . Esch. Reut .. K. Evertsbusch, Rent .. Dr. Keller, Gerstl. Rat,
I . Rehorst, Reitst, Sartorius . Lande»h. a . D ., R . Kadesch. Rent .,
I . Wickel, Rektor , C. A. Claas , Inspektor , sowie: E. Bartling.
Üandtagsabgeordnetcr , Breker . Postdirektor , W»lfgang Budmqen,
Rentner u. Stadtv ., Burandt , Stadtv ., v. Conto , Oberst , I . »nnk,
Stadtv ., I . Fischer-Dick. Kgl. Baurat , Flicgelskamp , Geh. Reg.-
ir. Bauwt , Br . H. Fresenius , Geh. Nog.-Na-t u. Professor , Froich.
Telcgraphendirertor , De. Glässing , 2.  Bürgermeister , Dr. Ho ge¬
wann , Archivrat , Fritz Heideckcr, Ehrenkreisturnwart , von Hetm-
burg , Kammersterr u . Landrat , Simon Hes?, Ŝtadtv ., Ernst
Hirsch, Direktor am Vorschußverein, von Hochwächter, Kammer-
Herr, von Jbell , Oberbürgermeister , F. Kalle, Geh. Reg.-Rak,
Ehr . Kalkbrenner , Fabrikant u . Stadtv ., Klett . Stadtrat , Kap.»
Leutnant n. D ., Krekel, Landeshauptmann , Martini , Major.
Dr. v. Meister , Regierungspräsident , Graf Merenberg , Mencke,
Landgcr .-Präsident , H. Müller , Stadtschulrat , Münch-Hachen¬
burg , 2 KreiSturnwart , Dr. Pagenstecher, Geh. San .-Rat und
Stadtv .-Barstchcr , L. Schellenberg , Königl . , Hofbuchdrucker,
von Schcnck, Königl . Polizeivräsiderrt , Fr . Schipper , Direktor,
E. Schmuck, Darmstadt , Schulrat , 1. Krcisvertretcr , K. Spanier,
Pros ., Beesenincver, Pfarrer , A. Bolze-Frankfurt a. M„ 1. Kreis-
furnwart , Willlelmi , Oberstleut , a , D ., Hch. Wolfs, Gaubertretcr.

Einlaßkarten ü 3 , 2 und 1 Mk. sind zu erhalten bei : Ehr . Glücklich,
Wilhetmstraßc 56, Earl Sack, Ecke Rheinstraße und Luisenplatz, Hrch. Wolfs,
Wilholmstrotzc 16, August Engel , Taunusstraße , Georg Schmidt , Zigarren»
Handlung , Meichstraße 26. und A. Mollath . Alickolsberg 14,_ F205

Freidenker -Termin. (E.Y.)
Ifontaj ;, den 5. Dez., abends 8 ’/a Uhr, im Saale

des „Westen )! IiofSchwalbacher Strasse 44/46:
Vortrag des Herrn Fred. Ed. Rieber (Mainz)
Bas katholische Yereinswesen“,über:

Eintritt frei. («äste hersl . vt'illkominen . F31)

-^ erern.
Wir bitten unsere kleinen Krippenfreunde, den Inhalt ihrer Krippen-

körbchen morgen Sonntag , 4 . Dez ., nachm . T Uhr , in der
Aula der höheren Töchterschule , am 'Markt , abzuliefern.

Möchten alle Kinder, welche Körbchen haben, kommen und recht
pünktlich sein. F221
j >221  Der Torstand.

Empfehle alle Sorten Nürnberger Lebk.
und tUrümüüe , Aachener Printen uns
Figuren , tzildcbrand che Honig.u en,
Therner Kath. : Rikolanst in größter
An«..ahl, Rhein, u Holl. Spekular . in
bekannter Kü»e usw. W » Hadert
DelaSp eesiraft « 8 , am Markt._

$0 ? attifatäcr,
per Pfd. Mk. 1.25. 82406S

Lr . , tzelc en tr. ...
Kl . Knffettfchrattk mit Tresor zu

verkaufen Jahnstratze 8, 1 1.

Fast«rF.v.ßodelkchwiagh jon.:
gg!sti Diesrast Liebes
Bilder a &ss fiep Anstalt
Bethel hei Bielefeld “ ,

am Montag , den 5 . Dezember , abends 8V2 Uhr,
im Saalbau der Turngeselischaft, Schwalbacher Str. 8.

Eine kleine Anzahl reservierter Plätze zu 1 Mk . ist in den
Buchhandlungen von ßoeraer , Langgasse 48, Staadt , Bahnhof-

und lisgioosbachliandlnng , Michelsberg 24,
Im übrigen E 577

Eintritt frei ! =
strasse 6,
erhältlich.

Wies Herd wer Hmrsfrauenlmnb.
Wegen der Nähe des Weihnachtsfestes beginnt der

^r - zweite Servierkursus
Dienstag , den 8 . Januar in dem Saale dcg Pfarr-am

j Hauses An der Ningkirche 3.
Der Verstand.

F57a
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THorgen qm Miduden Sonntag erhalt bei uns jeder Käufer und die in seiner Begleitung be¬
findlichen Angehörigen eine kleine 'Weihnachts-Ueberraschung.

_10 dieser Ueberraschungen geben Anspruch auf je ein be¬
sonderes Geschenk in Form eines belehrenden Jugendwerkes. Diese Jugendschriften, aus der Feder der besten Jugendschriftsteller, sind tagsüber in
einem unserer Schaufenster ausgelegt.

Unsere Verkaufsräume bleiben am SotWfag bis 7 Ui) V abends geöffnet  und machen wir auf unseren grossen Weihnachts-
Yerkauf in fertiger Herren- und Knaben-Kleidung besonders aufmerksam.

Gebrüder Börner ; JTlaiirifimsfrasse  A
K 46

Riesig billig!

Dies Angebot
überzeugt Jeden

= von der Billigkeit =

G» ßWLTM.« OOk!l
Marktstraße 14.

1
1
1
1
i
l

Meid
Kleid
Meid
Meid
Kleid
Kleid

6 Meter schöner Noppenstoffnur
6 Meter schwarzer und farbiger
Cheviot, Chevron . . . nur
6 Meter eleganter Kostümstoffnur
6 Meter schwarzer Fantasiestoffnur
6 Meter schwarzer und farbiger
Chevron . nur
6 Meter Satintuch , reine Wolle,

nur

L ? -
4 ? o

y 00

Puppeu-Uefte»«so , NO 40 M.
Ei«Pos.-»reinwollene Blusenstoffe

in eleganten Neuheiten, «ng» 00
jede Muse 27» Meter, nur

Ein Posten WeNZkst. WMllllfl - SlllM 25
jede Bluse zu

Ein Posten IfllCtlCt ” H.
RchmslhürM.

Ia waschecht Baumwollzcng,
groß und breit, 0 ^ ,»,

jede Schürze 1-ckPf.

Ein Posten

LinderschStzen,
waschechte gute Qualität,
Gr . 45- 75.' AK

lebe Schürze

fumoiiG-piüntel,
KWM, fmpire-
Mmm, 195

schicke Verarbeitung, -*■+

Unter-Röcke
aus schönem Stoff , groß
u. weit, mit hoher Volant,

1.50 , 1.25 m 95 Pf.

Tuch-Röcke
in allen Farben , elegant
verarbeitet, anfgd. 1 80

der Rock -k»

Lett-Rulien.
schöne Blumenmuster, in
hellen Farben , -5 20

Mk. 6»

Ein Posten weißeDamen-Hemdcn
Vorder- u. Achselschluß, aus
gutem Hcmdentuch,

das Hemd r-elPf.

Ein Posten
Damen-Zacken
aus Pikee und Croiss, mit
Languette, 1 25

Stück J.

Ein Posten
DaRLn-tzs?m,

Knie- und Bündchenfasson,
^0'^ 85*,

Ein Posten weiße
AiffenbeZüge

aus gutem Kretonne, mit
Languette, ausgcb. u. Eins.,

anfangend
p. St . 58 u. -̂ ckPf.

Ein Posten weiß«
Bettücher,

fertig gesäumt, aus gutem
Stoff , volliomm. gr. j 80 jli. breit, das Bettuch 1»

Ein Posten weiße

Tischincher
in den prachlvollst. Damast¬
mustern,150 cm groß, 1 25
la Qual , d.Tischtuch 1»

Bettilamast
139cm br., schönste Muster,
solide Ware, tyr-

Meter <0 $ f.

HknAßcher
solide Ware, schöne Jac-
quardm., blendend .
weiß, Pieter Pf.

TMeniWr.
Linon 1 Dtzd. 95 Ps.
Leine » */» „ 9 » „
Madeira 2St .S3 „

Uleid6 Meter, In waschechtes Bainn-
wollzeug in 50verschied. Mustern,

nur Mk. 3?o-- Meid6 Meter, beste Qualität , Druck
in neuesten Mustern,

nur Mk. I 50

Zu sämtliche » Kleidern elegante Weihnachts
und verpackt mit hübschen Gratis -Zngaben !

Kartons ! — Jedes Paket wird präscntmäßig gebunden
- Sämtliche Bett - und Tischwäsche wird gratis genäht!

Deshalb kaufen Sie stets am Vorteilhaftesten bei

Guggenheim & Marx,
Wiesbaden. 'gftaßttffmar &m.

Bücher jeden Quartlnms werden in Zahlung genommen!
Wcrvktflvcrßs 14.

IC 54

eiWlllhtsbittederBWeljllHlltt.
Etwa 90 Pfleglinge unserer Anstalt sehen froh erwartenden

Herzens dem Weihnachtsfeste entgegen. Ihnen allen, die den Weih¬
nachtsglanz .selbst nicht zu schauen vermögen, müssen wir ein fröh¬
liches Fest bereiten, damit Freude und Dairk ihr inneres Leben
erhelle. Gerade in der schönen Weihnachtszeit entbehrt doch das
blinde Kind am meisten!

Zudem sind fast alle unsere Zöglinge völlig vermögenslos und
auf die werktätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen angewiesen.
Herzlich bitten wir deshalb, wie in früheren Jahren ihrer gedenken
und uns Helsen zu wollen, daß wir für jeden nicht nur das Nötigste
an Kleidern usw., sondern auch noch etwas zur besonderen Freude
und Erheiterung auf den Weihnachtstisch legen können. Wenn
auch der Opsersinn edler Menschen durch die zunehmende Zahl
der Hilfsbedürftigen immer mehr in Anspruch genommen loird,
hoffen wir doch zuversichtlich, daß unsere Bitte für die uns an-
vertrautett Blinden nicht vergebens hinausgeht . Gaben werden
mit herzlichem Dank entgegengenommen von Inspektor Claas,
neue Blindenanstalt, Bachmayerstraße; Frl . Zipp, alte Blinden¬
anstalt , jetzt Blindenheim, Walkmühlstraße 13; Kaufmann Endcrs,
Michelsberg 32; Kaufniann Quint, Am Markt ; dem Verlag des
Wiesbadener Tagblatts und dem Vorstande:  E . Esch, Schützen-
straßc 2; Ä. Evcrtsbusch, Walkmühlstraße 11; Pfarrer Grub er,
Kellerstraße 37; R. Kadesch, Querfeldstraße 3; Prälat Dr. Keller,
Luisenstraße 27; Landeshauptmann Geh. Rat Krekel, Landeshaus;

. Stadtschulrat Müller, Gustav-Adolfstraße 7; I . Rehorst. Mainzer-
Straße 18; Landeshauptmann a. D, Sartorius , Kaiser-Friedrich-
Ring 48: Dr. Sieütkaulcr, Walkmühlstraße 17; Rektor a, Di Wickel
Emser Straße 73. p 205  j

Pie Fmen-MeW in PiesWen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriftende? Reichsgesetzes über die
privaten BersicherniigSnnteniehmungcii günstige Gelegenycit zur Sierbe-
versicheruua:

Das Sterbegeld beträgt 509 Mk » und der Mouatsbcitraa bei einem
Ei,,trittsalter von 15—19 I . Mk. 1.—, 20—24 I . Mk. 1.10  25 —29 " Mk 1 25
30—34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—'- 45- 49 I Mt 2 4̂0.'

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin, Frau I »>, . il « ; «̂ r , Mork-

Üraße 4, die übrigen VorstandsmügUeder, sowie die Vcrcinsdienenn, Frau
k.' . Stem -magel , Frankenstraße 23, entgegen. ' 10322

Der Bcrstnud . ‘

Bitte um Beachtung meiner Schaufenster!
Sonntag Und Montag:

Lpezisl-Kusstrtlung.m
Gottfr . Broel,

Haushaltungs ^Geschäit,
Ellenbogengasse 5. 1

1737 J

i?Etoiir-iicliDßien
gesucht

von München nach Wies¬
baden zirka Mitte bis Ende Dez.
Off. unter L. 974 Tagbl.-Verl.

Wege» Abreise
gute Pension, fein möbl., billigst zu vrrk.
Offerten u. Pe nsi on haupt postla gernd.

Für Schuelver !
Nene Tuchabfälle kauft zn den 1

höchsten Preisen 5r 5s. Briese & wohn , I
Adler üraße 31. — Tel. 2691.

Kl. Schwalbacher Str . 4. — Tel. 1883. 1

Christbarrm-
Bersteigerung»

Donnerstag , 0 . Dezember er«,
«»ittags I Ahr , lasse ich dahier, ober¬
halb der Lindenbrunntn -Badcanstalt,

ca . ZttOtk Christbäurne
versteigern (Kahlabtrieb).

Langcnschwalbach , 30. Nov. 1910.
Rücker.

jf" Hach 37»-jähriger Tätigkeit
- an der chirurgischen Ab’eilung

vom hiesigen 8t. Josefs-Hcspita!
(dirig . Arzt : San. - Kat Ar.
Hacken brach ) und nach weiterer
374-jähriger Assistentenzeit an
der Ohrenkliilk der Königl.
Charite und Universitäts-Ohrei-
klinik zu Berlin (Chefarzt : Ge¬
heimrat Prof. Ar . Pastow)
habe ich mich in Wiesbaden ais

Spezialarzt
für Ohren-, Nasen- u.
Rachenkrankheiten

niedergelassen.

Br.aedjeofetroh
bis 1. 4. 11 ülieinstr . 39, li,

dann Kheinetr. 44.
Sprechzeit : 9—11 und

3—5 Uhr.

Praktische

Vogelkäfige
in allen Größen und Preislagen

empfiehlt in großer Auswahl

Zoofogrsche Kandfung,
Mauergassc 3/5 . Tel . 305f >,

ES s es

Der neue

TagbSatt-
Fahrplan
Winter-Jlttsgabe
= 1910 11 =
inhandlichemTaschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg . pro Stück
= zu haben . =====

SMe Al!nl!)-ReplNlltr;reu,
H » nr EBrill , Hellmnndstr. 56.

Verehrte Hausfrauen!
Wollen Sie sparen, ohne daß dem Wohlgeschmack Ihres Essens Abbruch geschieht,

/  dann verwenden Sie in Ihrer Küche nichts anderes als %
Coeoline,

die feinste Delikatctz -, Brat -, Back- und Kochbntter.
Da (ltocoline wesentlich fettreicher auch als die kernigste Buiter ist, so wird das Essen auch

kräftiger, Sie verbessern also nicht nur das Essen, sondern sparen ganz wesentlich, da Coeoline
wesentlich billiger als Butter ist. — Außerdem dürfen Sie von Coeoline nur 3/4 soviel wie Butter
nehmen, wollen«Lie nicht das Essen zu fett machen. — Erhältlich in allen Kolonial- rc. Geschäften.

Alleinige Fabrikanten : Oclwerke .3. n . KSe Küruyn . Emmerich.
General-Depot : Georjr AS»eäe , Wiesbaden . — Telephon 823.
Platz-Vertreter: v, . M. Gncisenausiraße 13. — Telephon 3397.
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Wollen Sie wirklich billige

hBh

kaufen, beachten Sie genau dieses Angebot!

Ca. 200 Jacken
Ho, : \me.

Serie I Serie II Serie III

16?«29?«48?«68?
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

76.00 95.00 145.00

Serie IV

Ca. 400Rojtüm
Röcke.

Serie I Serie II Serie III

5?«10?«14?«18?«22 ?«
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

11.50 22.50 36.00 45.00 48.00

Serie IV Serie V

Ca.SOODamen
Blusen.

Serie I Serie II Serie III

2?«5?» 8.9«11?«13 ."
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

7.50 14.50 20.00 26.00 30.00

Serie IV Serie V

Ca. 250 Winter-
Paletots.

Serie I i Serie II Serie III

6?«9?«12.» 15?»18 ?«
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

13.50 10.50 2100 25.00 35.00

Serie IV Serie V

Ca. 20 Pelz-
Tack effs

Ca. SOJJhend-
Ttlänfet.

00  K 007; 00
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

75.00 05.00 135.00
Serie I i Serie II Serie III Serie IV Serie V

22>1J.ns .«“60.'"'NS.»»
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

38.00 60.00 85.00 110.00 160.00

Ca.
50 Garnierte u.
Taitfmkteiäer

Serie I j Serie II Serie III j Serie IV Serie V

22H3? L °«!S «W
früherer regulärer Verkaufspreis bis zu

38.00 00.00 75.00 110.00 135.00

4 *
Ca . 500  Stück

Knaben Pafetofs
Kieler Fassons, Paletots in englischem
Geschmack, ganz gefüttert, gute Verarbeitung
und eleg.Ausführung in den Grössen Obis 9.

Serie I

5.75
früher . 4 9 50
Wert b.10.

Serie IV

Serie II

7.75

12.75
früherer Qß
Wert bis ül ) . ~

früher . 4 ß 50
Wertb . lv ) .

Serie V

Serie III

759.

15.75
früherer 93 _
Wert bis 9 —»

früher . 34
Wertb .ul.

Serie VI

18,75
früherer 90
Wert bis OO.

/?
und

Ca.
60 Gotf~Jacken jede Jacke, solange der Vorrat reicht,

nur 11.54) und 7.50

Hnabett -TJnzüge
Hatrosenform, offen und hochgeschlossen,

in Cbeviotstoffen, ganz gefüttert.
Serie I Serie II

nr3." 8? 12
Serie III

75
Serie IV

75
früherer regulärer Verkaufspreis bis

8.00 15.00 :a.

K 33

*
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Total-iüSYerkanf wegen Geschäfts-Aufgabe
Einrahmungen, Vergoldungen, Photographieständer in Holz und echter
Bronze, Familienrahmen , Goldrahmen in allen Grössen , gerahmte u. imge-
rahmie Bilder, Spiegel aller Art , Paravents , Staffeieien , Konsole usvv.

Günstigste Gelegenheit für Weihnachten,
Siraltepsehlft mi
¥ergo!deret Borjelder asrXf.Weimar Sangsasse 28.

9 Teleptien 1890.

Durch Ersparnis hoher Ladenmiete
n. sonstiger Geschäftsspesen verkaufe ich

Herren -Uebcrzieher , nur neueste Muster, eleg.
Schnitt, gute Qual., Mk. 3b.—, 25.—, 20.—, ]

Lodenjoppen , gut gefüttert, In Stoffe, in allen
Fassons, Mk. 18.—. 15.—, 12.—, 8.— bis 4 .5©

Herren -Hosen in schönen dunkeln Mustern,
prima Verarbeitung, Mk. 18, 15, 12, 8 bis 3 «—

Herreu -Anzüge , große Auswahl, nur hoch¬
modern, Mk. 45.—, 35.—, 30.—, 20.— bis 15 .—-

Knaben -Joppe », Knaben -Anzüge Mk. 3 .5«

Arbeits -Kleidung , Kittel , Hemden,
Schürzen

-enorm billig. -
fflsax Snlalberger,

Am Römertor 4 , vis-a-vis dem Tagblatt- Haus
1710

Adelheidstraße IN.

Rusen Sie Ms. an
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tarif . Fahrten innerhalb der Stadt Mk. 1.—. Zeit-
.ahrtcn Mk. 2.— pro Stunde. Nachts doppelte Taxe. 1738

! ! ! Sensationell ! ! !
\ Posten eleg. Damen- 4« %

beste FZatist-Huakl-
wCSfCtjC , täten,Kemde«,Macht- *c8ßa*mhi>n. Ts'ldiftttei'r.. ISlflffie. tt-arurt Preis.

Elegante
Toilette - Koffer und
Necessaire -Taschen

für
Damen

und
Herren.

Reichste Auswahl aller Formen.
— Billige Weihnaehtspreise . =

Bosenthal& David
Engl. Magazin

44  Wilhelmstrasse 44.
1697

Ring -Restanraut
Hilft CaW

Erke Kaifer°Miedrich-Ri»g und
Dchterftemer Strahe 18.

Wir sind durch den Waldsrieden im
Welnrland,

In Wiesbaden u. Umgegend wohlbekannt.
Die bei uns weilten in Sommerfrische,
Erzählen gern von unscr'm guten Tische.
Den Winter über wollten wir dort nicht

bleiben,
Sondern in Wiesbaden unser Geschäft

betreiben.
D'rum machten wir uns schnell davon,
Und gründeten hier ein Cafü mit

Restauration.
Was Küche und Keller gutes bieten.
Damit stellen wir unsere Gäste zufrieden
Kaffee, Gebäck, Mittagstisch, guten Wein

und Bier
Und noch mebr servieren wir.
Zu jeder Zeit gidts warm und kalt.
Und aus Wunsch kommt es aar bau..
Trum Freunde und Bekannte nicht

genieren.
Nur bei Geschwister Schwank probieren!

Alle«! großen DeMtfnis
entsprechend, halte ich jetzt Tag
>i»»S Nacht Wagen zur sofortigen
Verfügung bereit. Es genügt nur
meine Telcphon-Numwer 388 an-
ziirufe», um sofort einen Wagen z»
bekommen. Einfache Fahrten mner»
halb der Stadt Mk. 1.—. Zeit-
ahrtcn Stunde Mk. 2.—. Nachts

doppelte Taxe.
Lohrrkntscherei

Wilhelm Michel
«ldeheiosieaste IS. 1693

Jeden Tag. außer Smnlag.
holt in Wcitbeim ein- Droschke zur

Abfahrt ins Lü »»ochen. "DS
Abfahrt vormittags 8 .48 Uhr,
und nach Erbenheim von Wallnu
nachmittags 12.30 Uhr.

Personen können hiermit bequem Ins
Ländchcn kommen.

sieg. Uerrsn - u. Oamsn-
Ltislo! in soliönftlsn unü
nousston Fass. , in Derby
mit amerikan ., französ. n.
Tonis XV. AI sntz, auch
in Lack und für Kinder
sollen zu wirkli .h billig.

reisen verkauft wevd.Neugaase22. 74b5

Sis vergiften sich nicht
bei Pslan '.errbittter Pfd . 55 u. 1 5 Pf.

Rostnen , Mandeln , Zitronat»
Kletiisleisch . Zucker Pfund 22 Pf.
Llt >,t » ili ->t « i»»»»-» ,Mctzgergasse 8l.

Gold . Brillantarmband,
5 Steine , 180 Mark, Ring , 7 Steine.
150 Mark, zu v »kauten. Offerten unter
8.  M. »I haup tpost lagcriib._

Harmonium für 50 Mark
zu bork. Goldgasfe 18, 3 Tr.

Piano (Nußb.l, 2 Weldschränke zu
verkau fen Friedrichstr. 17, 1._

Für denV-ru
eines Eispnhrstes

großeszirka 3000 qm
Terrain gesucht.
Allgeni. HöttMill-JMlile

Max («urtii , Ing.

Weinstube zum Schlosspark»
llieitrich a . Mi -.,

Wiesbadener Str . US. Frau 85. TI 1011, Wwe.

Nustb .-BScherfchränte von 54Mk . an
. „ -Tpiea -lichränke

„ -Lchreivtisch«
-Büfetts

Vertikos mit Spiegel
Eichen-Ailurteilettcn

0
32

120
80
15

KleiverschrSnke , 1-tür ., von 18 Mk. an
desgl . 2-tür ., „ 28

Wafckikousolen „ 18
Musziehtifche „ 22
Sofas „ 88
Ottomanen „ 26

bis j« r elegantest «»» A »»sführ »»»»g.

Moderne Schlafzimmer,
speist-, wohn- Md Herrenzimmer, Salons

und Mcheneiimchtlmgen.
Unerreichte Auswahl aller

modernen Kleinmöbel.
Grosse Ausstellungsräume in 3 Etagen.

Eigene Polsterwerkstätte . Transport frei.

1736

Phrenologin Frau Auguste Götl,
Westendstvaße 28, 4. ist.

Gegr . 1872 . Telephon 3070.
Nur 22 itrduMfie SIS , Ä

leihnaeta 1910.
SoHde gediegene Koffer,
Reiseartikel und feine
liederw aren kaufen Sie
stets am besten u . billigsten
beim Spezialgeschäft und

•wirklichen Fachmann.

Extra - -4 n Fertigung.
Sqtaraturen . 697a

Sattler und Taschner.
Bahnhofstr. 14. — Tel. 4212.Jidolf fite»

Sie sparen Geld,
wenn Sie Ihren Bedarf hei uns decken.

tcnini Mm
Weihmchts-Verkauf.
Zierschürzen
Hausschürze»
Miederschürzeit
Blusenschürze»
Kleiderschürzen
Kinderschürzen
Damenhemden
Damcnhosen
Damenjackon
Anftandsröckc
Untertaillen
Korsetts , 1» Stoffe,

von 35
von 48
non 88
von 85
von 85
von 35
von 88
von 85
von 85
von 85
von 50

Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . a».
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
95 Pf.

Kiffen in>. Eins , von 70
Bettbezüge
Bettücher
Normalhemden
NormalHose«»
Normalsacken
Damen -Westen
Herren -Westen
Umschlagtücher
Socke!»
Handtücher , Va

von 1.90
von 95
von 95
von 95
von 65
von 95

von 1.60
von 95
von 25

DHd., gef
von 1.25

Pf . an.
Mk. an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.
Pf . an.

Mk. an.
Pf . an.
Pf . an.

Mk. an.

2.581 Posten vamentuch«,
reg. Wert bis Mk. 6.—, per Mir . nur 8.50, 3.

X Posten Herren-Anzugstoffe» 7 ko
reg. Wert bis Mk. 11.—, per Mir . durchweg nur "

1 Posten Sammete , nn
reg. Wert bis Mk. 8.50, per Wrr. nur

Aieiderftoffreste«. Abschnitte1
Viber-Reste"" " °i bim *-

©e &rtiifey Steril
Spezialität Gclegenheitskäufenur 8 EllenbogengKsse8.

7471. __
PcrtiH Fl'MliwW—irantoIaDioffi.
Mittwoch » de«» 7. Dez,» avendS 7 ‘/* tlhr , in btt Slula der Höheren

Mädchenschule (Eingang Mühlgasse): F578

Oeffeutlicher Bortrag
des Herrn Pfarrer WGSZLMkLTMss- über:

FraNeubewetzUNg Knd Ehe.
Eintritt frei. Der Vorstand.
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Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach'
richt, daß meine einziggeliebte Tochter,

nach kurzem Leiden im Alter von 28 Jahren sanft
schlafen ist.

Die tieftranernde Mutter:
Arrg. Kecker, Wwe.

Wresdadett , den 2. Dezember 1910.
Stiftstraße 22.

Die Beerdigung findet Montag nachmittag3 Uhr
der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.

Todcs-Arneige.
Heute früh 7'st Uhr verschied nach längerem Leiden im

72. Lebensjahre mein innigstgeliebterMann, unser trcu-
sorgcnder Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Onkel
und Schwager,

Herr WUhvlM RrttlsMffNN,
Vostsekrctäv a. D.

Kchlmrgrrrkad, den 3. Dezember 1910.
Die jt-airerttdett Di «Leitd1reke« ett.

Die Beerdigung findet Montag, den5. Dezember, mittags
3 Uhr, statt. 1740

Trauerstoffe
in reicher Auswahl und
Preislage, beste Fabrikats.

0. H. Lugerrbühl,
Marlitstrassie 8ff.

Trauerhüte
in eins, vornehm. Genre und
größer Auswaol cmpfiehlk zu

billigsten Preisen.
Efeinlr r -BUn -fnlarasler.

Gövenftraste 13, Bart . ,
fr. Ecke Rhein- u. Älliltielmstr.
Auswabls. ohne Kaufzw. gell.

Mteslmdeuer

BrstaNnnffS-
Inliilut

Gebv. Uerrgevarrer»
Dampf-Kchrsiuerei.

Gegr. 1856.
Telefon 111. 16®

§srgmaga;in
Kchwatvachevstv. 36 .
Lieferant ^ des_ BerernS

für Feirsrbrstattnrrg.
DM- Ilebernahme von

tlebcrführuugcnvon und noch
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Danksagung.
Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme bei dem Ableben unseres

lieben Paters,

Christian Kratzenberger,
sowie für die tröstenden Worte des Herrn Pfarrer Merz sagen innigsten
Dank. Ait tvknrcr 'rrr ' eit Wrrterdlreverrerr.

Todes-Arr;erge.
Freunden und Verwandten die schmerzliche Mitteilung , dag es

Gott dem Allmächtigen gefallen bot, meinen I eben, guien Mann , den
früheren Restaurateur Johann Kemp, «ich. nach langem, schwerem
Leiden, öfters versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 58. Lebens-
jnvre zu unserem ihm im Tote voransgegangcnen einzigen Kinde in
die Ewigkeit abznruien.

Um stille Teilnahme bittet
Frau Katisirrka Kempnich , Wwe .,

geb. Kehnhard , Schwalbachcr Str . 44.

Die Beerdigung findet statt Sonntag , den 4. Dez., vorm. 11 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Heute morgen entschlief sanft nach langem, schwerem,
geduldig ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann,
unser teurer Bruder, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

iüaisiz

Engrospreise.

Darunter eine seltene sehenswerteKollektion von 52 hervorragenden antiken Stücken
aus dem XVII . und XVIII . Jahrhundert,

ferner eine Kollektion antiker Gobelins, antiker Stickereien italienischen
und spanischen Ursprungs aus dem XVI. Jahrhundert.

K. Ganz & < " Mainz
aussehlftesallcli Flaeleamariet

Warnung vor FirmenverwechslungGoerasfaroimsgjseB:

Pr . Kanaricngähne, et . Seit ., mnstdh.
billig za verkauf. Dismarckring 48, P . r.

Kontor-Abschluß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken u. Durchgangstür . sehr
geeignet für taufm . Empfangsraum
rcder Act. billig zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor (Tagbl .-Haus ).

ViOO Wk gegen gute Sicherheit
3UV  2MU . u hohe Zinsen von nur

Sclbstgeber sofort gesucht. Off. erbeten
U. T,. »« »»postl. Bismarckring. 8 24180

Amciimi«»gk Dame
bittet ß, Si 'chsbhe ihr einige Tausend
Mark zu leihen, zw. G-ründ . einer
Existenz. Gut . Helm, lisbev . Pflege
das. geboten. Off . u. S . 89 an die
To.M. -Hpt.-Ag'.. Wi'lftcilimstr . 8e 7468

Scharrtet - n . Spieipferde
w. gesattelt u. renoviert. Pnppen-
W.igen neue Verdecke u. renoviert.
Frankenstr. 8. Froittsvitze 8 24121

Guter Bervienft.
Wer kann sofort sichermr SV00-Mark-
Wschifol abtauten ? Vormittbco: ver¬
beten . Geil . Örterten unter O. 978
an den Tagbl .-Veulag,

Junge Dame
sucht Engagement als Privatsekre¬
tärin , Korrespondentin oder bei
einem Rechtsanwalt . Stenographie,
Schreibmaschine, Buchführung , eng¬
lische u. französische Korrespondenz.
Nimmt auch Engätz. für d. 1h Tag.
Eintritt n . W. Off . u. W. 178 an
Tagbl .-Zweißst., Bisnrarckring 29.

1 Achtel Theater-Abo»«einen.»
A, Parkett, sofort abzugeben. Näheres
Wallnser Straste 1» l ._ . U '-4. ..

Junger besserer Herr,
sucht lomsorchMo volle Pension tu
guter Gegend ; twegegomn  C ^mtcr^
oder Arzt -Familie . Orte mte. -ßrete
unter ^ 070 hu  den . Taabl .-Verlag .

Goldna Damenuhr verl. Gg. Be¬
lohnung abzug. Hellmund str. 88, M. 1.

Graue Jopvc verlor . Freitagabend
zw. 6 ii. t --7 Uhr Schterstriner »str.
Abz. a . Bol. W-rderstr . 12, Mtb . 2 L

Berloreu Portemonnaie,
•50 Akk. Inhalt , <i . Mauritiuspkab.
Dterrstmädcheu gckhörent». Gegen
gute Belohnung abzugäben b. Lina
Henn . Augustast.ra fic 18, Part. _.

Mernes Portemonnaie
mit Inhalt liegen geblieben.

3S. W ittgensteincr,
Lanagas se 3,

" Schwarzer. Dackel abhanden gek.
Daunnsst raste 75. _

Achtung!
Zahle bis zu 10 Mk. Belohnung Den«

jcnigen, der mir meinen Dackel, schwarz,
mit rotbrauner Brust, weißem Fleck,
sofort zurückbringt. 824120

Zimniermannstr. 10.^
Znaclauf s. Kater , schön gelb und

schwarz gez, sucht Unterkun't. 8,24129
Scharnhorststr . 40 , 8, Sclilnvc -r .

Damen
finden diskrete liebevolle Aufnahme m
ungestörter Lage, direkt a. Wald. .Matz.
Preise. Hebamme SPüll , Nieder«
seetvachi . T.

Trauer-Kleider,
Trauer-Blusen,
Trauer-Böcke

in allen Grössen am Lager.

S. Hamburger,
7 Langgasse 7.

(Fern *» reeller
K63

KKXKXXXXXKXXXXXXX
X Statt Ei arten.

X 1'!'e glückliche Geburt . J
X eines gesundenx y  Mädchens X
0 zeigen hocherfreut an **
w Oberlehrer 0- Kolb, ^

und Frau,
geh . Raffenberg . X

XXXXXXXXXXXXXXXXX

Sodes -Amerge.
Hiermit die traurige Mitteilung , daß unser heißgeliebter

Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel,

im *MM MllWkl,
heute im 74. Lebensjahre plötzlich verschieden ist.

Die trefivarrcrndLrr Kindev.
Mssbade », 2. Dezember 1910.
Die Beerdigung findet Montag , den 5. Dezember 1910, vor¬

mittags IO1/« Uhr, voii dem Trauerhause, Hallgarterstraße 8, aus auf
dem Nordfriedhof statt.

Freu den und Verwandten diê traurige Btitteitung, daß heute
nacht unsere inntgstgeliebteTochter, Schwester und SchwägerinSefft
»ach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Ksnwich Keß.

Mivshadrn , den 3. Dczeinbcr 1910.
Die Beerdigung findet am Montag , den 5. Dezember, nach-

H mittags 2 Uhr, von der Leichenhalle des israelitischen Friedhofs aus statt.

WX L TLLLLL V!

Saiifjälir. Direktor des Sendif-Eden-flotels
in Wiesbaden,

Ritter des persischen Sonnen- und löwen-Ordens,
im 48. Lebensjahre.
Innigst betrauert von seinen tiefbetrübten Hinterbliebenen;

Henny Rinne , geb. Grimm.
Familie J. G. Grootmeyer , Haag.
Familie C. Rinne, Amsterdam.
Familie C. Höhne, Rinteln.
Familie W. Herman, Amsterdam.
Familie L. Grimm, Hamburg.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1910.

Beerdigung : Montag , den 5. Dez. 1° 10, nachmittags
3’/« Uhr , von der Leichenhalle des ai . ’Meahofes aus
nach dem Nordfriedhof . 1783
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Anssergewtthnlich billiger

als Yonerkanf für den Weiknachts - Bedarf.
Trotz der beständig steigenden Preise

in Leinen u. Baumwolle sind wir durct)
frühzeitige äussersf günstige Ttb-
scbtüsse mit den bedeutendsten und
leistungsfähigen Wäschefabriken in
der Lage

Riesenposten

Damen*

Wäsche
und zwar nur gute Elsässer Qualitäten
in guter und bester Verarbeitung

m unglaublich

billigen Preisen
zu verkaufen.
Dieses

Sxfra-̂ ngebot
hat nur bis Dienstag, den 6. Dezember,
Gültigkeit und kann späterhin zu
diesen Preisen nicht nachgeliefert
werden.

Grosse Posten
Men

Beinkleider.

Achsel- und Vorderschluss, aus kräftigem
mittel- und feinfädigem Hemdentuch, mit

9 Spitzen, Festonbesatz und gestickter Passe

einfache und Kniefassons, aus mittel-
und feinfädigem Kretonne und ge-
rauhtemCroise,mit hübschem Feston-
besatz und reicher Stickerei . . .

aus bewährten Qualitäten, Pikee,
gerauhtem Croise mit Spitzenbesatz,
weiss und farbigen Feston-
besätzen . . . . . . . . . .

IMertaillen
mit reicher breiter Stickerei und
Seidenbanddurchzug, in 6 verschie¬
denen Ausführungen und in allen
Grössen vorrätig.

Rein-Leinen, ringsumI ^
festoniert, mit elegant.L, .. ,
Madeiraatickerei-FckeJ cu

Hweiss Batist mit Hohl¬
saum . . . per Dutzend

Grosse Posten

Fantasie<

teils mit reicher Madeira-Passe, teils mit
reicher Feston - Stickerei, nur la Kretonne,

H Renforce und gerauhtem Croise . . . . .

Achsel- und Reformschnitt, aus feinfädigem
Kretonne und Renforce, teils mit feiner
Madeira-Stickerei, teils mit Stickereieinsätzen
und Festonausführung.

Beinkleider.
Bündchenu.Kniefassons, aus feinem
Kretonne, Renforce und Croise, mit
breiter solider Stickerei u. Fältchen-
garnierung, schönem Stickereieinsatz
und breitem Stickerei-Volant . .

aus solidem glatten und gerauhtem
Croise, mit Steh- und Umlegkragen,
Fältchen, Festen- und Stickerei-
Ausführung . . . . . . . . .

aus bestem Madapolam, richtig
weit gearbeitet, 130 cm lang,
mit Fältchen - Garnitur und
Festonbesatz.

K50

T

Kirchgasse 31, Ecke Friedrichstrasse.
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Weud-Ausgabe.
3 matt.

iesbgöener Tsamsit Samstag,

3. Dezember 1910,
38 . Jahrgang.

WOLLSTOFFE SÄMTLICHE RESTE FÜR DEN
WEIHNACHTSBEDARF

BESONDERS PREISWERT.

SEIDENSTOFFE

Weihnachts -Verkauf
I . BACHARACH

WEBER-
GASSE 4.

COSTUMES

ERSTKLASSIGE QUALITÄTEN
ZU BILLIGEN PREISEN.

MÄNTEL
K.27

J2ivttsttszrzs ?jttm2

IKffiBidhoor-
Becken

3 _J
SefcäbtE Ouniilßten

I 'drajTJEraJvx

Memmer!
Llinggasss 34.

Eahti-Bürsfen
kaufen Sie

gut  und unter Gara ntie
in der 1384

Irogsrte Mo§Ms,
nssr ]fll*»rI <aistr ;»s *G 13.

Schreibmappen,
Aktentaschen,
Portemonnaies,
Brieftaschen,

Zigarren -Etuis,
sowie alle ein~c’ tägigen

Lederartikel
in praktischer , solider

Ausführung.

Ecke Michelsberg, Kircliga se. 5
Abteilung : Lederwaren.

W 1523|

“II

WEIHNACHTS¬
GESCHENKE

PREISWERT
PRAKTISCH

SCHÖN
UND

GUT

Spezialhaus SCH IRG Webergasse 1

Unterkleidung ° Strumpfwaren
--- -- -. ° Trikotagen a
Herren - und Damen - Artikel

o in geschmackvoller Weihnachtsverpackung , o

Empfehlen
Aquarell -Farben . Orl -Farben,
Tempera - und Pastell -Farben.
Pastellstifte , Pastellvapiere u. Pastell»

Farbkasten.
Malleinwand und Malkasten tn jtfixt

Grütze,
sämtliche Lacke, Oele , Firnisse . Mal,

firnisse, und Malmittel.
Bronze -Farben in 20 verschiedenen

Nuancen,
sowie btb. Bedarfsartikel für Kunst,

und Dekorations -Malerei.
Prima Borsten- und Künstler -Mal»

Pinsel,
Staffcleien . Klapprabmen , Klapp»

bretter und Malüretter,
Plastilin - und Modellier !,ölzer.
Fertige Oelsarben , Laafarb .. Hart,

trockenöle und staubbindeudcs Futz-
bodenöl.

RörigS Futzbodcnlacke und Rörigs
Rörolinweiß , Emalllcsarbe i

zu Fabrikpreisen.

Angast Hörig&Cie.,
Marktstraße 6. am Markt.

neben dem Kgl. Polizei -Präsidium.
Erst . Farbcnspezialgeschäft am Platze

Gegründet 1885.
Tckphon-Nummcr 2200 Komptoir

_ und 3360 Fabrik._1544

Fensterleder,
Ia engl . Ware,

Schwämme
liefert

Leätrlaofliiaj Man,
Mauritiusstr. 1.

1473

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. IV!. Rösch,|
46 Webergasse 46.

Salat - Kartoffeln
Zentner 4 Ml.

Otto UnkeiTiaeh, Schwalbacher Str . 91.

Königl. Prerch. KLassen-Lotterie.
Mein Bureau befindet sich von heute ab: 6977

Bahuhofftratze 8 , Gartenhaus.
m . wienche , Königl . 8 » tt «rie -Ginnei »m «r.

Kopfmassage—ffearbflrstea
empfiehlt

Blnm ’s Flora -Drogerie,
Groise Burgstraese 5 . Telephon 2IS $ >

Sie wichsen ihn
noch einmal so gut. Ihren Fußboden, mit

Itöttdiets Miikrmjsk.
gtld « ,;d weist , 1334

zum billigstcn Preis , auch für Linoleum
„ « umtol ^ gibt Glanz ohne Glätte.
Sämtliche ParkcttpUrsachen in der

Luxemburg -Drogerie
PrM * Rüttdier.

Kaiser-Friedr.-Ring 52. Telephon 786.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuß empfiehlt sich der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung
und erhalten im Alter von

50 55 60 65
ISamser:
Frauen:

70 .laiiven
14 .23
12 .78

7.27 8 .29 9 .63 11.53
7.00 7.96 9 .33 11.18

Prozent jährliche Rente.
Kein Lebensattest. Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 96b

Berg , General - Agent, Rheinstrasse 52. — Telephon 4169.
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IO /« Rabatt
werden ohne Ausnahme auf sämtliche Artikel
des gesamten Warenlagers an der Kasse direkt in Abzug gebracht.

Grosse Posten nur noch in einzelnen Grössen vorrätiger

? I m
zu  und unten Fabrikpreisen*

Umtausch ist auch nach dem Feste
gerne gestattet.

Günstige Kauf - Gelegenheit
für Vereine und Stiftungen.

Bruno Wandt,
Kirchgasse 5 ®, gegenüber der Schulgasse.

Telephon 2093.

Ar den Weihnaehts-Verkauf
ganz besonders preiswertes Angebot:

Bamen-Jfleifesfüffß, Blusenstoffe, UorMroeksWe, Flanelle,
waseheetate JUeider-Siataosen, Srsek, 3aorat»oll-Flanelle,

Unferröeke, Sshürzeti, Taschentücheru, s. ».
Leit- undM -Wisckt, Tisch-, Wehen- und Sade-fäsehe.

Herren- und Wahen-MrnzAoffe.
Bleyle’s Knaben' Kitzlige de.

von allen Artikeln zu und unter
Ankaufs - Preisen. 1674

«I*Stamm , (rosse Burgstr. 7.
Grosse Weihnachts-Ausstellung

von ) 21m üovevnber — bis 4 . SSezember.
Ich bitte um Besichtigung. 1670

Michelsberg:]0. 9 Miclidsberg 30,
Uhren - Grosshandlung.

Fernsprecher 229 ?. Fernsprecher 2297.

»Je

Kohlen-Verkauf-
Gesellschaft

G Dauernde Irrende G
bereiten die praktischem VPVilii »» «Istsjg **s**lieirjlie ans meinem grosse»

Lager »oltder geschmackvoller Möbel.
f. alle Zwecke

30 bisj^ üDäüS , viele neue Must.,
eigene Anfertig., UO bis 60 Mk.

Vertikows,h0ChÄ 32*.

Tischchen oMk.
Kahtisehe. . »«b̂15.̂
MrFsräerskkNoobULlk.

Paneele , Büstenständer , lilavicrstiilile , Spiegel , Tische,
Stühle , Sclireibiische , Bfolstermöbel etc.

JLm  Speicher , Oranienstrasse6, Rbsin-ttE«.
Möbel— Betten — Wohnungs-Einrichtungen.

für alle Zwecke,
Künste und Gewerbe,

finden Sie
in reichster Auswahl und garantierter Qualität

nur beim Fachmanne.

ü.Eberhardt,»»kmEWiMod,
Langgasse 46. 1653

ßSU- beim billigen Ebensei ». "MS
Große Send naen Schnittblumen Ireffen täglich ein: erOtlnfftfte Nelken

Dutzend IAO Mk., Margeritte « Dutzend 3> P .. Rarrisien Ltzd. 40 Pf-,
größtes Originalbn >d Veilchen 3 > Pf., 5t me  von 8 >Pf . an. Palmen und
Edeltannen. Große Auswahl. Durch großn Umsatzv lli ste r i e.

Ebensen billig, Herderstr. 5, Telephon 9554.

A

- mit beschränkter Haftung—

Manptkontor Balinhofstr . 2 empfiehlt Telephon 545 u. 775
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie,
Rulirhrechkoks , bestes Heizmaterial für Zentralfeuerungen,
Anthracitkolilen hervorragendster Marken deutscher, belgischer und

englischer Herkunft
Steinkohlen -Biforan - und Braunkohlen - Brikets.

Tadellose Aufbereitung und Absiebung

3ch efwuchskorsette.

durch zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke

Gradehaltor , Schweben, La erungs - Apparate
sowie alle s t :en zur Beban 1 mg  voi . Riic '..rat .verkrüiumungeu

di nei den Hilfsmittel fertigt in eigener Werkstatt

Fritz  Assmann,
Saalgasse 30 . Telephon 2923.

In den orthopädischen K iniken von Geheimrat Hoffa,
Dr. Wagner, Dr. Ozil und Dr. Guradze als Werkstatts¬

leiter tätig gewesen . ^

Sasglühlieht„Öko“
spart ca . '/» Gas , G ühkörper u . Zylinder,

Näh. durch die Generalvertreter:

Gebrüder Haberstock, Tei. 759, Aibrechtstr. 7.
Georg Kühn, Tel. 346, Kirchgasse 9.

Installationsgeschäfte für Gas und Wasser. 1554
Grosse Auswahl in Lampen, Lüsten etc.
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